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Frankreich und üer Krieg in Mafien.
8. Paris , 22. Februar.

Es ist ein offenes Geheimnis und eine schlietzlichffich
aus der Lage der Verhältnisse von selbst erklärende Tat¬
sache, daß die französische Diplomatie keine Gelegenheit
vovübergchen läßt , uor dem verbündeten Ziußlcmd einen
Ausweg aus den furchtbaren Schwierigkeiten und Be¬
drängnissen in Ostasien zu bahnen . Natürlich war es
ihr bisher versagt, angesichts der formellen Erklärungen
der Petersburger Regierung mit irgend welchen Ve»
mittlnngs -Varfchlägen hervorzutreten , aber sie sondiert
unablässig bei allen Großmächten, ob und wie ein Ein¬
treten zwischen dem Zarenreiche und Japan ohne Gefahr
weiterer Verwicklungen sich ermöglichen' liehe. Man hat
zu ,diesem Zwecke schon alles Mögliche versucht und be¬
sonders gewisse Preßkampagnen angeregt , die ans die
Bekräftigung der europäischen Solidarität und die Not-
wendigkeit abzielen, Japans ehrgeizigen Absichten einen
Dämpfer anfznsetzen; es wird dabei besonders an das
günstige Resultat erinnert , das das gemeinsame energische
Auftreten Rußlands , Frankreichs und Deutschlands nach
dem japanisch-chinesischen Kriege hätte . Andererseits
wird auf das englisch-französische Einvernehmen als auf
einen in dieser Hinsicht vorzüglich aus-nutzbaren Faktor
sehr nachdrücklich hingewiesen.

Alle diese Anregungen sind in einem kürzlich im
„Figaro " erschienenen und augenscheinlich offiziös inspi¬
rierten Artikel zusammengefaßt worden, der ohne Um¬
schweife die Aufteilung Chinas unter alle europäischen
Mächte vorschlug, da nur so der „gelben Gefahr " , ein
Riegel vorgeschoben werden könnte. Etwaige Gebiets¬
ansprüche der Vereinigten Staaten und auch Australiens
würden dabei als unzulässig erklärt , da es sich aus¬
schließlich um ein Werk europäischer Solidarität banfreln
sollte. Es wurde daraus gedrungen, unverzüglich,,dieses
Programm zu verwirklichen, da es sonst undurchführbar
würde , aber man verabsäumte — wohl aus .guten
Gründen •— Angaben darüber zu machen, wie die Sache
in Angriff genommen werden sollte. Man behielt aller¬
dings Frankreich die Initiative dazu vor, was die anderen

Regierungen der Arbeit und der Sorge entbinden würde,
die bezüglichen Pläne zu formulieren.

Viel wichtiger, als diese recht phantastischen, -aber
doch nicht einfach als müßige Erfindungen zu b-ezeichnen-
den Weltkarten -Verändernngspläne sind die in gut
unterrichteten Kreisen verbreiteten , aber noch, nicht in
die Zeitungen .gedrungenen Gerüchte, daß anläßlich der
Beratungen der Hull-Kommisfion ans Anregung des
Ministeriums des Äußeren Erwägungen über die Lage
in Ostasien, die Möglichkeit und Opportunität einer Ver¬
mittlung und über die Ansprüche bezw. Zugeständnisse
der beiden kriegführenden Mächte zwischen den juristischen
und diploniatischen Beiräten der entsandten -Admiräle
ausgetauscht werden . Das würde eine Ergänzung und
Erklärung zu der Aufsehen erregenden Depesche der
Agentur Reuter ans Petersburg über die Geneigtheit der
russischen Regierung bilden, in -Friedensverha -ndlungen
einzntreten . Allerdings soll bei den in Paris gepflogenen
Aiuseinandersetzungert von den Zugeständnissen, die die
Router-Agentur Rußland sehr freigiebig zuschreibt, nicht
die Rede gewesen sein. Man hätte überhaupt die
eventuellen Bedingungen nicht besprochen, sondern haupt¬
sächlich die Frage , wÄche Person in Europa infolge des
Ansehens und des Vertrauens , das sie genieße, die ge¬
eignetste sei, die Vermittlerrolle zu, übernehmen., ein¬
gehend erörtert ; man wäre da einig geworden, daß
Kaiser Franz Joseph von Österreich entschieden, in jeder
Hinsicht den Vorzug erhalten müsse. Es würde nun
Aufgabe der französischen Diplomatie sein, Mißland - zu
einer Erklärung zu veranlassen, die die englische in den
Stand setzen könnte, ihrerseits -auf Japan freundschaft¬
lich einznwirken, worauf dann .der österreichische Herrscher,
von beiden Seiten des Entgegenkommens versichert, sein
Friedensapostelamt antreten könnte.

Es hat aber ganz den Anschein, als ob eine derartige
Entwicklung den hier gehegten Wünschen doch nur un¬
vollkommen entsprechen würde ; denn erstens hegt man
das nicht unberechtigte ' Voolangen, Frankreich auch
offiziell vor aller Welt eine Jmtiativrolle zuertollt zu
sehen, ferner wird befürchtet, daß bei einem solchen Vor¬
gehen die europäischen, aber richtiger die russisch-svanzö-
sischen Interessen nicht energisch genug gewahrt werden
dürften . Ja , nmn geht in gewissen recht einflußreichen
Pariser Kreisen noch weiter und erklärt plötzlich, baf5
ein Friedensschluß unter den obwaltenden Umständen
noch nicht wünschenswert sei. Diese Ansichten sind, so
verblüffend sie auch auf den ersten Blick erscheinen mögen,
durchaus nicht -schwer verständ-lich. . Es muß nämlich
bemerkt werden, daß ihre Anhänger vorzugsweise unter
den Finanziers zu suchen sind; diese argumentieren nun,
daß nicht nur das Prestige , sondern auch der Kredit
Rußlands einen furchtbaren Schlag erleiden müsse, wenn
es sich schon jetzt aus Verhandlungen einlasse. Ms be¬
siegte Macht werde es nicht nur ungeheure materielle
Opfer bringen müssen, sondern auch eine unabsehbare
moralische Einbuße erleiden, die ihrerseits wiederum
aus den Wohlstand des Landes und seine Finauzen höchst
nachteilig znrückwirken müsse. Denn dann müßten die
inneren an und für sich schon so bedenklichen Verhältnisse

einen noch viel drohenderen Charakter annehmen.
Frankreich, das so -große finanzielle Interessen in Ruß¬
land habe, würde -sich also in das eigene Fleisch schneiden,
wenn -es feinen Bundesgenossen gerade jetzt zum
Friedensschlüsse drängen wollte. Erst wenn- Kuropatkin
einen zweifellosen Erfolg errungen hätte , der Rußlands
militärisches Ansehen wiederhevstellen würde , dürste im
wohlverstandenen Interesse Frankreichs der Kamps in
Ostasien eingestellt werden. — Wieder ein Beweis , wie
wenig Einfluß der selbstlose Idealismus trotz aller
schönen Phrasen auch unter der dritten Republik aus-
zuüben vermag!

Die Revolution in Ruhland.
Ter Tod Sergius'

Tie Wiener „Zeit " teilt aus dem Brief einer Mos¬
kauer politischen Persönlichkeit an einen Wiener Diplo-
.maten folgendes mit : „Wie ich höre, hat der Zar die
Nachricht von dem Tode des Großfürsten mit z i e m -
l i che r Fassun  g ausgenommen . Er soll nicht mehr
erschüttert gewesen sein, als es jedermann ist, wenn die
Nachricht kommt, daß ein Mann , mit dem man noch
ein Paar Tage vorher guter Dinge bei Tisch gesessen
ist, plötzlich vom Tode .dahingerafft wurde . Diese Ruhe
des Zaren läßt sich jedenfalls daraus erklären, daß ihm
Sergius niemals recht sympathisch, war . Als Nikolaus
noch Thronfolger war , bestand zwischen ihm und seinem.
Onkel und Schwager sogar ein ziemlich schlechtes Ver¬
hältnis , das sich erst später, offenbar unter dem Einfluß
der Frauen , besserte, aber niemals zu einem herzlichen
wurde . Wie alle willens schwachen Menschen, so hatte
auch der Zar vor der wilden Energie des Großfürsten
Sergius gewaltigen Respekt; daher kommt es, daß der
Großfürst ungeheures Gewicht am Hofe hatte und daß
es niemand wagte, den Zaren über die .-gefährlichen
Folgen vieler der von Sergius vorgoschlagenen Schritte
aufzuklären ." Über die politischen Folgen  der
Ermordung des Großfürsten sagt der Briefschreiber:
„In der politischen Welt — soweit es hier eine svlckse
gibt — glaubt man , daß Sergius nicht umsonst
gestorben  ist . Er war das Haupthindernis >einer
Verständigung zwischen Zar und Volk. Man nimmt
darum ziemlich allgemein an, daß der Hof imn eine solche
suchen werde. Das russische Volk, seit Jahrhunderten
in Demut und Unterwürfigkeit gehalten , wäre leicht zu
gewinnen. Gewiß scheint mir , daß der eine oder andere
Friedensschluß erfolgen werde : entweder der mit Japan
oder der mit dem erregten Volke. Den Krieg sozusagen
mit zwei Fronten sortzuführen , das halte ich nach der
Lage der Dinge für umnöglich."

Gegen eine Einmischung in die rnssischen Verhältnisse
soll sich sich Kaiser Wilhelm verwahrt haben. Dem
Berliner Korrespondenten des „Petit Parisien " soll ein
hoher Staatsbeamter , der, wie das „Verl . Tagebl ." zu
wissen glaubt , im Auswärtigen Amt zu suchen sei, einen
amtlichen Bericht gezeigt haben, in welchem aus .die

Feuilleton.

Aus item Schulwesen in Amerika.
New York, Februar 1908.

ES gab eine Zeit , wo man in den Bereinigten
Staaten den Schulfragen keine allzu große Aufmerksam-
-Feitz»wendete. Die große Ausgabe, möglichst viel Dollar
auszuspeichern, ein Millionär , womöglich Milliardär zu
werden , glaubte man auch zu lösen, wenn man gerade
genug gelernt hatte, um Rechnen, Lesen und mehr oder
«Weniger orthographisch schreiben .zu können. Ja gleich
wie bei den Vettern jenseits des Ozeans , die man angeb¬
lich für nicht up to date hält , nach denen man sich aber
doch so gerne richtet, !wur 'de allzu viel Gelehrsamkeit als
ein überflirssiger Ballast betrachtet, und es als verlorene
Zeit angesehen, falls jemand, der Kaufmann werden
wollte, noch die Schulbank drückte, nachdem er die Kinder¬
schuhe ausgezogen.

Aber wie die Engländer einsehen gelernt haben, daß
Wissen eine Macht ist, die sich auch auf Gebieten nutzbar
macht, die ihr ganz fern zu liegen scheinen, so ist man
auch hier zu der Erkenntnis gekommen, daß die Zeiten
vorüber sind, da der Dollar auf der Straße lag, und
man ihn nur aufzulesen brauchte, und daß man zu dem
nun so schwer gewordenen Kampf ums Dasein alle Waffen
braucht, körperlich und geistig gerüstet sein mutz.

So ist denn dem Schulwesen die größte Aufmerksam¬
keit gewidmet worden . Männer , die noch ans dem alten
Wege zu Reichtum gelangt sind, machen großartige Schen¬
kungen um cs zu heben, weniger vielleicht, weil sie sich
der neuen Überzeugung angcschlosscn haben, daß es ein
erstrebenswertes Ziel sei, sich eine große Bildung anzn-
ejgnen, als weil sie ans dem Strome schwimmen, gpwisser¬

maßen die Mode mitmachen wollen. So sind denn auch
im letzten Jahre wieder .Wer 10 Millionen Dollar sweit
über 40 Millionen Mark) für diese Zwecke freiwillig zu-
göwendet worden.

Trotzdem kann man nicht behaupten, daß die Unter-
richtsfrage hier eine auch nur einigermaßen befriedigende
Lösung erfahren habe. Die höheren Lehranstalten, die
Uniiversitüren besonders, besitzen allerdings oft Kräfte
von hervorragender Bedeutung , und wenn Kaiser Wil¬
helms Plan sich verwirklicht und ein Austausch der Ge¬
lehrten stattfindet, dann werden die amerikanischen wohl
selbst in Deutschland mit Ehren bestehen.

Weniger gut aber sieht es bezüglich der niederen
Schulen ans . Man hat des Guten teivweise zu viel tun
wollen , und die Zahl der Lehvgegenstände in irrationcller
Weise gehäuft, vor allem aber verfügt man über die ge¬
eigneten Unterrichts 'kräfte noch nicht, und so hat sich ein
großer Übelstand herausgebildet , die Schüler haben keinen
genügenden Respekt vor den Lehrern . Und so ist denn
die Frage anMworscn und mit Eifer ventiliert worden,
ob diesen gestattet sein soll, den Heranwachsenden freien
amerikanischen Bürgern körperliche Züchtigungen angc-
deihen zu lasten, öS die Prügelstrafe in den Schulen ein-
Fuführen sei. Es sollte dies aber in höchst eigentümlicher
Weise geschehen, nicht der Lehrer , der sich über eine
Dummheit oder Ungezogenheit eines Zöglings entrüstet,
diesem den Stock zu fühlen geben, sondern am Ende des
Unterrichts sollte eine bestimmte Persönlichkeit, womöglich
der Direktor der Anstalt , die Züchtigung an allen Übel¬
tätern vornehmen. Mgesehen davon, daß sich kaum einer
dazu hergegeben hätte, dieses Nebenamt zu versehen, wäre
dies der Autorität der einzelnen Lehrer auch kaum zugute
gekommen.

So wurde der Antrag abgelehnt, allerdings nur mit
einer kleinen Majorität . Denn man verschließt sich eben
der Tai'wche nicht, daß die Anfrcchtcrhaltung der Dis¬

ziplin in den Schulen von Jahr zu Jahr schwerer wird,
und dies liegt zum großen Teil am System. Miau pflegt
tm Auslände sich gern über das stramme preußische Regi¬
ment auch betreffs des Unterrichts lustig zu machen, aber
es ist dies in Wahrheit gar nichts gegen die strengen For¬
men, die man im Lande der Freiheit anzuwenden für
gut befindet. Wohl in der mißverstandenen Auffassung,
daß gerade dadurch möglichst viel zu erreichen ist, hat man
einen Schülplan ausgearbeitet , der alle Individualität
in Lehrern und Schülern unterdrücken muß. Bis ans
den Punkt Wer dem i ist alles genau geregelt, und keines¬
falls darf davon abgewichen werden. Der Lehrer soll
bei den Schülern einen bestimmten Durchschnitt erreichen,
auch wenn er sieht und erkennt , daß dies nur durch
Mittel zu erlangen ist, die der geistigen Entwickelung der
Zöglinge schädlich sind, und Abrichtung an die Stelle von
Verstehen tritt.

- Dazu kommt, daß der Unterrichtsplan -mit einer
Menge unnützen Ballast überbürdet ist und dies bringt
wieder die Eltern zu der Ansicht, daß man von ihren
Kindern zu viel verlangt . Die Meinung gewinnt über¬
haupt seit einiger Zeit an Böden , daß, wenn Bildung
auch sehr erstrebenswert sei, sie doch den Kindern auf
eine leichte und bequeme Art beigebracht werden müsse.
Um Gotteswillen nicht zu viel von ihnen fordern , nicht
sie anstrengen ! Daß die Schule den Charakter bilden,
das Kind 'lehren soll, durch nachhaltige Anstrengung
Schwierigkeiten zu überwinden , scheint man ganz außer
acht zu lassen.

So ist denn das Bestreben, daß die Amerikaner auch
auf dem Gebiete, das sie der alten Welt bis jetzt nur
wenig streitig machten, sich hervortun sollen, wohl vor¬
handen, große Erfolge hat man aus demselben jedoch noch
nicht erzielt . Es scheint doch leichter zu sein, eine Anzahl
von Milliardären hervorznbri -ngen, als eine ältere Kul¬
tur sich zu eigen zu machen. Karl Schenk,
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angebliche Stellungnachme des Kaisers zu -den. russische
Wirren Bezug genommen war . Der Bericht war «b-em
Kaiser selbst vovgelegt worden, urH - er Kaiser versah
ihn «mit der mit Bleistift geschriebenen Randbemerkung:
>,G» Io gen . Gott b e w a | r c m i ch davor,
nvi chi n die in nerenVerhältnissean derer
Länder einzumischen ." Der betreffende Staats-
beaMe Fjattc den französischenJournalisten cMdrücklich
ermächtigt, diese Worte zum Zwecke der BeröfsentliMing
M kopieren.

Alexander Herzen an Zar Alexander ll.
Man schreibt: Im Hinblick auf alle die Hoffnungen

«und Befürchtungen, die das blutige Ereignis in Moskau
erweckt hat , mag. an den Brief Alexander Herzens er¬
innert .werden, den er im Mai 1865 kurz nach dem Tod
5*2 Grosifiirsten-T-hronfolgers Nikolai —• eines Bruders
Des jetzt ermordeten Sergei — aus Genf an den Zaren
Alexander II . schrieb. TOamals seufzte Polen rmter dem
-„weißen Schrecken", den die poln-ische Insurrektion -her-
AÜfbesWKn hatte . Herzen sucht die tiefe Trauer des
Zaren über den Verlust des Sohnes zu benutzen, am ihn
hu bewegen, Kt Murawjewschen Mutrsgrment in
Warschau Einhalt zu tun anrb auf den Weg der Reformen
Gurückzukehren, den er im Anfang seiner Regierung
durch die Emanzipation der Bauern betreten hatte . Es
heißt in dem Briefe : „Klar ist es, daß es gewaltigerer,
»nächtigerer Stimmen bedarf, um das Geräusch der
Trompeten und Trommeln M übertönen, das Sie um¬
gibt , nm sich über Ihre Garden hinweg hörbar zu
machen. Warum also mtterdrücken Sie die Wahrheit?
SjSairitm gefällt es Ihnen , sich selbst zu täuschen, indem
Sie Ihren Kopf drauf setzen, das auf den Sand ge¬
triebene Schiff Peters I . wieder flott zu Machen ohne
die! Beihiilfe des Volkes, ohne die Stimine des freien
Wortes ? . . . Ist es nicht besser, nicht viel würdiger,
alle Kräfte des L«n>des zu der Lösung des großen Prob¬
lems hercmzuziehen, durch ganz Rußland auserwählte
Männer , ohne Unterschied der Klasse, zu versammeln
und zu hören, was sie sagen? Sie würden von diesen
Männern strenge Urteile und freie Worte hören , aber
Sie werden in bereit Mitte sicherer sein, als Ihr großer
Vater , umgeben von Gräben , Mauern , Wällen und
Garden , mitten in dem servilen Schweigen des .Palais
Michael. Indem der Tod Ihre Familie mit seiner
eisigen Hand-berührte , -wollte er Sie anhalten . — Ziehen
Sie Nutzen daraus ! . . ."

Unwissenheit und Roheit der russischen Fabrik-
Adnnnistrativu.

In einem Artikel «der „Nowvje Wremja " wird die
Unaufgeklärtheit .und geistige Stumpfheit des Personals
der niederen Fabrikadministration in Rußland beleuchtet.
Dia Roheit der -Administratlonsbeamtcii . fei so groß , daß
sie schon als ein elementares Hindernis gegen die
Wirkung einer etwaigen humanen Fabrikgesetzgebung
betrachtet werden müsse. Nicht, nur unwissend find die
sMeister. Vorarbeiter und Aufseher, sagt das russische
Glatt , sondern sie entbehren auch noch infolge der -großen
M«ang-elh«aftigkeit -der Gewerbeschulen der proMfio nellen
Kenntnisse, -sie haben nur eine dunkle Wnung von ihrem
Gewerbe und verstechen nur eines gut : streng, ja grausam
und unbarmherzig ' gegen die Arbeiter zu. sein. Und
dabei haben diese Jgnomnten eine maUos große Macht
über die Arbeiterschaft in den Händen, denn sie ent¬
scheiden nicht ,mr über die Arbeiten , sondern auch darüber,
ob die Arbeiter gut oder feindlich gesinnt und ob sie
politisch zuverlässig sind. Das Schicksal der . tausenden
und abertcmscnden von Arbeitern . ist vollkoimonen in ihre
Hand gegeben. Nicht selten kommt es vor, daß die
niederen Administratoren Warnungen vor ben Arbeitern,
die 'sie -entlassen haben, an -andere Fabriken stnden, wo-

Die pflege des Buges . '
Wo» Du. med . N. Ebing.

Das Auge ist das wichtigste aller S -inneSwenHeuge
«nd die Hauptpforte , durch welche Verstand und Unier-
ffchci-dunaSWde in unser Gehirn einziehen. Das Augen¬
licht ist die herrlichste HimmelsgaU , denn leben, ohne
fsehen zu können, ist kaum ein Leben zu nennen . Biel
unglücklicher und verlassener ist der Blinde als der
Daube und Stumme . -Je wertvoller etwas ist, desto mehr
Mögt man es im allgemeinen zu schonen und zu behüten.
Auffallend ist cs daher, daß bei den Menschen den edlen
Körperorganen gegenüber oft ein sträflicher Leichtsinn
herrscht. Die Zahl der KurWchtigen und der Blinden
»nächst von Führ zu Jahr durch etg-ene Nachlässigkeit und
durch die Schuld der Verhältnisse, welche leider nur allzu
fsehr und allzu oft eine Überanstrengung 'erheischen. Es
ist der bittere Kampf ums Dasein , der -allzu schroffe For-
stnen annimmt . Durch Überarbeitung ' ist schon mancher
«elend und siech geworden, aber keine Krankheit ist mehr
idurch Überanstrengung hervvrg-erußn worden, als gerade
Me Kurzsichtigkeit. Die in neuester Zeit angestellten
Gchulärßte haben bas furchtbar traurige Ergebnis felstge-
»stcllt, daß über die Hälfte aller Schulkinder mehr oder
fmüttkr kurzsichtig ist. Das ist um so bedauerlicher, als
ldie Kurzsichtigkeit ungeheuer leicht vererblich ist. Unsere
«Dchnlärzte haben ferner sestMMt , daß die Schule ein
rHerd der Kuvzlsichtigkeit ist. Das anhaltende Lesen von
kleiner Schrift ' Bei schlechter Beleuchtung, das Arbeiten
'Mt zu sehr gebeugtem Kopf, wodurch eine MutLber-
inillung des Auges bewirkt wird , das sind einige der
Haupiursach-cn der Kurzsichtigkeit.

Das Krummsitzen der Kinder rpird aut besten ver¬
hindert durch Zweckmäßig eingerichtete Sitzgeleg-enheite»..
-Niemals dürfen die Kinder au runden Tischen arbeiten,
«weil sie an solchen, nicht die Arme bis zum Ellenbogen
anslegen können. Die Kinder Missen stets gerade sitzen.
!die Beine dürfen nicht in der Luft bamn-e-ln , sondern
müssen fest und bequem bei rechtwinklig gebeugtem Unter¬
schenkel aufgesetzt werden. Da die Kräfte des Auges, wie
dis aller Organe unseres Körpers , beschränkt sind, und
besonders in der Zeit der Erttwicklung der Schonung be¬
dürfen , so strenge man sie nicht zu sehr an und berück¬
sichtige stets das Gefühl der Ermüdung . Wo leider

durch den armen Opfern die Möglichkeit des Broter¬
werbs entzog'm wird . Aber auch unter «den höheren
Administratoren , bemerkt -das Blatt , sind humane und
gebildete Menschen eine Setteich-eit. Die höheren De-
amten geben den niederen stets Recht: auch, wenn diese
offenbare Willkürakte -begehen, und alles nur bch-ufs
„Wcchrnng der Autorität -der Administration " -gegenüber
dar AtMiterschaW

Das französische.Kapital und die Reformen.
Über -das Verhalten des französischen Kapitals gegen¬

über Rußland schreibt der bekannte französische Geschichts-
nnd Staatsrechtslehrer Professor S ei gn ob o s im
„Etiroptzm" in einent „Die loyal« Anwen-dmrg der
Allianz mit Rußland " betitelten Aufsatz. Er niacht die
französischen Käpttaltsteit für die frjMjHr der
russischen Negierung in den letzten zehn Jahren dem nt-
wörtlich, für die Berschleu-dernng der Staatsmittel und
für «die Mißbräuche der Burelcmk-ratie , für die Expan-
sionsPolitik und für «den gegenwärtigen Krieg. Das
französische.Kapital , das Rußland -bereichern sollte, kann
jetzt «dazu beitragen , es zu befreien. Die Regierung .müßte
dem französischen Publikum sagen: Behaltet eure
russischen PWiere , denn sie werden gut sein, sobald
Rußland - die nötigen Reformen- «ritgefülhrt hat ; unter¬
zeichnet aber keine neue Anleihe,  die Rußland
der Notwendigkeit zu reformieren enthebt. Der rnMchen
Regierung müßte sie sagen: «Wenn ihr einen modernen
Wirtschastsstaat mit Großindustrie , Eisenbah-neit ufw.
hüben wollt, -so müßt ihr «durch--Osfenüichkeit eurer Hand¬
lungen und durch Rechenschaftsberichteüber -eure Aus¬
gaben -die Borbeding-ungvn dafür schaffen. Dazu Mißt
ihr die Preßfreiheit und eine '-gesetzgebende Versammlung
ein führen. ch

Moska«, 23. Februar . Dem altgläubigen Erzbischof
I oa n von. Moskau , der bisher unter P -olizeiaussicht
in Wladimir leben mutzte, ist unter Aufheb-ung der
letzteren gestattet worden, nach-Moskau übevzustedsln. —
Das Mnisteri -mn des Innern benachrichtigteden heiligen
Synod , daß der Priester Gapon -im Auslände weile.

tvb. Petersburg , 24. Mbruvr . Durch Tayesbefchl
des Großfürsten Wladiniir werden «der Chef der ersten
Batterie der berittenen -Gardeairtilleriebrigade , Kapitän
Dawybon, sowie vier andere Offiziere', -darunter Oberst¬
leutnant Polowg-vw, und drei Untermilitärs dieser
Brigade wegen -des bei den: Wa sse r weihe fest  ab-
gegebenen Kartätschenschussesdem MAitävgericht über-
-ge-ben.

yfp.  Petersburg , 24. Februar. Die Ko-mmiissiM, die
sich mit der Frage zur Erleichterung der Lage der Presse
-beschäftigen soll, begann heute -unter dem Vorsitze des
Gehei-mrats Kodex ihre Tätigkeit . «Sie sprach sich im
Prinzip für b« Wt-Mbimg -der Zensur für -die Presse aus.
Der Vertreter des Ministers des Innern erklärte, der
Minister selbst sei für die Aushebung der Zensur , wolle
jedoch, däsz der «Wechsel stufenweise vor sich- -geh-s. Was
die Bücher betrifft , sprach sich«-die Versammlung für die
weniger als fünf Bogen, nur bei Übersetzungen von nicht
weniger -als fünf o-gen, mir bei Übersetzungen- von nicht
weniger als zehn Bvgm aus . Die Zensur soll jedoch bei°
behalten werden bei Büchern für das Volk und-hie-Kinder.
Die Presse soll bezüglich der Verantwovtlichk-e-it nur noch
den Gerichten -tnrter-stchen.

wb . Warschau, 24. Februar . Gestern -der
A-usstand der MoischinDcki. was zur Folge hatte , daß
-die in Tätigkeit getretemn Fabriken cjWWrls «die Arbeit
einstellten. Die Fcchrik Girardorv erhöhte denjenigen
Arbeitern . welck>e d-wi Rubel pro Woche erhi-e-Iten. den
Lohn uüti zehn Prozent , denen, ntelche viereinhalb Rubel
erhielten, den Lohn -u-m fünf Prozent , -woraus die A-rbnt

!z«M'!ngeD -e Gründe starke Anstrengung der Sehkraft er-
heischeli, da sei matt auf Abwechslttttg it . der Neschäf--
tigung bedacht, das tut dem Auge «wohl. In den Rnhe-
pairs-en Ächte Man den Blick auf etttfcr»r<, b-esch-aitcte
oder matt gefärbte Gegenstände. Das frische Grün , bc-
soitdcrö toeite grün « Flächen, sind gevaLezu heilsam für
ein angestrentztes Auge. Wer bei seiner Arbeit nur ein
Auge braucht, wie Uhrmacher und- Optiker , der wechsele
bei der „Arbeit durch die Lupe" mit den Augen ab. Ge-
lftmd-e Auge» sind ein« Himurelsgabe und ein« Schönheit.
Was aber hilft dem Auge die Schönheit, wenn sie durch
B-rill -englä-ser verdeckt wirb ? Das Äu-g« gibt dem Ant¬
litz seinen Ansöruck, denn e«in auAü-ritcksloses Auge ist
niemals schön. «Ein Gesicht ohtie Auge, ohne Blick, ist wie
eine Maske. -Der Blick des Auges ist wichtiger, als die
Farbe oder «der Schnitt besftlsben. Und zu welcher Macht
wird das Auge, wenn sich Blicke bege-gnett, wenn Auge
-ans Auge fragend, hitieUd oder prüfend ruht . Das Auge
ist der Spiegel der Seele , der Blick ihre vielveSeuisa«me
Sprache . Das Auge lügt un-d trügt nicht, es spricht vc-
redter als Worte. -Wahre Menschen-kenntnlS begründe«
sich-auf .das Wub-inm des Auges , das bald den morali¬
schen Wert Mer Unwert des Anhabers verrät.

«Einen MfenMchen Einfluß auf die Schönheit «in-ck
Ungenpa-arcs haben auch «die Augenbrauen . Dunkle
Augenbrauen machen das Weiße des Auges leucht-ender.
«Biegen sichö-i« Brauen statt nach- unten , wie es normal
und schön ist, nach oben, so haben wir den Meph-i-stv-
«AnÄdruck. Ast der A«b«stand von Augenbrauen un>d Aug-elt-
«sternen zu groß, sind die Brauen zu sehr in die Höhe ge-
rnkscht, so haben wir den Ausdruck des Erstaunens bis
zur Dummheit.

Ähnlich wie die Brauen , wirken durch« ihre Farbe
hie Augenwimpern , Dichte und bun-kle Wimpern lassen
das Auge w«eißer und glänzender erscheinen, das wissen
K«okett-e n.n«d B-ühn-cn«küirftl-erinn -en sehr genau und hels-et,
«durch schwarze Farbe nach, manchmal nur allzu sehr, was
Mtoßend wiivki. Ae geistiger, innerlicher , be-deuiender
ein Mensch ist, um so mehr spricht er durch das Auge,
wenn er es nicht mit 6>sw«ali im Z-anm-e hält , was«aller-

' dings sehr sch«wer ist.
Wie süirdhast die Menschheit mit der H-imm«clsgaSe,

-hem Augenlicht, umgegangeit ist, beweist der Umstand,
«daß int ganzen Ti-erreich. Angenbekden eine Seltenheit
sind, während es bei den Menschen umgekehrt i«st, das

wieder aufgeuommen wurde . Die übriger „großen:
Fabrikett zogen -die «gemachten Zugestinftmisfezurück, was
'den Wiederbeginn des Ausstmwes zur Folge ,hatte. In
Lodz .wurde ohne Lohnerhöhrmg in sechs Fü-briken. -die
Arbeit wieder a-tifgenommeri. Der Apothekerhusstaud
dauert noch an . — In Alexaudwtv'itsch sind in den
Fabriken, Mühlen -md Werkstätten von. 27 000 Arbeitern
g-eg«ev. 5000 in den AusstaM» getreten ; ihre Hatrunh
ist rtihig.

wb.  Bakum , 23. Februar. (Petersburger Tele-
grahhen-Agentur .) In der Stadt herrschte am. Tag«
Ruhe. Abends kamen wieder mehrere Rartbanfälle vor..
In den Werkstätten der « Mischen Dauipsichissahrte..-
Gesellscha'ft wird nicht gear-b-eitet. Patrouillen sind« ttt
Tätigkeit . Die Garnison ist verstärkt worden. Man be»
fürchtet weitere Unnchen. Die Btirmmmg der ^Ein¬
wohner ist deshalb gedrückt. — In «Adjars 40 Werft vom
B-ak-nm entfernt begannen Unvuhen. Zm-eitmtüsend«
Muhammedaner legten Berwrchnrng oin -gegen- dm tnv
.Lause der letzten Jahre etugoführteit ländlichen «Bezirks»
vHMltungen , die große Summett erfordern . Tie Volks¬
menge führte «die Schließung -der Anstalten mit Gewakt
herbei. In -den anderen Bezirken um Beckum herum wie
auch im Artwinbezirke herrscht Ruhe . Viele Türken der-
lassen die Stadt und werden für die Rückreise nach, der
Türkei von -dern tlivki-schen Konsulate unterstützt.

«-
Der Sündenbock für den Blutsonntag ist nuu-niehr

geftmdeit. Der Zar hatte 'bekanntlich -den Fürsteir
Wassilffchi'kaw mit der Untersuchung der Sache Sem,f.
tragt . Der Fürst -weist in fernem Bericht auf den Otetteral»
adjutanten 'Fullon , den früheren Staid-thguptma-ttn, -als
die direkte Ursache der Unruhen -hin . Die -Petersburger
Polizei hätte unter Mllons Leitung geschlafen. So hat
man jetzt wenigstens den „Schnldigeir", -aus dessen Er¬
nennung zrt-m Genet-alganvernour von Warschau ttu:r
nichts mehr werden kann. Daher weiß jederMann, «daß
Fullon d-ltrch Mirskys B-eschle die Hände -gsbuitden
waren. Aber er muß den Blujsottittag bezahlen.

Ter Mörder -des Prokur -ato-rs von Helsingfors
Jahnson ist, -gefährlich erkrankt, im MMrärhofpital
untergGracht wo Mn . Er verweigert nach wie «vor jeg-
liehe Aussage. Tie Detektiv-Polizei sucht eifrig nach
seinen Genossen. Am Mittwoch wurden aus Befahl des
Ganvemeurs von Fnni -I'and sein Vater , seine Schwester
und einige Derwandte verhaftet.

Ein düsteres Akrostichon. In Moskau zirftckiert ein
Akrostichon, gebildet aus den Namen -der fünf Söhne
Alexmtders II . Es «lautet:

Nikolaus,
Aleran 'de-r,
Vladimir,
Alexis,
Sergius.

-Die An-sangsb-ti.chstaben von oben nach unten imv
von unten «'nach oben gelsfett, ergeben die russischen
Worte : „Na Vas Savan ". Deutsch: Ans euch das
Leichentuch.
. ini iwiiMirTO!>TOTm^ tgCTE3^ ^ .  . '

Der rujslsch-iuprmrl'che Krieg.
Tic japanischcn Berlnstc

bei -dem russischen Vorstoß atif den linken Flüge! der
Armee Oycrmas bet-rageit, wie der „Times " gemeldet
wird , nach- ärztlichen Berichteit att Toten 82 Offiziere,
842 M«ann , an Ve-rwuttdeten 271 Offiziere . 7743 Mann,
und 526 Vermißte . Durch Frostschäden-, die im allge¬
meinen leicht waren , wurden 803 Mannschaften kam-pf»
unfähig . Don den Verwundeten hatte fast die Hälfte

heißt, es gibt heute mehr kranke und geschwächte, als
-gesunde und starke Augen. J «n «Bolkskretsen herrscht
Merkw«ürd-ig-er Weift immer noch vielfach die Meinung,
ein kurtzsichttges Auge «sei ein starkes Auge. «Das ist ein
«böser und gefährlicher Irrtum , denn ein knriKsichtigeL
Auge ist krank. Früher waren Brillenträger eine Sel¬
tenheit, und in der R-e«get waren es ältere Personen.
Wer trägt heute nicht Brille oder Kneifer?

Die Brillen wurden erst im 16. J «-ah-tchun«dert ent¬
deckt, vorher scheinen sie kein Bedürfnis gewesen zu fein.
Was wären wir heute ohne Augengläser- D-as« gibt
doch zu «deüken, und Pflicht ist cs sür jeden, hier noch ztr
retten , was zu retten ist.

«Nächstü-beranstrengung ist die falsche Beleuchtung
eine Hauptuvsache von Augenleiden. «Bei fehlerhafter
öder schlechter Beleuchtung verliert auch- das beste Auge
Mit der Zeit seine natürliche Kraft . Ae«des Lickt, das von
oben kommt, ist dem Auge zuträglicher als solches, wel¬
ches von unten oder von seitwärts her das Auge trifft.
Beim Schreiben muß Sonnen - wie Lampenlicht vom der
liniken Seite her auf das Papier fallet:. Zimwer mit
Fenstern von beiden Seiten find als unpraktisch- zu be¬
trachten, sowohl als Wohn-, wie auch als Schlafzimmer.
Fm letzteren mutz das Bett mit Kopfende gegen das Licht
stkhen. Etnstvivkung von schädlicher Luft, großer Hitze,
Ranch, Staub oder kalter Znglust erzeugt leicht An'geti-
enkzünduttgen. Anhaltender Kummer , vieles Weinetr
und schlimme Krankheiten erzeugen Attgetifch.riäche, das-
heitzt, die Augen verlieren die Fähigketi zu andauernder
Tätigkeit . «Segen dieses Übel helfen nach Auföebung der
«Grundursache erfrischende und stärkende Waschungen von
Rvseniwasser oder starkem Fenchelwasssr. «Das bekannte
und emp'schlenÄwerte Rsntmershausen -Augenwaffer ist
auch weiter nichts, wie ein starker, weingeWger Auszug
von Fenchleksameti.

«Sobald sich irgend ein Augenleiden ein-st-elll, rufe man
sofort den Augenarzt . «Man achte nichts gering , was das
Auge betrifft, auch tncht die kleinste Entzündung , denn
bei allen entzüttdlichen Zuständen ist das Auge schwach-,
empsiüblich und für Krankheitserreger emp-fä:,glich. Auch
hier heißt e8: (pritteipiis obsta ) wsderste«h« dem An¬
fang, verhüte Krankheiten.

«Mer ein gesuttdes Auge hat, der kann nach SBeReBen
einen Beruf wählenj wer aber angenlcidend ist, der prüfe
genau, welche Schädlichkeiten diese o-der jene B< Hafttz,
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*tud) noch Frostschaden, die angeblich .besonders dadurch
veranlaßt wurden, daß während des Verbindens das
Blut um die Wnnlde gefror . Wenn diese Angaben richtig
sind, so müssen die Verluste wesentlich bei -den japanischen
.Gegenstößen nach den abgewiesenen, russischen Angriffen
auf die verschanzten Stellungen erfolgt sein. Das Ver¬
hältnis der gefallenen und verwundeten Offiziere zu der
Zahl der Mannschaften ist nicht außergewöhnlich. Mil
ideir russischen  B e r l u ft a n g -a b e n stimmen die
japanischen gut zusammen, wenn man berücksichtigt, daß
die Russen länger die Angreifer waren . Sie beziffern
ihre Verluste auf 13 000 Monn an Toten und Ver-
wunldeten.

*

wo . London, 24 . Februar . Der Berichterstatter des
i,,.Daily Telegraph " in Tokio telegraphiert seinem Blatter
Mir wird mitgeteilt , daß alle Gerüchte, nach -denen Japan
Schritte zur Eröffnung -von Friedensverhandlungen ge¬
tan haben soll, unbegründet , sind-.

wb . London, 24 . Februar . „Daily Telegraph " mel¬
det aus Shanghai:  Wie hier verlautet , verlangte
-kürzlich der japanische Marineminister die Bewilligung
von 30 Millionen Jen zur Verstärkung des japanischen
iMarinebuid-gets. Die Budgetkommlsston habe diese
Summe sofort bewilligt , welche irur eine -vorläufige
Forderung der Marine -Verwaltung sei. Weiter wird ge¬
meldet, die japanischen Truppen seien kürzlich an -der
Mündung des Tulmenflusses in Nord-Korea gelandet,
«im dieselbe von Minen zu säubern . Dies sei nötig , be-
vor das japanische Heer an die Einschließung von
Wlädiwosto-k gehen könne.

wb . Port Said , 23. Februar . Der russische Torpedo-
bootszerstörer „Retivy " ist an -der nördlichen Ausweiche-
stelle des Suezkanals auf Grund geraten.

Deutsches Perch.
* Berlin , 23. -Februar . In der Kommission des

Abgeordnetenhauses  zur Beratung der Anträge
auf Revision des E i n ko-mme n st e u -e rg -es -e tz es,
erklärte der Finanzm -iirisier, der Entwurf des neuen
Eiükommensteu-ergefetzes liege dem -Staaksministcriu -m
vor . Die Grundsätze des Migu-elschen Entwurfes seien
in demselben beibehalten, insbesondere di« straffe Kon¬
trolle der Deklaration . Der Unterschied zwischen fest¬
stehenden und veränderlichen Einnahmen soll in der
Hauptsache fortfallen und das Einkommen des letzten
Jahres der Veranlagung zu. Grunde gelegt werden.
Rur für große Betriebe mit einer geordneten Buch¬
führung soll der drei-jährige Durchschnitt ibeibehalten
'werden. Der Jnstanzcn -zug für Reklamationen soll dahin
vereinfacht werden , daß die Beschwerde an das Obcrv-er-
waltnngsgericht fortfällt . Die kommunalen Realsteuern
sollen bis zur Höhe des Veranlagungssolls derselben und
ider Amortisationsbeträge bis 600 Mark im Jahre ab-
zugsfähig -werden . Die ErLeichterung-, wegen großer
Kinderzahl soll auch -den Zensttcn bis 6500 M . zu Teil
werden unter Fortfall der Altersgrenze -mit 14 Jahren.
Die Besteuerung 'der Rücklagen der Aktienge-sellschaften
soll fortfallen , ebenso aber auch die Freilassung von 3(4
Prozent ihres Einkommens . Gesellschaften mit be¬
schränkter Haftung, soweit sie sich Aktiengesellschaften
nähern , sollen besteuert werden,' freizülassen sind unter
anderen Familiengesellschaften und Gesellschaften mit
weniger als 100 000 M. Die Darlegungen des Ministers
fanden ganz überwiegende Zustimmung.

* Der Patriotismus unter Kontrolle. Ein bcdcnk-
ttcher Modus , den zu Kaisers Geburtstag bewiesenen
Patriotismus der Bürger zu kontrollieren , wird immer
noch in '&«« Reichslanden angewandt . Dieser Modus
besteht in amtlichen -Erhebungen über -die veranstalteten

gung , dieser oder jener Berus für seine Augen im Ge¬
folge haben kann. Man vergesse nie das alte Wort : „Ge¬
sunde Augen können wählen, was sie wollen, kranke, was
sie sollen".

Ist es notwendig, Augengläser zu gebrauchen, so
muß ein Sachverständiger vorher das Auge genau unter¬
suchen, denn nur ein solcher kann die Stärke des Augen¬
glases bestimmen. Ein passendes Glas stärkt das Auge,
ein unrichtig gewühltes aber verdirbt es mit der Zeit
vollständig.

Ärmst nnd Le!i?n.
* Koblenzer Stadtheater . (© p t e I v I « « •) Sonntag den

58, Februar, nachuiittagS4 Uhr: „Frühlingsluft". Abends 7
Uhr: „Die RegirnentStochter" . Moniag, den 27., erste karneval.
Wvrstellnna der Großen Koblenzer Karneval-Gesellschaft: „Die
Iubilüttmsbox ". Hierauf: „Frühlinnsluft " . Dienstag , den 28.:
„Siegfried". Mittwoch, den 1. März , zweite und letzte karneval.
Vorstellung der Großen Koblenzer Karneval-Gesellschaft: „Robert
nnd Jnlchen". Hieraus: „Die Fledermaus ". Donnerstag , den
5 : „Die Geisha". Freitag , den 8., zum ersten Male: „Novclla
d'Anbrea". Samstag , de» 4.: „Carmen". Sonntag , den 8.,
nachmittags 4 Uhr : „Die Geisha". Abends: Keine Vorstellung.

-I. DaS Problem der Monolithen . Die Monolithen
finden sich an zahlreichen Punkten der Erdoberfläche, oft
sehr weit voneinander entfernt . Die berühmtesten sind
die Kromlcchs der Bretagne und die von Stonehenge in
England , doch trifft man auch auf sehr wichtige solcher
Steine in Deutschland, in der Nachbarschaft -der Oder,
in Dänemark , in Schweden, im Norden Afrikas , in
Madagaskar , in Asien vom Kaukasus bis nach Indien,
in Japan , in Amerika und sogar auf einigen Inseln des
Stillen Ozeans . Wie ist es nun möglich gewesen, diese
ungeheuren Steine , aus einem einzigen gewaltigen Block
bestehend, der bis zu 200 Tonnen wiegt, durch die ganze
weite Welt dahin und dorthin zu transportieren ? Denn
sie müssen dahin gebracht worden sein, da es feststeht, daß
mtot sie in Gegenden findet, in denen sonst der Boden
keine ähnlichen geologischen Formationen bietet. Man
hat die Annahme ausgesprochen, diese Transportierungen
seien den Phöniziern zuzuschreihen, diesem seefahrenden
und Handel treibenden Volke, das in uralter Zeit be¬
reits aus seinen Schiffen schwere Ladungen durch die
Meere führte ? man hat diese Ansicht dann auch allgemein
angenommen und st« wird noch durch die Tatsache gestützt,

-Feiern in den einzelnen Kreisen. Die Erhebungen ge¬
schehen durch die Gendarmen am Tage nach Kaisers Ge¬
burtstag , -und zwar mittels hektograpyierter Frage¬
bogen. Die Fragen lauten etwa so: Wurde in dem
Gottesdienst am Sonntag , 22. Januar , auf das Kaiser¬
fest Bezug genommen? Fand ein Festgottesdienst am
betreffenden Tage statt? Fand eine Schulfeier statt und
hat die Ortsgcistlichkeit daran tcilgcnommen ? Waren
die öffentlichen Gebäude beflaggt ? Fand ein Bankett
an dem Orte statt? Wie viel nahmen daran teil und
wer hat den Toast gehalten? Ist der Tag sonst ruhig
verlaufen ? Ist am Vorabend des Festes und am
Morgen des Tages geläutet worden ? Daß die Elsaß-
Lothringer nicht viel Freude an solchen Enqueten haben,
ist sehr leicht ei >iz ersehen. Natürlich verdankt man es
nur einem glücklichen oder unglücklichenZufall , daß ein
solcher Fragebogen ans Licht der Öffentlichkeit kam. Es
ist dies im- Kreise Molsheim geschehen. (Die Angeleg-en-
heit -wird vermutlich Anlaß zu einer für die Regierung
wenig schaneichelhaften Kritik im Reichstag geben.)

* Kriegs - und Sanitätshrrnde . Herr v. Sierakowski,
Berlin W . 15, Pfalzburgerstraße 12, schreibt uns : In¬
folge der Notiz „Kriegs - und Sanitätshunde " sind mir
aus allen Teilen des deutschen Reiches (auch infolge
unserer Notiz. D . R .) von Hirndebesitzern Hunde für
unsere deutsch- südwestafrikanischen Schutztruppen als
Wach-, Schutz- und Spürhunde , darunter sehr schöne
Tiere , wiederum in liebenswürdiger Meise zur Ver¬
fügung gestellt worden . Der große Transport „II " hat
nun auf zwei Dampfern , „Woermann " und „Meißen ",
am 18. Februar seine Ausreise nach, dem deutsch-südwest-
afrrkanischen Kriegsschauplätze angeircten . über 20
Hunde, -mit Futterproviant „Spratrs Fteischfaser-Hnnde-
knchen" auf hoher See und in FcinöeSla -nd versehen,
begleiten als „vierbeinige" Kriegskameraden den Trans¬
port . Wann der neue Transport zusamme»tritt , ist
noch unbestimmt.

* Die Kosten der preußischen Universitäten . 15 426 648
Mark betragen die Gesamtausgaben der zehn preußischen
Universitäten und des Lycenms Hostannms in Brauns¬
berg nach dem Haushalt für das Wirtschaftsjahr 1006,
gegen 14 830 814 M . im Vorjahre und 14 457 908 M . im
Wirtschaftsjahre 1908. Auf die einzelnen Universitäten
fallen: Berlin 3 672 700 M ., Halle 1 740166 M ., Breslau
1 644 303 Ni., Bonn 1 540 599 M ., Göttingen 1 407 717
Mark , Königsberg 1 345 250 M ., Kiel 1811188 M .,
GreifSwald 11018Ö4M ., Marburg 1 077 302 M ., Münster
433 998 M ., nnd das Lyceum Hvsiannm in Braunsberg
61 656 M . Die Ausgaben -werden durch folgende Ein¬
nahmen gedeckt: -ans -StaatsMitteln 11 447 907 M ., aus
Siiftnngs - und bestimmten Zwecken gewidmeten und
anderen Beständen 700 475 (gegen 687 782) -Bi ., Zinsen
von Kapitalien und ans Einkünften von Grundstücken
und Gerechtsamen 480 766 (gegen 464197) M . und aus
eigenem Erwerbe 2 817 568 (gegen 2 664 653) M.

Der deutsche MvmMrirg.
wb . Berlin , 23 . Februar . Nach einem Telegramm

aus Windhuk  sind an Typhus gestorben: Unter-
offizier Gustav Schipper , geboren am 23. Februar 1883
zu Julienhof , früher Jnf -anterie -Regi-m-ent Nr . 48, am
18. Februar im Lazarett Cpukivo; Reiter Johann
Orph -el, geboren am 20. Juni 1881 zu Straßbnrg i . Elf,
früher Kaiser Franz Garde -Grenadier -Negiment Nr . 2,
am 6. Januar im Gefecht bei G-ochas schwer verwundet
(Schutz in beide Beine), ist am 16. Februar im Lazarett
Kub seinen Wunden erlegen. Vermißt : Scuntäts-
llnteroffizier Emil Kramer , geboren zu Sommer¬
feld, früher Dragoner » Regiment i>ir . 8, auf
Patrouille nach Amadap zurückgeblieben, seit dem
3. Februar vermißt.

daß die Monolithen sich fast alle in der Nachbarschaft von
den Mündungen großer Flüsse oder an den Ufern des
Meeres befinden. Aber wie wären die Phönizier bis
nach Amerika gelangt ? Die Arbeiten eines französischen
Archäologen Lövistre lassen es nun , wie „La Revue" be¬
richtet, als nicht unmöglich erscheinen, daß die Phönizier,
die in dem Wösten des Mittelmeeres Kolonien hatten
und auch auf vielen Inseln des Atlantischen Ozeans an-
gesiäüelt waren , den Ozean durchquert haben könnten,
um eine Landung an den Küsten Amerikas zu unter¬
nehmen; man glaubte auch, daß sie vielleicht den Weg
über jenes uralte sagenhaste oder verwundene Land
Atlantis genommen haben. Me dem auch sei, die Theorie,
die die Phönizier als Urheber dieser riesigen Denkmäler
ansieht, gewinnt immer mehr an Wahrscheinlichkeitnnd
findet eine neue Stütze in der kürzlich erfolgten Ent¬
deckung eines gewaltigen Steines an der Loire, der tief
ein-gehauene phönvzifche Inschriften anfwies . Anderer¬
seits hat man zu San Luis in Bolivien einen dieser
Steine gefunden, ans dem das phönizische L-ymlbol des
Todes : eine Schlange mit aufgerichtetem Kopse, cinge-
meißelt war ; dieses Symbol findet sich nun durchaus in
identischer Form auch auf dem Monolithen der Loire.
Wozu dienten also diese Steine ? Man weiß es bis jetzt
nicht, aber cs ist nicht unmöglich, in ihnen etwas Ähn¬
liches zu sehen, wie es die Steine waren , die di« portu¬
giesischen und spanischen Matrosen unter Kolumbus und
Basco de Gamo in fernen Landen anfrichteten, um die
Grenzen ihres Vordringens fcstzulegen und ein Zeichen
ihrer Anwesenheit znrückzulassen. Aber dann -bleibt die
Frage bestehen, warum die Phönizier solch kolossale
Dimensionen für ihre Denksteine wählten.

* Verschiedene Mitteilungen . Es sei nochmals darauf
hingewtesen, daß das Gastspiel von Miß Jsadora
Dnncan  nur ein einmaliges ist, und zwar am Mon¬
tag, den 27. Miß Dnncan tanzt Chopinsche Kompo-
sitionen, die Professor Lafont begleitet. Die Vorstellung
beginnt , wie immer , um 7 Uhr.

Der Zar verlieh -dem Professor Niki  sch, Direktor
des Konservatoriums in Leipzig,  den St . Annen-
Orden -zweiter Klaffe.

Die meisten deutschen Regierungen haben nunmehr
die Unterstützung der in Dresden  im nächsten Jahre
stattfindevden dritten deutschen K u n st g e w e r be -
ansstellung  zngesagt ; Verhandlungen schweben nur

S-tte 3.

AnsLmrd.
* Italien . Daß der Papst an der Kurie , trotzdem et

allmächtig ist, nicht alles vermag , sondern sich oft der
Lurialtstiicheu 'Strömung unter ordnen muh, haben wir
öfters erklärt . Jetzt gibt uns der englische Benediktiner»
abt Gasquet in einem Bortrag , den er im Seminar oon
Dunwvodie gehalten hat, eine treffliche Illustration
dazu : Lev XI1L , erzählt P . Gasquet , beauftragte mich,
Stachforschungenanzujtellen über die Gültigbeit der
anglikanischen Weihen. Ich wies darauf hin, -daß es
dann wohl nötig sein werde, Zutritt zum Jnquisttious»
archiv zu erhalten , um die darauf bezüglichen Akten ein--
znsehen. Mußte doch gerade das h. Offizium, die höchst«
Instanz in derartigen Fragen , sich über die Angelegenheit
wiederholt geäußert haben. Der Papst sah das ein und
setzte ein Schrislstück aus, wodurch- -er uns Vollm>ach-t er-
tellte, alle Bullen , Briefe und Denkschriften, die im Jn-
quisitionsarchiv liegen und sich auf die anglikanischen
Weihen beziehen, eluzusehen. Tags darauf ging ich mit
dem Brief oes Papstes zum Assessor der Inquisition . Er
nahm mich herzlich auf und sagte: „Kommen Sie nur in
acht Tagen wieder." Nach acht Tagen war ich miedev
bei ihm, und er sagte mir mit derselben Freundlichkeit:
„Sprechen Sie doch mal nächste Woche vor !" -So ging
-es ganze Wochen lang zu. Da riß mir nun doch der
Geduldsfa -den. Ich schrieb einen Brief an eirr-en Prä --
laien, in dem ich ihm mitteilte, daß trotz des pttpstlichen
Befehls die Inquisition mir ihr Archiv nicht öffnen
wolle. Der Prälat las dem -Papste meinen Brief vor,
und am Tage 'darauf ließ mich Lev rufen . Als ich- zu
ihm kam, zupfte er mich nervös an der Kapuze und sagte
etwas gereizt: „Aber, Abt, warum haben Sie sich gerade
über den Papst geärgert ? Wissen Sie nicht, daß sich über
den Papst niemand ärgern soll?" Ich wüßte nicht, was
ich sagen sollte. Endlich platzte ich heraus : „Heiliger
Vater , Sie haben mir den bekannten Auftrag gegeben
und die Erlaubnis erteilt , das -Jnquisittonsarchiv ein-zu--
sohen, aber die Herren wollen mich nicht trotz Ihres,'
Befehles hineinlassen." Da lachte Leo laut auf und führte
mich in ein anderes Zimmer , in dessen Ecke eine groß«
Schachtel stand. „Sehen Sie ", sagte er „da sind sie, £:«
Akten. Arbeiten Sie hier ungestört, und wenn sie das
Zimmer verlassen, schließen Die es ab und -bringen Sie
den Schlüssel dem Kardinalstaatssekretär ." Am anderen
Morgen ging ich -an die Arbeit . Als ich die Schachtel
öffnete, lag oben aus der mir bekannte Brief des Papstes,
wodurch er befahl, mir die Einsicht in die Akten zu ge¬
statten. Ans dessen Rückseite hatte aber die Inquisition
die Gründe aufgefiihrt , -wegen deren -mir der Zniriit
zu.m Archiv und die -Einsicht der Akten verwehrt bleiben!
sollte. Dem Papste war also nichts -anderes übrig ge¬
blieben, als durch einen zweiten Befehl -sich- die Akten
ans das eigene Zimmer bringen zu lassen." Diese nied¬
liche Geschichte dürste vielleicht auch den Wahn so mancher
zerstören, die da glauben , daß im vatikanischen Archiv
und in der vatikanischen Bibliothek dem Forscher nichts
vorenthalten wird.

* England . (Unterhaus .) Der Kriegsminister ver¬
teidigt ln längeren Ausführungen die Heeresverwaltung
und stellt -cs besonders in -?l-bre.de, daß das Heer wert¬
loser geworden sei. Das für das H-eer ausgegebene
Geld -sei gut angelegt ; er glaube aber , dt« Ausgabe fei
zu groß gewesen; der einzige Weg, diese Ausgabe zu
vermindern , sei die .Herabsetzung der Zahl 'der Mann¬
schaften. Große Veränderungen aber könnten nicht in
sechs -Monaten dnrchgeführt werden, sondern nur nach
und nach erfolgen. Redner erörtert die bei der Reorgani¬
sation der Heeresverwaltung schon durchge-führten Re¬
formen und führt weiter aus , das Heer sei jetzt 276 000
Mann stark. Das System -des dreijährigen Dienstes habe
den ?lnforderungen nicht entsprochen; wenn dieses System
weiter bei behalten worden wäre , wäre das Heer un¬
brauchbar für den Krieg geworden. Für die Infanterie
sei 'deshalb die neunjährige Dienstzeit als zeitweilige

noch mit Bayern . D-as Protektorat der Ausstellung
wird der König Friedrich August übernehmen . Ter
Finanzplan der Veranstaltung ist mit 681 000M . in Ein¬
nahme und Ausgabe festgesetzt.

In die leitende Lehrstelle der deutschen Schul«
in Florenz  ist der Lehrer Albert Sauerteig aus
Koburg berufen worden ; er wird seinen Posten bereits
am 1. Mai antretcn . Der gegenwärtige Leiter der dem
deutschen Konsulat unterstellten Lehranstalt ist
I >r . Magier.

Eine Gedenktafel für Otto Erich Hartleberr
soll an der -Villa in Salo am Gardasee, in der der
Dichter zuletzt lebte und starb, angebracht werden . Bei¬
träge dazu nimmt die Redaktion des „Boten vom Garda¬
see" entgegen.

Eine Franz Liszt - Gesellschaft  hat sich in
Berlin gebildet, um neben künstlerischer Betätigung be¬
sonders die soziale Lage der Musiker zu. verbessern. Der
Ges«llschast, die ihren Wirkungskreis über ganz Deutsch¬
land erstrecken will , sollen, nach der „Magdeb. Ztg." ,
bereits alle Theaterintendanten und bedeutenden -Musiker
beigetreten sein.

Das Wikingerschiff,  das im vorigen Jahre
ans einem Grabhügel bei Tönsberg ausgegraben wurde,
ist, wie der „Voss. Ztg." aus Christiania telegraphiert
wird , nach erfolgtem Übereinkommen mit dem Besitzer
des Hügels in den Besitz des Staates übergegangen. Der
Kaufpreis beträgt etwa 12 000 M . In Christiania ist die
Errichtung eines besonderen Gebältdes für die alten
-SchiffssuUde geplant.

G-ngltelmo Marconi,  der italienische Erfinder
der drahtlosen Telegraphie , wird sich am 16. März in
London mit der Jrlänüerin A. Verein vermählen,
die nach Angaben der römischen Presse nicht nur aus
altem irischen Königsstamm, sondern auch im Besitz einer
Mitgift ist, die dem jungen Paar ein Jahreseinkommen
von H10 000 Frank sichert.

Der Pap st palast in Avignon,  der seit mehr
als fünfzig Jahren den Truppen als Kaserne dient, soll
in ein Museum für religiöse Kunst verwandelt werden.
Nach den Berichten der Pariser Blätter ist cs hohe Zeit,
daß die Truppen aus dem Palast entfernt werden ; denn-
cinige Teile des alten Papstsitz cs verfallen bereits in
Ruinen . Die Restauration des päpstlichen Residenz-
schlvffcs würde der Stadt Avignon große Kosten verur.
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lllaßregel «MgefiMt wvvden und habe gute Ergebnisse
zozsttigt. Bezüglich 'der Freiwilligen sei es sein Wunsch,
diese Tnnppe ohne Erhöhung 'der Ausgaben tüchtiger
zu 'machen durch eine mäßige Herabsetzung 'der Zahl Ser
Mannschaften. ReKer fährt fort , es sei nicht richtig,
baß die Bewaffnung der Artillerie mit den neuen Schnell¬
feuergeschützen oerzögert morden sei. Es sei behauptet
Monden, alle anderen Länder hätten Schnellseuerge-
schütze; die Bereinigten 'Staaten hätten aber keine;
Alerreich -Ungarn solle sich zwar für ein System ent-
schiaöen haben, es sei aber nicht bekannt, ob es schon
solche Geschütze Herstellen lasse; Belgien mache noch Ver¬
suche, während Deutschland ein Geschütz eingeführt habe,
das kein wirkliches Schnellfeüergeschütz fei. England
werde am 81. Mürz 156 Schnellfeuergeschützehaben und
bis Juli weitere 50; innerhalb von 30 Monaten von der
ersten Bestellung der neuen Geschütze an, werde Eng¬
land fast tausend Geschütze mit vollständiger Ausrüstung
haben. Das neue Gewehr entspreche allen Ansordef-
rnngen . Der Abänderungsantrag Norton wunde schließ¬
lich Mt 254 gegen 207 Stimmen abgelehnt.

L. Bereinigte Staate ». New York,  14 . Februar.
In der Zahl der vorkommenden Brände hat Amerika
bekanntlich ebenso einen Weltrekord erlangt wie in
seinen Eisenbahn-Unfällen . Der in Iden Vereinigten
Staaten tm letzten Jahre durch >Feu -er verursachte
Schaden belief sich auf nicht weniger als 900 Millionen
Mark , so daß sich die Feuer -Versicherungsgesellschaften,
nu, auf ihre Kosten zu kommen, zu einer Erhöhung der
Prämien veranlaßt sehen. Eine viel traurigere Seite
der Frage ist aber , daß die Statistik über die Brände
auch in 'der Verlustliste an Menschenleben eine von Jahr
zu Jahr 'steigende Ziffer ausweist. Es rührt dies daher,
daß bei Bränden der großen Zinskasernen , in denen
di« Arbeiter zu 'Tausenden untergebracht sind, die
'Rettungsaktion sehr erschwert ist. Es sind nun schon
vor längerer Zeit eigene, halb philanthropische, halb ge¬
schäftliche Unternehmungen ins Loben gerufen worden,
idle sich mit der Erbauung feuerfester, d. h. mit den
'modernsten Schutzvorkehrungen für den Fall eines
Brandes ansgestatteter Arbeiterhäuser beschäftigen,
'deren Wohnungen zu billigen Preisen abgegeben werden.
Durch eine vier 'Millionen Mark betragende Spende
seitens des Pittsburger Stahlkönigs Henry Phipps hat
sdiefe Bewegung eben einen neuen Impuls erhalten,
'der ihre Wetterentwickelung rm günstigsten Sinne beein¬
flussen dürfte . _

Aus Ktadt und Kand.
Wiesbaden,  den 25. Februar.

— Tägliche Erinnerungen . <26. Februar .) 1634:
Ermordung Wallensteins in Eger . 1707: Go-ldoni , ital.
Lustspieldichter, geb. (Venedig). 1881: Maxim v. Klinger,
Dichter, f (Dorpat ). 1848: König Wilhelm von Württem¬
berg, geb. 1856: K. Lamprecht, Histotziker, geb. (Jessen).
1885: Otto Ludwig, Dichter, f (Dresden ). 1873: Gras
v. S6gur , französischer Geschichtschreiber, si (Paris ).

— Per mial-Nackrichten. Der kommandierende General des
18. Armeekorps v. E i chh o r n ist bis Ende März beurlaubt und
hat sich heute früh nach dem Süden begeben.

o. Aus der Altstadt. Auf eine Eingabe des Bezirks¬
vereins ,Mtstadt ", die derselbe im November v. Js.
wegen verschiedener Verbesserungen in diesem Stadtteil
an den Magistrat gerichtet hat, ist jetzt erst, nach mehr
als vier Monaten , eine Antwort eingetro'fsen. Darin wird
mitge teilt , daß ein Trink aus lauf  von Tyevmal-
jwaffer des Bäckerbrunnens  für die Umgestaltung
des letzteren vorgesehen sei. Die gewünschte Änderung
der Fluchtlinie  für einen Teil der Langgasse,
auf deren Südostseite, stehe in Aussicht, da die diefer-
halb mit den betr . Hauseigentümern gepflogenen Ver-
haüdlungen Erfolg gehabt hätten . Wie wir erführen,
handelt es sich dabei um die Geradelegung der Bauflucht

von der Kleinen Langgasse bis zum Cratzschen Hause,
Nr . 29, gelegentlich der daselbst in Aussicht stehenden
Neubauten . Bon der Saalgasse, für welche der „Alüstadt-
Berein " geräuschloses Pflaster  MMnscht hatte,
sagt der Magistrat , daß solches wegen des starken Gefälles
und der Droschkenhaltevlütze nicht vevwendet werden
könne. Was die übrigen erwähnten Straßen , wie Lang¬
gasse, Grabenstraße usw. betreffe, so sei das Pflaster dort
rm allgemeinen noch recht gut , nirgends aber so schlecht,
daß eine Erneuerung ein dringendes Bedürfnis wäre.
Bevor an eine Um- oder Neupflasterung dieser Straßen
herangetreten werden könne, müsse zuvor noch eine ganze
Reihe anderer Straßen der Innenstadt , welche sich in
weit schlechterem Zustand befänden, z. B . die Manergasse.
'Neugaffe u. a ., verbessert werden, über nur nach und nach.
Zur Verbesserung der Beleuchtung der Grabenstraße sei
inzwischen eine weitere Gaslaterne eingeschaltet worden,
und zwar in dem 'der Goldgaffe zunächst gelegenen
Stratzenteil.

— KurWerein . Heute Samstag , den 26. Februar
a . c., abends 8y2 Uhr , findet im Hotel „Hahn", Spiegel¬
gasse 15, eine allgemeine Vepsammlung  des
Kur -Vereins statt.

— Die Einrichtung der amtlichen stenogravhischcn
Bureaus . Uber dieses Thema sprach Herr Lehrer H.
Paul  in der Stenographieschule (Behrstr. 10). Redner
«wies nach, daß schon im Altertum die Kurzschrift dazu
diente, Reden und Verhandlungen aufzunehmen . Man
unterscheidet private stenogr. Bureaus , welche für Zei¬
tungen Berichte aus den Parlamenten liefern usw. und
amtliche stenogr. Bureaus , welche alle Verhandlungen
der Körperschaften ausnehmeu. Die amtlichen stenogr.
Bureaus in Deutschland sind in ihrer Mehrzahl in 1848
errichtet worden . Das Volk wollte an den Verhand¬
lungen seiner Vertreter Anteil nehmen und das konnte
nur durch stenogr. Ausnahmen ermöglicht werden . Bei
der stenogr. Berichterstattung sind drei Gruppen zu
unterscheiden: 1. Die Übertragung mutz schon während
der Sitzmrg zum Teil geliefert werden ; 2. sie muß bis
zu Beginn der folgenden Sitzung fertig sein und 3. der
Bericht kann später abgeliefert werden. Je rascher die
Ablieferung erfolgen soll, desto mehr Stenographen
müssen vorhanden sein, die sich paarwÄse ablösen. In
den preußischen stenogr. Bureaus und dem des Deutschen
Reichstags geschieht dies alle 10 Minuten ; in der Regel
sind 12 Stenographen ' und einige Hülssstenographen
tätig , im Deutschen Reichstag 6 Gabeksberger und sechs
Stolzeaner (nach einem Präsi 'dialbeschluß von 1870) und
im Preuß . Abgeordnetenhaus nur Stolzeaner , in kleine¬
ren Parlamenten , so in Bayern , nur Gabelsberger , in
anderen dagegen Anhänger der neueren Stvlzeschen Rich¬
tung (Stokze-Schrey ), so in Baden . Die meisten
Kammerstenographen der deutschen Parlamente sind
Akademiker.
, o . Lohnbewegung der Gärtner . Die Gärtnergehilfen
sind in eine Bewegung eingetreten , welche auf die Ver¬
besserung ihrer Arbeits - -und Lohnverhältnisse avziclt.
Die beiden hiesigen Gehülsenorganisationen des Allgem.
deutschen Gärtner -Vereins und des Deutschen (national .)
Gärtner -lBerbandes (Zwetgverern „He'dera") hatten in
dieser Angelegenheit auf gestern abend in den Konkordia-
Saal eine öffentliche Versammlung der Gärtner und
Gartenatzberter berufen , die sehr gut besucht war . Herr
A. Zürn,  der die Versammlung erösfnete, wurde auch
Awm Leiter derselben erwählt . Zu dem ersten Punkt der
Tagesordnung : „Die Lohn- und Arbeitsverhältniffe der
Wiesbadener Gärtner ", erstattete Herr Eugen Kaiser
ein längeres Referat , von dem gesagt werden kann, daß
es sich durch Objektivität und Mäßigung auszeichnete.
Hervarzuheben ist, Satz die Gehülfen neben besserem
Lohn und Regelung der Arbeitszeit die Aufhebung des
Kost- und Logtswesens fordern . Sie wollen durch ihre

fachen; aber man hofft, durch die Begründung des Muse¬
ums für religiöse Kunst einen Teil der Ausgaben wieder
eiuznbringen . Die päpstliche Kapelle, der Koüklavesaal
und die Privatgemächer sollen wieider hergestellt werden,
wie sie zur Zeit Gregors XI . waren . -u-

OSch-rtifch.
* D i e 8 ff nb ex  und Staaten der  Erde ". 1805.

Keoaraphisch-statistisches Handbuch. Von Hermann Hillger.
Hermann Hillger Verlag , Berlin W . 9. Preis 80 P ;. In zier¬
lichem Gewände ist soeben zum ersten Male ein allerliebster kleiner
Gesell erschienen, der überall dort freundliche Ausnahme finden
wird, wo immer man das Bedürfnis fühlt, nach irgend einem
Staat unserer Erbe zu fragen, und zu forschen nach all seinen
Einrichtungen, innerlicher wie äußerlicher Art . Schaut man
diesen literarischen Zwerg genauer an, so wird man tatsächlich
vervlüffi von der Fülle des Gebotenen. Tausende und Aber¬
tausende von Angaben geographisch-statistischer Art sind hier über
alle Staaten unseres Erdenrundes nach einheitlichem Muster in
solch praktisch-eigenartiger Weise zusammcngetragen, daß man
den „Kleinen Hillger" wohl kaum seine Achtung wird versage»
können. Äußerlich klein, ist das Werkchen inhaltlich groß zu
nennen ; und wir zweifeln nicht, daß der kleine Gesell auf seiner
Wanderschaftallenthalben offene Türen finden wird . Auf den
sehr reichhaltigen Inhalt hier näher einzugehen, verbietet uns
der Raum ; wir müssen uns darauf beschränken, auf dasselbe mit
dem Bemerken empfehlend hinzuweisen, daß niemand die An-
schafsuna bereuen wird, da er darin vieles findet, was sonst nicht
leicht zugängig ist. Auch dürften die vielen Illustrationen sehr
willkommen sein, die die Porträts der Staatsoberhärtpter , der
leitenden Staatsmänner , die Wappen der Staaten usw. darstellen.

* „Der russisch - japanische Kampf um die
B o r h e r r s cha f t i m O st e n". 1. Teil : Das Vorgehen der
Javaner gegen Port Arthur und die Besetzung von Korea. Bon
Hauptmann a . D. C. Tanera . Illustriert von E. Zimmer. Mit
10 Textzeichnungen, 1 Vollbild und dem Porträt des verstorbenen
Verfassers. Geheftet 1 M., gebunden 1 M. 50 Pf . Verlag von
Groß u. Schauenburg in Lahr in Baden. Das vorliegende
Bändchen bietet die letzte Arbeit des allgemein beliebt gewesenen
Militärschriststeüers und Weltreisenden Hauptmann a. D.
C. Tanera . und wird schon aus diesem Grunde von den zahl¬
reichen Freunden der Erzählungskunst Tancras mit großem
Interesse ausgenommen werden. Hauptmann Tanera war einer
der wenigen Kriegsberichterstatter, die von der russischen Regie¬
rung die Erlaubnis erhielten, den Kriegsschauplatz zu besuchen
und den Krieg an Ort und Stelle zu studieren. Mit Land und
Leuten in Japan sowohl wie in Rußland durch feine Reisen aufs
innigste vertraut , schildert Tanera eingehend die beiden feind¬
lichen Armeen, und der bisherige Verlauf des Krieges hat sein
Urteil völlig bestätigt. Großes Interesse erregen die fesselnden
Schilderungen der Seckämpfe, Taneras Erzählungskunst entfaltet
sich hier zum letzten Male in all ihrer Lebendigkeitund Anschau-
ltchktt. Ernst Zimmer, der Illustrator der übrigen Werke

Taneras , hat auch Las letzte Werk seines Freundes mit präch¬
tigen Zeichnungen geschmückt und wird auch die künftig erscheinen¬
den Bände illustrieren.

* „Förderung der Wohnungsfrage durch
Baugenossenschaften ." Von M. Koska,  Berlin.
Nebst Anhang: „Ausbau der Mietervereine und des Mieterver-
bandes" von O. Zöphcl, Leipzig. Heft 1 der Flugschriften des
deutschen Micteroerbairdes. Herausgegeben vom Verband
deutscher Mietervereinc . Für den Buchhandel bei O. Zöphel,
Leipzig. 21 S . Preis 80 Pf . Die Broschüre, welche ein auf dem
5. Berbandstage deutscher Mietervereine erstattetes Referat ent¬
hält , ruft nachdrücklichst zur Selbsthülfe ans dem Gebiete, des
WohnnngSmarktes auf. Sie propagiert die Gründung von Bau¬
genossenschaften, erläutert die ersten notwendigen Vorarbeiten
zur Genossenschaftsgründung und erwähnt die Bedingungen,
unter welchen Reich und Staat Veihnlfe durch UbMassnng
billiger Hypotheken gewähren. Die mannigfachenVorteile, welche
das Baugenossenschaftswesen bietet, als Unkündbarkeit der Woh¬
nung , Stabilität des Mietpreises usw. finden in dem Schriftchen
genügend Berücksichtigung.

„Italien in 60 Tagen ." Achte Auflage. Mit 21
Karten und 40 Plänen und Grundrissen, In Leinwand ged.
9 M. (Meyers Reiscbücher.j (Verlag des Bibliographischen
Instituts in Leipzig und Wien.) Ein alter lieber Begleiter aller
Jtalienreifender ist Meyers „Italien in 60 Tagen" soeben wieder
erschienen, gerade zur rechten Zeit , um den nach dem Süden
Strebenden mit gutem Rat ans allen Wegen Italiens beizn-
stehen. Wer das vortreffliche Buch einmal benutzt hat, nimmt
cs immer wieder in Gebrauch, wirb aber dankbar sein, daß die
Redaktion durch neue sorgfältig revidierte Auflagen stets dafür
sorgt, daß es auch seinen Zweck nach jeder Richtung hin aus-
gtebiast erfüllt. Das handliche Taschenformat, verbunden mit
praktischer Anordnung deS ganzen Reifegeüiets, Gründlichkei!
der Angaben und übersichtlichen Plänen haben dem Buch seinen
Platz in der Welt schon längst erobert. Auch die neue, achte
Auflage wird von allen Seiten mit Freuden begrüßt werden.-

* „Die Statistik der Liebe ". Man sollte es nicht
für möglich halten und doch ist es so. daß sogar die Liebe ge¬
wissen Gesetzen unterliegt , die sich statistisch in Zahlen ausdrückcn
lassen. . So z. B. die Tatsache, daß die meisten Ehen gegen Ende
des Faschings und während der Fastenzeit geschlossen« erden.
Ob das sich nun dadurch erklärt , daß sich Sie Herzen während
eines flotten Walzers am leichtesten finden, oder, weil die Braut¬
paare noch die Karnevalsfrcuden genießen wollen, ehe sie in den
ernsten Ehestand treten, so steht doch die Tatsache fest, und es ist
deshalb sehr zeitgemäß, daß die „Wiener Mode" ihr neuestes Hef!
den Bräuten und jum,verheirateten Frauen widmet. — Bon der
Verlobung bis zur Hochzeit als Toilettenzyklus gedacht— dies
bildet den Inhalt deS soeben erschienenen zehnten Heftes, der
„Wiener Mode". ES ist jedes Toilettengenre vertreten und so¬
wohl der einfach und schick arrangierten englischen Vormittags-
toilctte, als der eleganten Soireetoilette gedacht. Der Hauü-
arbeitsteil schließt sich dem Ideengang mit reizenden Stickerei-
vorlagen für eine Ausstattung entsprechend an und im „Boudoir"
ist für fesselnde Lektüre gesorgt. Alles in allem ein ungewöhnlich
interessantes Heft.

Organisation in ein festes Bertragsverhältnis zu den
Prinzipalen , eine Tarifgemeinschaft, eintreten , Wer
welche Herr Adalbert D i e tz referierte . Danach soll die
«Arbeitszeit 11 Stunden , in Baumschulen, Landschasts-
und P r loa tgär tue re ien 10 Stunden , mit je % Stunde
für Frühstück und Vesper, sowie 1 Stunde Mittag , be¬
tragen . Beginn und Schluß bestinkmen die Prinzipale.
Für Überstunden, die jedoch möglichst vermieden werden
sollen, wird ein Ausschlag von 10  Pf ., für Nachtarbeiten
ein solcher von 25 Ps. gefordert . An Sonn - und Feier¬
tagen sollen nur die natnrnotwendigen Arbeiten ver¬
richtet und als Überstunden bezahlt werden. Ferner
«wird die Beseitigung des Kost- und Logisw-esens, wöchent¬
liche Lohnzahlung und als Wochenlohn für Gehülfen
unten 21 Jahren , je nach Art der Beschäftigung als Topf¬
pflanzen-, Gemüse-, Baumschulen-, Friedhofs -, Land¬
schafts- oder Herrschaftsgärtner , 18 bis 21, bet freier
Station 8 bis 10 Mk. und für Gchülfen über 21 Jahre
20 bis 24 Mk. bezw. 10 bis 12 Mk. gefordert werden.
Höhere Löhne sollen nicht reduziert werden dürfen.
Gartenarbeiter , die noch keine drei Jahre in der Gärt¬
nerei tätig sind, sollen 3 Mk. Taglohn , länger tätige einen
höheren Lohn, nach Vereinbarung , und Gartenarbeiter,
die Gehülsenarbeit verrichten, Gehülfenlohn erhalten.
Lehrlinge sollen bei Beschäftigung bis zu 3 Gehülfen 1.
bei 4 bis 5 Gehülfen 2, 6 bis 9 Gehülfen 3. 10 bis IS
Gehülfen 4 und bei je 6 weiteren Gehülfen ein Lehrling
mehr gehalten werden können. Hausarbeit soll der Lehr,
ltng nicht verrichten und Sonntagsärbert ihm mit 25 Pf.
pro Stunde vergütet werden . Die Kündigungsfrist soll
eine lltägige sein und die Kündigung jeden Tag er-
folgen können. Als Dauer des Abkommens sind fünf
Jahre vorgesehen und cs soll ans ebenso lange Zeit als
verlängert gelten, wenn nicht sechs Monate vor Ab laus
desselben eine Kündigung erfolgt . In der Besprechung
der Referate wurde hervorgehöben, es sei sehr wünsche ns -,
mert , daß das Gärtnergewerbe an die Hand-wer>ks«ka'm-
mern «angeschlossen weüde, dann würde endlich die er¬
wünschte Klarheit in der rechtlichen Stellung der Ge-
hülfen geschaffen, wie denn ein solcher Anschluß auch in
anderer Beziehung noch den letzteren Vorteile böte. Eine
von dem Referenten Kaiser vorgesch'lagene Re s o l u t i o n
wurde einstimmig angenommen.  Sie lautet:
„Die heutige im Konkordiasaal zu Wiesbaden tagende,
von zirka 260 Personen besuchte öffentliche Gärtner -«Ver»
sammlung erklärt sich mit den Aussübrnngen der
Referenten , wonach die Besserungen der beruflichen Ver¬
hältnisse nur ans tariflicher Grundlage erfolgen kann,
vollständig einverstanden . Gleichzeitig drückt sie der von
beiden Vereinen eingesetzten Kommission ihr volles Ver¬
trau ««. aus , und überläßt es derselben, die weiteren
(Schritte nt dieser Angelegenheit zu unternehmen . Sie
erwarten jedoch, daß an den grundlegenden Fossderungerh
des Tarifs unter allen Ilmständen festgehalten wird,
unter besonderer Rücksicht auf die Frage des Kost- «nd
Logislwesens, Regelung der Arbeitszeit , Abschaffung der
nicht notwendigen Sonntagsarveit , sowie Festlegung
eines Mirt'i'mallohnes für die einzelnen Kategorien des
Berüss . Sollten die Arbeitgeber jeglich«e Unterhand¬
lung ablehnen , so sehen sich- die. Gehülfen genötigt, zum
äußersten zu greifen ." — Unten diesem „äußersten" wird
der Streik verstanden, doch haben die Gehülfen die Hoff¬
nung, . daß es dazu nicht kommen wird , daß eine Verein-
barung aus friedliMm Wege erreicht wird, Denn, so
sagen sie sich, ein ßlärtnereibetricb kann höchstens ein«
dreitägige Unterbrechung vertragen und ein längerer
Streik den Arbeitgebern großen Schaden verursachen.
Nach sehr lebhafter Diskussion wurde die Bersankmlung
um Ysl  Uhr nachts geschlossen.

— Regräbniswesen . Welch ein betrübender Anblick
bietet sich den Hinterbliebenen eines teuren Toten , wenn
sie an das kürzlich mit Einfassung und Gedenkstein lind
Pflanzen ans 'geschmückte Grab desselben zum Kirchhof
wandern und des Hingeschiedenen in aller Stille und
Einsamkeit gedenken wollen. Da erblicken sie die Ein¬
fassung teilweise zerbröckelt in die Erde geöinken, der
GedeEtein hat sich verschoben und ist zum Teil mit der
Aüfschrift von Erde bedeckt und die Anpflanzungen liegen
ans dem Nährboden gelockert, vielleicht verdorrt aus der
geweihten Stätte . Dieses Schicksal ereilt fast alle' die
Grabstätten , wv zur Beerdigung des Toten ein zn
schwacher Hvlzsarg verwendet wurde und durch Regen¬
wetter , de uv. auch durch das von Einfassung und Stein
mm.  vergrößerte Gewicht das darüherliegende Erdreich
den Sarg eingedrückt und die darin bcsindlich" Leiche ver¬
stümmelt wird . Da diese Schäden auch noch schlecht wieder
ausznbesfern sind, so ist der Anblick eines solchen.Grabes
für immer ein unschöner. Um diesem vovzubengSn, haj
sich Herr Joh . Ang. Lumb-Wjesbaden , Moritzstraße 34,
durch das Patentbureau Ernst Franke einen Schutzkasten
gesetzlich schützen lassen, der aus Zement, Chamotte, Thon
oder Blech und dergleichen hergestellt ist, und in den durch
die offene Deckel- oder Kopfteilseite der Holzsarg einge-
lassen und dann die lose Seite am Kasten vertilgt ober
verlötet wird . Dieser Schntzkasten, D . R . G. Ns.
Nr . 243689, ist oben so gebaut, daß er auch bedeutenden
Lasten widerstehen kann, und bildet demnach eine Art
billige Gruft , in der weder Grundwaffer noch Erdüruck
am Sarge und der Leiche zerstörend wirken können.

ä . Rersschernngsschmindel. Vor der hiesigen Stra  s.
kam wer  hatten sich gestern der Händler und Landwirt

.Joses C. uW Ser Versicherungsagent Max E., beide von
hier , wegen Betrugs zu verantwvrten . Beide Anige-
klagten sollen gemeinschaftlich im Jahre 1803 die Ber-
sicherungsgesellschaft„Rhein -Maingau " um 1200 Mk., den
Betrag eines versicherten Pferdes , betrogen haben, und
dem Angeklagten C. wird außerdem zur Last gelegt
allein , ebenfalls im Jahre 1909, das Vermögen der „All¬
gemeinen deutschen Vieh-Versicherungsgesellschaft" in
Berlin dadurch geschädigt zu haben, daß er den Wert
eines Pferdes mit 1000 Mk. angab , obwohl dasselbe »nr
250 Mk. kostete. Ausgangs 1902 kaufte, nach den An¬
gaben ' des Angeschuldigten, der Angeklagte E. von den»
Mitangeklagten C. ein Pferd für 1060 M., welches E.
in der BersicherungKgesellschaft„Rhein - und Maingau"
-versicherte. E . führ mit dem Tier im März 1903 nach
Stadecken in der Pfalz , um ein paar Faß Wein zu holen
zur Feier seiner silbernen Hochzeit. Der Angeklagte C.
fuhr an demselben Tage per Rad nach Schronshedn , wq



Ks. vk. Morgen -Airssadr , 1. Klatt. Wieskaderrer Tesgblatr.
êr Pferde handeln wollte. Unterwegs stieg er im Forst-
hauS Hu Oberolm ab, ließ sich Eierkuchen backen und
trocknete sich den Schweiß von der Stirne . Kaum saß
er , da wurde das Hoftor geöffnet und E. lenkte seinen
Wagen in den Hof des F-orsthau'ses. Er war nicht bis
nach Stadecken gekommen, denn das Pferd erkrankte und
er mutzte es in den Stall des Forsthaufes stellen. Der
Tierarzt Schmidt von Niederolm wurde geholt, er stellte
Lungenentzündung fest und die beiden Angeklagten ver¬
zichteten für diesen Tag aus ihre weiteren Geschäfte. Am
Abend radelte C. nach Wiesbaden zurück und am nächsten
Morgen fuhr er wieder nach Oberolm mit der Versiche-
ruwgs-Pokize in der Tasche. Als er ankam, war das
Pferd bereits verendet . Um die Auszahlung der Ver¬
sicherungssumme entspann sich nun zwischen der Versiche¬
rungsgesellschaft und dem Angeklagten E. ein Prozeß.
In diesem Prozeß -mrrde der Angeklagte C. als Zeuge
Vernommen, zunächst uneidlich. Als ihm die Frage vor¬
gelegt wurde , ob das Pferd , um das es sich handelte,
nicht vertauscht worden sei, vevwetgerte er die Auskunft,
nach dem Protokoll mit der Begründung , daß er sich durch
die Beantwortung der Frage einer strafbaren Handlung
bezichtigen müsse. Weiter verweigerte er die Eides¬
leistung, da er keinen Meineidsprozeß an den Hals ge¬
hängt hüben wolle. Die Anklage nimmt in der Tat an,
daß das bei der Versicherungsgesellschaft„Rhein -Main-
gau " mit 1200 M . versicherte Pferd von dem Angeklag¬
ten auf der Reise in die Pfalz gegen ein dreioiertel totes
Tier vertauscht worden sei, lediglich zu dem Zwecke, die
hohe Bersicherungssum>me eiuzutauschen. Das versicherte
Pferd soll heute noch wohl und munter von dem Metzger
Stark in Gießen gefahren werden, der es im Sommer
1803 von dem Angeklagten C. gekauft hat . In dem Fall,
der dem Angeklagten C. allein zur Last gelegt wird , han¬
delt es sich um ein von C. an einen Händler Siefert von
hier für 1000 Mk. verkauftes Tier , das nicht lange nach
der Versicherung in einem Kastcler Stall einging unter
sehr auffallenden Krankheitserscheinungen . Der Ange¬
klagte C. mar mit dem Tier nach Kastel gefahren, hatte
«s eine Nacht dort eingestellt und am abderen Morgen
Verendete es . Der Angeklagte vief sich auch in diesem
Fall den Tierarzt Schmidt aus Oberolm hebbei. Das
Sieferksche Pferd soll überhaupt bedeutend zu hoch ver¬
sichert gewesen, 'sein. C. steht in dem Verdacht, daß er
den Versich>ernngsschiwindel in dieser Weise geradezu
systematisch betreibt , teils allein , teils mit anderen „Ge¬
schäftsfreunden". Bis jetzt sind 26 Pferde , mit denen der
Angeklagte zu tun hatte, in verdächtiger oder wenigstens
unbegreiflicher Weise eingegangen und immer kurz nach
ebfolgter Versicherung. Eine Versicherungs-'Nesellschast
schrieb: Sie versichern in Wiesbaden überhaupt keine
Pferde mehr, dort krepierten sie zu oft. Der Angeklagte
meint , das Wiesbadener Klima und die gebirgige Gegend
sei schuld an dem außerordentlichen Pferdesterbcu in
Wiesbaden . Zu der Verhandlung sind 35 Zeugen und
einige Sachverständige geladen.

— Fernsprechnetz-Untersuchungen. Im Laufe der
Nächsten Zeit miissen sowohl die oberirdisch wie unter-
irdksch verlaufenden Leitungen der an das Fernsprechnetz
Wiesbaden angeschlossenen Teilnehmer auf ihren elektri¬
schen Zustand geprüft werden. Kurze Unterbrechungen
des Betriebes der zu prüfenden Leitungen aus die Dauer
von etwa 10 Minuten werden sich dabei nicht ganz ver¬
meiden lassen.

o. Der Pserdediebstahl in Dotzheim ist mit großer
Frechheit ausgeführt worden . Der Bestohlene ist ,'der
Wäschereibelsitzer Scherber , der beit Diebstahl seines
Pferdes zufällig nur , aber doch noch rechtzeitig entdeckte.
Ans Veranlassung seiner Frau sah Sch. vor dem Schlasen-
gohen noch einmal nach dem Stall und fand diesen, den
er kurz vorher verschlossen, erbrochen und leer . Er eilte
unverzüglich nach Wiesbaden zur Polizei und fuhr aus
deren Rat noch midi Mainz . Unsere Polizei hah Er¬
fahrung hierin , die 'Fährte war richtig: Scherber stellte
sich rrem'etnfant mit einem Mainzer -Schutzmann an ö>er
Brücke aus uUd es dauerte denn auch nicht lange, da kam
der Dieb , der sich als ein Mainzer Kutscher entpuppte,
mit dem Pferde an . Er wurde von dem Schutzmann so¬
fort verhaftet und 1ms Pferd , -das einen Wert von 1000
Mark hat, dem Eigentümer zurückgegeben, der nur durch
sein rasches Handeln vor großem Schaden bewahrt wurde,
denn hätte er mit seinen Nachforschungen bis Mm an¬
deren Morgen gewartet , so wäre das wertvolle Trer
wahrscheinlich -geschlachtet und damit für ihn verloren
gewesen.

— Knnstsalvn Aktnaryus, Wilhelwstraße 18. Neu ausgestellt:
Corvt: „Village au bord de i’eau" ; Daubigny: „Le ruisseau ;
Rousseau: „Lisiere de foret ".

— Schiedsgericht für Nrbeitcrversicherung. Das Schiedsgericht
für Arbeiterversicherung im Regierungsbezirk Wiesbaden hat
gemäß 8 .8 des Rcichsgesetzes, betreffend die Abänderung der
Unfallversicherungsgesetze vom 80. Juni 1800, für das Geschäft»,-
iahr 1905 zu feinen V e r t r a u e n s ä r z t e n die nachgenannten
Herren : 1. Dr . med . Brück , 2. Medczcnairat Dr . med.
Gleitsmann,  8 . Dr . med . Müller,  sämtlich tu Wies¬
baden, wiedergewählt.

— Steckbrieflich verfolgt werden der Tapezierer Christian
Hofer,  geboren am 30. September 1875 zu Ballmoos (Schweiz),
Zuletzt in Wiesbaden, wegen Diebstahls, und der Schrrerder
Georg Hi l dm ° n n , geboren am 24. September 1871 in Weiß-
kirchen (Obertannusi . wegen Betrugs usw.

DereinS -N achriÄt««.
* Wir machen hiermit auf den heute Samstagabend im

Kaisersaal" (Römers««!) stattfindenden großen Preis -Masken¬
ball des Männergesangvereins „Friede"  nochmals aus-
merksam.

* Der Sparverein „Z n ku n f t" hält morgen Sonntag , den
26  d M , seine große karnevalistische Damensitzung mit Tanz
im Saal „Germania", Platterstratze, ab. Das Programm ist
reichhaltig, der Besuch der Veranstaltung daher zu empfehlen.

* Der „Sportverein Wiesbaden"  veranstaltet am
kommenden Sonntag einen Ausflug nach Schierstein, „Rhein-
gaucr Hof", zu dem außer den Mitgliedern eingeladene Gäste
Zutritt haben.

* Der große Preis -Maskenball des Männergefangvereins
„Cäcilia"  findet wie alljährlich am Fastnacht-Sonntag in
sämtlichen Räumen des „Turnvereins ", Hellmundstraßc 25, statt.

N . Biebrich, 24. Februar . Ein eigenartiger Brötchenmarder
wurde früh bei der Ausübung seiner verwerflichen Tätigkeit er¬
wischt. Da schon längere Zeit in einem Hause der Gartenstraße
Brötchen ans den Beuteln und Körbchen verschwanden, legte sich
eine der geschädigten Frauen aus die Lauer und gelang es ihr
auch, den Dieb heute morgen beim Diebstahl zu überraschen. Es

war bas Dienstmädchen eines Bäckers, welches ebenfalls in das
Haus Brötchen brachte und sich dabei immer mehrere von den
anderen Türen annektierte, um sich hierdurch etwas Gelb zu ver¬
schaffen. Sie stahl nämlich die Brötchen nicht aus Hunger,
sondern um sie wieder zu verkaufen.

? Dotzheim, 28. Februar . Heute nachmittag 2 Uhr fand im
hiesigen Rathaussaal die öffentliche Versteigerung der Immo¬
bilien (zwei Wohnhäuser) der Erben des verstorbenen Rentners
Heinrich Schanß in Wiesbaden statt. Es wurde nur ein Ge¬
bot mit 15 000 M. auf beide Häuser von einem Miterben , Fried¬
rich Großmann aus Wörsdorf, abgegeben. Die Taxe beträgt
26 264 M. Bei der um 3 Uhr hieran anschließendenBcrstcige-
rung von einem einstöckigen Wohnhaus und 18 Grundstücken,
der Witwe des Georq Philipp W a g n - r , Elisabeth, geborene
Wahn, und den Erben ihres verstorbenen Ehemannes gehörig,
welche von etwa 60 Stciglicbhabern besucht war , ging es lebhafter
zu. Letztbietende blieben auf das Wohnhaus Adolf Wagner mit
18 006 M. (Taxe 28 006 M.), Acker in den Unter Gärten , 8 Ar
86 Quadratmeter , Friedr , Wilh. Wagner mit 1500 M. (Taxe
2820 M.), Acker in der Fichtengewann, 8 Ar 72 Quadratmeter,
Wilhelm Bicrod mit 680 M. (Taxe 850 M.), Acker Unter der
Pfafsenhcck, 1 Ar 19 Quadratmeter , Karl Grotzmann mit 1200 M.
(Taxe 81» M., . Acker im Schulzehnten, 8 Ar 80 Quadratmeter,
August Donecker mit 560 M. (Taxe 280 M.), Acker am Secg-
weidenborn, 11 Ar 67 Quadratmeter , Adolf Wagner m,t 1o00 M.
(Taxe 935 M.>, Acker im großen Kcttingsacker, 17 Ar 85 Quadrat¬
meter, Wilhelm Dorn mit 1656 M. (Taxe 1070 M.), Acker nn
Esel, 4 Ar 76 Quadratmeter , Adolf Wagner mit 1060M. (Taxe
480 M.), Acker in der Klosterweide, 18 Ar 28 Quadratmeter,
Adolf Wagner mit 860 M. (Taxe 800 M., . Wiese im untern
Gehren, 11 Ar 78 Quadratmeter , Ludwig Wagner mit 490 M.
(Taxe 840 M.), Acker ober den Klüften, 1 Ar 48 Quadratmeter,
Adolf Wagner mit 500 M. (Taxe 280 M.), Acker auf dem Forst,
2 Ar 16 Quadratmeter , Wilh. Aug. Höhn mit 200 M. (Taxe
90 M.), Acker ober den Klüften, 1 Ar 12 Quadratmeter , Wilhelm
Aüols Wintermeyer mit 450 M. (Taxe 180 M.), Acker ober den
Klüften, 2 Ar 24 Quadratmeter , Wilhelm Dvrn mit 835 M. (Taxe
360 M.) Acker un Esel, 1 Ar 78 Quadratmeter , Philipp Quint
mit 425 M. (Taxe 180 M.s, Acker auf der Himmelserdc, 4 Ar
78 Quadratmeter , August Donecker mit 500 M, (Taxe 2M M.),
Acker im Esel, 4 Ar 79 Quadratmeter , Friedr . Wilh. Wagner
mit 1550 m. (Taxe 480 M.), Acker in den Untergärten , 3 Ar 80
Quadratmeter , Friedr . Wilh. Wagner mit 1500 M. (Taxe
2020M.), und Acker am Margaretenweg, 55 Quadratmeter , Adolf
Wagner mit 110 M. (Taxe 70 M.).

m Geisenheim. 23, Februar . Nach vorhergcgangener schrift¬
licher und mündlicher Prüfung wurden gestern die Schüler der
hiesigen K ö n i g l. L e h r a n st a l t f ü r Wern -, O bst - und
Gartenbau'  entlassen. Zur Feier des Tages wurden vor¬
mittags in dem Saale der Anstalt ein Fcstaktuö abgehalten und
am Nachmittage versammelten sich Lehrer und Schüler im Saale
deS „Deutschen Hauses" zu einen, Abschiebskoinmerie. Anläßlich
dieser Feier waren die Anstaltsgebäude geflaggt. Das neue
Schuliahr beginnt am 1. März . Von diesem Zeitpunkte ab wer¬
den jedes Jahr ca. 80 Schüler mehr anfgenommeic werden
können, da es wieder, insbesondere den Eleven, d. h. denieingen,
die zwei Jahre an der Anstalt verbleiben, gestattet ist, tu der
Stadt zu wohnen. Heute begann in genannter Anstalt ein
öffentlicher Rcblauskursus, der biS »um 25. d. M. dauert . Zn
demselben haben sich ca. 40 Herren cingcfundcn. Auch begann
mit den, heutigen ein Qbstbaukursus für Zehrer, Geistliche,
Förster usw., welcher bis zum 15. Mürz dauert : an diesem nehmen
ca 30 Herren und am Baumwärterknrsus , der in der gleichen
Zeit abgehalten wird, ca, 40 Baumwärter usw. teil . — Die
ordentliche Gcneralvcrsainnilung der hiesigen Spar - und
«eil , lasse,  E . Ob m. u. H., im „Gasthaus Germania , ,var
sehr zahlreich besucht. Der Gesamtumsatzim Jahre 1904 betrug
3 607 412  M . An Kredits in laufender Rechnung stehen 488 565 M.

d in "Zessionen und Hypotheken sind 818 550 M. angelegt. Die
Einlagen der Mitglieder bezissern sich auf 128 264 M. Gegen
Schuldschein hat die Spar - und Leihkasse 499 860 M., aus Spar¬
kassenbücher 262 518 M. Der Bruttogewinn betragt 16181 M.,
ans welchem nach Bestreitung der Verwaltungskosten wie im
Boriabre 7 Pnoz. Dividende zur Verteilung kommen. Der
Reservefonds wurde durch Zuführung aus dem Reingewinn auf
zusammen 67 006 M. gebracht, so daß die Kasse nunmehr ,Ult den
Stammeinlagcn ihrer Mitglieder ein Vermögen von 200 000 M.
bcsiüt Als Vorsitzender der Spar - und Leihkasse fungiert Herr
Pfarrer Feldmann . Als Aufsichtsratsmitglieder wurden die
Herren Gastwirt Joh . Walther und Metzgermeister Wilh. Abt
wiedergewählt. Die Mitgliederzahl beträgt 637.

ei, Höchsta. M„ 28. Februar . Demnächst wird hier für die
«ehrer der Schnlinspektion Marxheim ein Zeichenkursus
zur Einführung in die neue Zeichenmethode abgehalten werden.
Zum Leiter desselben wurde Herr Lehrer K. Abel von hier be¬
stimmt — Die Handwerkskammerin Wiesbaden beabsichtigt hier
einen 'Meisterkursus für Bäcker  einzurichten . Den
Unterricht in demselben wirb Herr Rektor Ernst von hier er-
txjlen — Dein Reichstage soll durch unseren Abgeordneten Herrn
Jtschc,-t aus Frankfurt eine Petition übermittelt morden sein,
in der um die Versetzung unseres Nachbarortes Nied  in die
zweite Servisklassc „achgesucht wird.

I ^ icz 23 Februar . Wie in anderen Städten hat man auch
hier 'ans Anregung dcS Ausschusses der Volksbibliothek geplant,
-nr Erinnerung an den 106jährigen TodeStag dcS Dichters Fr . v.
Schiller eine Volksfeier  zu veranstalten. In der gestern
abend stattgebabten Vei-sammlung des gcivähltcn Gesamtaiis-
schnsses, zu welchem Herren aus allen Schichten der Bevölkerung
gehören, wurde beschlossen, die Feier an, Sonntag , den 7. Mai
d' I abzuhaltcn und zur Vorbereitung der Veranstaltung sind
einige Kommissionen gewählt. Die Sympathien, welche man
der'  Sache cntgegcnbringt, lassen erwarten , daß eine würdige
Feier zustande kommt.

, ->i Nieberlahnstein, 28. Februar . Sicherem Vernehmen nach
beabsichtigt die König!. Eiscnbahndirektion an dem Bahndamm
der nassanilchen Bahn entlang — bis zur Langgasse— einen Weg
herzustellen, an dem verschiedene N e n b a u t e n f u r
Beamt  e n ausgeführt werden sollen. Auch „t zwischen Rhein-
und Lahnbahn ein geräumiger Schuppen zur Unterbringung
der Reserve-Maschinen geplant.

Nicderseltcrs, 28. Februar . Gestern unterzogen mehrere
höhere Beamte vom Ministerium für Landwirtschaft, Domänen
usw in Begleitung von höheren Regierungsbeamteu aus Wies¬
baden die Betriebsverhältnisse am hiesigen Mineral-
b r ü n n e n einer Prüfung . Die Herren trafen mit dem Schnell¬
zug 9 Uhr 3 Min . vormittags hier ein und begaben sich vom Bahn¬
hof aus zunächst zu der im Wiesengrunde „Oberau" zutage treten¬
den zweiten SelterSwasscrquellc, dem sogenannten „Börnchen",
die für Bersamdzwecke bis jetzt nicht nutzbar gemacht worden ist.
Wir gehen wohl nicht fehl in der Vermutung , daß diese Neben-
guelle für die Gewährung des Haustrunks an die Bewohner der
betreffenden Orte des goldenen Grundes , welche nach altem Her¬
kommen ibren Bedarf an Trankwasser gegen ein geringes Füll¬
geld am Mineralbrunnen hier entnehmen durften, vom Pächter
aber vor mehreren Jahren abgcwiesen wurden, infolge der vor¬
jährigen Petition an das Abgeordnetenhaus in Frage ge¬
kommen̂ist.

* Mainz, 22. Februar . Domprobst Malz, hatte hcuie vor-
„nd nachmittag- ein mehrstündiges Verhör vor dem Unter¬
suchungsrichter zu bestehen. Der Geistliche stellte jede ihm zur
Last gelegte Schuld in Abrede und behauptete, daß es sich um eine
gegen ihn eingefüdelte Jntrignc handelt. Die bisherigen Be¬
kundungen sollen sich lediglich auf Aussagen von Kindern stützen.
Die nmsanareichcn Zeugenvernehmungen in Worms erstreckten
sich hauptsächlich darauf, die sittliche Qualität »nd die Glaub¬
würdigkeit der Kinder iestzustellen. — Zwei innge Kaufleute aus
Düsseldorf die gestern 6000M. auf die dortige Reichsbank tragen
sollten unterschlugen diese Summe, wurden aber heute nacht aus
der Flucht nach der Schweiz im hiesigen Hauptbahnhof durch die
Kriminalpolizei verhaftet.

* Aus der Umgebung. Der Gemetnbewalüwärtcr Ludwig
Ilgen zu Niedernhausen  ist zum Gcmeinöcsvrstner für
den Schutzbezirk Niedernhausen in der Königl. Oberförsterei
Somreirberg ernannt worden. . . , ■

Die Holzversteigerungen zu Eltville  nehmen für dre
StadtkoKs einen recht günstigen Verlauf. Das Klafter Buchen-

Samst -rg. 35 . Feb ruar 1805. _ gute
Scheitholz kostete 30—36 M. Die über 8365 Morgen großen Wal¬
dungen ergaben beispielsweise im vorigen Jahre einen Reiner¬
trag von etwa 29 000 M. Derselbe dürfte in diesem Jahre er-
heblich höher werden.

I » herrlicher Lage, zwischen Eltville und Sch langcn-
b a d gelegen, hat Herr Rabanus Schäfer, Besitzer der sogen.
„Klinger Mühle", in letzter Zeit ein reizendes Restanrations-
gcbäude errichtet und wird dasselbe im kommenden Frühjahr
allen Passanten von und zu Schlangenbad resp. Rauenthal eine
willkommene Raststätte sein.

Bon einem traurigen Geschick wurde die Familie Pl . zu
Kiedrich  ereilt . Der hoffnungsvolle Sohn wurde in seinem.
25. Lebensjahre de» Seinen durch den Tod entrissen. Um Be¬
schläge für den Sarg einzukausen, fuhr der Vater vorgestern nach
Mainz. Kaum hatte er nach seiner Rückkehr das Sterbehaus be¬
treten , brach ex zusammen und war tot. Dem tiefgebeugten
Vater hat der Verlust seines Sohnes das Herz gebrochen. Die
Teilnahme ist eine allgemeine.

Herr Bäckermeister Franz Jlg zu H ö ch st a. M. hat sein in
der Rossertstraße belcgcnes Wohnhaus an Herrn August Jost zu
Oberramstadt zn 45 000 M. und das Inventar zu 10 000 M., zn-
sammen 56 000 M. verkairft.

Die Rentn'erin Helene Ader zu C r o n b e r g hat im
Oktober vorigen Jahres nach einer Gerichtsverhandlung den
PostschaffnerB. B. des Meineids bezichtigt und stand deshalb vor
dem Schöffengericht zu Königstein. Das Urteil lautete aus 100 M.
Geldstrafe.

In schwere Trauer wurde die Witwe Konradi zu Ober-
h ö ch sta d t,  die erst vor einigen Wochen ihren Gatten hatte zn
Grabe tragen sehen, versetzt. Ihr lljähriger Sohn sah mit
anderen Jungen dem Fällen eines Baumes zu. Obwohl mehr¬
mals zum Entfernen aufgcfordert, leisteten die Knaben keine
Folge. Da, beim Fallen des Baumes , wurde der junge Konradt
fo unglücklich van einem Ast am Kopf und an der Brust getroffen
daß der Tod sofort eintrat.

Der 17jährige Dicnstknecht Albert Schmidt aus Cnbach
welcher am 1. Januar einen 12jährigen Knabe», der beim Schlitt¬
schuhlaufen auf dem oberhalb Eubach bclegcncn Eisweiher einge¬
brochen war , vom Tode des Ertrinkens gerettet hat, wird von
dem Regierungspräsidenten öffentlich belobt.

Dem gegenwärtig seiner Militärpflicht Genüge leistenden
Herrn Wilhelm Kuh von Niederneisen wurde als Ort seiner
ersten Lehrtätigkeit die Gemeinde Beuerbach  im Unter¬
taunuskreise zugewiesen.

Die Herren Ministerialdirektor Dr . Thiel , Geh. Obcrregie-
rungSrat Pretorius , Geh. Oberrcgicrungsrat Böttcher ans
Berlin , Oberregiernngsrat Pfeffer von Salomon , Regierungs-
nnd Baurat Saran aus Wiesbaden und Landrat Dudcrstadt aus
Diez trafen in Ems ein und nahmen im „Löwen" Quartier.
Zu den Beratungen über die Ausgestaltung der Kur- und Bade-
Etnrichtungcn wird auch Herr Ingenieur Scherrer zugezogen.

Herr Forstmeister Köpp zu Nassau,  der an Lungen- und
Rippenfellentzündung erkrankt war , ist gestorben.

In H o m Sit i g stürzte ein Dachdecker von einem 5—6 Meten
hohen Hause ab, an dessen Dach er Reparaturen auszuführen
hatte. Der Sturz verirrsachte einen doppelten Schädelbruch, an
deffen Folgen der Verunglückte, ohne das Bewußtsein wiederer¬
langt zu haben, nach etwa 2 Stunden verstarb.

Die Einrichtung einer Telegraphenbetriebsstelle mit ösfentz
licher Fernsprechstellefür die Gemeinden L a u b a ch und G e -
münden  ist bereits genehmigt und soll nach Mitteilung den
Kaiscrl. Obcrpostdirektion zu Frankfurt a . M. schon bald nach
dem 1. April d. I . mit dem Ban begonnen werden.

In der Asbestfabrik Bergcrstraßc 207 zn F r a n kf u r t a. M.
kam der 54jährige Maschinist Mathias Vogt der Längswelle der
Dampfmaschine zu nahe. Seine Kleider wurden erfaßt und Bogt
mit hernmgeschleudert. Dem Unglücklichen wurde der rechte
Unterschenkel vollständig zermalmt und abgerissen. Auf das
Hülfegeschrei eilten Arbeiter herbei, um die Maschine abzustellen,
es war aber zu spät, der Tod war bereits eingetretcn.

Die Restauration ans der Marksburg bei B r a u b a cha . Rh.
ist seit 1. April an einen Restaurateur aus Koblenz neu ver¬
pachtet worden.

Gerichts saal.
Freiherr v . Grabow und Genoflen.

H . F . Dresden , 28. Februar . Ms gegen 4 Uhr nachmittags
die Sitzung wieder eröffnet werden soll, ist der weite Zuhörer-
rauui des Schwurgcr'ichtssaalos, in dem die Verhandlung statt-
findet, Kopf an Kopf gefüllt. Der Angeklagte .Hildebrandt er¬
sucht, ihrn zu gestatten, an v. Grabow einige Fragen stellen zu
dürfen'. Der Vorsitzende lehnt dies ab. Es nimmt danach das
Wort der Vertreter der Staatsanwaltschaft: Meine Herren!
Ein umfangreicher Betrugsprozeß, der nur selten vorkommt, hat
uns drei volle Tage beschäftigt. Die Beweisaufnahme hat über
die volle Schuld der Angeklagten keinen Zweifel gelassen. Am
meisten belastet erscheinen die Angeklagten v. Grabow und Hilde¬
brandt : die Seele des Ganzen war aber zweifellos der Angeklagte
Htldebrandt. Der Vertreter der Staatsanwaltschaft beleuchtete
alsdann in eingehender Weise die einzelnen Punkte der Anklage
und kommt zu dem Schluß, daß die Anklage gegen alle vier Ange¬
klagte» in vollem Umfange aufrecht zu erhalten sei. Er beantragte
also gegen alle vier Angeklagte das Schuldig.  Bei der Straf¬
zumessung werde zu berücksichtigen sein, daß v. Grabviv den
besten Gesellschaftskreisen angehöre. Er wäre daher um so wehr
verpflichtet gewesen, die Bahn des Rechts nicht zu verlassen. Zu-s
gnnsten des Angeklagten v. Grabow spreche allerdings, daß er
unter gänzlichem Einflüsse des Hildebrandt gestanden habe. Hilde¬
brandt sei der Urheber des Ganzen, es rechtfertige sich daher ins¬
besondere gegen Htldebrandt eine sehr erhebliche Strafe . Gegen
Fitzner sei nur ein Fall erwiesen. Es werde aber zu berücksich¬
tigen sein, daß Fitzner wegen Betruges vorbestraft sei. Das¬
selbe werde bezüglich des Angeklagten Schreiber bei der Straszu-
messung in Erwägung zn ziehen sein. Er beantrage also, gegen
alle vier Angeklagten ans eine hohe Strafe zu erkennen. Ver¬
teidiger Rechtsanwalt Hey mann (Dresden ): Ich bin nicht in
der Lage, die Schuld meines Klienten v. Grabow zn bestreiten:
in den Fällen Glaeser, Sommcrschnh, Hesse usw. ist aber die
Schuld deS Angeklagten nicht erwiesen, v. Grabow ist dccrch ver-
schiedene Unglücksfälle auf diese Bahn gedrängt worden. Er ist
durch einen Sturz vom Pferde genötigt gewesen, als Offizier
seinen Abschied zn nehmen. Alsdann ist er infolge einer von
seinem Vater nicht gebilligten Heirat enterbt worden. In solcher
Lage, ohne Vermögen, ohne Erwerb , wurde er mit dem Ange¬
klagten Hildebrandt bekannt. Von dieser Zeit ab geriet von
Grabow ans eine schiesene Ebene. Herr Jüstizrat Zeidler , der
v. Grabow genau kannte, sagte hier : v. Grabow ist wohl ein
willensschwacher Mensch, der fremden Einflüssen leicht zugänglich
ist, ein schlechter Mensch ist er aber nicht. Ich bitte, meine Herren
Richter, das in Betracht zu ziehen und den Angeklagten von
Grabow milde zu beurteilen. — Verteidiger Rechtsanwalt
Fromberg (Berlin ) sucht den Nachweis zu führen, daß Hilde¬
brandt nicht in vollem Umsange der Anklage schuldig sei. — Ver¬
teidiger Rechtsanwalt vr . Davidsohn  sucht zu begründen,
daß sein Klient Fitzner nicht mehr getan habe, als eine Anzahl
hier ausgetretener Zeugen, die Gott danken können, daß sie nicht
auch wegen Beihülfe angcklagt waren . Es sei durchaus nicht er¬
wiesen, daß die Baganzsche Hypothek wertlos war . Es sei aber
auch nicht erwiesen, daß Fitzner die Hypothek zn betrügerischen
Zwecken hergegeben habe. Professor Dr . Rudolph habe ausdrückt
lich bekundet: Nicht die Hypothek, sondern die Persönlichkeit seines
ehemaliaen Schülers habe ihn zum Verkaufe seiner Villa veran¬
laßt. Nach einer Reichsgerichts-Entscheidung sei eine Beihülfe
nur dann vorhanden, wenn diese geschehen sei mit dem Bewußt¬
sein dem Täter behülflich zu sein. Dies sei nicht nachgewiesen,
Fitzner werde daher freizusprechen sein. Sollte aber der Gerichts¬
hof anderer Meinung sein, so rechtfertige sich jedenfalls nur eine
milde Strafe . — Verteidiger Rechtsanwalt Giese (Dresden»
sucht in längerer Rede nachzuweisen, daß gegen seinen Klienten
Schreiber keine strafbare Handlung erwiesen sei. Er beantrage
daher den Angeklagten freizusprechen. Sollte aber der Gerichts-
Hof' anders entscheiden, so möge dieser in Erwägung ziehen, da»
der Angeklagte einer gefährlichenGaunerbande in , die Hände ge-
kallen sei Deshalb würde sich nur eine milde Strafe rechtfertigen.
Nach einer kurzen Erwiderung des Staatsanwaljs bemerkt dev
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Angeklagte v. Grabow auf Befragen des Vorsitzenden : -> >) will
bloß die Versicherung «ügeben , daß ich bitter bereue , daß dies
alles oorgekommen ist . — Angeklagter Hildebrandt : Ich will nur
Noch bemerken , daß ich nach den mir von allen Seiten gewordenen
Mitteilungen annehmen mutzte, Herr v. Grabow werbe noch ein¬
mal sehr viel Geld bekonnnen . Die Auskünfte habe ich auch
nicht in betrügerischer Absicht gegeben . Ich habe den Recher¬
cheuren ausdrücklich gesagt : „Erkundigen Sie sich noch weiter !"
Ach versichere, batz ich nicht die Absicht hatte , jemanden zu
chädigcn. — Die Angeklagten Fttzner und Schreiber beteuern

ebenfalls , daß ihnen eine betrügerische Absicht fern gelegen habe.
Nach einer etwa einstündigen Beratung des Gerichtshofes ver¬
kündet der Vorsitzende , daß das Urteil SamLtagmittag 12 Uhr
verkündet werden wird.

* Mainz , 21. Februar . Der Musketier Jos . Enlcr II . aus
.Vinkel von der 2. Kompagnie des 88. Infanterie -Regiments soll
sich der Achtungsverletzung und Gehorsamsverweigerung schuldig
gemacht haben . Er war auf dem Kasernenhof nicht stramm genug
gestanden , beim Essenholer! „zurückgeblieben " . Außerdem hatte
er erst nach dem zweiten Befehl des Unteroffiziers die Hände an»
den Taschen genommen . Der Angeklagte will durch das An¬
schreien ganz verwirrt geworden sein . Sein Vater ist ein
Trinker , die Mutter hatte sich in Geistesstörung im Main er¬
tränkt und zwei Geschwister Eulers find geisteskrank . Auch war
'der Angeklagte schon in seiner Kinderzeit bei Fragen und An¬
rufen äußerst verwirrt ; aber alles half nichts ! er wurde zn 48
Tagen Gefängnis verurteilt.

: * Mainz , 22. Februar . Der Landwirt Joh . Glöckner aus
Alvern hatte feinen Wein mit Glycerin verfälscht . Er wurde zu
150 M . Geldstrafe verurteilt und die Einziehung von drei Stück
Wein verbängt.

* Meiningen , 22. Februar . Das Schwurgericht verurteilte
den Schnitzer Julius August Schramm aus Schnett bei EiSscld,
der am M . September 1904 im Verlaufe eines Streites seinen
Bat er  mit einem Holzscheit erschlug,  zu 7 Jahren Zucht¬
haus und 10 Jahren Ehrverlust.
, * Diedenhvse « , 28. Februar . Das Obcrkriegsgerlcht des
L6. Armeekorps hat seit drei Tagen gegen 12 Dragoner von den«
in Diedenhofen stehenden, Magdeburgischen Dragoner -Regiment
Mr . 6 verhandelt . Die Anklage lautet auf tätlichen Angriff auf
«inen Vorgesetzten , Achtungsverletzung , Beharren im Unge¬
horsam und Gehorsamsverweigerung . ES sind verurteilt worden:
Der Dragoner Retke zu 2 Jahren Gefängnis , der Dragoner
Gertrote und der Dragoner Schmidt zu je 4 Jahren 15 Tagen
Gefängnis , der Dragoner Bese zn 7 Monaten . Gefängnis , der
Dragoner Lausch zu 8 Monaten Gefängnis . Die übrigen sieben
Angeklagten haben Haftstrafen von 4 bis 6 Wochen erhalten . Sie
hatten sich gegen einen Unteroffizier in der Trunkenheit ver¬
griffen , indem sie am 26. November v. I . nach ihm mit einem
Schemel und mit Steinkohlen warfen . Das Urteil des Kriegs¬
gerichts hatte wegen Mangels an Zeugen aus Freisprechung ge¬
lautet.

* Konstanz , 28. Februar . Das Schwurgericht verurteilte den
28jährigen Handlanger Francesco Avogadro aus Novare , der
im November v. I . den Erdarbeiter Giovanni Berti ermordet
Hatte, z u m T v d e.

Kleine Chronik.
Es« originelles Jubiläum hätte in diesen Tagen der

.Oderhosmarschall des Kaisers , Graf August zu Eulen-
Durg , begehen können . Er erhielt vom Fürsten Ferdi-
'nand mit dem Grotzkrenz des bulgarischen Berdicnsi-
vrdens mit Brillanten seinen 78. Ortden — die kleineren
Denkmünzen und Medaillen nicht mttgerechnet . Es ist
sehr bezeichnend dafür , welchen Charakter das Orücns-
sivesen allmählich angenommen hat , daß heutzutage die
Coof&emnteit , beziehungsweise die in Hosstcllungen desind-
Mcherr Offiziere vom Ordensregen weit mehr betroffen
sMWVen, als die eigentlichen Diener des Staates . Man
Lars jedenfalls annehmcn , daß der Graf Eulenburg mit
seinen 75 Dekorationen in ötcfer Hinsicht für ganz
^Deutschland den N-ökord ausgestellt hat . Neben tljm er-
ischeint der ReichAkanzler , Graf Vülow, , mit nur einigen
J40 Sternen und Kreuzen wirklich arm , und er übertriffi
iauch einen preußischen Prinzen , den Regenten Albrecht
Von Braunschweig , der seinen Rock gleichfalls nur mit
joa. M Ordenszeichen schmücken darf . H>a, es ist sogar
smalhrscheinltch, daß der Kaiser selbst deren nicht so viele
sein eigen nennt , wie der oberste Leiter seiner Hofhaltung.
; Begnadigt . Der wegen schweren und zahllosen Sol-
Äatenmißhandlnngen zn neun Monaten Festungshaft
Verurteilte Leutnant Haupt vom Grcnaöier -Regim -ent in
Tklm, wurde nach Berbüßwng von sieben Monaten de-
'gnadigt . Gleichzeitig hat er den schlichten Abschied er¬
halten.
; Mit Hinterlassung bedeutender Schulden — man
spricht von 400 000 M . — ist der Oberleutnant im Dra-
igoner -Regiment Nr . 7 v . Bohlen -Halbach aus Saar-
Drücken verschwunden . Dte hinierlasseneir Gläubiger
dürften in Millionärs - und Ofsizierskreisen zu suchen
-sein. Die „Bölklinger Zeitung " will wissen , daß der
flüchtige Offizier schon früher in Hannover in eine Spiel-
asfäre verwickelt war und nur auf besondere Fürsprache
des Großherzvgs von Baden hin in der Armee verbleiben
Eonnte . In Saarbrücken habe er weiter „geje'ut " und die
jdabet entstandenen Schulden seien die Ursachen seiner
dlllcht.
! Fast IJgsi Auswanderer , welche in acht SonderzÜMN
^nach Bremerhaven befördert wurden , traten am Dtens-
'tag ans den Lloyddampfern „Kaiser Wilhelm der Große"

„Darmstadt " die Fahrt über den Ozean an . „Kaiser
Wilhelm Her Große " führte außerdem noch über 500
Majütspassagiere mit sich.
i Zu einer furchtbaren Tat ließ sich dieser Tage , wie
,schon kurz gemeld « , in Linderbach bei Erfurt ein 81-
Ijähriger Greis Hinreißen . Seine ebenfalls hochbetagte
Ehefrau , die sich trotz vorgeschrittenen Alters noch durch
'« in sehr unverträgliches Wesen auszeichnete , war nach
längerem Leiden ans dem S 'iechenhause. zurückgekehrt.
MS Äauerte nicht lange , und der besseren Ehehälfte war
es gelungen , wieder die altgewohnten Zänkereien heraus-
zubeschwören . Der alte Mann wurde dadurch so aufge¬
bracht , daß er einen eisernen Hammer herbeiholte und
sder noch leidend im Bett liegenden Frau Hamit mehrere
wmchtige Schläge ans Stirn und Schädeldach versetzte.
Sie trug neben anderen Verletzungen eine furchtbare
klaffende Wunde davon , die die Erhaltung des Lebens
ausschließt . Der telephonisch herbeigerufsüe Gendarm
nahm Sen gewaltätigen Greis fest,
i Stndenten -SelbsiArvrd . Der Student der Rechte
lKrärner , der , Me mitgeteilt , im Stadtwalde von Heidel-
Derg schwer verletzt ausgefunden wurde , ist seinen Ver¬
letzungen erlegen . Als Beweggrund des Selbstmordes
wird nervöse Überreiztheit vor der Prüfung angegeben.

Beim Drchtmachcn eines Ventils am Linienschiff
.„Kaiser Wilhelm " verunglückte in Kiel ein Taucher . Er
'hatte sich unter dem Schtffsboden in seiner Leine ver-
javickelt,- alle Versuche , von oben aus , den Mann ans seiner
gefährlichen Lage zu befreien , waren vergeblich . Endlich

gelang es einem anderen Taucher , den Mann nach oben
zu bringen - er war schon bewußtlos und mußte gleich
ärztlich behandelt werden.

Der Arm äuSgerissen . In Tauenzin in Pommern
verunglückte ein ISjähriges Dienstmädchen so schwer in
der Dreschmaschine , daß sie gleich darauf starb . Die
Maschine hatte der Unglücklichen den Arm mit einem
Stück des Oberkörpers aus dem Leibe gerissen.

Einen absonderlichen Selbstmord beging ein Bauers¬
mann in Rafzerfeld . Er verschluckte, nach der „Voss.
Ztg ." , eine Anzahl Schuhnägel , die ihm die Därme durch¬
bohrten , und staW unter gräßlichen Schmerzen.

Unterschleife . Nach einer Meldung des „Oberschles.
Wanderer " sind aus der gräflich Ballestremschen Castel-
len -go-Grube große Unterschleisc beim Kohlenversarrd
entdeckt worden , die bis zum Jahre 1903 zurnckgehcn
und allein in den letzten drei Monaten 20 000 M . betragen
haben sollen . Gegen einen Breslauer Kohlenhändler
und mehrere Beamten wurde Klage angestrengt.

Ein eigenartiges Testament hat der unlängst ver¬
storbene Oberlehrer Herdmann vom Lyeeum in Kalmar
hinterlassen . Sein ganzes Vermögen , etwa 25 000 M .,
soll an die Kinder der Kollegen verteilt werden , die ein¬
zelnen Stücke des Mobiliars kommen als Geschenk an die
Kollegen selbst. Dias Lyeeum erhielt eine Summe von
1000 M . zur Förderung des deutschen Unterrichts.

Der Felssturz in LS« . Einem amtlichen Bericht zu¬
folge sind von den 61 Personen , die bei dem Felssturz in
Lön getötet wurden , bisher nur sechs gefunden worden.
Die übrigen liegen im Dee , in den sie mit dem Felsblock
gerissen wurden , und dürften auch nie zum Vorschein
komünSn. Der gesamte Schaden wird auf 100 000 Kr.
berechnet . .__ -— -- -

Letzte Nachrichten.
•wb. Gondo Wallis ); 24. Februar . Der Durchstich

der letzten Wand des Simplontunnels ist heute früh 7 Uhr
20 Minuten erfolgt.

wb . Paris , 24. Februar . 5000 Wagenarbeiter sind
heute in den Ausstand getreten , da die Arbeiterkammern
sich weigerten , ihre Forderungen zu prüfen.

wb . Bari , 23. Februar . Die Überschwemmung geht
langsam zurück . Einige Personen siM umgokomwen:
auch befindet sich noch eine Anzahl Häuser in Gefahr.

wb . New Uvrk , 28. Februar . Ein gewisser Moritz
Stern wurde hier verhaftet unter der Anschuldigung,
Fälschungen zum Schäden der Bayerischen Bank in Bam¬
berg und der Nürnberger Filiale der Mitteldeutschen
Kreditbank begangen zu haben.
. . .«- E WWELMWtMME """"-- -

UottrswirtschaMch §s.
Marktberichte.

Groß -Gerau . 23. Februar . Zu dem letzten Ferkclmarkt waren
281 Tiere aufgetrieben . Da sich sehr viel Käufer Ungesunden
hatten , entwickelte sich ein flottes Geschäft, fo daß der ganze Auf¬
trieb bis auf das letzte Stück verkauft wurde . Die Preise hatten
eine wesentliche Steigerung erfahren , denn sic beliefen sich für
Ferkel auf 10—18 M . 60 Pf . , Springer .22—24 M . 50 Pf . und
Einleger 80—36 M . per Stück . Der nächste Ferkelmarkt wird
am Montag , den 27. d. M ., abgeyalten.
.. .. .

EmsendmlüM aus dem Leserkreise.
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verwendeten Einsendunaen kan» fick! die Redaktion nick! timaiskno
* Zustand des alten Adler - Terrains.  Das

Frühjahr naht und bringt uns , wie alljährlich , unsere lieben Kur¬
gäste wieder . Welch einen Anblick werden aber die Fremden
haben , wenn sie die Langgaff « passieren und das Terrain des alten
AblerS in einem solch verwahrlosten Zustande liegen sehen.
Viele von ihnen sind vielleicht schon mit der Idee gekommen , ihre
Bäder in dem neuen städtischen Badehause zu nehmen und finden
statt dessen einen kolossalen Schmutzhaufcn vor . Wie schwer wird
es für die anliegenden Hotels sein , ihre Zimmer zu vermieten,
da doch die Luft durch den furchtbaren Unrat verpestet wirb : daß
ein Weltkurort wie Wiesbaden in hygienischer Weise nicht be¬
sorgter ist, kann man gar nicht verstehen . Ich glaube , wenn der
Besitz einem Privatmann gehörte , würde die Stadt bei solcher
Unordnung sofort einschrciten , aber so! —̂ Könnte man denn
nicht wenigstens das Terrain ebnen und die Fläche anständig Her¬
richten . ES sieht so aus , als wäre dort ein Tummelplatz für die
Jugend der umliegenden Straßen . In den freien Schulstunden
sieht man sic häufte zn Scharen auf dem Platze , wo sie heillosen
Lärm verführen . Ja , das nicht allein , vor einigen Tagen sah ich
sie sogar ein verfrühtes Osterfeuer anzünden . Auch wurde mir
berichtet , daß die Kinder die Mauer des Speisesaals „Zur Krone"
durchbrachen , um daselbst auch noch ihren Einzug zu halten . Man
sollte meinen , daß das Terrain zu diesen Streichen zu teuer ist:
und ist es wohl bald an der Zeit , an den Anfang des Baues des
BadhanseS zn denken . Denn , daß direkt an der Hauptverkehrs¬
straße eine solche Unordnung geduldet wird , soll man nicht für
möglich halten . Hoffentlich wird jetzt bald der Ubclstand beseitigt.

_ _ _ Civi s.

ffaiidelsfeli®
Komsenlration in der Beleuchtungs-Industrie. Wie uns mit¬

geteilt wird, dürfte die Deutsche Gasglühlichtgesellschalt Auer
u. Ivo. bald die einzige große Gesellschaft dieser Branche in
Berlin sein. Sie sucht die anderen Gesellschaften in sich ein¬
zuziehen, was wohl das beste Wort für fusionieren sein wird.
Sie wird sich mit der Aktiengesellschaft für Gasglühlicht Feuer
u. Ko. in Schüneberg vereinigen. Die Gesellschaft für hängen¬
des Gasglühlicht m. b. H. in Berlin ist, wie wir bereits mitteilten,
in Konkurs geraten und die kleineren Unternehmungen werden
wohl oder übel sich auch den großen anschließen müssen,
wenn sie nicht zerdrückt werden sollen.

Zu den Fiiedensaassichten . Die japanischen Staatsfonds
sind dieser Tage an der Londoner Börse Zug um Zug ge¬
stiegen. Allgemein wird dort diese Kursbesserung als Vorbote
eines Friedensschlusses gedeutet. Man sagt sich : England habe
zuerst den Ausbruch des Krieges als unvermeidlich angesehen,
folglich werde man auch jetzt dort das richtige Gefühl für die
Friedensaussichten haben. Die Iproz . japanische Anleihe ist
von 84 bis 86 gestiegen. Während nun die Japaner in die Höhe
gingen, gingen die russischen Werfe offensichtlich zurück. Es
wird dies damit begründet, daß Rußland eine jedenfalls recht
schwer ins Gewicht fallende Kriegsentschädigung zu zahlen
haben wird, w;« natürlich unfehlbar zu einer neuen russischen
Anleihe führen muß. Der Rückgang der 4proz. Rüssen von
1888 betrug 1,10 Prozent , derjenige der Staatsrente von 1894
1 Prozent . — Ob es nun tatsächlich in nächster Zeit zum
Frieden kommen wird, steht nun lange noch nicht fest. Aber
die Börse ist nun einmal der sicheren Überzeugung, daß es
sich nur um eine Frage der allernächsten Zeit handeln kann.

Sie stützt sich u. a. dabei darauf, daß in englischen Blättern
bereits genaue Angaben über die von Japan gestellten Friedens-
bedingungen enthalten sind. Auch heißt es, daß Rußland mit
den hauptsächlichsten Friedensbedingungen einverstanden sein
soll, es sträube sich nur noch gegen die Kriegsentschädigung^
Auch die inneren russischen Verhältnisse verlangen gebieterisch
nach Frieden . Die maßgebendsten Persönlichkeiten sind ent¬
schieden dafür, daß die Kriegsoperationen in der Mandschurei
auf gegeben werden. Die russische Heeresleitung auf der»
Kriegsschauplätzen zu Lande und zur See habe sich bis jetzt
gerade genug blamiert ; es sei durchaus nicht angezeigt, daß
sie zu den seitherigen Großtaten noch neue füge.

Österreichische Kreditanstalt. Die Aktien dieser Gesell¬
schaft haben in dieser Woche rund 2 Proz . gewonnen. Diese
Erscheinung wird hauptsächlich darauf zurückgeführt, daß mit
den Erben der Leitenbergschen Kattunfabrik wegen Umwand¬
lung des Unternehmens in eine Aktiengesellschaft verhandelt
wird. Ob diesmal etwas daraus wird, wird sich bald zeigen,’
Im vorigen Jahr scheiterten dahingehende Versuche.

Vereinigte Königs- und Laurahüite . Wir haben schon mite
geteilt, daß die Aktien in den letzten Tagen stark angeboten
waren, und erfahren nun, daß ein weiterer Rückgang haupt¬
sächlich durch die Interventionskäufe des Bankhauses Bleich¬
röder verhindert wurde, das der Gesellschaft nahesteht . Der
Rückgang der Aktien wird darauf zurückgeführt, daß die be¬
kanntlich auf rassischem Gebiete stehende Katharinenhütte nun
schon seit Wochen total stillsteht, was einen sehr erheblichen
Gewinnausfall für die Gesellschaft bedeutet und das um so
mehr, als auch der Grenzverkehr ganz aufgehoben ist und
gegenwärtig keine Tonne Kohlen mehr nach Rußland hinein
kann.

Zu den. Folgen das Streiks. Es steht nun fest, daß infolge
des Bergarbeiterstreiks im Januar die Roheisengewinnung um
mehr als 100 000 Tonnen zurückgegangen ist, und zwar gegen¬
über dem Dezember v. J. Auch hinter dem Ergebnis des vorigen.
Januar ist die Erzeugung um 65 000 Tonnen zurückgeblieben.
Am meisten litt die rheinisch-westfälische Eisenindustrie.

Ein® Insolvsaa . Eine Insolvenz mit sehr hohen Ziffern.;
aber voraussichtlich nur geringem Verlust, ist die des Rechts¬
anwalts A. Born, Schelüngstraße , Berlin. Die Passiven stellen
sich auf rund 1000 000 M., denen an Aktiven, bestehend in
einem Gute im Werte von 300 000 M. und in verschiedenen
größeren industriellen Beteiligungen, mindestens die gleiche,
wenn nicht eine höhere Summe gegenüberstehen soll, so daß,
falls nicht unvorhergesehene Schwierigkeiten eintreten, eine
verlustlose Liquidation angenommen werden darf.

Luxemburgische Frince Henri-Bahn. Es wird nun be¬
stätigt, was wir schon vor Wochen ankündigten , daß die Bahn
5 Proz. Dividende verteilt gegen 4 Proz . im Vorjahr. Auf neue
Rechnung sollen 79 000 M. vorgetragen werden. Die höchste
Dividende wurde 1897 mit 6 Proz . gezahlt.

Kleine Finanzchronik . Die Stadtgemeinde Pforzheim
fordert zur Abgabe von Offerten auf Übernahme von 7 Millionen
Mark Pforzheimer Stadtanleihe , tilgbar ab 1910, auf. •— Die
Ilarpener Bergbaugesellschaft in Dortmund kündigt an, daß
eine Bekanntgabe der Betriebsüberschüsse für die Monats
Januar und Februar wegen der Störung in der Kohlenförderung
durch den Bergarbeiteraussland nicht stattlindet . — Diai
Deutsche Transport -Versicherungsgesellschaft schlägt für 1904
wieder 16°/s Proz . Dividende vor. Die Deutsche Mit- und
.Rückversicherungsgesellschaft wieder 12 Proz. — Dem Ver¬
nehmen nach hat die Seehandlung durch eine Pariser Kulissen¬
firma Preußische Konsuls im Gesamtbeträge von etwa 6 Mül.
Mark dorthin begeben.
«SSSS SSMEWSWS SSS —M S - SS - » SSSSSMS te  ' _q»

Geschäftliches.
11)0e» lOOOe, ja Nicht selten ihr Bermögm opfern heutzutage

Personen für Krankheiten, weil sie es nicht verstehen, denselben durch
die einfachsten Mittel und Anwendungen vorzubeugen oder dieselben
noch im Entstehen zu bekämpfen. Zu diesem Zweck sind Pfarrer
8« »«. E&«a„ üji),>’s Werke (für Laien leicht verständlich; unentbehr¬
lich. Wtets vorräthig K»eipp -.Ha « S, r.vr Rtieinstraße 88,.
Telef. 8210. Gleich zeitig bringe meine Vorzug!, bewährten Slnt®
reinigungs -, Brust -, Gebirgs - und alle andern Geiundtzeits-
kräuter -Theeö , sowie alle Artikel zur naturgemäß . Heil - tt„
Lebensweise in empfehl. Erinnerung. 307

Mai verlangte
ausdrücklich die Originalmarke
,, !®r . Eäomanel ’s“ EBaeiut :«>«ren
und lasse sich nicht
alifreden.

Gelegenheit bietet sich; im Einkauf von

Juwelen,fioW-,Sillerwareni Uhren
da wir die Preise aller vorrätigen Waren rtocl «tnaI*
ermässigten, weil wir bereits am 1. März er. da»
Geschäft 'SWlIlieläJiBtrasoe S<9 (IParhhatcl)
eröffnen. 262

E. Schürmann& Co., Hofjuweliere pp.,
Wilhelmstr . 8 Wiesbaden , Wilhelmstr, 6.

Thüringisches*
■< Elektro - und Maschinen-

iecnnikiim Jlraau& Leû •T-echnik ?-r'
Werkmeister . Prospe 1
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Me Morgerr-ArlSKabr umfaßt 16  Seitrri
tttft. „Amtliche Anzeigen des WiesbadenerTagblatis' Nr. 1k.

Leitung : W . Schulte  vom Brühl.

Veranrwortl . Redakteur für den gesamten redaktionellenTeil : I . V-: C. ÄoSacker-
für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf;  beide in Wiesbaden. '

Druck und Verlag der L- Schellendergschen Hof-Buchdruckerei in
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Vergebung von Linoleumböden.
Für de» Neubau der zweiten evaugel . Kirche zu Biebrich a. Rh.

Lorken dre zu /25  Quadratmeter berechneten einfarbigen Linoleum-
böden vergeben werden.

Die ' Verdingungs -Unterlagen liegen auf der Kirchenbaustube, Adeiheidstrahe 2,
vormittags von 9—12 Uhr, nachmittags von 2 —5 Uhr zur Einsicht auf und wollen gefl.
Offerten bis Z. März er «, abends 5 Uhr , auf der Baustube abgegeben werden, wo¬
selbst gleichzeitig die Oeffnung der Angebote in Gegenwart der erschienenen Bieter stattfindet.

Biebrich am Rhein , den 21. Februar 1905. xziL
Der evanael. Kirchenvorstand: C . Gerbert.

Tummi - Zebuk«
ächte Peters ;Nicker , bestes russisches Fabrikat,
achte Ifarhurger , bestes deutsches Fabrikat,
ächte Boston and Candee , beste amerikanische Fabrikate,

zu Original -Fabrikpreisen bei 3835

Taunusstrasse 2. JP » A . GEOS88.
NB . Die vielseitig angebotenen minderwertigen Marken führe ich nicht.

Zither - Verein,
Mente Samstag, den 25. Febr«:

Preis-Maskenbali
ira Saale dos

Turn - Verems , Hellmundstr . 25.
Maskensterne im Vorverkauf 5 1 Mk. bei HSamg-e,
Marktstr . 23, woselbst auch die 1 ® wertlivullen

Bereise ausgestellt sind. _
JTiohtmiisken 50 Pf. an der Kasse. "M8L

Schluß
des

Wentur MSverkaO
Dienstag, den 28. Zebruar, Abends.

Es kommen zum Verkauf:

Kämmtiiche Kallschrrhe, Herren-, Damen- und
Kinder-Kchuhe und Stiefel

zu hedeutend ermäßigten Preisen.
NB. Girr Pfosten Wall 'scHrrHe von Wk . 1.75 an.

Mainzer Schuh-Wasar
lt, d. Kgl. Palais , Mf * CdÜsfittMhi <m  ® aufc

vis -a-vis Gambriuus, der Metzgerei C. Hardt,

j .11 Mark tftra tze 11.

MMzer KarneMmin
Sonntag, derr 26. Febrnar,

nachmittags von 5 Uhr bis 9 Uhr:

Große
Keinden-Sitzung

in der auf’s Närrischste dekorierten

Narrhalla (Stadthatte),
eingeleitet durch das preisgekrönte Gröffnungssplel „ Dev Göttcrstreik " .

Eintrittspreis pro Person an der Kaffe Mk . 4 .—•«
Im Vorverkauf Mk. 3.— für die Karte Eine beschränkte Anzahl reservierter, nummerierter

Blähe sind im Vorverkauf und an der Kassem Mk , 5.— zu Haben, Der Vorverkauf findet statt dis
jewschliefstich Samstag , den 25. Februar , in Wiedbavrn bei ABuitoi Sfra«-ei , Taunusstr . 12—13
und Wemstratzc, Ecke WilHelmstraHe, sowie bei liari Massel , Kirchgassc 10 und Marktstraßo 10
sHotel Grüner Wald). _ _ _ (Ko , 3105) I? 31

Badbans in Kranz,
IumSfSfttsse ft« , S'xlie B&ritnxgilmtz,

Therma!-Bäderä60 Pf.,
ffan * neu eingerichtet . 199

Geheiztes Ruhe-Zimmer.
Ä rrruff nhrr Stoffmuster -Neuheiten
»yiUJIUUÜU , fertigt modern, gutsitz.

Aeparaiu'.eu und Reinigen schnell und billig.
Will ». seHUaa,  Kochstätte 4, Stb.

MA- Nristbeetevde. prima, yeMustich,
Gärtnerei Lt« n-^ F'irhel , Wellritzthal,

Berliner listiBkiaiBiBM
vermittelt Ankauf von Indnstriepapleren gegen 1 pro Mille Provision, eventuell auch bei
Anzahlung von ]5 °/o des Kurswertes. Gefällige Angebote unter 5395 an die Expedition der
^Berliner Bilracn - Hritlk , Berlin W ., Friedlichst™sse 62. (Ba 1C526) FlOl

W. feile’®Möbclhms.
Elienbogengasse 9 , am  Schlostplatz.

Von beute bis Ende Februar 1905 auf
10 © Stück complctte Betten und
Diva » jeder Art Ansnahmeprcise.

Fab ricire  das ganze Jahr nur neue
Volstcrwaaren.

Heute Samstag Abend
von 3 Uhr ab:

Metzelmppe,
alle Sorten frische tzausmacher

Wurst bei
F. Bndach,ĝg ' ”

Reftaur. Zur Stadt Eltville,
Römerberg 39.

SM? ®'”‘S r'a'MttztlsMt,
wozu fr. einladet 0ker»n U.» n ?s

Zur DachshshSe
Heute Samstag:

Metzelsnppe,
__ wozu freundlichst cinladct

ff'hr » Hertter.

Tütüiin-SGfirot-Brot
Bestes ItetMes Uriittel

für Darm-,Mapn-n.Znckertrante,
Blutarme etc.

Nervenstärkrad!
Appetitanre &ezt d!
Kräftigend!
Leicht verdaulich!
1 Wohlschmeckend!

Ein imerreicMes Mlppittel
fflr Jrag mfl Alt.

Fabrikant
Writx  MO8KO»s^ -

42a Kirehgasse 42a. 499

Amtlich gestempelte tolfätaten,
nd 40 Pf., empfiehlt Grundbesitzer« erniti
ttdcinen b. Kaukehmen, Ostpr,

Wer
an husten,Heiserkeit,

Verschleimung , Hals », Brust » oder
Lungenbeschwerdeu , Keuchhusten,
Jnslucnza leidet, gebranchesofortdene» ten.
seit 40 Ja hren weltbekannten, viel millio nfach
erprobten IW — Rheinische « *Wl

Crauben-Vrust-honig
von M . K. Zickeuheimer in Mainz.

Nickt allein durch maffenhaste Atteste
und Danksagungen au? aller Welt und
selbst de» höchsten Kreisen, ' andern auch
durch gerichtliche Beweisaufnahme und
rechtskräftiges Nrtbeil ist die Heilkraft de»
Rheinischen Trauben »Brnst »HonigS
sestgestellt. Linderung schon nach erstem
Gebrauche. Borrätbig ä Flasche 1, 1*/« n.
0 Mark btt <lnrl Hertz , Delicateffen. in
Wiesbaden , Wilhelmstraße 18. WM

Kein Husten mehr be
im Gebrauoh

von
E . Walther ’* Fichtennadel - Bnisi-
bonlion » k 30 u. 50 Pf. bei Apotheker Btto
Siebert , Drogerie , Marktstr . 9, sowie Willi«
Sfa l̂ienlteSaner , Bismarckring 1._ F 45

ubera!IlilörFrieöenstatazlerfeinstes Produkt , das Beste
für Magen und Verdauung.
Vertret. f. Bez.Wiesbaden:
Ernst Renz, Goldgasse 18.

Hg. Heute werden

JP^ drei jnnge Pferde,
—«fasiassEmaai  la nur Ia Klraliliit,
ausgehanen.

M« Dreste,
1 ® BBochotätie 18 « — Trilpplion 2B12.

Kaaraust 'aü ! Kaarspakte!f rnillm wieder
7  greift man zu dem einfachsten,unfchäd-uchsten alt- und viel erprobten

Häusner 's Brennelfel-Spiritus
per | i'lKseliell . O. : S n . H . 1 .50,
hebt mit dem Weit «lei stein er»Btireherl.Kräftigt den Haarboden,reinigt von Schuppen, verhütet den Haar¬
ausfall, befördert bei täglichem Gebrauche
ungemein das Wachstum der Haare.

Alpina -Seif «- & 5 « S*f .« Alpina - Mllch
& ,vs. 1 .50 . Zu haben in Apotheken, Drogerien
und Parfümcrrcn. (Mal242) F98

Motoert Sanier , Oranien -Drogeric.
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LMLSN-ATsnirlsslur Louis franke,
Telefon 418 . Wilhelmstrasse 22.

Spttzen-Tasehetitücher n.?äeher in reichster Unswahl
mit SS */8W/o Äatoatt

im

Inventur ^ Ausverkauf.
427

HMM-ZMik
Fritz Strenseh,

Kirchgaffe 37.
Empfehle meine selbstverfertigten Handschuhe

in weiß, eouleurt uiid schwarz von Mk. 1.50 bis
den feinsten Qualitäten . Garantie für jedes

Die Abholmig
wn Fracht-n.Eilgütern

znr Balm 482
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

Rettenmayer’sVk
Rolf-u.Gepäckwagen

io Jeder TagCMtnnile
(Sonntage Vormittags nur Eilgüter)(Vrarhtfnt:binnen5—«StundenXKU»»“ ,, 8 * /

Besteilangen beim Bürean:
Rheinstrass © 21,
( 3T* n eben der Haaptpoit.

r Woigllch« Hafswdttear
Ll/cttcnmaycp

Wiesbaden—

rrA«tung rr
K strS Tafel - tSeftügel und Wild!ie Fricaffee-Hühner.

ftSo
Pannen

oularden
nten .

" Welsche .
^russ. Schneehühner

-

k St . 2.- ,
h St . 8.—,
ii St . 3.50,
k St . 3.20,
h St . 6.50,
k St . 1.50,

St . 1.50,
k St . 2.- ,

sowie frisches Rennthier u. Hirsch i. AuSschn.
Telef . 2871. Emil Petri , Nerostr . 28.

$

Wiesbadener lännergesang-Verein. E.V.
Sonntag , den 8 . füll ** d . J . ,

F3S6
t, Friedrlchstr.
Der Vorstand.

old-, Silberwaren, Uhren.
Bekannt billige Preise.

Trltz Mitsamt, ßoldsetaist Sattggasse 3.
An Reparaturen berechne nur die Selbstkosten. _

Handschuhe.
Große Auswahl in allen Sorten Handschuhen:

Glac «-, Sned -, Wasch - u. Wildleder -, Juchten -, Deneziana -Handschuhe.
Prima schwarze, weiße und farbige Glae6 -Ha »dschuhe zu billigen Preise
Seidene und Leder-Jmitation -Handschnhe in allen Preislagen.
Ball - und Gesellschafts -Handschuhe.
Modernste Halb -Haudschuhe in großer Auswahl.
Cravatten in großer Auswahl in den neuesten Mustern nnd Fa ?ons.
Hosenträger , Portemonnaies , Kragen , Manschetten , Hemden.
Große Auswahl in de» neuesten Leder -Gürteln . 40

Stohmitt , Handschuh-Geschäft, i? Langgasse 17.

Karl Fischbach , Wiesbaden,
Kirehgasse 49 , zunächst der Marktstrasse.

Lager ^ Anfertigosig zao  lleberzishen
und all « Reparatraren. _5o§

Csfö nnd ConditoreiM. Sauerbortt,
Hircligaase 63,

empfiehlt ttimbeer- Pudding- Torte, Vanille- Pudding- Torte und
Chocolade-Pudding-Torte,

ferner die so beliebte ScLPclSl BBrilhärd ' TOrtß.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Kraft ’« Milch.
Die Unterzeichnete Anstalt bringt Zur Kenntniß, daß sie mit der Herstellung von

5 zubereiteter steril isirter Kindermilch
^ iss PortLsrMLaschen

begonnen hat. — Sie empfiehlt dieselbe in 8 Mischungen nach ärztlicher Vorschrift und
liefert sie in plombirten Körben mit den Tagesrationen:

M. 1- 8MWe«. ffir SinktWzu3Mmteu zu6«Ps.
M. 2- 7MWcheu. sm KiuSer um3—8Mmieu zu 78 Ps.
No. 3- 6Wschchen. für Muhet um6—9Mmlen zu 80 Ps.

einzelne Fläschchena 10, 12 und 14 Pf.
täglich ftei Haus geliefert. Hochachtungsvoll

Zotzheimerftrche 99.
Telephon 639. w . Hraffs Mlchkmanftalt.

Unter Aufsicht des ärztlichen Vereins , des Instituts für Chemie und Hygiene von Prof. » L Nksinseks
& Gien . ltrb unter ständiger thierärztlicherCoutrolle.

486>xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
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53 . Jahrgang.

•#
* Jede Zeit erkennt die Fehler ihrer Vorgängerin.
'S  wie jeder Narr die Narrheit eines anderen, aber nicht
^ seine eigene. August Pauly.

(51 . Fortsetzung.)

Hdrtenne.
Sloman von G. Warden . — Autorisierte Bearbeitung.

„Herr Graf , ich bitte Sie , sich vorzitbereiten ; was ich
weiß und was ich noch -weiter zu erfahren habe, braucht
Sie in keiner Hinsicht zu betrüben . Ich bin Adriennens
Gatte und alles , was Sie betrifft , ist mir um ihretwillen
heilig ! Seien Sie des Umstandes eingedenk, -daß eben
weil ich vieles weiß, ich sie heute zu meinem Weibe ge¬
macht habe. Dann fragen Sie sich, ob das unglückliche
Geheimnis Ihres Lebens bei mir nicht in den besten
Händen ist. Soll ich Ihnen in Worten sagen, welche
Entdeckung ich> gemacht habe, older Ihnen die Beweise
Hessen vorlesen?"

„Zeigen Sie nnr -dieselben."
Kflreyne folgte der Aufforderung . Er zog aus seiner

Brusttasche ein Paket vergilbter Briefe und zwei be¬
schriebene Photographien.

Der Graf warf einen Blick auf die Briefe , die Photo¬
graphien aber hielt er lange in Händen nun starrte wort¬
los anf dieselben, bevor er sie endlich zur Seite legte.

Er hätte nicht bleicher werden können, als er ohnedies
schon hxtr, da er nach einer Weile zu Kilreyne emporsab.

„Und jener Mann ?" frug er kaum verständlich. „Wo
und wer ist er ?" 26.

„Ich werde nie imstande fein, diese ganze Angelegen¬
heit zu verstehen, Wrienne ."

„Ich habe sie dir doch klar und deutlich auseinander-
gesetzt, Marianne ."

„Ja , und trotzdem verstehe ich sie nicht. Ich , ich hätte
mir nie träumen lassen, daß er dir auch nur halbwegs
sympathisch sei."

„Nicht? Aber du lieber Himmel , in Orchardstone!ind ja doch alle in ihn vernarrt gewesen, und-du mit»einem Scharfblick solltest nicht bemerkt haben, daß ich die
allgemein über ihn herrschende Meinung teilte ?"

„Nein , ich habe es in der Tat nicht bemerkt. Natür¬
lich- bin ick mir vollständig darüber im klaren gewesen,
daß er dich liefe , das »nutzte ja jedes Kind- fghen, aher
um die Wahrheit zu gestehen, bildete ich mir immer ein,
du habest einen anderen gerne."

„Vielleicht Herrn von Cnnliff , da erweisest du mir
doch zu viel Ehre . Er war immer sehr höflich, aber ich
glaube nickt, daß es ihm eingefallen wäre , mich zu hei¬
raten . selbst wenn -ich ihn darum geb-eten."

„Unsinn ! Du würdest nur immer viel z-u gut für
ihn gewesen sein. Er hat nie im Leben etwas getan und
hat für sich nur seine Schönheit . Ich- für meinen Teil
verabscheue solche privilegierte Müßiggänger . Mir ist
es hundertmal lieber, daß dr, Herrn Kilreyne gewählt
hast, und da dein Vater damit einverstanden ist, muß man
ja die ganze Angelegenheit als vollkommen korrekt be¬
zeichnen. Erkläre mir nur , warum in -aller Welt -du auS
dem Elternhause geflohen bist? Ich -sche keine Veran¬
lassung dazu !"

„Tu kannst doch nichts dagegen -haben, wenn ich auch
einmal einer romantischen Regung Folge leiste; du, die
du immer für alles Romantische schwärmst."

„Romantisch ist dein Vorgehen allerdings gewesen,
aber ich finde die Sache -doch nicht ganz behaglich. Ich
würde eine schöne Hochzeit mit allen dazu gchövigen
Vorbereitungen bei weitem vorgezogen haben. Und icb
sollte meinen, eine solche wäre auch d-ir lieber gewesen."

„Eine Hochzeit mit feierlichem Abschied von allen
Verwandten und der unerläßlichen Magenindigestion in-
folge des vielen Zuckerwerks, welches man bei solchen An¬
lässen verzehrt ? Nein , ich danke, die wäre gar nicht n-ach
m-ömem Geschmack."

„Es ist abscheulich, daß wir um alle -die Hoch-zeits
feierlichkeiten betrogen sind!" rief Marianne lachend.
„Wenn ich Herrn Kilreyne sehe, will ich ihn tüchtig aus.
schelten, weil es ihm gelungen, -dich dazu zu bereden, denn
der Gedanke muß ja doch von ihm ausgegangen sein."

„Ich habe ihm jedenfalls keinen Heirats -antrag ge¬
macht."

„Als ob ich das hätte -meinen können! Es ist abscheu¬
lich von -d-ir, daß -du mir nie gesagt, du seist mit ihm ver¬
lobst. Warum hast du es denn gar so geheim gehalten ?"

„Es — es fiel mir nie ein, die Sache an die große
Glocke, z-u hängen ."

„Es besteht doch ein wesentlicher Unterschied zwischen
der großen Glocke und der Mitteilung an intime Freunde.
Wir hatten doch immer besprochen, daß ich dein Bvmit-
fräulein werde solle."

„Ich hatte aber gar keine! Sei mir dankbar , daß
ich dir die Rolle erspart habe. Die Tollette des Braut¬
fräuleins hätte dir gar nicht gekleidet."

„Dankbar ? Ich wäre wütend, wenn ich es über das
Herz brächte, dir zu zürnen ! Und du bist also wirklich
und wahrhaftig verheiratet , Adrienne ? Kaum vermag ich
es zu glauben ."

„Dünkt es -dir -denn gar so unwahrscheinlich, daß mich
jemand mögen sollte?"

Adrienne -hielt der Freundin die linke Hand hin , an
welcher der breite Go-ldring funkelte. Ein seltsames
Lächeln umspielte ihre Lippen. In dem Hotelzimmer, in
welchem sie -am verflossenen Abend geweilt und -den
Worten -des Mannes gelauscht hatte , welcher nun ihr
Gatte geworden, -hatte sie nicht bleicher aus -gesehen, als
in der gegenwärtigen Stunde , Nicht ein Atom von
Farbe verriet sich in ihrem Gesichte, nur die dunklen
Iliugen leuchteten fast unh-ei-mlich.

„Natürlich glaube ich an die ganze Sache . Es ist nur
so ungeheuer schnell gekommen. Wie lange wird es
dauern , bis -ich mich an den Ring an deinem Finger ge¬
wöhne, wann werde ich imstande sein, mir gegenwärtig
zu halten , -daß du setzt Frau Kilreyne heißt !"

„Nicht!" bat Wrienne Mit zuckenden Lippen .
„Nein , in meinem Herzen bleibst du natürlich immer

Adrienne . Doch sage -mir , Liebste, hast du ihn sehr
gerne?"

„Ist der Umstand, daß ich mit ihm aus dem Eltern-
hause geflohen bin , dir nicht Antwort genug auf diese
Frage ?" forschte Adrienne . „Ich bin mit ihm durch-

"gÄrannt , obzwar ich die Tochter des Grafen Merwkite
bin, und er niemand ist."

„In der Liebe sind Standesunterschiede nicht von
Belang ", erwiderte Marianne mit Würde.

„Aber alle Welt wird doch sagen, daß diese Heirat für
mich die -denkbar schlechteste Partie gewesen ist, von
welcher sich nur irgend träumen ließ. Trotzdem -warb
ich seine Frau , folglich liegt die Annahme nahe, daß ich
ihn anbeten muß."

„Ich hoffe, es ist dies auch wirklich der Fall ! Du
bist immer ein seltsames Mädchen gewesen. Nicht wie die
andern . Du kannst Herrn Kilreyne nur geheiratet haben,
weil -du ihn liebst, dessen bin ich gewiß. Das eine aber
steht -auch fest, daß er dich anbetet."

Adrienne fand kein Wort der Entgegnung . Sie
wandte sich-dem Tische zu und griff nach ihrem Hut , dem
weichen, kleinen Filzhnt , welchen sie aufgesetzt hatte , als
sie. Orchardstone verlassen, um Erich Cnnliff zu heiraten.
Ein seltsames Lächeln umspielte il>ve Lippen , während
sie jetzt als Moriz Kilreynes Frau dieses Umstandes ge¬
dachte.

„Adrienne , du gehst doch nicht jetzt schon fort?
Willst -brr nicht bleiben und eine Tasse Tee bei mir
nehmen? Wir haben noch so Vielerlei -miteinander zu
sprechen, und ich weiß kaum- die Hälfte von allem, was
ich gerne wissen möchte."

„.Du mußt -dich schon gedulden. Ich darf meine arme
Muz nicht vergessen. Sie weiß jetzt natürlich schon, daß
mir kein Unglück widerfahren , daß ich geborgen bin , aber
sie wird es kaum glauben , bevor sie mich nicht zu Gesicht
bekommt. Es wird auch spät, bis ich n-ach Ha-u.se komme,
ist es nahezu finster."

„Allerdings , wenn du -aber noch ein wenig wartest,
-dürfte Herr Kilreyne dich sicherlich abh-o-len."

„Wohl möglich, daran habe ich noch gar nicht ge¬
dacht. Weißt du was , Marianne ? Nimm deinen Hut
und begleite mich -wenigstens durch den Wald . Ich — ich
möchte nicht allein gehen, und ich will nicht warten , bis
er kommt."

Marianne -willfahrte dem Wunsche der Freundin
gerne und -auch- nachdem sie -den Wald hinter sich. hatten
und bereits am Eingang -des Parkes standen, erklärte sie.
noch weiter mit Adrienne gehen zu -wollen, ha diese ihr
so ungewöhnlich nervös und -cmgegrifen erscheine. ^

„Ich bin nicht nervös , Unsinn ! Welche Torheiten
du dir in den Kopf setzest, Marianne ! Warum solltö ich
es -denn sein? Nein , du darfst mich nicht weiter be¬
gleiten, Ich bin ja nun bald zu Haufe. Doch horch, was
ist das ? Fall ruft es den Eindruck hervor , als ob irgend
jemand im Walde gehe!"

„Ja , man hört entschieden Schritte . Aber Herr Kn
reyne wird es wohl nicht sein, denn er hätte sichz-weiselS-
ohns längs -der Straße gehalten. Meinst du nicht'.-
Überdies ruft es den Eindruck hervor , als ob der abend¬
liche Wanderer , wer immer es sein möge, in -der R-ich«
tung hinter uns herkomme."

.Es war dies -auch tatsächlich der Fall . Wein ge
Augenblicke später trat ein Mann aus dein Dickicht des
Waldes , bemerkte aber die -beiden Gestalten nicht, die
rasch hinter eine Baumgruppe getreten waren ; allem An¬
scheine nach sich in der Gegend gut auskennend, betrat
er dein Park . Adrienne aber stieß einen leisen Aüsruf
der Verwunderung ans , denn trotz der hereinbrechenden
Dämmerung hatte sie gar wohl den Mann erkannt, welcher
sie einst, fast an der gleichen Stelle an-gesprochen, nm-d der
damals in Gesellschaft eines Weibes gewesen war.

(Fortsetzung folgt.)

J . flof/lDie Firma 9 M 9M 9 Nachfolger,

gegenüber der Nengajffe, gegenüber der Neugajfe,
jnarktstr., €eke Grabensir,,

veranßaltet von nun ab einen Räumungs -Verkauf mit

grosser Freisermässigung,
die befanders hervorzuheben ift bei all den Schuhwaren,
die bei der diesjährigen Lageraufnahme zurückgefetzt
wurden. — Die Preife in unferen Schaufenßern
Marktßraße , Ecke Grabenßraße , befugen mehr wie
uns der koßbare Raum hier geßaitet , weshalb auf
diefe befonders hingewiefen wird.

Lager in amerik. Schuhen.
Aufträge nach Maas ?, 177

Hermann Stic &dojrn » Gr. Burgstrasse 4.

Gelegenheitskauf.
Ein Posten schwarzer Mannshosen , Werth

5 Mk., jetzt3.50 Mk. Neugassc 22, 1 St.

Männer-Gesangverein„Friede “.
SamstU, In 25. Mrs«, WM 8ll!|tMin.:

Großer Preis-lllasken-Vall
im ,§kMsFl ' sUs?k (Römersaal), Dotzheimerstraßc.

10 werthvolle Preise.
5 Damen-, 3 Herren- und 2 Gruppen-Preise.

Maskensterne& 1 .50 Mk. im Barverkauf sind zu haben bei: Herren «toinr . Rufa.
Friseur, Moritzsir. 28. Cigarrengeschäft Kell «-r, Ecke Kirchgasseu. Lnisenstr., Frau Weigands !,
^Karsersaal", Dotzhcinierstr. 15, Friseur r-k-iii«-, Ecke Helenenstr. u. Bleichstr., sa - mpf.1 /'Pf ” (a .. V *rtH ./TAMVrtPfIAM̂ !ilt . Herren -Confektioingeschäft , Kirchgasse 42,

lritzstr. 5, Uoiii , Juwelier, Biichcl«-
■ ' Schreibivanren- u. Cigarren-

Cigarrenhaus, Schwalbacherstr. 27, ^iirnn « Wn - dt . ,vw
Sias >en , Cigarrcngeschäfte , Kirchgasse 51 und Wellrikstr.

bcrg 24, Restauration„ Germania " , Helenenstr. 25, ^ » i». lonk , _
Handlung, Blücherpla tz, so wie bei ßeorg .rH»°<-r . Schwalbacherstratzc 27, 1 ®t.

MÛ Kassenpreis 2 Mark.
Mitglieder, welche sich maskiren wollen, erhalten je 1 Maskmstern zu1Mk. u. ist derselbe beim

Kasstrer« . .Kii«er . Schwalbacherstraste 27, 1, in Empfang zu nehmen.
Nichtmaskenr Herren1 Mk.. Damen 50 Pf., incl. narr. Abzeichen.
Mitglieder : Herren 50 Pf., Damen 25 Pf., incl. närr. Abzeichen.

Preis -Masken müssen bis spätestens lO ’/a Uhr im Saale anwesend sein.
PW- Kinder unter 14 Fahre» haben keinen Zutritt.cichcmk. ' ' 'Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

Gniunii
Der Vorstand.

sariintirt
wasserdicht,

für Wlfrlinerlnnen . Hrnnhe und Kinder,

▼on Mk. an per Meter.

liester Sclnltz . gegen Erkältung , zur
11 mUUII !U3UlSC >l! 7 richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff , doppelt gummirt , sehr haltbar,
per Stück von Mk . 1.80 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- und Woctienbettpflege.
dir . Tauber , H’SSä, ?-
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KÄÄWZr ÄOtts

erscheint allabendlich © Uhr und enthält alle Ltettenangevot«
und StcAengesuche , welche in der nächstveröffcntlichten Nummer de»
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe deö ArbeitSmarkts kostet 6 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis % Itft * nachmtltotzS , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsnchendenempfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften bcizusiigen; %
Wiedererlangung bcigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden find, werden nneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Deeso « - « ,
fit »de « .

Ktellimg

Ghristi . Hcxr , elestünt tt . gebildet,
cht als Reisebettscrteriri für Mai

nach Marienbad eine uneigennützige
diftinguirte Dame.

Einlaufeirde Offerten befördert
Unter II . 580 der Tagbl .-Verlag.

KMe KleliMerttiMlARß.
einz. fein. Herrn mit nur prima Zengn., große
Anzahl Köchinnen, 80 Allein- und Hausmädch.,
Kinberm.., Kaffecköch., Beikoch., angeh. Hotel-
ziminerm., Küchenm. f. erst. Hot., Restanr.,88M ?.
Bernhard Karl, Stellend., Sckulg. 7, Tel . 2088.

Stelleyffachweis„Bienenkorb"
Manergaffe 8, 1, nächst Sern Wathhnnsc,
sucht Erzieherin z. 8-j8hr. Kind nach Mainz,
mehrere Köchinnen. Kaffeekächin, Hans-, Allein-
und Küchenmädchcn, Kindermädchen.

Mft ' Zur Pflege und Gesellschaft ein. Dame
kräftiges nettes Mädchen ges. Rheinstr. 1, Pt.

ein Fräulein , welches nähen
HWÄ- fIZTWT kann und mit Kindern umzu-

gehen versteht, bei sehr hohem Lohn. Näheres8r. Baumau«,»ÄÄ’
Angeh. Werkäuscri « zum sof. Eintritt gesucht.

Baeumchc « & Co . , Langgaffe 12.

Tüchtige Berkäuferin,

süchtige Kleidermachcrinbauernd gesucht
Adoifsstraße 10, Gth. 2 I.

Jüngere « Mädchen, das etwas nähen
kann, eoentl. Ledrmädch pr. 15. März

ges. L. Pörting , Inh . : sfr. Bamn,Wslbelmstr. 16.Lehrmädchen,
welche weißnähcn können, sucht ans sofort Frau

Klüver » Damenschneiderin, Saalgaffe 16, 8.
Lehrmädchens. Damenschneiderci gegen Vergüt, a.

gleicho. später gesucht Adolfstr. 10, G. 2 St . h.Msdes.
Zweite Arbeiterinnen sofort gesucht.

Nina Baer » Langgaffe 25.
Tüchtige zweite Arbeiterin u. Lehrm. ges.

Gcschw. Schippers , ModeS , Moritzstr. 7.
Lehrmädchen für Putz gesucht.

L. Leopold -Emmelhninz.
Jl aasa IjehrmüdcSie « gesucht

Mtii-ktBtrasBe 24.
M »» oKsL-»Z«a*mädchett ohne Bergüt . ges.
«SMlLyL Näh . im Tagb !..Berl . V»

werden angenommen als
WliPWEIjCit KochlehrlingeHainerweg8

^Pension). Anmeld. zw. 4 und 5 Uhr.
Zur Führung eines vornehme«
Wetn-Rrstnurant« in Bad Nauheim

wird sofort ein anständiges junges freundliche»
Mädchen gesucht. SelbrgeS muß auch servirkn.
Offerten unter «1. S8 «» an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Stütze rcsp. Haushälterin für größere
Fremden-Pension gesucht. Offerten u. M.
an den Tagbl.-Verlag.

branchrknndig, gesucht.
Juttu » ,

Wäsche .AusstaitnngS .Gefchäf «.
Heymarrn,

»che -Ausstättnn , " '
Krche zmn baldigen Eintritt eine

Berkäuferin,
«eiche womöglich im Spiel - und Gala:
»aavmfach thätig war. Schriftl. Offerte
Angabe der seitherigen Thätigkeit nebst Ge!
rnsprüchenz« richten an

alantrrir-
n mit

Gê rltS-

Schweitzer , Hoflieferant,
Wiesbaden.

MzeiWUBerWerlmel!
werden zum sofortigen Eintritt gesucht bet

f . Hirsch Sohire,
Sch« Sa«g««sse und Bärenstrech«.

Juuqe angehende Berkäuferin
für ein hiesiges Band- u. Spitzen-Gescbäft für
sogleich gefuchst Offerten unter » . S8 » an
den Tagbl .-Verlag.

Lehrmädchen
ans besserer Familie und mit guter Schul- .
bildung per sofort oder später gesucht.

W. Wemmer,
Wilhelmsir . 48.

Anst. Lehrmädchen gegen Vergütung sof. gesucht
Schuhgeschäft Marktstraße 11.

Lehrmädchen
Kchulzmgn. zu Ostern gegen monatl. Ber-

»g gesucht. PorzellanaeschastMarktstr. 22.lk--u. Taillen-Ardeitermnen
m. gut. i

ÄoV

TsüfeetrsN
Mes -ttebereck, Wilhelmstraße 12, sucht noch gute

Taillen -, Rock- nnd Znarbeiterinnen.
PM - Tüchtige Taillenarbeiterinrien gesucht.

Carola Schtntdt , Langgaffe 54, 2.
Tücht. Arb. ges. M. Knögel, Schneid., Uorkstr. s.
IM - Selbstständige Taillenarbeiterin ges

Frau Schotter , Kl. Burgstraße 5. 1.
mmmmsmmmmmmmm

SeWständige Rock- nnd
TaiKen-Acheitcrinnen,

sowie Zuarbeiterinnen
Lohn u. Jahresst , per

wird
Zum 15. März
eine fein bürgerliche Köchin und

Wemmer,

werden bei hohem
ofort u. spät. ges.

ilhelmstr. 48.

bürgerliche Köchin und ein
. . , welches bügeln kann, gesucht.
ffit Zeugn. zu meld. Kaiser Friedr.-Ring 87, 1.

Msrre selbWuRze Wlhi»
(etwas Hausarbeit) zum 1. März gesucht

Friedrtchstratze 3, 2.
Herrschaftsköchinnen, bürgst KSchinn.,

iWNWT Illeinmädchen, Zimmermädchen f.
viel» erst. Ranges h., Hausmädchen für
errfchaftsd. f. gl. Frau Mise « erich,
-tellenvermtttl̂ Squlgaffe 2.

W+ Jj* b̂rave steitzig « Mädchen gesucht

Wacher reiallches Wdcheu
gesucht Schwalbachcrstrasie 25, 2. Etage links.
"fflB )®'*' Ein einfaches sanderes Mädchen
«M für Küchen- und Hausarbeit gesucht
Kasser-Friedrich-Ring 3, 2.

Einfaches tüchtiges Mädchen auf gleich gesucht
Wellritzstraße8, Bäckerei.

Gin rcinl. Mädchen auf 1. März
gesucht Saalgasse 4/6, L l.

«in tüchtiges Mädchen geg . hohen Lohn
gesucht Rheiustratze 78 , Varl.

Del WSW»MW»Mg gkjW.
Westend -Hof , Schwalbacherstr. 80«.

Ein kräsi. Mädchen sofort ges. Mbrechtstr. 18. P.
E ' MMv» Ein ordentliches Dienstmädchen
WMi ? gesucht zum 15. März eventl. früher

Wilhelmstraße 12, 1.
Ordentl . Mädchen , welches die Hausarbeit ver¬

steht, auf 1. März gesucht Bleiciistraße 16, Part.
Fleiß, tücht. Dienstmädchen ges. Moritzstraße4, 3.
Suche zum1. oder 15. März

ein Mädchen » welches gut bürgerlich kochen
kann,  Hnmboldtstraße 17, Part.

Ein Mädchen für Hausarbeit ges.
Stepr Taunusstrabe 17, Pt.
Mädchen gesucht , am liebsten vom Lande,

Helen cnstraße 24, P.
Ein Mädchen für Küche nnd HauS-

KMßM arbeit gesucht. Stadt Feankfuot,
Wcbergaffe 87.

Gin ordentliches Mädchen , welches bürgrrlnh
kochen kann, gesucht Taunurstraße 17.

Küchenmädchen , gut empfohlen, gesucht Garten»
ftraße 19. Vorstellung 10—11 und 4—5 Uhr.

MWX welcher vollständig bürgerst
kocht und die Hausarbeit

aründl. versteht, z. 1. März ges. Moritzstr. 16, 1.
MT Gut empfohlenes Zimmermädchen ge,ucht
^Gartenstr . 19. Vorstellung 10—11 u. 4—5 Uhr.
Braves tüchtige« Mädchen für kst Haushalt so¬

fort gesucht Grabenstraße 26, 3.
Ein Mädchen gesucht sofort oder bis zum I . März

Schwalbacherstratze9, im Laden.
Ü » ®, Inng . steitz. Mädchen g-frtchi
WAW Friedrichftraste 80 , Part , links.

Mehrere Mchemädchcn
gegen guten Lohn nnd Behandlung gesucht.

Palast -Hotel.
Alleinmädche » gesucht Weißenburgstr. 1, Laden.
Matzes KMsmiidtzenW 4ä$t;

Eolonialw.-Handlunq, Ecke Gneisenau- ».Uorkstr
Alleinmädche » , sauber u. willig, für kst HauS^

Mädchen , welches bürg« -
s ? Heft kochen kann, in kleine

Familie ges.Wh . Gcisbergstr.28,2,Fr .Bavmann.
14—18-s. Mädchen ges. Schwerzel, Schulberg 6.
Zum 1. März ein fleißiges starkes Mädchen geg.

outen Lohn gesucht Frankenstraße 1. P.
«WS ® «»» Alleinmädche « zu linderst Leuten
|| Ällr gcsucbt. Näh. Rheinstraße 56, 2.« »«mmädckc. AVIT
Besseres Mich«,

das kochen, nähen nnd bügeln kann, gesucht
Grofze Burfistratze Kl , 2.

Tücht . Mädchen zum 1. Mär)
gesnäit Pectvovenstraste 11.

Dienstmädchen p. 1. März gest
Albrechtstraße 39, Bart . ^

.llcinmädchen gesucht Herderstr. 10,1 l.
8W — Jg . br. tücht. Alleinmädchen für kl. Haus¬

halt gesucht. Schönfeld » Marktftraße 11.
Tüchtiges Mädchen per 1. März gesucht. Das¬

selbe muß in allen Hausarbeiten erfahren sein,
bürgerlich kochen können und gute Zeugniffe
besitzen. Nähere« Üuisenstraß« 6, 1.

« • *>, Gesucht ein tüchtig« Mädchen für
KWV Hausarbeit u. Wasche. Vorzustellen

9—11,2—4 Uhr. Wrintrand » Hiimboldtstr. 12.
Alleinmädche « , welches gut bürgerl. koche« kann

und Hausarbeiten versteht, in kl. HerrfchaftS-
hanShalt z. 1. März gesucht Adelhcidstr. 32, 2.

Alleinmädchen ÄJT “"
Ein fleißiges brav. Mädch. ges. Fricdrichstr. 47. 3.
Ein HanS » und .Küchcnmädchen gesucht

igutcr Lohn) Taunnsstraße 4i>.
WM- Sauberes Mädchen für Ha «tS- und

Küchenarbeit gesucht Rheinstraße. I.
Braves zuv. Zllleinmädchen ges. Friedrichstr. 30, 2.
Gesucht zum 1. März eiu solides tüchtiges

Alleiumädchen Sckiersteinerstraste 7, 3.
Einz. Dame sucht ein tücht. brav. Mädchen , das

felbstst. kochen kann. Adelheidstraße' 41, 2.
Ein ordentliches Mädchen sofort

MUHG gesucht tzellmundstratze 46, Parterre.
^ordentliches Mädche « gesucht

Bülowstraßc 15, Bäckerei.
Ein ältere » selbstständiges Mädchen sofort o.

später ges. Heinemann » Taunnsstraße 49, Pt,

Ein Mädchen , welches psrieet
schneidern u . einen kleinen Haushalt
unter guter Leitung besorgen kann,
w . für 1. März zu einz . Danre ges.
AnfangSgehalt 28 Mk . per Monat.
Znschr . n . Vj.  s »a a . d. Tagbl .-Bl.

Tüchtige Rockarbcitcrimicn
sowie Znarbeiterinnen sofort für dauernd ges.

Wiegand , Taunnsstraße 18.
Jg . Nähmädchen gcstichl Frankenstraße 18, ö . 1 l.

Mädchen für die Äähstnbe
gesucht.

Stock- und Schirmfabrik Rcnker,
Langgasse 8.

halt sofort oder 1. Marz gesucht Sedanplatz 4, 2.
Ein sauberes fleißiges Mädchen wird
gesucht Bitzmarckeing 81, Bäckerei.

Änständ . Alleiumädchen mit guten Zeugnissen
für Küche und Hausarbeit zum 1. Diärz von
einz. Dame gesucht Moritzstratze 67, 1 l.
V " Win tüchtiges .Hausmädchen gesucht
per 1. März Herderstraßc 8, P.

Atteinmädche » für kl. Haushalt
gesucht Nerostraßc 25, im Laden.

Eine durchaus perf . Büglerin
gesucht Friedrichstrnße14, H. Pt . r.

kön. d. Büg. grdst erst Nerostr. 28, H. 1.
zum Waschen und Putzen gesucht

Mlivlyeil Oranienftraße 18, P . l.
Eine kräftige Frau zum Waschen und Patzen zur

Aushülse gest W. Sturm , Evang. Vereinshaus.
Saubere unabhängige Frau zum Putzen eines

Ladens von 3 bis 5 Ubr Nachmittags gebucht
Marktstraße 14, im Eckladen.

Ein MsnatSmädcheu oder Frau tagsüber gegen
hohen Lohn gesMt Albrechtstraße 27.

MonatSmädcheu gef. RüdeSheimentr. 28, P . I.
Rl. Monatsnkädchen ges. Hellmundürage2,2 l.
Unabh. fand. MonatSsrau od. Mädchen von 8—11

u. V»2—''hi  Uhr ges. Biebricherstr. 19, 1, Vorm.
Monatsmädchen gesucht Karlstraße 18, 2.
In Hausarbeit erfahrenes, sauberes Monats¬

mädchen Vormittags zu 2 Danun ges. Zu
erfragen nach 4 Uhr Seerobenstraße 20, ft. r.

eine unabhängige reinftche Monats»
iNLs Ulffl frau für Vormittags u. Nachmrttagtz

fe einige Stünden . Nah. Wiilkmühlstr. 30, 1 l.
Monatsfrau gesucht Bertramstraßc 18, 1 I.
Tücht . Mouatssr . ges. für 1 Sst Morgens und

1 St . Mittags . Zu erst. Vorm, von 8 Uhr ab
und Abends von 7—8. Adelheidstr. 18. Part.

Eine Frau z. Wecktragen gesucht Bi»m--Ring 48.
Laufmädchen

aus anständiger Familie gegen hohen te- hn gesucht.
A . Scheibe ;, Wilhelmstraße 46.

Laufmüdchen gesucht. Selbiges kann uebeuoei
nähen lernen. Diclmann , Kirchgaffe 11.

Mädchen tagsüb . ges. Saalgafe 24 2«, 1.
Ein saubere« junges kräftiges MädL -en für die

Hausarbeit nur tagsüber von rruh 8 bis
Abends 8 Uhr per 1. März gesucht. Köchln
und HanSburschc vor Händen. Offerten unter
A. {S88 an den Tagbst -Verlag . ,

UM - Ein Mädchen zur Aushülfe oder in feste
Stellung sofort gesucht Nerothal 30.

Tüchtiges Mädchen zum Flaschensvülen gesucht
Flaschenbierhaudlung Luisenstraße35._

Ring 78. >

1. März.

AM- Ein Mädchen von 14—15 Jahren gesucht
Bismarckring 86, Part.

Zum 1. März ein besseres Alleinmädche « ,
welche« kochen kann, für kleine Familie gesucht.
Meldungen nur von 3 Uhr ab Kaiser-Friedrich.
Ring 78, Part . Frau Oberst!. SartoriuS.

Ein ordentliches Mädchen fiir
Küche und Hausarbeit gesucht per

arz. Näh. bei
Guggenheim , Marktstraße 14.

Tücht. Hausmädchen sofort o. 1. März gesucht.
Frank , An der Ringkirche2. 8.

Ein einfaches sauberes Mädchen
_ für Küchen- und Hausarbeit gesucht

Kaiser-Friedrich-Ring 3, 2.
welches perfect französisch

^41 spricht, Schularbeiten be¬
aufsichtigt und nähen kann, zu zwei Mädchen
von 8 und 11 Jahren gesucht. Zu erfragen bei
Dr . Hirsch » Webergaffe 3.

Fleiß . Alleiumädchen für a. Arb., anß. Kochen u.
Bedienen, v. Kursremdcn ges. Hainerweg 1.

£2 « A  C, . ent freundliches kräftiges junges
W «? f W WJ * Mädchen zu einer Dame gegen

guten Lohn. Zu melden Bad Nerotbal 18.
für Hausarbeit und Nähen gesucht

MllvlycN Rheinstraße 67, 1.
gewandtes Hausmädchen

^tt ( Q ( tgC0 ! . März gesucht. Ho
Lohn. Meid. 11—1 u. 6—8. Üessingstraß,

Bei freier Vermittlung Haus- und
Küchenmädch.ges. Frau Elise Gerich

Stelienvermittl ., Schulgasse 2.
Nettes tüchtiges Mädchen zu «in, . Dam«

gesucht , 22—28 Mk. Lohn.
Frau Anna Müller , Stellenvermittlung

Weftendftratze 3» 1 Tt . ^
Alleinmädch. u. Monatsfr . ges. Zietenring 2, P . st
Besseres Küchenmädchen gesucht Häfnergasse 4/6.
Tücht. Mädche«. ffirS

und Hausarbeit übernimmt, zum1. Marz gefu
Lohn 80 Mk. Conditorei Knnder, Mufeumstr.

Tücht . Alleinmädche « , welches kochen kann
und alle HauSarb. verrichtet, b. hoh. Lohn ge
Näh. Fritz Becker, Herderstraße6.

Zum 1. März wird nach Hamburg von jungem
Ehepaar ein braves tüchtiges LebffvülE,
welches selbstständig bürgerlich kochen kann, bei
hohem Lohn gesucht. Reise wird vergütet.

Schiersteinerstratze 8, 8.
Gesmcht

f. kinderloses deutsches Ehepaar in BnenoS-
MireS , Slrgentinie « , unter günstigsten Be.
dingnngcn ein bestens empfohleneSMädchen.
d. gut kochen kann. N. Kais.-Friedr .-Ring 46, 2 l

Pcrs . Büglerin gesucht Röderstr. 20, Wäscherei
P -rf. Büglerin auf dauernd ges. Nerostr. 28, H. 1.

Mpßvttche Kevsorren, die KielUrn»
suche« .

jsunv fnsnyai8S
Situation au pair lohn* gegeasoitlgo Vor-
sätung ) dana une farnillc. S’adresaer *ou»
« . SSL an den Tagbl. -Verlag.

Empfehle : Französin , spricht peit. engl̂ , auch
deutsch, als Kiuderfräulein, Jungfer , Stütze,
Köchin f. bürgl. Haus. Slnnie Carnc,
Stellend . „ Bienenkorb " , Mauergasse 8, 1.
Tiltztig. rout. Reiscdame,

in Wiesbaden , Mainz u. s. iv. gm eingefuhrt. s.
Engag. Gefl.Off. u. M.  S8 ® a. b.  Taabl .-Verl.

Fräulein , welches die Handelsschule Franksurt
besucht hat, englisch und französtsch correspondirt,
sucht Stelle als Volontarin . Offerten unter
» . s »» an den Tagbl.-Verlag.

Als HaAshälteriN
sucht gebildete Frau , im Haushalt nnd Mch

bewandert, z. 1. März St . zu emz. Herrn -Gut,
Behandl. Off. n. V . 555 an d. Lagbl.-Verlng.

LangSStettenbürea « Ellendogengaffelv , i,
Telephon 2863 . Emvf. Haushälierin, stütze,terrschaftslöchinnc»,Haus-und Alleimnädchen,viel- u. Pensions-Zimmermädchen, alle Brauch.

Frau Elise Lang » istcllcnvermittlcnn.
s. Stelle zur Führung des ftxms.

tVU * Halts b. älteren : Herrn o. Dame.
Näh . Sliftstrahe 15, 2 Treppen.

Köchin und Alleiumädchen
mit sehr guten Zeugnissen, suchen Stellung durch
Fr . Wanmann , Stellend., Faulbrunnenstr. 8, i.

Kindcrsränlein. S'LKU
jährige Zeugnisse, sucht Stellung zum 1. März
(Katyolikin). Familienanschluß erwünscht. Off.
unter O . SSL an den Tagbl .-Verlag.

Beff. Mädchen, w. g. bürgerl. kochenk. u. etwa«
Hausarb . übern., sucht Stelle in kl. f. Haush.
Offerten unter « . s ? 8 an den Tagbl.-Verlag.Besseres>>. WerlMes Rsiche»,
das kochenu. alle Hausarbeiten verrichten kann
sucht bei einz. Herrn Stelle zum 15. März ' hat
auch ähnliche Stelle schon bekleidet. Offerte«
unter I» . SSL an den Tagbl.-Verlag.

Or »l . Mädch . , sclbstst. i. Koch. u. Haush., s. St.
in ki. bürgerl. Haushalt oder zur Führung einez
solchen. Näh. Bleichstraße 27, 1.

8» ** Besseres junges Mädchen , kath., such»
^Stelle zur Stütze der Hausfrau . Gefl. Offerten

unter « . S «a an den Tagbl .-Verlog erbeten.
Tücht. Hausmädchen s. St . zum 1. März, wo e«

d. Kochen erlernen kann. Näh. Kirchgaffe 32, 8.
i£zum  1 . oder 15. März Stellung alz
SgJHÜJv besseres Hausmädchen-, kann serviren

nähen und bügeln. Offerten unter «st. 58 » g«
den Taabl .-Verlag.

Eine tüchtige Büglerin sucht noch Kunden
Näh. Platterstraße 52, Mtb., bei Egenolf.

T . Mäd. s. B. Vor- o. N. 1 St . Herderstr. 28, &
Mädch. s. W.- u. Putzbcsch. Schwalbacherstr. 61, A
Frau s. Beschäst. i. Wasch. Knausstr. 1,D . John,
I . Frau s. W.- o. Putzbesch. Blcichstr. 12, H.
Tücht. Waschm. sucht Beschäft. Neugaffe 22, H. L
Anst. M. w. Monatsst . in b. H. Wrllritzstr. 48,2 r,
Aclt. beff. Mädchen sucht Monatsstille Morgens

2—8 Stunden . Göbenstr. 9, H. 2. Et . Mt.
E. junge Frau s. Monatsst . Wörthstr. 10, Frontsn
O . Mft . v.10U. abMtst . Rauenthalerstr. II . M. ln.
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Wännliche Urvsone « , die HLeUrrnq
- » de « .

Stellung sucht ! F102
feH & XCIT verlauste per Karte die
iHS Allgemeine Vakanrenliste,
n* Berlin 276, Neuehochstr.

Rührige
Persönlichkeit zum systematischen Vertrieb einer

lukrativen Artikels gesucht, mit dem bereits gute
Erfolge vorliegen . Da ständig ein kleines Lager
gehalten werden muß , ist ein Capital von 500 bis
3000 Mark erforderlich . Der Artikel ist in
jedem Hause abzusetzen und bietet sich günstige
Gelegenheit für intelligente Herren . W . Off.
sud J . 58 » an den Tagbl .-Berlag.

Gesucht per1.AprilMlter Kajsendate.
Nur gut empfohlene cautionsfähigc Bewerber
wollen sich unter Beifügung ausführlicher An¬
gaben und des beanspruchten Gehaltes schriftlich
melden bei

St -ndt. Eleetrizitätswerk
GleetrizitSts -Actien -Gesellschaft

vorm. W . Lah mehre & Co «,
Friedrichstraße 81.

Lager -Arbeiter,
junger , mit guter. . ... . . Handschrift ,

Dencatessen -Geschäft gesucht. Offerten unter
«o , 59 » m den Tagbl .-Berlag.

Maschinenschlosser,
tüchtig am Feuer u. an der Drehbank , durchaus
selbstständig auf kleinere Maschinen u. Massen¬
artikel , welcher die cxacte Anfertigung der Stanz-
Schnitte und Hilfswcrkzenge gründlich versteht,
auf dauernd gesucht, Offerten mit Angaben des
Alters , bisheriger Thätigkeit , Zeugnißabschristen,
Lohn usw . unter SU. SB » an d. Tagbl .-Verl.

Tüchtiger Maschiuenschreiner gesucht,
Drerer, Biebrich , Frankfurterstraße 47.
Tüchtiger Küfer

auf Packfaß findet dauernde Beschäftigung.
Ott & Hennig,

Nieder -Jngelhcim , Rheinhessen.

Tüchtige Plattenleger
sofort gesucht. Cmil Köbig , Wiesbaden.

Tücht . seldstst. Tapeziergeh . ges. Ztmmermannstr . 5.
Tapeziergehülfr gesucht Zimmermannstraße 10.
I . Schuhm .-Gch. ges. Sonnenberg , Thalsnaßc 16.

für ein besseres

Dauernde und gut bezahlte Stellung
findet

Gürtler,
der im Um- u. Anfarbeiten von Beleuchtungs¬
körpern , Galvanisieren u. Vernickeln gründl.
Erfahrung hat und baldigst eintreten kann.
F . Dofflein , Wiesbaden.

sucht C . Eichclslieim , Friedrichstraße 10.

Dlimcnschiieidcr
H. Stein , Wilhelmstraße 36.

Tücht . Wochcnschneid. ges. G . Mocka, Röderstr . 17,1.

Küchenchefs
für sehr gut bezahlte Saison - Ltellrn gesucht.

Me» MomMl,
K. Frantzen , Stcllenvcrm.

Ein junger kräftiger Bierkellner
gesucht Muckerhöhle.

Einige ArbeiterL°L .,"L L
hiesigen Straßenbahn . Meldung Mittags von
12—1 Uhr . F 306

Die Betriebs -Verwaltung
der Wiesbadener Straßenbahnen.

Kräftiger solider Arbeiter mit
MED guten Zeugnissen findet dauernde

Stellung . Glaser & Co . , Friedrichstraße 16.
Volontär oder Lehrling mit guter Schul¬

bildung sucht
S . Rumbler , Hofpbotogr ., Wilhelmstr . 14.

Lehrlmgsstelle frei
für jungen Mann mit guter Schulbildung , mögl.

im Besitz der Berechtigung zum Eins.
Cassetta & Co. , Sekt-Kellerei.

Biebrichcrstraße 86.
Lehrling gesucht für Ehemische Fabrik im Rhein¬

gau . Eintritt gegen Ostern . Berechtigung zum
einjäbr . Dienst . Selbstgeschr. Offerte unter
SB. 58 ® an den Tagbl .-Berlag.

ottn  Handschrift
Leistung sofortige
s, . 58 » an den

Für das Büre -nr einer hiesigen Brauerei
wird zu April ein

Lehrling
mit guter Schulbildung und ftoi
gesucht. Bet entsprechender
Bezahlung . Offerten unter
Tagbl .-Berlag.

RT - Lehrling SLC"»®*'1'
Buchhandlung Hch . Kraft , Kirchgasse 36.

Sohn achtbarer Eltern als

Lehrling
gegen sofortige Vergütung ges. G , Schüller,
Eisengroßhandlung , Dotzheim«!strafte 25.

Für mein
Geschäft suche
bildung.

Colonialwaaren - und Delicatesscn-
einen Lehrling mit guter Schul-

Peler Quint.

Oolirlinr » mit schöner Handschrift für mein
4,11 )1111111 Lederwaarengeschäft gesucht.

Franz Becker, Ki. Burgstraße 9.

Lehrling
mit guter Schulbildung per April gesucht.

Gottf . Herrmaun , Tuchbandl., Gr. Burgstr.

Lehrling
mit guter Schulbildung , Sohn achtbarer Eltern,

für Bureau gesucht.
Dampfhobelwcrk Wiesbaden,

Schlachthausstraße 12,
Jüngerer Mann <14—17 Jahre alt ) ans unser

Büreau gesucht. Vorstellung Vorm . zw. 10 und
11 Uhr , ’Trottolr -Remia -̂Jnstitut . Hochstätte 4.

Für unser kaufmännisches Büreau Lehrling mit
guter Schulbildung gesucht,

Otto & Eschenbrenner , G. m. b. H.
Luisenstraße 82.

Lehrling
für meine Lithographie und Steiudruckcreie t.i&.Istelbächer.erleßrling gesucht Dotzhcimerstraße 62.
Schlofier lehrling gcg, Vergüt , ges. Frankcnstr . 1b.
MMN »-» Schloffcrlebrling geg. Vergütung

gesucht. Adresse im Tagbl .-Verl . 11g
Lehrling für Spengler- und Jnstallakionsgeschäft

gesucht Oranicnstraße 24, H . Brodt.
Lackirrrlehrling ges. Aloritzstraße 64 bei Stein.

Ein Kellncrjnnge wird gesucht für
„— Bahnhois -Restauration,  Alter 15 bis

16 Jahre , Taunusbahn Hof 3. Klaffe.

Jüngerer fleif. Merer ßanshnWe
gesucht. G . Maisch Rachf . , Marktstraße 23.

Jüngerer HauSvnrsche gesucht.
Felix Rasch, Göbenstraße 4.

Ein junger Hauöbursche per 1. März ges.
Ehr . Keipcr , Webergasse 84.

mit aut . Zeugn . P. sof. ges.
Wallufcrftr . 3. Gelernter
Schrein , bcvorz. Zu meld.
8 —8 V. und 2—3 N.

Ein stadtkundiger Kutscher m. g. Zeugnissen für
Geschäftswagen sofort gesucht Adlerstraße 58, P.

Kutscher für Geschäftswagcn zu fahren Iper
1. März gesucht Adolfstraße 6.

Tücht . Fuhrmann gesucht Uorkstraße 17.
Fuhrkncchte gesucht bei gutem Lohn,

W . Wagner , Biebrich , Mainzerstraße 42.

Jugendliche Arbeiter
u . Arbeiterinnen find . d. Besch. H. Heide»

mann , Bürstenfabr . , Dotzheimerstr . 6L.

M «« « ttchr Person -« , dir StrUmr-
strchr«.

Angehender MnteAAr Kt 8t°ß
schcidcncn GehaltSanspr , Stellung ab 1. März.
Off . u . Chiffre «>. 579 an den Tagbl .-Verlag.

Kaufmann , LZK°LK"KL
als Correspondent , Expedient od, Lagerist
per sofort oder später . Ansprüche bescheiden,
Offerten unter V.  681 an den Tagbl -Verlag.

Flotter Verkäufer , 19 I, , sucht zum sofortigen
Eintritt Stellung in einem Colonialwaaren - od.
Consum -Geschäft. Offerten unter II . S8S an
den Tagbl .-Verlag.

Mann , der einfachen, doppelt,
-bttkllzkl Buchführung und Maschinen¬

schreibens mächtig, f. Voloniär - (Buchh.) Stell,
Offerten unter w . 590 an den Tagbl .-Verlag,

Welcher Wirth sucht flinken Kegel junge » 1
Mb . Schwalbacherstraße 59, 2.

Junger träft. Mann
sucht Stelle in Geschäftshaus oder Mstwelcher
Art . Adlerstraße 32, 1, geradeaus.

L̂rBTiBffen-Verein für Nassau.E.V.
Außerordentliche

WMer-UersanmlMg
Samstag , 11. März , 8 Uhr, im Vcreinslokal.

Tagesordnung r
1. Jahresbericht.
2. Kassenbericht.
L. Boistrag des Revisions -Protokolls und Ent¬

lastung der Schntzmeistcrin.
4. Voranschlag für 1905 00.
5 . Neu- cvent. Wiederwahl des stellvertretenden

Vorstandes , 8 7 d. S.
6. Neuwahl einer Beisitzerin , ß 7 d. S.
7. Neuwahl von drei Mitgliedern des Arbeits¬

ausschusses, 8 8 d. S . F447
8. Verschiedenes.

Im Anftr . :
Die Vorsitzende Ml. Mtrclmer.

CoeoslMer in allen Breiten

Cocosmatten
für Coicridore , Stii ’genliiimer

sehr zu empfehlen.
in allen Grössen

Torrätliig,
Linoleum, Velour, Haargarn,
IJänfer in allen Qualitäten

empfehlen 8488
J . &  F . Sntli , Wiesbaden,

Delaspoesti 'asse , Ecke Museum Strasse.
■HHHBHBnHHHBBMKraSHGaSHHBHn

Großer Posten
weiß Madap . Hemdentuch, solide, gleichmäßig
schöne Ware (reeller Preis 50 —55 Pf . p. Meter)

nm 33 Pf. per Meier,
3 Meter \ Ml .,

Coupons von 15 Mir. 5 Bll.
Sehr geeignet für Hemden , Hosen,

Kifienbezüge rc. 614

Sächsischer Warenlager
M . Singer,

2 E llenbogeng . 2. 8 Michel Sberg 8 ._
ganze Gebisse,

Kronen, Brücken,
Stiftzöhue,

Plombiren schadhafter Zähne rc.
Znlinzielien sclimerzlcs,

mit LachgaS und Chloroform.
Jo «. 5*1el , Rheinstraße 97 , Part.,

wissenschaftlich und technisch ausgebildet an
_ amerikan . Hochschule. _

„Sonntagsruhe " .
Bäcker-Innung!

Hierdurch machen wir den verehr!. Einwohnern bekannt , daß lt . Ortsstatut , betr . die Sonntagsruhe im Handels»
getverbe und auf Grund unserer Eingabe an Kgl . Regierung die Berkaufsränme des Bäcker - u .Conditorgelverbes

Sonntags von 2 Uhr ab geschlossen sind.
Indem wir ersuchen , hiervon gefl . Kcnntniß zu nehmen , zeichnet

Hochachtend Der Vorstand.
§411

taurant
Saalgasse 34 , direct am Kochbrunnen.

Eirute Abend:

Moctnrtle, Ragoutm.Kartoffeln.
Diners 70 Pf., 1.20 und ÜO Mk.,

_im Abonnemert Ermfissiprung ._

Burg Naflau, Schacht¬
straße 1.

e»*Ä «. MetzcisiipPc,
wozu freundlichst einlndet

Flieod . Mchleinn.

Zur Stadt Schwalbatz,
Schwalbacherstraße 88.

Smustag : Metzelsnppe,
wozu freundlichst einladet

Jaliob iclicurrlinitr,

Zahne,

Liebreizend
ist ein zarte «, reines Gesicht , rosiges , jugend-
arisches Aussehen , weiße, sammetwciche Haut

und blendend schöner Teint.
Alles dies erzeugt nur:

Steffenpferd-Lilienmilch-Seift
o. Bergnrann & Co . , Radebeul.

Schutzmarke: Steckenpferd.
h St . 50 Pf . bei:

A Wrrliug, Ernst Kocks, Robert Sanier.

Restauration Fritz Heftrich,
Plattcistraßc .3».

Heute Abend: Caruebalistische
Metzelsuppe . Morgens Wellfleisch,
Schwcinepfeffer rc.

Zwcithiir . pol . Kleiderschr. u . t vol . Nachttisch
äußerst bill. zu verk. Helcnenstraße 28, Hth. 1 St.

DieseS Jahr befindet sich die überall
bekannte billige
Masken-Verleihanstatt

von Jacob Fulir,
ZM '' KSrenstr . S.

Bedeutend vergrößert in schönen
Eostümen , originell . Gesichtsmasken.
Theater -Garderobe für Vereine in
jeder Auswahl sehr bill. Tel ,2737.

F77

Ich iuufitt miikii Me» lüumcu,
verkaufe deshalb mein Lager in Reise-. Hut »,
Schiffs -, Kaiferkofferil in ächten Rohrplatten und
anderen Marken . Offcnbacher Patentkoffer u. Hand¬
taschen in H  Leder . Aktenmappen , Portemonnaies,
Brief - und Cigarrentaichen , Plaidhüllen , Plaid¬
riemen , Schulranzen , Hundegeschinc zu staunend
billig en Preisen . _ stkeunasse,22 , 1 Stieg e hoch.«8kl,Betten
von heute an , wegen Platzmangel , zu bedeutend
ermäßigten Preisen : Betten 40 —150 Mk., Spiegel ».
Bücher - u/Kleiderschränke , po!., 50—120 ML,
Büffets 160- 220 Mk., Schreibtische 36 - 140
Berticows 36—90 Mk., Kaschschränke und Kom¬
moden 18 - 65 Mk., Kücken schränke 30 —50 M ?.,
compl. engl . Schlafzimmer von 860 M . an,
Sopha - und Trümeauxspiezel 10—60 Mk.. Sopha-
und Auszugtische 12—50 Mk., Ottomanen und
DivnnS 28—120 Mk. Stühle , Bilder und alle
anderen Möbel zu billigsten Preisen . Bei Aus¬
stattungen noch bedeutende Ermäßigung.

Gcbr . König :,
H efl muudstiaße 28 » nahe der Blerchstraße.'Lalvator

aus der Uaulaner-Wrauerei,
München,

ist wieder angekommen.

Alleinvertrieb in Flasche«

"# MrhMM
7 Herrnmnhlgasse 7.

_ Telephon 3 »« 7._

ia» ftaM.751,
Ja . Hahnen Stück 1.50, 1.70 bis 2.- Mk.,
KirPannen Stück 2.20 bis 2.70 Mk.,
Suppenhühner Stück 2.— bis 2.40 Mk.

empfiehlt in nur I ». Qualität6. 5. W. 8onws.nks
43 Schwalbacherstr . 43. Telefon 414.

Palmen . Palmen.
Gelegenheitskauf.

Ein Posten sehr schöner Salon - und Zimmer¬
palmen billig zu verkaufen Luxemburgstr . ll , Lad.

Mesliadener Kestattungs-AnstMt
Gebrüder Uengebauer, Schwalbacherstr. 22.

Telefon 4Ü . Schreinerei gegr. 1856. Telefon 411.

Sargmagapn,
Man »M«sftraße 8 . '

Großes Kager in Hoi?- und Metallsärgen aller Art, fertig ansgrstattet
zur joforligrn Lieferung.

Ausführung von Trauerdekoratione», Aufstellen von Katafalk, Kandelabernu. f. w. bei
Tranerfeiern. Nollständige Besorgung von Beerdigungen , Federführungen
nach und vo » auswärts u. ju  Feuerbestattungen nach alle » Krematorien

«edst allen diesbezüglichen Gängen u. Papieren.
PV * Ueberlaudtransporte mit eigemm Leichenwagen (Glaswände ). 391

Lieferanten des Uerrins für Feuerbestattung und dev Keamten -Uerelus.
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Special-GeschLst,

einzigst am Platze, kl. Stadt . Näbe Wiesbadens,
ohne Coneurrenz, in bester Lage, ist zu verkaufen

den billigen Preis von 8($00 Mk. Beding,
gegen Baar . Gest Off, u. V . SG» Tagbl.-Berl

Ein leichtes Pferd (Doppel»
Ponv ) nebst Federrollchen, wenig

aedrancht, paffend für Flaschen hierhöndler, zu verk.
' ' h. zu erst. Sckwalbachcrstraße11, Bäckerladen.

'Pier » mit Surre « billig zu verkaufe«
Wetenriug6, Loden, __

Hw«! schon«, fTomnt« Rap'
♦ pe«, 5- iu «»jährig , find zu

»erkaufen: ist ein feinere« Fuhrwerk.
' ' (Rheinbeffen).WalgeSheim (Rheinveffen).

_ liwjwly Brrt « TI.

Bernhardiner,
langh., rot Mantelrüde, gr. pracktv. Tier , tiefschw
Maske, rein. Typus , 7» Stammb ., zu verkaufen.
Offerten unter T . &ga an den Taqbl -Berlag.

kaufen.

^ch. rasier, j. Foxeb. z. vk. Sedanstr. 7, 2 t.
gSgr* llugarikche HtrlenhÜndtn zu ver-

Räh. Bertra mstraße Ist, P . reckt«.

MW Boeae, ÄS? f 'Ä
Nerpstroße 28, Laden.

M. Skam. Raff.-Hübner z. v. Hockfiätte6, 2.

Junge Hühner ’S
Dotz heim , Gasthau« z. Eiche, am Bahnhof.

Kanarienvögel (Harzer Roller) und Zucht-
Weihrn  verkaufen Rheinbabnstraße 5, 8 St.

Rrssrmcost. f. M!ktl. Fig. b. Hel enenstr
r Perfch ^ nmmK̂ ^ ^ P̂ verkTMMikro^ .

Dchwar »er Gehroek °An, « o, mittl. Figur.
zu vertanf>m Gchachtstratze SO, 2 r._

#le «. Massenanz » » (Bergltznteinntchiz
Miß zu verk. Anremburgfiratze7, 2 r._

Bersch. Maskenkostüme, Ball- u. EtratzenSrider,
Musen dilliß zu verk. Neugaff« 22. 2 l.
' Mk. 1ö.— zu
Verk. »d. zu Verl Schiersteinerstratze 18, Laden.

E. s n MoSkenanz, H!a , b, Adolfsalle«fi, A. 8.
m.Awei KäntäLedöminos. neu. mit Kopfbedeckung

zu verk.  Zu erfr. Rauenthalerstr 70, Wild. 1 1,
^ ^ ^ S*isirn7i
IWia t>trf «w| .n 2 Müde Bau-

ctisn»«Letz« . 1. Theil: Construetian in
tei«. 2. Tdeil : Tonstruetion in Holz.

ckfist.
. . „ - . . ._ „ . Näheres

»habofftratzeS. im Ttgarrenges chSst._
pjjh  Türkischer Teppich * Vorhang,

Landarbeit , seltenes Stück, zu verkaufen. Näheres
Ml TaM .-Berl ag._ u r

f ®# *“ Eänkdeitsh . eompl . In»
str « me » tarmm eines Zahn -Ateliers
«nd 8aboratori « Ms -gan ^ od . stück-
weise zu verk.  Mdr >??ftro he 4 , 1,

Wr Lieötzaher!
Mn« Watte (80 -zerr, Durchmeffer) Italien.

9fa9mafnit  zn verkaufen Göden st ratze9, Hth. P.

Pianinos,
wenig gespielt, billig zu verkaufen.

k.  S ' -ei»-»», Sckwalbackerstraße8.
Gut erh. Pianmo bill. z v. BÄowstr. 7, 1 r.

stlschaUendurger
Flüge !- und Mia « sfaKriK

mit Dampfbetrieb, Bannbossplatz Gegründet 1830.
Ziekeront von f Bä« «i « T. b? itfo w , Fiifftsich-
lichkeiten und stoetl. Anstoltm, mehrfach vrKmtrrt.
Anerkannt «rstrlassig « Fabrikation I Dtreeler
Berkens an Private ohne Zwischenhandel
zuFabrik-AiiSüahnnMr-isen.TbeilrahliiNfl.Umtausch.
Des Baarzahlnng höchster Rabat ?, freie Lieferung.
71 Tage Brodezeit, Ist Jahre Garantie, ifiustr.
Katalog sofort. (p . h 2510 gl F 160

. . 'Äeste'-r-Marinekte sffef) billig zu
verkaufen Frankenstraße 14. 2.

| Streng reell! \
I Möbel jeglicher Art. \
| -omplete Kette« |
H, liefert frachtfrei dir. a. Private, ohne |± Zwischenhändler, große leistungsfähige%% süddeutsche J\ MSbelfabrik|
f «nt. eoulantesten Bedingungen und s& strengster Discretion auf Ratenzahlungen^
4 ohne Erhöhung der wirklich billigen«% und reellen Fabrikpreise. Langjährige%
♦ Garantie für Solidität. Offert, unter♦
| ©. 527 an den Tagbl.-Verl. ^ 48 %
*♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

DM " Gin schönes Bett, Roßhaar, Waschtisch,
Marmvrvlatte , Nachttisch, Marmorplatte , Kleider¬
schrank einzeln  z u verkaufen Meiustratzc 107, 3.

löllstän d. Äctt zu veri. Schlickterftr. 13̂ W.
Iwel !nasstoe" Nessingbetten (1b -Mäfig » zü

^erkaufen. Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. 17?.Mn « Sen skSLk 'if kf
Zwei fast neue rothe Roßhaarmatratzen, sehr

schöner Divan, 2 egale und 2 einzelne Sessel, zwei
««at« und einzelne Rachitische, Chaiselong' " und
Soiistlgrr biü. zu verk. Adolfsallee,6, Hinterh-

Ein schöner Kameltaschen-Divan sehr bill. zu
verkaufen, gebr. Möbelstücke werden entgegcn-
genom men. Näh. J glmstratze 3,  Hth . Pa rt , rechts.

Moderne Pliischstärmlnr,
neu , Sopha und 4 Sessel, für  105 Mk. *»
verk aufen kr „nienstr atze 10, 8 St. _

sind Mheinstratzc 15, 8 . « tage , verschieden«
gebrauchte Möbel und Hausrat freihändig
zu verkaufen . Händler verbeten . _

WeWWhalber
jceinr., Biiff., Flurtoil . bill

div. Möbel. Gaskr.,
„ , Klavier, Hormon.,

Badceinr., HW Flurtoil . billig zu verk. Zu best
von 11—1 Übr Kaifer-Friedrich-Ring 60, Part , r.

HwM "MeldeFchr. f. 20 W . Stkinga^ r 'is , ü.
Reue? ltnetlhÄr. Metderschronk, So ÄCJ

■IW Verkaufen K« ErM « 1, Hachi>sttrrsr ._
Neuer Kleiderschr. zZverk. Weißenburp̂n ^ P,
JortzugeS wegen stnd Möbel und Sonstiges

billig zu verkaufen Bärenstrahe 7, 2.
Gebr. Küchenschrank 12 Mk. . Waschkommode

6 Mk. zu verkaufen Philippsbergstraße 14. 2 r.
Zwei altd ^ ttsch« große Schränke und zwei

ebensolche Rntzbaum -Kommoden stnd zu ver¬
karsten Rheinstraße 15, 8.

Eine Nähwaschine , f. g. erhalten, billig zu
verkaufen Bleichfiraße9. Hth Part . _

Eine noch gute L>andnähmaschi « e billig
abzngeben Dambochtbal 2. 2. Et ._e*”
Gchtviuaschlff- MlilstilUIUsillk, wärt? nähend,
Preiswerthz. verk. Bk. «tL »-« »-, Hermannstr. 15.

Spezerei ° Einrichtungen , Ladeutheken,
ant gearbeitet, neu und gebraucht, sehr billig
Marktstraße 12. » plli " .

8aden °G'« richtu « g (Colonialw.). ganz oder
gethe ilt, u. 2 Giass chränke zu vk. Wellrih str. 48, L.

Real , 8,50 X 3,Ml, für Eigarr .» ob. Kurzw.»
Gefch  zu verkaufen Dotzkeimerstraße 32, P.

Schnbladenreal , Tbeke, Hobelbank bill.
Marktstratz« 12.

Gebr. Decimalwaage, g. erb., z. v. Röderstr.  4.
8 neue Doppell., 3 m h., z. v. Oranlenstr. 87, H.

Kleiner Rollwagen,
gut erhalten, billig zu verkaufen.

öl« B-. Bl ri «,^ . SchlachthauSstr. 9,
Zwei fast neue'Handkarren bill. Moritzstr. 50.
Hocheieaauier Kiuderwageu . Gestell ganz

Nickel, mit Spitzen und Sturmvcrdcck, wenig gebr.,
zu verkaufen Rheinstraße 94, Part . _

Kinderw., g. erb., 12 M. Philippsbergstr 14,2 r.
Kinderw. m. G. z. v. Rauentbalerstr. 9, P . D.
Wegen Abreise sofort verk. leichter unaepolst.

Krankenwagen f Dame, ebenda Nutzb.-Bett u.
große  Bettste lle. Nähere? Wilbelmstrah« 7._

MWM »x» Ein gut evhakteuer Fahrstttlll
zum Sstbstlenken ist billig zu ver-

kauken Sonnenberg, Villa Westfalia I.
Gelrrauchte Fahrräder billig,zu verkaufen.
BtlSsser » Hermannstraße 15.
MDk1 Gebrauchtes Herren-Rad sehr billig

abzvgeben SchlaKtbausstratze 7,  1 r. _
Prima Herren -Rad , neu, mit einjähriger

Garantie sehr bill. zu verk. Römerberg 17, 1 l.
Klnder-Lausgitter, Sitzwagen, Stnhlchen und

SoM ft-Rpv arat billig zu verk. Rhcinstr. 101, Pt.
Fast neue Badewanne tWellcubad) billig zu

verkau fen Sch wolbacherstraße 23, 1 links.
LWWdm Ein Riesner Ofen, vernickelt,
P ® *H* 2 Reg.-Füllöken, 1 eis. Bett mit

Svirolmatr ., 1 eis. Blumentreppe, 2 Teppiche,
Alles gebr., aber gut erh., billig Rbeinstr. 74, P.

Neuer GaSberd bill. z. verk. Bülowstr. 2, 2 l.
»« -»»« Gasöfen sehr billig zu ver-

A» ?. 4. 1N 8 kaufen Rheinstraße 94, Pt.
Billig zu verk. 2 2-fl. Gaslampen für Laden,

2 eins, dito, 1 eis. Gestell f. FI . u. Wnrst.-W., ein
Erker-Gestell mit 4 Gl.-Blatten , 12 -tb. Kl.-Schrank,
1 eis. Bettstelle mit Matr ., 1 vo!. Tisch, Kiichen-
und Nachttisch, 1 weiß. 4-th. GlaSschr. für Laden.
MSmarckriug 1t , 2.

Billig zu verk. 4 GaSlampen, 1 schöne Theke,
1 schwere Dovpclleiter, 2 Erkergestclle, 3 Glas¬
kasten, 1 Gallerie, 5 Mtr . lang , versch. Reale,
Wachstuch- und Stockgestell, Kartoffel- und Mchl-
kssten, leere Säcke. Wazar , BlMstratze 15.

Salonlrmpe für Petroleum, fast neu, billig
zu verkaufen MarMraße 24.__

K«N HäuSchei » zur Einstellung von Kindcr-
Sport - oder and. Wagen, a. z. Hündsüütte ge-
eignet, billig abzugeben Rheinstraße 62, Part.

Für Bauherren 1 12 P . moderne Flügel-
thürcn b. zu verkaufen Feldstratze 26. UoLe-dsr.

Mer Fenster, für Stall od. and. Zwecke gesign-,
0.75 h. n. 0.72 br., bill. abzng. Rhcinstr. 62, Part,

Erkerrahm ««», 2,30 h. u 2,40 br., Lad .-
Tbür m. Rollläden. 2 Krrstallsch . , 190 110, bill.
abzug. Glaserei Jecltet , Muhlgasse 13.

Eine Sp ' eaclscheibe , 19C x 230, mit
Rahmen und Rollladen. I1/« Jahr im Gcvranch,
billig abzugebcn Rödcrallee 12._

Zwei alte Spülsteine , 1.15 lang, 0.50 breit,
g. EinrückungSaeb. abzng. Rbeinstraßc 62, P.

kauft

rsrlttrM
Merthümer jeder Art

ileindiiaim . Taunusstraße 49.
Brillanten , Perlen , Rubinen,
gold. Uhren, altes Gold und

Silber , Pfandscheine kauft jeden Losten geg. Cassa.
Off, unt. Sj.  W . IO « hauptpoMagcrnd.

Jrää Sonötl,
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenkleider, Uniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen, Nachlässe, Pfandscheine, Gold, Silber
und Brillanten . Ans Bestellung komme ins Haus.

mt  ertzültener SlMm-TexM.
circa 4 m lang und 3 m breit, ztl kaufen gesucht.
Offenen unter « . S8 » au den Lagbl.-Berlag.

Wer zahl!wirklicha« heften1
nur Frau Metrgergaffe 27 , für
nur gut erhaltene Herren-, Damen- und Kinder-
Meider, Schuhwerk, Möbel, ganze Nachlässe rc. Um
sich zu überzeugen, prob. Sie gefl. durch Postkar te.

M A.Darmm, MMmliffe7,
werden fortwährend gekauft und sehr gut
bezahlt gut erhaltene Herren - i»nd Danren»
Garderobe , Mköbel, Gold und Silber und
ganze Nachlässe.__

zu sehr guten Preisen getragene
Herren- u. Damenkleider, Uniformen,

Möbel, ganze WohnungScinr., Nachlässe, Pfandsch.,
Gold u. Silber , Brillant ., Rntiguit ., verk. will, der
schreibe gefl. eme Karte nach Metzgergass « 2.
Beste ll. v»n hier u. auSw.  werden pünktl. besorgt.

Gegen sehr gute sofortig « B «zah««ng
kaufe ich alle Arten Möbel, Caffalchriinke, Kunst-
Gegenstände. ganze Nachläffe und
Wohnungs - Einrichtungen.

Auch werden solid gearbeitete neue Möbel u.
Polsterwaaren g. gebrauchte in Tausch genommen.

4 » «oi . BTnlir, Go,dg . 12. Tel . 2787,
Größerer Sinolenm »Teppich gesucht.

Offerten mit Preisangabe , Größe und Farbe unter
öl. S7S an den Tagbl .-Berlag.

Großer Kleiöerschr. zu k. ges. Weilstr. 13, P.
'Gut erhaltene Wügrlthür «. circa 150 zu 255,

zu kaufm gesucht, ebenso gebrauchte« Pianino.
Offerten mit Preisangabe unter « . sr » au den
Tagbl.-Berlag.

Für altes Rohr- und Taselblei
werden die höchsten Preise gezahlt

Biebrich , Waiuzerstroste 48.
Alt Eisen, Lumpen, Knocken, alte Metalle rc.

kauft zu d. höchstcn Preisen Mel »*i-icii Hü aas.
Heümundstr.  29. Auf Wunsch1 pünktl. ins Hau».

Alaschen , altes Eisen, Metalle, Einstampf-
papier, alte Korken rc. kauft stet» zu den höchsten
Preisen FrH ' See'-obenstraßk 16.

i pmmolniicu
Immattttie « fn verkaufen.

*♦♦ « » « » « * « » « « « ♦♦ « « «

Main zerstr.
H Renovierte Tilla , 12 Zimmer ete_, ^
« sow *e sehr grosser «. arten . ^
® Jf . Beier , Agentur, Tannnestr . 38 . ö

Billa Frankftirterstr.29
hochmodern, 11 Zimmer u. Zubehör, an Halte¬
stelle der Straßenbahn , preisw. zu Verkäufen.
Näheres daselbst.

Die Besitznns
Frankfurterstrasse 13— 15
— Fläohengehalt 21 « 78,75 qm —ist  zu
verkaufen. Dieselbe vereint die Bequem¬
lichkeiten, welche mit der unmittelbaren

Nähe des Verkehrs
verbunden sind, und, durch den Stand der
Villa in dem parkartixen nnd obstreichen
Garten, entfernt von dem GerSnsch der
Strasse, die Annehmlichkeiten, welche ein

ländlicher Wohnsitz
bietet. Auf dem Grundstück befindet sich

ein vorziiffliehes
Stallgehäude

m:t Kutscher- u. Diencr- Wohnengen und
eine Maschine mit Akkumulatoren , die das
ganze Anwesen mit elektrischem Licht
versorgt. Das Haus hat Zentralheizung.
S.  15ei er, Agentur, Tatmiuntr , 28.

mit Stall u. großem Obstgarten.« . 534, .. ,, . .. uschr.
erbeten unter M. SÄ4 an den Tagbl.-Berlag.

Günstige Gelegenbettl
§3a  Wegen Wegzug ist eine prachtvolle gedieg.
ff 1 Villa im Kurpark sehr billig zu verk. Näh.
WW unter X . 80  Postamt Berliner Hof.
Wr Villa nahe Kochdr . . 12 Z.. 2 Kuck., Gart .,

für 72.000 Uk zu verk. lw »an <l . L?.nlenvl>Lf 1.

Zu verkaufen
Villa in der Parkstraße , den Knr-
anlagen gegenüber , mit wundervoller
Fernsicht über Park, Stadt u. Taunus , an
drei Straßen gelegen, mit 20 Zimmer » ,
darunter mehrere Säle , aufs Kostbarste
ausgcstattet; außerdem yroße, durch2 Stock¬
werke gehende Halle mit Gallerie, Winter¬
garten, Ncbcntreppe, Vestibüle, gedeckte
Wagenanfahrt, mehrere große gedeckte und
offene Terrassen, Ccntralhciz., clektr. Licht,
Telefon in allen Stockwerken. Die vier
Fassaden sind in massiven Steinen,
das Innere ist praktisch, solis - und
äußerst vornehm ausgebaut. Der große
schattige Garten ist kunstvoll angelegt. —
Villa Weinbergstraße 8 , Tftalseite,
mit wundervoller Fernsicht über Nerothal,
Wald, Stadt und Rhein, 0 hochelegante
Zimmer , doppelte Unterkellerung und sehr
viele Nebenräume. Näh. Michelsbcrg 6.

t« vornehme modern«
ganz nahe b. Kurhaus , mit 3 Mal sechs
Zimmern nebst reicht. Zubehör , großem
Garten , Alles vermiethet , weg . Sterbefall
sehr preiSw . zu verkaufen . Offerten « nt.
„ **. «ei ». ISO “ vostiag . Berliner Hof.

Haus Langgasse
Wiesbaden , beste Geschäftslage , mit zwei
schönen Läden , ist preiswürdig zu ver¬
kaufen . Offerten erbeten unter K . 57©
an den Tagbl .-Berlag.

in

Vertausche nach Wiesbaden
oder Umgebung

meine bochherrichaftlicheS-stöckige Villa in
feinster Lage Bonns mit 15 mit allem Com¬
fort ausgestatteten Zimmern, 2 Küchen rc.,
electrifch Licht, Dampfheizung. Bad u. s. w.

Preis Mk. 400,000. Belastung 170,000 Mk.
Bank. Gutmachung 230.000 Mk., wofür ich
Wohnhaus, Villa oder Hypotheken nehme.

Vermittler verbeten.
Off. u. K. $8 © bef. der Tagbl.-Verlag.

enommirtes Gasthaus,
Gckön « Aussicht » 10 Morgen Land , wM

sSmwtlichen , Inventar , i» Georgendorn,
auch für Metzger , well noch keiner an¬
wesend » ist nmständehalbnt billig **
v-rkansen . Näher . GeiSbergstraß « IS,
w . « troh . od. dortfelbst.

Wirthschaft und Bälkern
in einem schönen Städtchen an der Lahn unter

sehr günstigen Bedingungen zu verkaufen. evenÄ
die Bäckerei allein zu verpachten. Offerten unt.
Wt. H~ S an dm Tagbl.-Verlag.

Bad Krerrznach«
lcr Lage des Bebes ist

Villa
In bester Lage

mit sehr schönem, baumreichen Garten. 20 Zkn».
Sool - und Süßwaffeeleitung. in welcher lang«,
Jabre mit Erfolg Kurwirtchsckaft betrieben
wurde, welch« sich aber auch nir ein feinrg
Restaurant oder eine ärztsiche Klinik eignet,

zu versaufen.
event. auch zu v-rmiethm. Näh. ans Anfragnr
unter B,. <D. B©t>S an Haaienstrin zch
Ĥ »»Nler Köln . F 50

8 « verkarrsen
*za  f 11,50 ^

nebst Sprenlager cfrea 7,40x5 Mtr . Nähere»
Schwalbacherstraß« 28 in  R . i ’amti

3tnnt©blli «n m knuftn  gpsnchl.
4P? t f{  mit etreu 6 gerämnigm Zimmern,
vlWW  klein . Garten, Mansarde« re. mit

Antritt Anfang 1906 zu kaufen gesucht. Gefl.
Offerten bis 3. März erbetm unter 3.  S8K
cm dm Taabl .-B-rlaa

Von befrmndeter Seite wurde ich gc-
betm, gut rmtirende Wiesbadener

Häuser
für rnebrerr

Millionen Mark
anznkaufrn. Gefl. Offerten direkt von den
Befttzem nehme zwischen2 u .3 Mr entgegen.

X.  Bfnlia . Friedrichstr. 40, 1.

:H eöHe ^H nno ẑn̂ kg iT«Ti
nutet T . 581 an den Tagbl .-Berlag.

Rentables Haus mit Anzahlung eines g. Rest,
kanfes (6000 Mk .) zu kaufen gesucht,

Siref *. Ekbacherstraße7. 1.

KWolhckkneewn a, ' ij |,Tm
und später zu billigstem Zinsfüße zu vergeben.

SS.  llaer , Friedrichstraße19.

Hypotheken-Gelder
vermittelt rasch u « ? billigst

Sensal WeyerSnltherser . itt9c!Wbiilf , d.

Aus Mitteln der Mhlltt Kktz.-Pkrs .- KüNst
a. G . können Mesb . ZinÄläusci zur 1. Stell,
bis 60"/» der feldgerichtl. Taxe per sofort oder
später zu 4 °/» Zinsen und mäß. Provision be.
liehen werden Cessionenn. Bauaelder zulässig

RÄHsA,
Rheinstraße 72, P.

_ Geschäftsstunden fl- 12. 2 —4 Uhr.
Ich habe einen großen Betrag zu »»

WWW Ltnkanf von Rrstkansschillinge,»
zu vergeben . Näheres bei

. Bk. Baer , Friedrichstraße1!\
25—26,000 , 40,000 und 45,000 'Mt.  auf gut»

2. Hnpotbek per sofort oder 1, April utth
20,000 Mk . per 1. Rn » au 2. Stelle zg,
vergeben durch die Geschäftsstelle des Haus- nutz
GrU-idbefitzer-Vereins, Delaöpeestrahe 1. k 43t

ISM^SlWOML« ^ ,« /
! LO . OOG Eilt .» !
a
K

auf gleich oder später auszuleihen,
J . Meter , Agentur , Taunutttr , 88.

VOpilaNe » ft» leilrcit sesttcht.
105,000 Mk. zur ersten Stest^

ä 4 »'»gegen « er-
Pfändung eines RentenhanseS in feinste«
Wohnlage znnt 1. Avril gesucht.

Meyer Snl ^berger , Äd -ldeibstr . 6*
Vorzügliche Oapitalanl -rge

bietet sich durch Erwerbung einer sickere^
Hhpotheke van 83,000 Mk«, verzinslich zu
41/«°/o, in 4 Jahren yjr WickzahkNag fällt»
eingetragen auf «SeschästShgus in bester
Geschäftslage WortgzK. Durch den zit ge,
währenden Nachlaß hat Künfrr der Hypo,
theke eine S °/»igs Rente,

Meyer uliherger , SJbeTtjetbftr. 6.
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85 —40,000 Mark auf Pr. 1. Hypothek (50 bi«

55°/» der Taxe), Nahe Wiesbadens, gesucht.
Offerten u. « . 58S an den Tagbl.-Verl. erb.

S6 23,000 Mk. 1. Hyp. zu 47» "Io Zinsen ges.
Näheres E . naseli . Dotzheimerstr. 17, P.

9 ft non ¥̂Y>f «M*f vorzügl. Rente«.
wil » Haus in feiner Lage

als zweite Hppolhek van pünttl . Zins»
zahler per April ges. Off . erbitte «,ir u.
Ql-iffr e is . 583 an den Tagbl . Verlag.

MIMWen . Auf ein prima Object eine Hypothek
KWW sn Höhe von 3000 Mk. an dritte

Stelle gesucht. Offerten unter B . 58 » an
den Tagbl.-Verlag.

7—8000 Ml . ges. Hypothek. Sicherheit. Offertm
unter «7 577 an den Tagbl .-Verlag.

4—5000 Mk . von Privatmann gesucht. Offerten
unter E . 578 an den Tagbl .-Verlag.

Ich nehme die Aussage g. grau
iVsigenbacs >, RömerberglO,

all unwahr zurück. Peter %% ngfn ' och.
Hiermit nehme ich die von mir in der

Wirthschaft „Zur schönen Aussicht" in Erben-
heim gegen die Herren Landwirthe in Erben¬
heim, bezw. Herrn Gustav Mayer in
Bierstadt gebrauchten Aeußerungen unter dem
Ausdrucke deS Bedauerns als unwahr zurück.

Bierstadt, 23. Februar 1905.
Will «. Bierforaner.

Wasser- und Licht-Beilanstalt

Luisenstrasse 24.
Für innere nnfl Neryen-Kranklieiten.

Anwendung der gesamten physikal Heil-
rneilrod ^n. F,e!t . Arztu . Besitzer : Dr. Simon.

lausi». MM. WMreßmniiit
für 50,000 Mk. zu verkaufen . Offerten

14. >3 hauptpostlagernb. _
Gut eingef. Pension von 12 20 Z. gesucht.

Offerten unter 14. 583 an den Tagbl.«Verlag.
Tüchtiger Fachmann der Auto- u.

Fahrrad -Branche sucht kapitalkräftigenTheilhaber
behufs Gründung eines Geschäftes. Offertm unter
I " . 57 » an den  T agbl.-Verlag.

Laden
mit Butter » und Eiergcschäft wegen plötzlicher
Nebernahmeeines anderen Geschäfts sofort zu ver-
geben Mauergasse 19, im Laden._

Welcher Hausbesitzer
wäre geneigt, .einem Bäcker mit bestehendem Ge¬
schäft eine Bäckerei zu bauet »? Offerten unter
»I . 5 78 an den Tagbl .-Verlag.

Für anges. Levens - u . UnfaU -Bersich .-
Gesellsch. mit Jnraffobestand wird rührigerHanptvertreter
gesucht. Gefl. Offerten unter *\ 580 » an
«»■ l > pn ». Mainz. _ (5Tc.5869) F31

Biehversicherung.
Von einer erstklassigen Gesellschaft ein

tüchtiger Inspektor gegen Gehalt, Spesen und
Provision für den Regb. Wiesbaden gesucht.
Gefl. Off. unter F . h  V . 3 » i an Hndoir

s*rtnrfis *t rt. M . CFMB79'2) k 103

Für Herren der besseren Kreise bietet sich
im Versieht runfjsfach eventl.

Lebensstellung.
Off. sub P . Cr . IT. 178  an Btiidolf /Wosee,
Frankfnrt a . VI. (F . L4844/2 ) F102

(TvnMtrtjt jeden ÄandcS könne» durch
^UNiLIi Vertrieb eines sehr leicht

verkauft . Buches hohen Verdienst erzielen.
Näh . F . Sciiioasi -r . Gerichtsstr . 1, Part.

Gut eingerichtete Mühle
der Lahngegend sucht für Wiesbaden gut eingc-
ftihrten Vertreter z.Verkauf ihrer Weizen- u. Roggen¬
mehle. Off, unt. « . 581 an den Tagbl.-Verlag.

Geld -Darlehen fof.jat 4, 5, 6 Proz. in jcd.
Höhe, auf Schuldschein, Wechsel, Poliz., Lebens-
vers., Hypothek, auch Raten-Abzahluna.

äUm . öH 'el . Berlin 35 . Rückp.
Brauchen Sie Gelds so schreiben Sie sofort

an llerniann ünbntfa <& Co ., Lrura»
Hütte Rückporto.

föafh von 100 Mk. aufwärts'Lvirt v (auch weniger) zu >edem
Zwecke braucht, säume nicht, schreibe sofort an das
Bürcan „Fortuna ", Königsberg in Br . ,
Franzos. Str . 7. Ratenweise Rückzahlung. Rückp.

kW- Geschäftsmann sucht 300 Mark
gegen Aeeept . Offert, unter SS. 583 an den
Tagbl .-Verl. erbet.

20 Mk. zu leih. ges. Rückgabe n. Uebereink.
Off, nnt . 5 . 8 . vostlagcrnv Schützenhosstr.

Ein Mertei-Ahonnem. A, Part ., 2.Reihe, für
den Rest der Saison abzug. Moritzstrafte 7, 1.

Ein Viertel Abonnement * , Parquet
links, 8. R., abzugcben Dambachthal 5, 1._

Tücht. gern. Kaufm. s. Thätigkeit geg. kl. festes
Gehalt. Amr , u, 8. 5NS an den Tagbl .-Verlag,

Kl.« l>ß,!4l >?!l>kLL« -SL
gesucht für mehrere Tage. Off. n. „ Quartett“
Post „Berliner Hof"._

Approb . ig . Apotheker nimmt Vertretung
bi« April in Wiesbaden »»d Umgegend, tagweise
oder ganz. Offerten sub Cr. 58 » an den
Tagbl.-Verlag.

Offerten
unter Chiffre . . . befördert die

Annoncen-Expedition
Rudolf Mofie

JnHunderten vonAnnoncen
liest man täglich diesen
Schlußsatz, ein Wewel», wie
man sich mehr und mehr,
selbst bet Netne « Anzeige »»»
wtr » «suchen und An¬
geboten aller Art der An»
noncen-Srpedttion Rudolf
Most« bedient. Den Inse¬
renten erwachsen hierdurch
mancherlei Vorteile , wie
kostenfreie fachmännische Be>
ratung mit Bezug aus zweck¬
mäßig « Abfassung und Aul-
stattung der Annonce,
richtige Wahl der Blätter,
strengste Diskretion (eln-
laufende Offerten werden
dem Inserenten « » eröffnet
zugeftellt), sowie eine Er¬
sparnis an Kosten» Zeit

und Arbeit.

FRANKFURT a. M.
Rossmarkt 17 —19

Telephon No. 112.

Vertreten in Wiesbaden
duroh

Felles * & Gecks,
Buchhandlung,

Iianggagse.

100—150 Mk.
Demjenigen, der mir eine Stellung als Kassirer
oder Verwalter oder sonstigen Vertrauensposten
besorgt, auch nach auswärts . Off. u. 15. 5 « 5
an dm Tagbl.-Verlag._

Aeltere alleinst, anst. Frau findet freie
Wohnung gegen Verrichtung von Hausarbeit.
Adresie im Tagbl.-Verlag._Vg

Suche für mein Zweispänner»Rollfuhrwerk
(schwerereu. leichtere Feoerrolle) noch weitere Be-
schaft. bei bill. Berechn. Interessenten wollen ihre
Adresseu. f . 578 im Tagbl.-Verlag niederlegen.

Lieferung von täglich 80 —»0 LiterVollmilch,
zum Tk»eil in Flaschen , z« vergeben . Off.
u . 8 . 57 » an de« Tagbl .-Verlag zu richten.

Prachtvolle elegante MaSken - Costüme
billig zu verleihen Blückerstrafte 11, 3 lkS.

Hocheleg. D.-MaSkenanz. (2 Tyrol . u. Zig.),
neu, billig zu veil. Hermanüstraße 10, 2 l.

Neapolttanerin , Zig «, Elf . , Rud ., Ung . ,
Pir . (Früh!., PrSm.) b. zu v! Hellmundstr. 2, 3,

Schöne Damen-Maske (Sonnenblume ) zu
Verl. Marktstraße 12, H. 5 r.

Dameii -MaSkerr, Tyr , Elsäff., Bäuerin,
Zig,, v. 2 Mk. an zu Verl, Stcingaffe 20, Ftsp. r.

{Hür~ Mehrere eleg. Preis - n. a. Maskenanz.,
Span ., TyroK Zig., Jral ., Tanz. k ._ v. 2 Mk. an,
Dominos u, Clownanz. z. vl. Rieblstraße 11, 3 1,

Zwei M . -A . , eine Nelke »»nd eine
Pierrette bill . zn verl . Bleichstr . 31 , V . 2.

2 el/fl. M.-A. s. 3 50 z. vl. Druden str. 9, 1 r.
Eleg. Zigeunerin , Rococo , Edelweist,

Bäuerin sehr bill. zu verl. Drudcnstr. 9, Part, r.
Eleg . Domino , sch. Atlas , mit eleg. pass.

Hut billig zu verleihen Drudenstraße 9, 1 rechts,
Mask . , Undine, Jugcndst., Rococo, Zig,,

Elf., Span ., Tyr ., Dom., v. 8,50 an zu verleihen
Steingasse 81, Vdrh. 2. Anzus. v, 12 Uhr ab.

Verschiedene MaSken - Costüme billig zu
verleihen Helmenstraße 2, 1 St . l.

El . roth pliisirter Atl . -Domino m. Kopfbed.
für 5 Mk. zu verleihen Sedanstraße 7, 1,

M.-Anz. (Chinese) 3 M. vl. Bertramstr. 6. 1 l.
Drei sch. M.-Anz. b. z. vl. Wellritzstr. 16, 1 l.
<A. M.-A. (Carm.) z. vl. Langgasse 20, Fsp. r.
Zwei M.-A. (Elf.) b. zu vl. Feldstr. 16, H. l.
Eleg. sd. D.-M. b. zu verl. Jabnstraße 42, 2.
Eleg. Herren- u. Damm-Masken, auch Domino,

bill. zu verl. Frau Weeher , Hermannstr. 12.
Sch. M.-Anz. z. verl. Frichrichstr. 81, Frtsp.
Eleg . Domino , einmal getragen, zu verl.

oder zu verkaufe« Adolsstraste 6» 1
D.-M. (Schlittschl. u. Tir .) zu vl. Steing . 13, 2 r.

WeihnachtSfre b. zu verl. Bertramstr. 8, 2.
Hochel. MaSkeganz. b. z. vl. Hellmundstr. 18,2.
Süß . Mäd. u.Tyr , z. v. Dotzhcimerstr.26, G.2r.
M .-A. (Tyr »l.) zu vl. Faulbrunnenstr . 11, 1.
Dotzt>eimerstrH4,W., 2 eleg. H.-sRsk.-Anz. z, vl.*•* ^r v*v)l» *V*- jy. Ui.
Münchner Mndl, Domino, Pierrette, Zigeün

billig zu verl. Bismarckring 23. Scherf.
2 Atf.-C. (Elf, u. Rothk.) b. Richlftr. 5, H. P.
Jahnstraße 14, P ., Gärt ., Tyrol ., Schwarzw.,

Matros ., Elsisis., „ES ist erreicht" bill, zu verleihen.
E. s. D . n. M.-C. f. j. M. z. v. o. v. Ringi. 10, P.

Drei verschied. MaSken -Anzüge zu ver-
leihm oder zu verkaufen Albrechtstratze 28, Part.

M aSkenanz. z. verl. Stifsitr. 10, Gth. P,
Maske »»-Är »z»»g iCubanerin >, einmal gS

tragen, billig zu verl. Dotzheimcrstraße 39, P.
Tirol , u. Spanierin b. z. v. Adlerstraffe 53, 1,
. . Bersch, elegante Maöken -A »»züge

zu verl. Näh. 'E'i, !er , Faulbrunnenstr . 5, 1 r.
Pr .-Anz., Tag u. Nacht, 5 sv!k. Bleichstr. 29,1.
IBSgr* D.-M.-Anz. (Tirol , u. Ritt .-Königin)

b. zu verleih. Adlerstrghe 8, Part.
M .-Änz . K̂artenspiel) z. vl. Bahnhofstr. Ö, ii,
Eleg. Bä^ ^Mtüdne ^ lau,Sedanstr ' Ks 3 l.
H.-P.-M. (I .) 3M.,g .,b. z.vl.Langg.23,S.1.

Dom. m. H. Mk. 4 zu vl. Blücherstr. 24. 2 r.
Schw. und weißer 8l1l. -Dorni »»o für 5 Mk.

zu verleihen Walramstraße 25, 2.
M.-A. (Phant .) z. vl. SÄwalbchrstr. 37. M. 2 l.
Ein schöner Damen-MaSkenanzug, Columbia,

noch neu, billig zu verl. Hellmundstraße26, 1 r.
Eleg. wßs. Domino bill. zn vl. Sedanstr. 7,2 r.

M heilte an : MMml >We
fiir Herren und Damen, Ritteranzüge, originelle
Sachen, von 1.50 Mk. an in sdlönster LlnSwahl,
complett. F .«!» -, Bärenstraße 2.

Zwei elea. seid. Blnm.-C. b. z. vl. Moritzstr.4. 8.
Schwarze Herren- und Damen-DominoS für

2 Mk. zu verleihen Adelheidstraßc6, Part , reckt».
Zwei Ma»k.-Anzüge z. vl. Hellmundstr 88, P.

Cleq . Mask . - Cost . n . Dom.
zu »xil. Eons, rrati , Moritzstraße 44.

M.-A., Schmuggl., z. vl. Philippsbergstr. 15,1.
MaSkenanz . zu verl. Bernerin. Schnitterin.

Spreewälderin. Friednichstraft« 19, K-th. 2.
3 sch. M.-Anz. b. zu vl. Wcstendstr. 15. G. 2 r.
Neuer AtlaS - Domino mit schönem Hut

bMg zn verl. oder zu verk. Hellmundstr. 6, 2 l.
Bersch M«k.-Anz. zu vl. Faulbrunnenstr . 5,1 r.
Zwei chiceM -Anz., neu (Studentin .) b. zu

Verleiben Scharnhorststraße 16, B. r.
D- Mark, v 1.50 an ,. vl. Frankenstr. 18, H. 1 l.
Nenmod. Harlekin, Zig.. Gärtn . u. Schwarzw.

von 2.50 Mk. an zu verl. Wcstendstr. 18, H. 6 r.
Drei sch. M.-Anz. b. z. vl. Wellritzstr. 48, 1 r.
Ein Damen-MaSken-Cost „Postillon" zn leihen

gesucht. Off. u. « . 5 « 8 an den Tagbl.-Verlag.
Sch. Masken-Anz. bill. zu vl. Albrechtstr. 28.
Masken -Anzüge bill. zu verl. ober zu verk.

Anzusehenv. 5 Uhr N. Kaiser-Fr .-Ning 11. Ftip.
Maske (Süß . Mädel) b. Schuld. 15. Gth. B. l
Jägerin , seid. Pierrett «, Domino für

2 Mk. zu verleihen Nerostraße 20, 1.
G. seid. D. m. H. b. Dotzheimerstr. 8, Mb. 2.
Zwei MaSken -Anzüge , Spanierin und

Wasserrose, billig zu verleiben Nicolasstr. 26, Part.
El . M.-Anzug b. zn verl. Goldgasse 16, 2 Tr.
Ei « hockieleg. MaSken -Anrug zu verl.

od. zu verkaufen Friedrichstr . 88 , 2 recht».
El. ch. Fant .-C b. z. vl. Scharnhorststr. 18J5 . 2.
Herrn -Preis -MaSk« lAavaner ) , 3 Mir.

groft, bin . zu verl . Langgäffe 28 , Ttb . 1 l.
Eleg. Maskenanzug b. z v. Röderstraßr 9, 8.
^ >N11linn hochelegant, nur einmal ge-
^VMlUU , tragen, zu 10Mk. zu verleih,

event. zu verk. Erbacherstraße8, 2.
El . rothc Atl.-Flittermaske BiSmarckr. 82, 8.
Pierrette, Wasserrosez. vl. Ellenbogeng. 9, 1.
Tücht. Fris . n. n. D . a. i. A. Ncugaffe 15. 41.
Sehr elegantes D .-MnSken-Eoftüm bill.

,U verleibe »» Lnxemburgftrafte 3, P . l.
MDP- Elektrische Klingelanlagen , sowie

Repar. w. b- ausgefübrt Walramstr . 1b. »evl, «.
Klavier -Nevarature »» und -Stimmen w. g.

besorgt Naucnthalerstraßc 11, Mtb. 1 St.
Polire « , Mattirei » d. Möbel , Beize «» d.

.Hölzer iit aNeu Farven . Special - Geschäft
UN. Rocken feiler » Jahnstrafte 22.

Policen, Wichsen, Rep. antik. Möbel bill. u.
gut. W. Kacb. Bleichstr. 22. Sp .-Gcsch. s. 1885.

Osenselzer , wohnt
NOUflkO , Schwalbacherstraße 7.

Svecialität im Anrertigen seidener D
8 Nnterrücke von den einfachsten bi? zu den «8 elegantesten. Scharnhorststraße 12,1l.

KMM -n» Eine Weiftnäberin sucht Kund.
in und außer dem Hause. Aus-

beffern aller Art . Näh. Bleichstraße7, 3.

Glndinenspliimerci « « ’ ’S %:
Tüchtige Büglerin sucht Kunden in und außer

dem Hause. Adlerstraße 35, 1.

Neu-Wäscherei
Fris . empf. s. t. Abu. Kirdlg. 11, Sib . l. 2.
Fris . c. s. i. u. a. d. H. Nettelbcckstr. 13. H. 2 r.
Friseuse empf. s. i. Fris. n. Kopfw. in und

außer dem Hause. Goetbestraftc 17, Hth. Part.
Friseilse s. n. Kund. Roonstr. 15, Mtb. P.
Friseuse empf. s. !. Einzelsr. Osllenbageng.10,1.
tzW- Friseuse empf. sich. Kirckgaffe 37, 2 l.

Krankenschwester,
gebildete , tüchtige, empfiehlt sich für Tag - und
Nachtwachen . Adresse im Tagbl.-Verlag zu
erfahren. Vf

Krankenpflege.
Eine ärztl . geprüfte, gebildete Krankenschwester

wünscht Vftege zu übernehnien in Privat bei
leidender Dame od. Herrn, Klinik od. Sanatorium:
langsährige selbstständiac Erfahrung mit besten
Empfehlungen. (Nefäll.Offertenn. „ 8ez,, »e,eer"
Walramstraße 35. 1. St ., Wiesbaden.

Chiromantie SZV ”.''
Die berühmte Phreuologin
täglich zn sprechen. Nur für

Damen. Kelenenstraße12, 1.

Disting . Dnmcn L "L . Ü?. L
a. acwissenh. erfahr. Frau Ofrüh. Oberhebam.) in
Nähe; evtl. Aufnahme. Offerten unter « . 5 » »
an den Tagbl.-Verlag.

Ein 2ft--jährigcr Knabe in Pstcge zu geben.
Schiersteinerstraße16, Mtb. 2. St . (mittl. Ging.).

Adoption.
Hübsche« Mädchen, Alter 1—6 Jahre , wird

ohne gegenseitige Entschädigung als eigen an-
Senommen. Offerten mit Photographie erb.unter<\ Ci. 4 müufterpostlag. Strastburg (Elsaß).

Eine ältere Dame (Offizicr-
„ „ wittwel mödfte gern die Bekannt¬

schaft einer anderen Dame machen, die gleich ihr
Vergnügen daran fände, jede Woche einmal vier¬
händig zu spielen, in welchem Fall um gütige Eirr-
sendung der Adresse unter TZ. 578 an dm
Tagbl .-Verlag gebeten wird.

AUeinstelrender Man »» »nit Geschäft
anfangs Dreißiger, sucht die Bekanntschaft eine«
katholischen Mädchens zweck« Heirat. Offerten
unter HF . 555 an den Tagbl .-Verlag.

M *• 4-' ■ g ■ - . A--7-7ilrvuitctltuniirit
- - 'is?'-, :Vt&rJWü+tt.--.et.»:' -.. ! ■ . 'si.- • i*

G»fchöftsi »Iiat- etc.
Kleine Burgstratze 6

Laden mit 8 Schaufenstern und 2 Thürcn zn
ve mietden. Wbere« daselbst. 995

Dotzheimerstr. 74, H1̂ar-N -:
laden , Söuterrainladrn mit Flaschenbier¬
keller, Lagerräume mit oder ohne Wohnung
zu vermiethen. Näh. 1. Stock. 1088

Rh «inaa »»«rstraste 8 Werküätte mit Lagerraum
und Remise, event. für Bureau , per sofort»
Näheres daselbst Part , links.

Norkstr . 29 ger. Helle Werkst. (300 m um.
Ein großer Lagerraum , zu allen Zwecke»

paffend, zu vermiethen. Näh. B?' . b: ccUer,
Herderstraße 6.

Wohrrrrrigepr non 7 Zirrtrneptr.

Rheinftr . «2, 1U »1“ ^
Zubehör, der Neuzeit mtsprechend einger., per
sofort oder später zu verm. Näheres das. 1085

Woh « rn »ssrr so « 0 Zimwev « .
Alwinenstraste 1/8 , Bel-Etage, 6 Zimmer mit

Bad, reichliches Zubehör, Mitbenutzung de»
Gartens , auf gleich od. später zu verm. IW.
bei lilon und Lehrstrabe 15, 1. 1084

Moh«««grn von 5 Zimurrrn.
Göbenstrast « 4 gr. b-Zim -̂W. m. Erker, 8 BaU»

Bad re. bill. zu vermiethen. Näh. 1- Et. l. 1088Rheingairerstr. 8 ÄÄ
herrschaftliche Wohnung von 5 Zimmern. Küche,
Speisekammer, Bad, 8 Balkon», Erker, Gasbade¬
ofen. Gasherd, Kohlenaufzug, elektr. Licht x.
(ohne Hinterh.) per sof . od. sp. Näh. P . r.

Schiersteinerstr . 4 einige 5-Zimmerwohrnmarn,
neu hcrgerichtct, Balkons, 2 Keller, 2 Mansarde«,
angenehme Lage, billig abzugeben per jetzt oder
1. April. Näh. bei i .lon & Co . oder Eigen-,
thümer RüdeSheimerstraße7, 2. _ 3A
Woftnnngen von 4 Zimmsp».

Karlstratze 20 , 2. Etage, 4-Zimmer-Wohnung,
neu hergcrichtet, per sofort oder 1. April zn
verm. Näh. Dotzhcimerstraße 29, Laden. 1081

Wolsnimgen von » Zimmeprr.
Göde »»strafte 4 Drei-Zim.-W. m. Erker, 2 Ba

Bad re. bill. zu Vermiethen. Näh. 1. Et . l. 10—
Kiedrrcherktrafte 10 , Neubau Kieme *-,

schöne Wohnungen V. 3 Zimmern , Küch^
Bad und Mans. nebst sonst. Zubehör per
sofort oder später . Näheres daselbst ode»
Dotzheimerstraße 96, 1. 961

Mauergasse 3/5 , P . Laden, Wohnungen, drei
Zimmer u. Küche, 2. und 8. Stock, zn verm.

Umlrllße 42,TttgT &rSS&
Schöne 3- bis 4 - Zimmer - Woynunfl mit

Gartcnterrasse in einer Villa an einen ältere»
Herrn und eine Dame oder an zwei Damen bis
1. April d. I . zu vm. N. Fischerstr. 1, 2. 960
Mohnirirgen mm 3 gfwmro *.

Adlerstr . «1 2 Z. u. K. (D.-W.) z. 1. März. N. P.
Nftetnstrafte 44 , Seitenbau, 2 Zimmer, Küche

und Zubehör zu vermiethen. Itäh. Vordh. \
Röders !r . 19 schöne2-Zimmerwohn. z. 1. Aprrl

verscbungshalber zu vermiethen. ,
Yorkstr . 29 ich. L-Z .-W. (350 Mk.) 1. April z v
Zwei gr. Z., K. u. K., Dnchw., a. r. kl. F . o. alt.

L., n. 21 Mk. m., p. 1. April. Näh. Bülowstr. 9,
Mtb., b. Schuchmann o. Snlzbach, Bärcnstr. 4.

Morhnintgen p »n 1 Zimmer.
ckidörnerstraße 8 ein Zimmer mit Küche zu

vermiethen. Näh. bei » mi-is.
Ludwigstr . 8 1 Z., Küche. Näh. Plattcrstr . 30.

AitsmKrt« gelesene Mshnungen.
Dostbeim , Mühlgasse 10, Neubau2, 2-Zimnier-

Wohnungen mit allem Zubehör preiswürdig zu
vermiethen, ebendaselbst große Helle Werkstätte.

MSstliete Wohnungen.
Franks « rtcrstr. 18 möbl. Etage zu vermiethen.
Manergaffe 3 5, P . Lad., mövlirtc Wohnungen,

1. und 2. Stock, zn vermiethen.

Mödliete Dimmer nnd mövlirt«
Wwnsnrden, Schlafstellen ete.

Adlerstr . 52 , 1. St . r., s. Arb. erh. g. Schläfst.
Albrechtstr. 6, 1, schon möbl. Zimm. zu verm.
Albrechtstr. 2l , 2, möbl, Z. (scp. E,) zu verm.
Albrechtstr. 23 , 2. gr, sch, möbl. Zim. zu verm.
Sllvrcchtstr. 30 , P, , schön möbl. Z. (scp. Ei»g.).
Albrechtstr. 30 , 2 r„ möbl. Zimmer zu verm.
Lllbrcchtstrafte 30 , 3, Schlafstelle zu verm.
»Albrechtstr. 84 , P., aut in. Z, m, Pens, zu v.
Albrechtstr. 38 , P,, L j . M. Kost u. Logis erh,
Bastnbofstr . 6, H. 1 r. , sch. m. Z. f. e. Hin, fr.
Bertramstr . 6,1 , St . L, möbl. Zim. b, z. vernr.
Bertramstr . 20 , 2 l„ schön möbl. Z. sof. zu v.
Bismarckri »»g 25 , 3 l., sch. m. Balkz.m. K.25Mk.
Äisimrikrim3l, ,/s,L L»
Bis »narckri»ig 38 , 2 l ., schön möbl. Z. zir verm.
Bleichstr . 12, 1 l., k. reinl. Arb. Kostu. Log. erh.
Bleichstr . 12, 2 r., Schläfst, an Arb. zu verm.
Bleichstr . 27 , 2 1., schön möbl. Z. an anst. Fcl.
Btücherstr . 14, 3 l., möbl. Zim. zu verm. 17 M.
Blücherstr . 18 , 3 r.. ft. m. Z. f. 16 Mk. zu v.
Clarenthalerstr . 3, Hth. 2, m. Zim. zu verm.
Doftheilnerftr . 10, 1, schön möbl. Zimmer z. v>
Dotzheimerstr . 11, Hl. 3, eins. m. Zim. zu vm.
Dotzheimerstr . 51 , Bdh. 4, bei Hun « , , möbl.

Zimmer für zwei Herren, monaü. 10 Mk.



3 m* 14 . Hümstag , 35 . gebvnnv  1905. MiesbsÄSAer WgUDt. Wspgen -Airsgsde,

Dotzheimerftratze 72,
WUe Clarenthalerstr . , 1 r . , ü schöne Helle möbl.

Zimmer mit oder ohne Pension per 1. März,
auch gctbeilt, zu verm. Sep . Eing-, Klavierben.

Weldstr . 22 , Hth. 2, erb. ein Arb. Kost u. Logis.
F-rnnkenstr . 9 , 1 1., crfi. veM. Arbeiter Schläfst.
Wraukensir . !l, 2 r.. finden reinl. Arb. Schlasst.

19 , D. P ., erb. Arb. 3 . (W. 2 M.)>
franken str . 28 , 1 r., möbl. Maus, mit 2 Betten,
friebrichstr . 28 » 2,  schön möblirtc Zim. zu vm.
ffriedrichstr . 3k», V. 8» möbl. Zimmer zu verm.
friedkichftr . 48 , S . r. 2 r ., erb. r. A. sch. Schi,
fricdrichffr . 47 , Frtsp ., erh. Arb. sch. Schläfst,
düsrtergaff « 3, 2. erhält ein junger anständiger
Mann Kost und Logis für 9 Mk. die Woche.

fäsuergafie8,2,möbl.Z.m.sep.®,s.zu v.artingstr . 11, 2 L, m. Z. m. Kaffee8.6Vv. W.
sleneüstratze 1 möblirte Zimmer mit 2 Betten
und Pension zu verm. N. Speisehaus.

Kelcnenstr . 2 , 1. Et . r ., elcg. möbl. Z. zu verm.
Kelenenstr . 2 , 1. Et . r., schön möbl. Z. zu vm.
Velen enfira sie 16, 2 r., sch. gr. mbl. Zim. z. v.
Delfinenftf . 28 , 2 St ., nt. Z. m. Pension zu v.
belenenstr . Ltt, 8. St . r., sep. m. Z. z. verm.
^ettniunDstr . 8 . P . >., gut möbl. Zimmer frei,
-«llrnundftr . 8, 1, g. möbl. Z. zn vm. R. P.
>«ttNinnb " r . lst , 1r., g. m. Zim. >n. u. o. P . zu v.

18 , 2, erb. j. Mann Kost u. Log.
Dellrnnndslr . 27 , 2. Et ., sch. möbl. Z. b. z. vm.
Heümundftr . 82 , 2 St ., sch. möbl. Zimmer frei.
Heklmundstr . 86, 8. St, , 2 reinl. Arb. erh. Loa.
H -tllm « Adst«ane 4« , 1, möblirtes Zimmer mit

2 Betten, g. Pension, billig zn vermiethen.
Oettmnndstr . 88, S . ,8, erh. 2 r. Arb. sch.Schifft.
Kerberst «. L, 1 St . r., anst. j. M. k. Schläfst, erh.
chcrdcrftr -. 8, Pt ., eieg. möbl. Zimmer zu verni.
«erdeeftr . 8 , 1 !., gut nt. Wans. fof. zu verm.terberffr.27,2,eing.möbl.Z.m.od.o.Pens.ermannstr . 9 möbl. Zlmm. u . Alans, zn vm.
Herma,inffr . 22, 8 r., möbl. Zimmer b. zu vm.
Zahnst »'. 14, 1, gut in. Zim. an Herrn zu verm.
Kahnffratzr >9 , Stb . 1, erh. ein Arbeiter Logis.
Aahnstr . 26 , P ., möbl. Z , m. Pens. 45—50 Mk.
Kaynstr . 44 , H. 3 r.. sch. m. Z . z>l v. W. 3.50.
Kapetteustr . 7, 2 St . l., Mans.-Schlafst. b. z. v.
Karlstr . 2 , Part ., erh. sanb. Arbeiter Schlafstelle,
«arlstr . 26 , M. 1 l., eins. möbl. Z. bill. zu vm.

»̂. «. 'tsstrasie 87, 8 l., möbl. Z. mit od. ohne
AGKLAlT Küche, Betten nach Wunsch.
Karlftr . 36 , H. Pt . l., m. l. Zim. (3,50) zu am.
«trchgasse :!1, Frtsp . r ., sch. möbl. Z. zu verm.
«irchgafsc 82 . 8. Er , schön mövl . Zimmer

mit oder ohne Pension billig zu vermiethen.
.L:-!s«« sira ^e 3, 2 recht«, 1 grast, schön. Zimmer,

möbl. oder leer, zu vermiethen.
Lniscnstr . 8 , l?Sth. 8 Tr ., 1 r . Arb. -rh. St.  u . L.
«uisenstr . 14. Hth. P ., erh. rl . Arb. Kost u. Log.
Luisens « . 41 , 1 l., gr. gut möbl. Zim. zu vm.
Lnxemburgstr . 7, 1 r.. möbl. Zimmer zu v-rm.
Manritlubstr . 7, 3 St . r., möbl. Zim. zu verm.
ManritinSstr . 16, 8, gut möbl. Zimmer zu vm.
Michelsberg 9,1 l„ möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr . 4 , 8, 2 eleg. möbl. Zimmer zu verm.
Moritzftr . 80 , 2, gut m. Zim. mit Pens, prcisw.
Moritzftr . 3» ery. ein reinl. Arbeiter Schläfst.
Wtoritzstr . 41, 2, 1 od. 2 sch. m. Zim. fof. od. sp.Mnllerstratze1. 1. Et..

elegant vehag ». möblirtes Zimmer an
Dauermietyei apzngkbcn . ^

Vlerosiraste 8 , 2, erh. ein braver Arb. Schläfst.
Nerostrastc 13, 1. Et ., möbl. Zimmer zu Verm.
Slcrostr . 22 , Spezereiacsck., f. j. Mann sch. Log.
Rengaffc 2 , 2 , Ecke der Misdrichstratze,

möbl. Zimmer mit guter Pension.
Dranienstr . 2, P ., erd. reinl. Arb. Kost u. Loa.
Dranienstr . 3 erd. anst. Arb. Logis, auch Kost.
Dranierrstr . 23 , P ., gut möhl. Zimm. zu verm.
Oranten str . 28 , H. l., ni. P .-Z . a. e. H. -u v.
Dranienstr . 37 , Gth., «Seimcr , best. Z. sof. o. sp.

m. od. ohne s. g. Pens. i. preiswcrth zu verm.
Oranienftr . 84 , H. 1 l., 1 möbl. Zim. zu verm.
Dranieffr . 62 » Mtb . 2l ., erh. anst. Alaun Logis.
Watterstr . K, 1. Et ., sehr gut möbl. Zimmer,

2 Betten 18 Mk. ä Vers ., 1 Bett 17 Mk., zn v.
Rueinstratze 84 , 2, elegant möbl. Zimmer (sep.).
Riehlstr . 3, Mtlb . ' 3, erh. r. Arb. sch. Schläfst
Röverstr . 1!>, 3 l., möbl. Z . u. Mans. zu verm.
Schachtstratze 23 , P . l., m. Zimmer zu verm.
Schachtsiraste 30 , L r., Mans. mit 2 Bett, zu v.
Schulberg 6 , 2, freundlich möblirtes Zimmer

mit Pension zu vermiethen.
Schnllera 18 möbl. Part .-Zimmer zu vermieth
Schwalvacherstr - 10,2 , möbl. Wohn- u. Schlasz.
SÄwalbachrrstr . 11, 1, f. möbl. Zim. zu verm.
Gchwalbast,erste » 28 , M. l. 1 r.. erh. A. Schläfst.
Schtvalbacherstr . 81, 1, f. möbl. Mans. s. z. v.
Schwalbacherstr . 83 , 8 r., sch. m. Z. an Frl.
Sedanstr . 6, 2 l., sch. gr. möbl. Zimmer zu vm.
Sedanflr . 6 , H. 2, eins. möbl. Zimmer zu verm.
Seerobenftr . 23 , Hth. 1 l., möbl. Mans. sof. z. v.
Seerobenftr . 24 , H. 2 l ,̂ erh. rl. Arb. Schläfst.
Steingaffe 6, 1 r.. möbl. Z. m. Pens, zu verm

Steingaffe 11, 8 r., a. möbl. Zimmer zu verm.
Steingaffs 11, Hth. 2, erhält j. Mann Logis.
Walramftr . 82 , 1. St ., gr. fr. möbl. Z. zu v.
Walramftr . 82 , 1 St . r., erh. Arb. Schlafstelle.
Webergaffc 33, 2, möbl. Mansarde zu verm.
Webergasse 82 , 2, möblirtes Zimmer zn verm.
Weilstraste 11 gut möbl. Zimmer zu verm.
Wellritzftr . 27 , 2, erh. 2 junge Leute Kost u. L.
Wettritzstr . 40 , Hth. 1, zwei Schlafstellen frei.
Wettritzstr . 43 , Part ., saubere Schläfst, zu vm.
Wettritzstr . 48 , 3 L, erh. j .Mann Kost u. Logis.
Wellritzstr . 4« , 2. St ., frdl. möbl. Zim. zu verm.
Westenbstr . 16, Hth. . l. l ., sch. möbl. Z . b. z. v.
WörthNr . 1, 8 r., gut möbl. Zim. billig zu vm.
Würthste . 16, 2 r., möbl. Dlansarde zu verm.
Narkstraste 2, Part , r ., gut möbl. Zimmer sofort

an mrr anst. Dame zu vermiethen.
Zistenring 10, 4 L, möbl. Zimmer zu verm.

Elcg. möbl Balkonzimmer
in feinem ruh . Hause sof. oder 1. Mä

Stiftstratze 28 , 2 r.

-§«rr»
tm k Cie.,

Frisbrichstr , 11 - Tslepbon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur koften»
frstr « Beschaffung von

«rSvlirten und unmSbltrtrn
Bitten » und Gtagentvoynungen?rsch«is1s!»kal«m—mSbttttsnimmer « ,

sowie zur Vermittlung von
Jmmabüie « »Geschäften und
tzypsttzerarischen Geldanlage « .

rUirttzof -'.tz.
fit oder In der NAe MieMdeils

wird zum 1. Oktober eine Wohnung oder kleine
Billa von 6—7 Zimmern nebst Zubehör zu
miethen gesucht. Offerten mit Preisangabe unter
A- E78 an den Tagbl -Berlag._ _

In Wiesbaden oder Gönnender « zu
miethen gesucht zum 1. Mai d. I . von 2 Personen
6- bi« 4-Zim.»Wohn. in
mit Preis erb. SS. M« r»>

'll.il i'. yuu u
ruhigem Hause. Angeb.

»Her, Grimberg, Hessen.

Heim helle%3-M-WMm,
Parterre oder 1. Stock, i. Mittel- oder Seitenbau,
Nähe d. Bärenstr. u. Häfnergasie, für Eontor und
Lager, zum 1. April gesucht. Angebote unter
Hl, 5 S3 an den Tagbl .-De rl ag. __

ältere Dame sucht Wobnung
von zwei Zimmern in stillem

Hause. Offerten mit Preisangabe unter 581
an den Tagbl -Verlag. _ _ _

rärz zu verm.

%$tvt  Aimmsv, Mansarde «.
Kammern.

Schnrberg 6 Maus, zum Möbeleinstellen od. an
cinz. Person zu vermiethen. Ichwer/i ' I.

Weilst »'. 9 zwei schöne teere Zim. m. eig. Abschluß
u. Kochgelegenh. per 1. Apnl z. v. Näh. Part.

Arzt
sucht in der Nabe der Schwalbacherstraste zur Ab¬
haltung der Sprechstunde 2 leere oder 2 möbl.
Zimmer, ev. 2—3->Zim -Wobvnng. Off. mit Preis¬
angabe unter 7p. 5 " 8 an den Tagbl.-Verlng.

gesucht. Angebote unt. inl. KGS a. d. Tagbl.-Verl.
Zwei Parterre »Zimmei in Mitte der

Stadt oder Wellritzstraste zu miethen. Offerten
unter 8». 58 » an  den Tagbl .-Verlag.

Herr sucht mövl » Zim . mit Pension
zum 15. März . Offerten mit Preis « nt
Zn. 58 » an den Tagbl .-Verl . _

Anständiges Mädchen sucht zum 1. März ein¬
fach möbl. heizb. Mansarde. Gef. Offerten unter
.1. 588 an den T agbl.-Verlag erbeten._

Anst. H. 's. sof. bist. möbl. Wohn,
traft), b. Schlachtbansstr. Off. m.

Kemis »« . KLaHml - s « .Kchemre « ,
KrAer »tr.

«lLL ^ 1 »tzketter, groß, trocken, mit Aufzug, evt.
4Vve 5S mit Bureau u. Packraum zu v. Näh.

Gueiseuaustr. 7 od. Rüdesheimerstr. 21,1 . 1078

Eine cnalische Dame wünscht eine
jmrge deutsche Dame

zu engagiren, um täglich 2—8 Stunden mit einem
jungen Fräulein deutsche Grammatik und Literatur¬
geschichte zu üben. Angabe von Referenzen. Off.
unter 1». 58 » an den Tagbl.-Verlag,

Fran m«li •

Itball ^ nlseh»
Spanisch. Holländisch.

Russisch . Deutsch für Ausländer.

Nationale Lehrkräfte.

Unterrieht einzeln u. in kleinen Cirkeln.
Anf Wnnsoti auoh lm Hanse der Schüler.

Separntkuree für Hamen.

The Berlitz Schoo!,
Ivnisenstrasse 7 ., 1.

Äeltsrer Herr
sucht vom 8 . März ob in gesund . Lage
sonnig , gute « möbl . Zimmer mit WAttN.
« . Bedien . Setz . Ging ., Bort , bevorz . Off.
m . Preisaua « u . 58 «» Tagbl .-Verlag.

Mm  für MemßellW gtfiHSit
Näheres int Tagbl .-Verlag. Uy

Win Kadett
in guter Lage gesucht. Offerten n. SS. .S. -S848

lloisp , Berlin W ., Potsdamer-
straste 83. (W.  1081) F102

Gesucht Stallung
für drei Pferde. Remise für drei Wagen, Geschirr¬
kammer und Wohnung für verheir. Kutscher. Off.
mit Preisangabe .unter JE®. 35 postlagernd.

|
Zu verpachte « : Acker am Haingraben,

300 Rttlhen mit ca. 40 Obstbäumen, Bicrstadterberg,
80 Ruthen, Distrikt Sonnenberg, 150 Ruthen.
Näheres bei K* r«»rt , Dotzhkimcrstraßc 99.

'f . . f ' r : '■
iiiüioCitiU i '

1 ..-8 •-- _ ^2 , . _i

Pension gesucht
für eine einzelne Dame für den Monat April.
Offerten mit Preisang . erbeten an die Annoncen-
Erpcdition d. Carrespoudcuz Gelb , Berlin
Neue Friedrichstr. 47, snd « !. 1 . 34 . F 192

Eleg. möbl. Zimmer mit oder ohne Pension
sof. zu verm. Hellmundstr . 88 , 1, Ecke Eurser-
straste— neues Haus — bei franz. Familie, daher
günstige Gelegenheit, franz. Sprache zu erlertten.
gerrfüjüfilidj löliL Immer SÄ

Monate sehr billig Wsritzstr . 21 , 1 links.
Weilftr . 3, 2, beste Kurl., sch. m. Zim. zu v.

Eitt dis zwei möhl.
oder unmöbl. Zimmer mit besonderem Eingang,
passend für Aerztc, einzelne Herren oder Damen,
sind in herrscbastl. Hause bei einzelner Dame vom
1. bis 15. April an zu vm. Näh. Tagbl.-Verl. Tk

legon«.

Ijistitutrice alletnande cherche
uns francaise ponr bchanser

S’adresser V . 587 Tasrbl, - Verlas.
Gcpr . Lehrerin , 16 I . in Frankreich t. gew.

nnterr . in Deutsch, Französisch, Engliscbn. Klavier
per St . 75 Pf ., event. bill. Rbein str. 68, Stb . 1.

Savlstag , den 2ü. Februar.
57. Vorstellung. 83.Vorstellung im Abonnement €.

Zweites Gastspiel der Frau Nuscha Butze
und des Fräulein Hanna Arnstadt vom Königl,

Schauspielhause zu Berlin.
Neu einstudirt:
Die Weit,

i« der' «rarr stch!««sn»eU4.
Lustspiel in v Allen von E. Pailleron, üeutjch»o«

Km. Bukovies.
Regie: Herr Mcbus.

Personen:
Herzogin von Reville . .
Gräfin von Ceran . . .
Suzanne von Villiers . . .
Roger Graf von Ceran . .
Bellac . . . . . . .
Paul Raymond . . . . .
Zeanne Rayniond . . .
Virot . . . . . . . .
General von Briais . .
Toulonnicr . .
de Saint Renult . . . .

rau von Saint Reanlt .
-rau von Loudan . . .

Miß Lucy Wattson . . .
Fran von Arriego . . .
Frau von Boines . . .
Melchior von Bornes . .
Kasac.
DeSmilletS- . . . . .

Französischen tt. italienischen Unterricht
gründlich und billigst. Herderstraße31, 1 r.

Französ. Csuvers.-Stnndcn
giebt eine Französin. Kinder u. jg. Damen bevorz.
Offerten unter H>. 4l7K an den Tagbl.-Verlag.

KliUticr-llntcrricht ÄS ?'
trab auß . dem Hause bei bescheid. Honorar erlHetlt.
Gefl. Off. unter V . 5 «°>K an den Tagbl .-Verlaa.

Ucrthnn
SW1- Donnerstag Abend auf

'ba»  dem Wege von der Wik
helminenstraße nach dem König!.Theater schwarzes
Sammettäschchen mit Stahlbügel , Schlüsselbund
und Taschentuch entbaltend. Abzugeben gegen gute
Belohnung. Biel bim K. Wilhel minenstraße 14.

Junger Fsx-Terrier
entlaufen, um das rechte Auge schwarzbrannen Fleck.
~ ' - g abzng. K.-Fr !edr.-Ring 58, p . P.Gegen Belohnung

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Concert. Abends
a )tg-r : Coneerf

Königliche Schau spiele. Abends 7 Uhr : Die
- in *»»r nt-tn sich langweilt.

Restdenz-Kheat-i . Abends' 7 Uhr: Die argentr-
uucSie ferme.

WakSaffa (Restaurant). Abends 8Ubr:  Concert.
Beichslsallen-Iheater - AbdS. 8 Uhr : Vorstellung.
Keiksarmee. Abds. 8'/«Uhr: Oeffentl. Versamml.

Mluaryus , Knnstsalon , Wilhelmstraße 16.
Manger ' s Kunftlakon , Taunusstraße 6.
Knnfffakon Victor , Taunusstraßs 1, Gartenbau.

^ und jg. Mädchen)
finden in unserem, « »» LSalde gel«, best. empf.Erziehmrgsyerm
liebevolle Aufnahme, Erziehung und indiv. Unter¬
richt bei »Jesciiw . «a-emj-gri. Hofheim im
IrtitK . Staat !, konz. Refer. Prospekte. I' S8

Gewüthliches Heim
>et alt ., gut fit. Herr bei alleinst, ält . Da>findet

Offerten unter
Dame.

MU 58 * an den Tagbl,-Verlag.

Fnra -Äcsklkschast. 2' /r—4=7. Uhr: Turnen der
Mkidcben-Abtbeilungen. 4^.- 6 Uhr: Turnen der
Knaben-Abtheilung^

%nrv -Tßertiv.  Nachm . 3 Ubr : Madchevtnrnen
Abends !) Ubr: BücheranSgade und gesellige
Zusammenkunft.

ZKönner-ffurnveretn . Von i ' h —b'h Uhr:
“ Mädchen-Turnen . 5*/*—17 Ubr: Knaben-Turnen

8 Ubr: Fechten. 9 Uhr: BücheranSgade und
gesellige Unterhaltung.

Hartenkau -Derein . Abends 6 Uhr: Ocffentlicher
Vortrag.

Wiesbadener tzastns-Heseffschaft, Abends 7 Uhr
Maskenfest.

Wännergelang -Werein Aried «. Abends 8 Uhr
Großer Maskenball.

Sängerchor Wiesbaden . Abends 8 Uhr : Großer
Maskenball.

Wiesbadener Kehrer - Gesangverein . Abends
8 Uhr : Liedetstafel mit Ball.

Zither -Verein - Abends: Großer Maskenball.
Krieger - und Wilitär -Werein . AbeuosSst- Uhr

Gesangprebe.
Männer -ks,esangver«in Wnian . 8 Ubr: Probe
Evangelischer Männer - n . Ising li ngs-Verein

Abends 9 Uhr: Gebetstnnde.
LIlrillsicher Verein junger Männer . Abends
' 9 Uhr: Slebetsstund'e.
Heleirfchatl Z-idekio. Abends 9 Uhr: Probe
Kärtner -Derein Kedera . 9 Ubr: Versammlung.
Merein der Wsirttemverger , Wiesbaden . 9 Uhr

Vereinsabend.
Asirger -Schsitzen-Sorps . Bercinsabend.
Lknll MoruMa . VereivSabevd und Probe.
Sachsen- Shüringer -Verernigung „ Sachsonia^

Gesellige Zusammenkunft.

m M W Jot MM

Einreichung von Angeboten auf die Ausführung
der Dachdecker-Arbeiten für den Um- und Er¬
weiterungsbau der Gewerbeschule an der Her
mannstraße, im städt. Verwaltunasgebäud
Friedrichstraßc 1ö, Zimmer No. 9, Vormittags
10 Uhr. (S . Amtl. Anz. No. 15 S . 2.)

Könrgttche Kchrmspieie.

Francois

Fr !. Ichmartz.* *
err Malchcr.
-rr Schwab.

Ballentiu.
l.Doppelbau«

err Ebert.
err Av.driano.

Herr Koch.
Herr Zollin.
Frau Martin.
Frl . Ratajczak.
Frl . Maren.
Frl . CCordes.
Frl . Koller.
Herr Wutschest
Herr EngelmarM.
Herr Müller.
Herr Spieß.
Frl . Hoevering.
Herr Martin,

zu Saint Germaiu:
Zeit : Die Gegenwart..

Fran Nuscha Butze.
Frl .Hanna Arnstadt
Obertnspector Schiöh,

Ein Diener . . . .
Ort der Handlung : Im Schlo!
bei der Gräfin von Ceran.

* * Herzogin v. Reville
* * Snzannev .VillterS:

Dekorative Einrichtung: Herr
Nack dem 1. Akt findet eine Pmtie statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9' * Uhr.

Gewöhnliche Preist.
Sonntag , 26. Februar . 58. Vorstellung. 88. Vor»

stelkung im Abonnement **• Die Meistersinger
von Nürnberg. _

RsstdsW -UhKttter.
Direction : Dr. phil. H. Nrmctz.

Samstag, 25. Febr. 166. Abomtements-Vorstellüng,
Die argesitmische Genie.

Ein Lustspiel aus dem Kaufmannsleben m 3 Aktes
von Richard Skowronnek.

In Scene gesetzt von vr . H. Rauch.
Personen:

H. Siewers , Inhaber von Gott¬
fried Kramms Erben, ver¬
einigte Oel-, Lack- u. Seifen¬
fabriken, Copale on xro» rc.

Annemarie, seine Tochter . .
Olga Neugebauer, Hausdame .
Cammer,zienrathv. Gnndlingen-

Duisburg . Arthur Roberts,
Agathe, seine Frau , geb. Freiin

von Himingenstein . . . .
Otto , ihr Sohn , Leutnant der

Reserve, Gencral-Bertreter der
Duisburger Oelwerke . . .

Frhr.v.Hüningmsreiu,Laudrath
Attgust Äcmpes..ngr

Prokurist
erster

erster

Gustav Schultze.
Bertda Blanden.
MargaretheFreh.

Clara Krause.

HeinzHetebrügge.
Rcinhold Hager.

§
D

Georg Rücker.

^2.

Carl Heßmer,
Correspondeut

Kettner, Buchhalter
Müller, Lehrling
Diehl, Werkmeister
Anna Kirch, Maschinen-

schreibcrin
Meta Nebbeling,

Maschinenichreibertn
Joseph, Arbeiter . . .
Jean , Diener bei Siewers
Minna , Köchin bei Siewers
Ort der Handlung : Ein rheinischer Fabnkplatz.

" Zeit : Der Sommer 1903.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere Pausen statt

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.
Sonntag , 26. Febr ., Nachmittags ' M Uhr : Dorf

und Stadt . Abends 7 Uhr. 167. Abonnements»
Vorstellung. Die argentinische Ernte.

Rudolf Bartak.
Max Ludwig.
Emil Kneib.
Hanr Wilhclmy.

Wally Wagenrr

Else Noormatt.
Theo Olirt.
Friedr. Degener.

inna Agte.

LOOfftiÄus zu.  Wiesbaden,
8air)$ta2’, 25. Februar.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Knr-Orchasters,

Nnohmittagg 4 TJhr:_
Leitung : Herr Kgl. Musikilire.ftor Louis Lfistuer,
1. Ouvertüre zum Oratorium

„Paulus* . Men'!els8ohn.
2. Album-Sonate . . . . . . R . ’Waener,
3. Jugendträume , Walzer . . . Kraruski.
4. Elegie . Moniuszko,
5. Ouvertüre zu „Euryanthe “ . Weber.
6. Arie aus „Don Juan “ . , . Mozart.

Oboe-Solo: Herr Schwartze.
7. Fragmente aus „Der fliegende

Holländer“ . . Wagner.
Abends 8 Uhr:

Leitung : Herr Konzertmeister A. van der Yoort.
t . In Compagniefront, Marsch . Lebnhardt.
2. Ouvertüre zu „Norma“ . . . Bellini.
3. Zwei Fantasiestücke t.Streich¬

quartett . . . . . . . . Komziik.
a) Traumverloren, b) Bosnische Legend®-

4. Polonaise in A-sdur . . . . Chopin.
5. Idylle aus „Die Pfahlbauer '' W.Freudenberg
6. Ouvertüre zu „Turandot“ . . V. Lachnar,
7. La Capricieuse , Polka für

Trompete .v . d. Voort,
Herr Schwiegk.

8. Potpourri am „Der Vogel¬
händler “ . Zeller.

MichsHaÄeir -Theatrr , Süftsträße
Specialitäken-Vorstcllung. Anfang 8 Uhr Abends.



Erscheinungstage:
Mittwoch und Samstag.

Wo . 16.

Fernsprecher: Nr. 2953.

Samstag, den 23 . Feörmar. 1903.

Bekanntmachung.
Der Plan über die Errichtung einer unter

irdischen Telegraphenlinie in Wiesbaden und Dotz>
Heim liegt bei dem Telegraphenamt in Wiesbaden
und bei dem Postamt in Dotzheim ans . 2

Wiesbaden , den 21. Februar 1905.
_ Kaiserliches Telegraphen amt.

Bekanntmachung.
Der Plan über die Errichtung einer ober

irdischen Tclegrciphcnlinie an den Straßen von
Langenschwnlbacy nach Langcnscifcn bz. Fiicbbach
und von Kmst. 28,4 der Wisperstraße über Kurst 18,Ö
und Niedergladbach bis nach Obergladbach liegt
bei dem Postamt in Langeitichwalbach aus . *

Langeuschwalbach , 22. Februar 1905.
__ Kaiserlich es Postamt.

Bekanntmachung.
Die Hebamme Frau Sara Isak Hierselbst

hat ihr Prüfunaszeugnis für unbestimmte Zeit
zurückgegcbcn und ist demgemäß nicht mehr berech¬
tigt , sich als Hebamme 'zu bezeichnen oder die
geburtshilfliche Tätigkeit gewerbsmäßig auszuüben.

Wiesbaden , den 15. Februar 190». 1
_Der Polizri -Prästdent : v . Scheu » .

Bekanntmachung.
Die Lieferung der Fonrage für 7 Pferde

der hiesigen berittenen Schutzmannschaft soll für
das Etatsjahr 1905, d. i. vom 1. April 1905 bis
einschließlich 31. März 1906 im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung vergeben werden.

Der Bedarf beträgt im Ganzen ungefähr
286 Zentner Hafer , 128 Zentner Heu , 179 Zentner
Roggen -Rlchtstroh.

Licferungsanerbicten , welche auf die monatlichen
hiesigen Durchschnitts -Marktpreise bezw. eine be¬
stimmte Erhöbung oder Verminderung derselben
gerichtet werden lönnen , sind mit entsprechender
Aufschrift bis zum 15 . März d . I . im dies¬
seitigen Dicnstgcdäude , Fricdrichstraße No. 17 —
Wachtstube —, einzureichcn, woselbst auch die
näheren Bedingungen eingeschen werden können.
In den Lieserungsancrbieten ist anzugeben , daß
diese Bedingungen bekannt find . 1

Wiesbaden , den 16. Februar 1905.
_ Der Polizei -Präsident : v . Scheu » .

Bekanntmachung,
betreffend den Derkanf des Dünger » von

V SchutzmanuSpferde « .
Der Verkauf des Düngers von 7 Schutzmanns¬

pferden soll für das Etatszahr 1905, d. i. für die
Zeit vom 1. Avril 1905 bis einschließlich 31. März
1906, im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
geben werden.

Die Angebote sind für je ein Pferd und für
je einen Monat zu machen und ist der Dünger
halbmonatlich von dein Hofe des Dienstgebäudcs
der Polizei -Direktion , Friedrichstratze 17 — in der
Zeit vom 1. April bis einschließlich 30. September
vor 8 Uhr morgen » — von dem Käufer abzuholen.

Die Bezahlung hat am Ende eines jeden
Monats zu erfolgen.

Angebote mit der Aufschrift : „Angebot auf
den Dünger von SchntzmannSpferden " sind ver¬
schlossen vis zum 15 . März :>. I . im dies¬
seitigen Dienstgcbände , Friedrichstraße No . 17 —
Wachtstube —, einzureichen. *

Wiesbaden , den 16. Februar 1905.
_Der Polizei -Präsident : v . Schen » .

Bekauntmachnng.
Ans Ersuchen des Königlichen Garnison-

Kommandos wird wiederholt darauf aufmerksam
gemacht, das ; da » Befahren des Ererzier-
platzcs an der Schicrsteincrstraße mit Lastfuhr¬
werk verboten ist.

Zuwiderhandlungen werden auf Grund des
§ 368 poF. 9 des Strafgesetzbuches bestraft . 3

Wiesbaden , den 14. Februar 1905.
De « Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Montag , den 27 . Februar d. I . , Vor¬

mittags » soll in dem Distrikt „Felirwald " —
links der Platterchaussee — das nachstehend be-
zetchncte Gehölz öffentlich meistbietend versteigert
werden:

1. 22 eichene Stämme von zusammen 8,74 Fm .,
2. 1 Eschen-Stämmchen 0,18 Fm .,
3. 52 Rn :, eich. Prügclholz , 2,20 m lang —

Garlenpfosten —,
4. 4 Rm . eich. Rollscheit,
5 . 8 . „ Prügel,
6. 67 „ buch. Scheit,
7. 55 „ Prügel und
8 . 420 eichene und 1820 buchene Wellen.

Auf Verlangen Kreditbewilligung bis 1. Sep¬
tember d. I.

Zusammenkunft vormittags 10 Uhr vor den
Schietzhnllcn , Unter den Eichen. 1

Wiesbaden , den 20. Februar 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 1. März d. I . , soll in

oen Walddistriktcn „Würzburg " und „Kessel" das
nachfolgend bczcichnete Gehölz öffentlich meistbietend
an Ort und Stelle versteigert werden:

1. 69 Rmtr . büch. Scheitholz,
2. 70 „ Prügelholz,
3. 2130 buchene Wellen.

Auf Verlangen Krcditbewilligung bis 1. Sep¬
tember 1905.

Zusammenkunft vormittags 10 Uhr vor dem
Rcstaurationsgebände auf den: Nerobergc . 1

Wiesbaden , den 21. Februar 1905.
Der Magistrat«

Bekanntmachung.
Die Lieferung der Vollmilch für die Stadt-

armen für die Zeit vom 1. April 1905 bis
31. März 1906 soll an 3 bis 4 hier wohnhafte
Unternehmer vergeben werden . Das Gesamt¬
quantum der zu liefernden Milch beträgt ungefähr
16,000 Liter pro Jahr.

LiefeSungslnstige werden aufgefordert , ihre
Angebote versiegelt mit der Aufschrift : „Lieferung
von Vollmilch für die Stadtarmen " bis Dienstag,
de » 211, Februar 1905 , vormittags 10 Uhr,
im Rathause , Zimmer No . 12, einzurcichen , wo
dieselben alsdann in Gegenwart etwa erschienener
Submittenten eröffnet werden.

Die Lieferungsbedingungen liegen im Zimmer
No. 12 von heute ab zur Einsicht offen. 1

Wiesbaden » den 20. Februar 190».
Der Magistrat . — Armenverwaltnng.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der nachbezeichnetenWirtschafts-

bediirfnissc für den städtischen VolkSkindergartcn,
Gustav - Adolfstraßc 18 hier , für die Zeit vom
1. April 1905 bis 31. März 1906 soll nach Maß¬
gabe der im Ratbause , Zimmer No. 12, zur Ein¬
sicht aufliegendcn Bedingungen im Submissions-
Wege vergeben werden:

1. Fleisch , 2. Wurst , 3. Nierenfett , 4. Schmalz,
5. Schwarzbrot , 6. Weißbrot , 7. Kaffee, gcbr.,
8. Erbsen , 9. Linsen , 10. Bohnen , 11. Gerste,
12. Weizenmehl , 13. Hafergrütze , 14 . Hafer-
flockcn, 15. Gemüse-Nudeln , 16. Faden -Nudeln,
17. Reis , 18. Gricsmchl (gelb und weiß).
19. Graupen , 20. Würfelzucker , 21. Gemahlener
Zucker, 22. Pflaumen . 23. Vollmilch , 24. Tafel¬
butter , 25. Kochbuttcr , 26. Salz , 27. Essig,
28. Salatöl , 23. Harzseift , 30. Kernseife,
31. Schmierseife, 82. Stcarinlichtc , 33. Zünd¬
hölzer, 34. Soda , 35. Putzpomade , 36 . Petro¬
leum , 87. Spiritus.
Lieferunaslustige werden aufgefordert , ihre An¬

gebote verschlossenmit entsprechender Aufschrift bis
spätestens Donnerstag , d. 8 . März , vormittags
10 Uhr , im Rathausc , Zimmer No . 12, abzugeben,
woselbst dieselben in Gegenwart etwa erschienener
Submittenten eröffnet werden.

Von den unter po«. 5—22 und 26—35 bezeich-
neten Waren sind Proben bcizufügen. 1

Wiesbaden , den 18. Februar 1905.
Der Magistrat . — Ar,ne »,Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Armenbrotes für die

feit vom 1. April 1905 bis 81. März 1906, circa
!5,000 Laib — 50,000 Kilogramm Ia Schwarzbrot

— sogenanntes gemischtes Brot — soll im Sub¬
missionswege an einen hier wohnhaften Unter¬
nehmer vergeben werden . Dies schlicht jedoch nicht
aus , daß der Unternehmer das zu liefernde Brot
von verschiedenen hiesigen Lieferanten bezieht.

Angebote sind verschlossen mit der Aufschrift:
„Lieferung des Brotes für die Stadtarmen für 1905"
bis SamStag , den 4 . Mär » 1908 , vor¬
mittags 10 Uhr , im Rathausc, Zimmer No. 12.
einzureichen , wo dieselben alsdann in Gegenwart
etwa erschienener Submittenten eröffnet werden.
Zu dem Termin haben die Submittenten einen
24 Stunden alten Laib von dem Brot , welches sie
liefern wollen, vorzulcgen.

Die Lieferungsbedingungen liegen im Zimmer
No. 12 von heute ab zur Einsicht offen. 1

Wiesbaden , den 20. Februar 1905.
Der Magistrat . — Armenverwaltnng.

Bekanntmachung.
Dir Lieferung vor » Dienstmützen.

Die Lieferung von 29 Dienstmützen für
Bedienstete der Kurverwaltung soll vergeben
werden . Lieferungstermin : 30. April 1905.

Angebote mit der Aufschrift „Submission
auf Dienstmützen " sind bis Dienstag » den
28 . Februar 1905 . vormittags 10 Uhr , ver¬
schlossen bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Die näheren Bedingungen können auf dem
Bureau der Kurverwaltung eingesehen werden . 4

Wiesbaden , den 10. Februar 1905.
Städtisch « Kurverwaltung.

Verdingung.
Die Ausführung der Bcschlagschloster«

arbeiten ( Los I — V ) für den Neubau der
Oberrealschule am Zietcnring zu Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden rm Stadt.
Verwaltungsgebäude . Friedrichstraße 15, Zimmer
No . 9, eingeschen, die Angebotsunterlagcn , aus¬
schließlich Zeichnungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bcstellgeldsreieEinsendung von Mk.0,50
und zwar bis zum 27. Februar d. I . einschließlich
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 188
Los . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 28 , Februar 1905,
vormittags 10 Uhr,

ierher einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter

Einhaltung der obigen Los -Reihenfolge — in
Gegenwart der ettva erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus¬
gefüllten Verdingungsformular cingcrcichtcn An¬
gebote werden berücksichtigt. 2

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 18. Februar 1905.

Stadtbanamt , Abteilung für Hochbau»

Bcrdiugung.
Die Herstellung und Anlieferung von

Schulbänke « ( Los ki und u * ) für den Neu¬
bau der Ovcrrealschrrle am tzieteuring zu
Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdlngnngsnntcrlagcn und Zeichnungen können
während der Vormittaasdienststunden im Stadt.
Verwaltungsgebäude , Friedrichstraßc 15, Zimmer
No . 9, eingeschen, die Verdingungsunterlagen , aus¬
schließlich Zeichnungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf.
und zwar bis zum 27. Februar d. I . einschließlich
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 187
Los . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 28 . Februar 1905,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenen und aus-

gefüllten Verdingungsformular eingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 2

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 17. Februar 1905.

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Herstellung und Lieferung der Schul¬

bänke für den ErweiterunaSbau der Schule
am Gntenbergplatz zu Wiesbaden soll — in
3 Losen — im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden im Städt.
Verwaltungsgebäude , Friedrichstraßc 15, Zimmer
No. 9, eingesehen, die Angebotsunterlagen , aus¬
schließlich Zeichnungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bcstellgcldireic Einsendung von 50 Pf.
und zwar bis zum 28. Februar d. I . einschließlich
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 189
Los . ." verfcbene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 1. Mär , 1905,
vormittag » 10 Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und auS-

aefüllten Berdinaungsformmar ringereichtenAnge¬
bote werden berücksichtigt. 2

Zuschlagsfrtst: 30 Tage.
Wiesbaden , den 18. Februar 1905.

Stadtvauamt , Abteil »»,, « für Hochbau.

Verdingung.
Die Lieferung des Jahresbedarfs an Teer»

stricken , Putzwolle , Hanfseilen »e. im Rech¬
nungsjahr 1905 ioll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angcbotsformulare und Verdingungsunter¬
lagen können während der VormittagSdunststunden
im Rathause, Zimmer No. 65, cmgeschen oder
auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeld-
freie Einsendung von 50 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag » de, » 27 . Februar 1905,
vormittags 11 Nhr,

im Rathaus , Zimmer No. 65, cinzu:eichen.
Die Eröffnung ver Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollinacht versehene» Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und auS-
gefülltcn VcrdingungSformular eingcreichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 3

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 14. Februar 1905.

Kanalbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung deS JahreSbcdarfs an Profil»

biirsten aus Siamfasern und Piastava-
bese « re. zur Kanalreinigung und für den Betrieb
der Kläranlage im Rechnungsjahre 1905 soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

AngcbotSformulare , Verdingungsunterlagen
und Zeichnungen können während der VormiltagS-
dienststunden im Rathausc , Zimmer No. 65, ein¬
gesehen, die Verdingungsunterlagen einschlrcßlich
Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg . bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , de », 27 . Februar 1905,
vormittags 110 , Uhr,

im Rathausc , Zimmer 65, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter , oder der
mit schriftlicher Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus¬
gefüllten Vcrdiiigungsform 'ular eingereichten An¬
gebote werden berücksichtigt. 3

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 14. Februar 1905.

Kanalbanamt.

Bekanntmachung.
Die Gewerbetreibenden und Unternehmer

hiesiger Stadt , welche für beendete Lieferungen und
Leistungen Forderungen an das Stadtbauamt
haben, werden ersucht, ihre Schlußrechnungen
unverzüglich spätestens bis 1. April d. I.
einzureichcn , da die bezüglichen Kosten noch im
Rechnungsjahr 1904 verrechnet werden müssen. 3

Das Stavtbanamt.

Verdingung.
Die Lieferung des Jahresbedarfs an Färb«

waren unb Materialien re. für das Rechnungs¬
jahr 1905 im Bereiche der Bauverwaltung der
Stadt Wiesbaden soll im Wege der öffentlicher»
Ausschreibung verdungen werden.

Angcbotsformulare , Verdingungsunterlagen
können während der Vorinittagsdienststunden im
Rathause , Zimmer No . 53, eingeschen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 80 Pf . (nicht in Briefmarken und
keine Nachnahme ) und zwar bis zum letzten Tage
vor dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Farb-
waren " versehene Angebote nebst Proben sind
spätestens bis

Donnerstag , den 2 . März 1905,
vorniittagS 11 Uhr,

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und auS-

gefüllten Verdingungsformular eingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 2

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 18. Februar 1905.

_ _ Stratzenbauamt.
Bekanntmachung.

Die Lieferung des Bedarfs an Messing-
waren ftir die Verwaltung der Master «, GaS»
und Elektrizitäts -Werke Wiesvade »» für das
Rechnungsjahr 1905/06 soll vergeben werden.

Ein Verzeichnis derselben, sowie die maß¬
gebenden Bedingungen . Zeichnungen und Muster
können vormittags von 9—12 Uhr auf Zimmer
No . 14 eingeschen werden , woselbst auch die Ange¬
bote bis zum 28 . b . M . , mittags 12 Uhr,
einzureichen sind.

Aus Wunsch wird auch das Verzeichnis nebst
Bedingungen gegen Einsendung von Mk. 1.— in
Briefmarken übersandt . 3

Wiesbaden , den 13. Februar 1905.
Di « Direktion

der städt . Master -, Gas - n . Elektr .-Werk «.

Verdingung.
Die Ausführung der Anstreicherarbeite»

sämtlicher Außenseiten de» HotelS Schützenhof
(Los I, II und III ) zu Wiesbaden soll im Wege
der öffentlichen Aurschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagrdienststunden im Nathan »,
Zimmer No. 9. eingesehen, die Angebotsunterlagcn,

von dort gegen
Einsendung von

zwar bis 2. März d. I . bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 191*
versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den S . März 1905,
vormittag » 10 Uhr,

hierher einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt unter

Einhaltung der obigen Los -Reihenfolge in Gegen¬
wart der etwa erscheinendenAnbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und auS-
gcfüllten VcrdingungSformular eingcreichten Ange¬
bote weiden berücksichtigt. 1

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbad «»», den 21. Februar 1905.

Stadtbauamt , Abteil »»,»« für Hochbau.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa

135 lfd . Mtr . gemauerten Kanals des
Profites 100/300 cm , sowie von 35 lfd . Mtr.
Steinzcugrohrkanal von 40 vm lichter Weite für
die Verlegung des RamvachkanalS an de»
südliche »» Seite des Knrhauö - Neubaues
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und
Zeichnungen können während der Bormittags-
dienststunden im Nathause , Zimmer No. 57, ein¬
gesehen, die Verdingungsunterlagen , ausschließlich
Zeichnungen , auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfrcie Einsendung von Mk. 2 bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bi«

Freitag , den 3 . März 1905,
vormittag » II Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter oder mit
schriftlicher Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und auS-
aefüllten Verdingungsformular eingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 1

Zuschlagsfrist : 21 Tage.
Wiesbaden , den 18. Februar 1905.

Stadtbauamt,
Abteilung für Kanalisationswesen.

Bekanntmachung.
Brennholz -Verkauf.

Die Natural -Verpflegungsstation dahier ver¬
kauft von heute ab:

Buchenholz . 4-schnittig, Raummtter 13,00 Mk.,
>, 5“ ,, , 14,00 „

Kieferii-(Anzünde) -Holz Pr . Sack 1,10 „
Das Holz wird frei in 's Haus abgliefert und

ist von bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater

Sturm , Eogl . Vereinshaus , Platterstraße 2,
critgegengenommen.

' Bemerkt wird , daß durch die Abnahme vontols die Erreichung des humanitären Zweckes dernstalt gefördert wird . 8
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Lieferung von Fleisch- und Wurst-
Waren für das städtische Kranken¬

haus Wiesbaden.
Die Lieferung der für das städtische Kranken¬

haus in der Zeit vorn 1. April 19u5 bis 81. März
1906 erforderlich werdenden Mersch - and Wurst-
warrn soll nach Maßgabe der bei unserer Kasse
zur Einsicht offen liegenden Bedingungen im Wege
der öffentlichen Ausschreibungvergeben werden.

Angebote sind in vorgeschricbencr Form, post-
mäßig versiegelt und mit entsprechender Aufschrift
Versehen, bis zum2. März 1905, vormittags 10 Uhr,
bei uns einzureichen.

Formulare können bei unserer Kaffe gegen
Zahlung von 50 Pf . bezogen werden.

Später eingehende Angebote werden nicht be¬
rücksichtigt. 1

Wiesbaden , den 18. Februar 1905.
_ _ Städtisches Krankenhaus.

Das Gespül und di « Küchenabfälle des
städtischen KrankenhausesWiesbaden für die Zeit
vom 1. Avril 1905 vis 81. März 1906 soll an den
Meistbietenden vergeben werden.

Termin zur ' Versteigerung wird auf den
8. März 1805 , vormittags 10 Ahr . anbe¬
raumt . Die VersteigerungSdedingungenwerden
vor der Versteigerungbekannt gemacht. 1

Wiesbaden , den 18. Februar 1965.
Städtisches Krankenhaus.

Lieferung von Kolonialwaren für
das städt. Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung der für das städt. Krankenhaus
in der Zeit vom 1. April 1965 bis 81. März 1906
erforderlichen Kolonialwaren und Hülsenfrüchte
soll nach Maßgabe der bei unserer Kasse znr
Einsicht offen liegenden Bedingungen im Wege der
öffentlichen Ausschreibungöergebeii werden.

Angebote sind in vorgeschriebener Form , mit
entsprechender Aufschrift versehen, bis 7. März 1905,
vormittags 10 Uhr, bei uns einzureichen.

Später eingehende Angebote werden nicht
berücksichtigt.

Formulare können gegen Zahlung von 50 Pf.
von unserer Kasse bezogen werden. 1

Wiesbaden , den 17. Februar 1905.
_ Städtisches Krankenhaus.
Lieferung von Mi !Ai, Butter , Eiern
und Käse für das städtische Kranken¬

haus Wiesbaden.
Die Lieferung des für das städtische Kranken¬

haus in der Zeit vom 1. April 1905 bis 31. März
1906 notwendig werdenden Bedarfs an Milch,
Süßrahm - und Landbntter, Gervais -, Eidamer-,
Holländer-, Limburger-, Schweizer-, Tilsiter- und
Handkäse soll im ' Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung nach Maßgabe der bei unserer Kasse
offen liegenden Bedingungen vergeben werden.

Angebote sind mit entsprechender Aufschrift
versehen, postmäßig versiegelt bis 8. März 1905,
vormittags 10 Uhr, bei uns einzurcichen.

Später eingehende Offerten finden keine
Berücksichtigung. 1

Wiesbaden , im Februar 1905.
Städtisches Krankenhaus.

Lieferung von Backwaren u. Mehl
für das städtische Krankenhaus

Wiesbaden.
Die Lieferung des für das städtische Krankem

haus in der Zeit vom 1. April 1905 bis 81. März
1906 notwendig werdenden Bedarfs an Schwarz¬
brot, Weißbrot,' Brötchen, Hörnchen, Zwieback und
Weizenmehl soll nach Maßgabe der bei unserer
Kasse offen liegenden Bedingungen im Wege der
öffentlichen Ausschreibungvergeben werden.

Angebote, postmäßig versiegelt und mit enb
sprechender Aufschrift versehen, sind bis 9. März
1905, vormittags 10 Uhr, bei uns einzurcichen.

Später eingehende Offerten werden nicht
berücksichtigt. 1

Wiesbaden , im Februar 1905.
Städtisches Krankenhaus.

Die Lieferung des Bedarfs an Eisen « und
Smaiüewaren für das städtische Krankenhaus
in der Zeit vom 1. April 1905 bis 31. März 1906
soll nach Maßgabe der bei unserer Kasse offen
liegenden Bedingungen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung vergeben werden.

Angebote, postmäßig versiegelt, mit ent
sprechender Aufschrift versehen, stich bis 10. März
1905, vormittags 10 Uhr, bei uns einzureichen.

Später eingehende Angebote werden nicht
berücksichtigt.

Wiesbaden » im Februar 1905.
Städtisches Krankenhaus.

Lieferung von Seifen , Soda und
Stearinkerzen für das städtische

Krankenhaus Wiesbaden.
Die Lieferung des Bedarfs an Kernseife,

Mandelsetfe, Harzseife, Schmierseife, Kristallsoda
und Stearinkerzen für das städtische Krankenhaus
für die Zeit vom 1. April 1905 bis 31. März 1906
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
geben werden.

Lieferungsbedingungen sind bei unserer Kasse
einzusehcn.

Postmäßig versiegelte Angebote mit ent¬
sprechender Aufschrift find bis 11. März 1905,
vormittags 10 Uhr, bei uns einzureichen.

Später eingehende Angebote werden nicht
berücksichtigt.

Wiesbaden , im Februar 1906.
Städtisches Krankenhaus.

Lieferung von Armenfärgen für
das städt. Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung der für das städtische Kranken¬
haus in der Zeit vom 1. April 1905 bis 31. März
19>;6 erforderlichen Armensärge soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung vergeben werden. "

Angebote unter Angabe des Preises:
a) für Personen bis zu 5 Jahren , ,b) „ über 5 „Snb postmäßig versiegelt und mit entsprechender

ufschrift versehen bis 18. März, vormittags
10 Uhr, bei uns einzureichen.

Später eingehende Angebote finden keine
Berücksichtigung.

Wiesbaden , den 20. Februar 1905.
Städt . KrankenhauS-Berwattnng.

Freiwillige Fenerwehr.

f  Die Mannschaft der Sang»
spritzen - und Retter -Slbteiinng
des 4. Zuges werden auf Montag,
den 27 . Februar 1868 , abends
«V- Uhr » znr Generalversamm«
lnng in die Turnhalle , Hellmund-
straßc 25, eingeladen. 1

Zahlreiches Erscheinen erwartet
Wiesbaden , den 21. Februar 1905.

Di « Branddirektion.

Akzise-Rückvergütung.
Die AkziserückvergütungSbeträge aus vorigem

Monat find zur Zahlung angewiesen und können
gegenEmpfangsbestätigungimLause diescsMonats
in der Abfertigungsstclle, Neugasse 6 a, Part .,
Einnehmcrei, während der Zeit von 8 vorm, bis
1 nachm, und 3—6 nachm, in Empfang genommen
werden.

Die bis zum 28. d. M., abends, nicht erhobenen
Akzise-Rückvergütungen werden den Empfangs¬
berechtigten abzüglich Postporto durch Postanweisung
übersandt werden. 8

Wiesbaden , den 16. Februar 1905.
Stadt . Mziseamt.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an Herr und

Kornstroh für die städtische Schlachthaus- und
Viehhofs-Anlage hier für die Zeit vom 1. April
bis 30. September 1905 soll öffentlich vergeben
werden.

Hierfür ist Termin auf Montag , den
6 . März 1908 , nachmittags 4 Uhr , in dem
Bureau der Schlachthaus-Verwaltung anberaumt,
woselbst die Bedingungen offen liegen und die
Offerten rechtzeitig bis zum Termin abzugeben sind.

Wiesbaden , den 8. Februar 1905. 4
Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Biehhof -Bericht
für die Woche vom 16. bis 22. Februar.

Es
Vieh- waren

aufge- Qual. Preise von — bis
gattung trieben

Stück per A
Ochsen .

} 95
I. 50 kg 70 — 72 —

II. Schlacht- 66 — 68 —
Kühe . .

j 149
I.

II.
gewicht 64:

58
66
60

Schweine 926 1 kg i 16 1 22
Mastkälb.

} 629
Schlacht- i 20 1 70

Landkälb. gewicht i 20 1 60
Hammel 160 i 40 1 44

Wiesbaden , den 22. Februar 1905._
Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Holzversteigerung.
Mittwoch , den I . Marz , S Uhr

anfangend , werden im Walddistrikt Grub
bei der Griechischen Kapelle zu
Wiesbaden versteigert:

Circa 180 Rm . Buchen-Scheit u . -Knüppel,
„ 500 St . „ -Wellen,„ 10 Fm.Eichen-Stammholz5.El.

Auf Verlangen Credit- Gewährung bis
1. Oktober c. F 808

Biebrich , den 23. Februar 1905.
Grotzherzoglich

_Lnxemb . Finanzkammer.

VersleigerWnnBllWMe.
Die Stadtgemeinde Nastätten beabsichtigt,

das ihr gehörige Baugelände , gelegen an zwei
neuen , im Ausbau begriffenen Straßen , die
eine vom Bahnhof zum Amtsgericht und die
andere von vorbesagter Straße zum jetzigen
Postgebäude führend , unter günstigen Be¬
dingungen öffentlich meistbietend zu versteigern.

Termin znr Versteigerung wird
auf Donnerstag , den 1« . März e.,
vormittags II Uhr, an Ort und Stelle
anberaumt.

Die Versteigerungsbedingungen und Lage¬
pläne sind vom hiesigen Magistrat kostenfrei
erhältlich.

Das ganze Gelände enthält einen Flächen¬
inhalt von 63,56 ar und ist in 13 Bau¬
plätze mit verschiedenen Größen von 3,60 ar
bis 7,18 ar cingcteilt . F324

Nastätten , den 21. Februar 1905.
Der Magistrat.

Fahlsing.

Kirchliche Anzeigen.
Goangelist »»- Kirche.

Marktkirche.
Sonntag , den 26. Februar . (Sexagesimä.)
Militär - Gottesdienst 8.40 Uhr : Div.-Pft.

HauptgottcSdienst10 Uhr : Dekan Bickel.
Abendgottesdienst6 Uhr: Pfr . Schüßler. Nach

der Predigt Beichte und hl. Abendmahl.
Amtswoche: Hilfspr . Ringshausen.
Ausnahmsweise Montag, 27. Februar , von

4—6 Uhr, Luiscnstraße 32 : Arbeitsstunden des
MisstonS-Frauen -BereinS.

Mittwoch, den 1. März, von 6—7 Uhr:
Orgel-Konzert. Eintritt frei. '

Bergkirche.
Sonntag , den 26. Februar . (Sexagesimä.)
Jugend ^ottesdlenst 8°/, Uhr: Pfr . Grein.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Hilssvr. Eberling.
Abendgottesdienst5 Uhr: Pfr . Beesenmyer.
Amtswoche. Taufen u. Trauungen : Hilfspr.

Eberling . Beerdigungen: Pfr . Beescnmeyer.
Ringkirchc.

Sonntag , den 26. Februar. (Sexagesimä.)
Hnuptgottekdienst10 Uhr: Pfr . Risch.

Abendgottesdienst5 Uhr : Pfr . Friedrich.
Amtswoche. Taufen und Trauungen : Pfr.

Lieber. Beerdigungen: Hilfspr . Ringshauscn.
Kapelle des Panlinenstifts.

Sonntag , den 26. Febr ., vormittags 109«Uhr:
Krndergottesdienst. Nachmittags 4 Uhr : Jahresfest
des Jungfrauenvereins . Festpredigt Herr Pfarrer
Nenbourg aus Kördorf.

Dienstag, nachmittags 39» Uhr : Nähverein.
4 Uhr : Vortrag des Herrn Pfarrers Schüßler
über : „Frei zum Dienst" und „Minna Fliedner".

Evangelisches Bereinshaus , Platterstraße 2.
Sonntag , vorm. 110- Uhr : Sonntagsschnle.

„ Nachmittags 4* 1*3 /*Uhr : Versammlung für junge
Mädchen (Sonntagsverein ).

Abends S1/2 Uhr : Versammlung für Jeder¬
mann (Bibelsiunde).

Jeden Donnerstag , abends 8' /»Uhr : Gemein-
schaftsstundc.

Evangcl . Männer - und Jünglingsverein.
Hinteres Haus, . 1 St ., kleiner Saal.

Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Freier Verkehr.
Montag, abends 9 Uhr : Gesangstundc.
Dienstag, abends 8'/- Uhr : Bibelstunde der

Jugendabteilung.
Mittwoch, abends 9 Uhr: Bibelbesprcchstunde.
Donnerstag , abends 8'/■>Uhr : Streichcrchor.
Freitag , abends 8'/- Uhr : Posauncnprobe.
Samstag , abends 9 Uhr : Gebetsstunde.
Das Vereinslokal ist jeden Abend offen. Zu¬

tritt frei.
Christlicher Verein junger Männer.

Vereinslokal: Blctchstraßc3, 1.
Sonntag , vormittags 8 Uhr: Schrippenkirche,

Marktstraße 13. Nachm, von 3 Uhr an : Gesellige
Zusammenkunftu. Soldatenversammlung. Abends
9» Uhr : Evangelisations-Versammlung im Ev.

Vereinshaus, Plätterstraße 2.
Montag, abends 89«Uhr : Männerchor-Probe.
Dienstag, abends SSU Uhr : Bibelbesprechung.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibelbesprechung der

Jugendabteilung und Vorstands-Sitzung.
Donnerstag, abds.89-Uhr: Posauncnchorprobe.Sreitag,abends9Uhr:Turnen.ämstag , abends 9 Uhr : Gebetsstunde.
Das Vereinslokal ist jeden Abend von 8 Uhr

an geöffnet. VcreinSbesuch frei.
Verein vom Blauen Kreuz.

Vcreinslokal: Marktstraße 13.
Versammlungen: Sonntags nachmittags 5 Uhr

und abends 89-, sowie Mittwochs abends 89»Uhr.
Jedermann ist herzlich willkommen.

EvangelischesGemeindehaus, Steingaffe 9.
Das Lesezimmer ist Sonn - und Feiertags von

2—6 Uhr für Erwachsene geöffnet.
492—7 Uhr : Jnngfrauen -Vcrein der Berg¬

kirchengemeinde.
Sonntag , den 26. Februar , Familien-Abend:

Schillerfeier.
Dienstag, den 28. Februar , nachm. 4—6 Uhr:

Missions-Verein. Abends 89- Uhr: Bibelstunde
für die Gemeinde. Jedermann ist herzlich einge¬
laden. Pfr . Grein.

Mittwoch und Samstag , abends von 89- bis
10 Uhr : Probe des Evanq. Kirchengesang-Vereins.
Anmeldungen nimmt der Vorsitzende, Pfr . Beesen¬
meyer, entgegen.

Versammlungen
im Gemcindesaaldes Pfarrhauses , An der Ring¬

kirche 3.
Sonntag , vorm. 119- Uhr : Kindergottesdienst.
Nachmittags 49- Uhr: Versammlung für junge

Mädchen (Sonntagsvercin ).
Montag, abends 8 Uhr : Zusammenkunft

konfirm. Mädchen. Pfr . Risch.
Dienstag, den 28. Februar , nachm. 59- Uhr:

Vortrag : „Drc heutigen Dienstbotenverhältnissc und
die Ausbildung weiblicher Dienstboten durch ein
Lehrjahr.

Dienstag, abends 89- Uhr : Bibelstunde. Pfr.
Rische Jedermann ist herzlich eingeladen.

Mittwoch, nachmittags 3 Uhr : Arbeitsstunden
des Nähverems.

Mittwoch, abends 89» Uhr: Probe des Ring-
kirchcnchors.

Donnerstag, nachm. 3 Uhr : Arbeitsstunde
des Gustav-Adolf-Frauen -Bereins.

Freitag , nachm, von 39» Uhr an : Arbeits¬
stunde für den Frauen -Verein der Augusta-Viktoria-
Stiftung.

Katholische Kirche.
Sexagesimä. — 26. Februar.

Pfarrkirche zum hl. BonifatiuS.
Hl. Messen6, 7, Militärgottesdienst (hl. Meffe

mit Predigt) 8, Kindergottesdienst(Amt) S, Hoch¬
amt mit Predigt 10, letzte hl. Messe mit Predigt
11.30 Uhr.

Nachm.2.15 Uhr Christenlehrem. Andacht(326).
An den Wochentagen find die hl. Messen um

6.15, 6.45, 7.15 (7.10) unb 9.15 Uhr. 7.15 (7.10)
Schulmesse.

Freitag , dm 3. März , ist abends 6 Uhr Herz-
Jesu -Andacht im Hospiz zum hl. Geist.

Samstag 4 Uhr Salve.
Beichtgelegenheit: Am Donnerstag Nachm.

5—6, Samstag von 4—7 und nach 8, auch am
Sonntagmorgen von 6 Uhr an.

Maria-Hilf-Kirche.
Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte und

gemeinschaftliche hl. Kommunion der Marianischcn
Kongregation 6.30, zweite hl. Messe und gemein¬
schaftliche hl. Kommunion des MarienbundcS 8,
Kindergottesdienst (hl. Messe mit Predigt) 9
Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Christenlehre mit Andacht (567)
Abends 6 Uhr gestiftete Kreuzwegandacht für d:e
armen Seelen.

An den Wochentagen sind die hl. Messen um
6.30, 7.15 und 9.15 Uhr. 7.15 Uhr Schulmesse.

Freitag Abend 6 Uhr gestiftete Herz-Jcsu
Andacht (584) ; am Vorabend 5—6 Uhr Gelegen
heit zur Beichte.

Samstag nachmittags 4—7 und nach 8 Uhr
Gelegenheit zur Beichte.

Sonntag , 26. Febr., nachm. 4.30 Uhr, feicrlrche
Aufnahme in die Marianische Kongregation für
Jungfrauen mit Predigt.

Waisenhauskapelle. Plntterstraße 5. Donners
tag Morgen 6.30 Uhr hl. Messe.

Attlrattioltsche Kirche, Schwalbacherstraße.
Sonntag , den 26. Februar , vorm. 10 Uhr: Amt

mit Predigt . W. Krimmel, Pfr.

Gvangetisch -luttzeril 'cher Gottesdienst,
AMeidstraße 23.

Sonntag , den 23. Februar (L>exagesimä), vor¬
mittags 10 Uhr: Lesegottesdienst.

Mittwoch, den 1. März. Abends 89« Uhr:
Bibelstunde. Pfr - A. Jäger.

Goangrliich -lntiserischer Gottesdienst.
Obcrrealschule, 2. St .. Oranienstr. 7.

Sonntag , den 26. Februar (Sexagesimä), vor¬
mittags 10 Uhr : Gottesdienst. Pfr . Hempfing.

Christliches Keim , Westendstraße 20, 1.
Jeden Mittwoch, abends 89-—99» Uhr:

Bibel stunde für Mädchen und Frauen.
Kaptisten -Gemeinde , Oranienstr. 54., Hth. Pt.

Sonntag , den 26. Februar, vorm. 9,10 Uhr:
iredigt. 11'Uhr: Kindergottesdienst. Nachmittags
Uhr : Hauptgottesdienst.

In Dotzheim. Karrenweg 11, abend? 8 Uhr:
Gottesdienstliche Versammlung.

Mittwoch, abends 89» Uhr: Betstunde.
Donnerstag , abends 9 Uhr : Übung des

Gesangvereins. Prediger C. Karbinsky.
Mettzodisten -Gemeinde . Friedrichstr. 36, Hth.

Sonntag , den 26. Februar , vorm. 99« Uhr:
Predigt. 11 Uhr : Sonntagsschulc. Abends8 Uhr:
Predigt.

Dienstag , abends 89» Uhr : Bibelstimbe.
Donnerstag , abends 89» Uhr: Singstunde.

Prediger Chr. Schwarz.
Apostolische Gemeinde.

Kleine Schwalbacherstraße10, 2 Treppen.
Sonntag , den 26. Februar , vormittags 10 Uhr:

Hauptgottesdienst. Nachmittags 4 Uhr: Predigt,
wozu Jedermann frenndl. eingeladen ist.

Freitag , 3. März , abds. 3 Uhr: Gottesdienst.
Es hat Jeder freien Zutritt.
Denschtirathoiijche (freirelig . ) Gemeind ».

Sonntag , den 28. Februar , vormittags 10 Uhr:
Erbauung im Wahlsaale des Rathauses. Thema:
Erhöhung des Typus durch die Kultur. Lied:
No. 239, Str . 1, Str . 4, Str . 5. Prediger : Baron
von Zucco-Cuccaoua-Mainz.

Der Zutritt ist für Jedermann ttri.
Prediger Welker, Bülowstraße 2.

Keilsarmee , Frankenstraße 13.
Jeden Abend 89- Uhr, Sonntags auch vorm.

10 Uhr: Versammlung. Jedermann willkommen
Unsstscher Gottesdienst.

Samstag , abends 5 Uhr : Abendgottesdienst.
Sonntaq , vormittags 11 Uhr : Hl. Messe.
Kleine Kapelle, Kapellcnstraße19.

Angrlican Cfiurch of 8t . Anguatlrae o(
Canierbitry.

Frankfurterstralke 3.
Sunday Services : First Celebration of Holy

Bucharist, 8.30. Matins, Choral Cel. & Sermon,
11. Children’s Class, 4. Evensong & Litany , 5.
Instruction , 6.

Holy Days and Week-days : Mains , followed
by Celebration : Tues. Thurs. Sat. 8 : Wed. and
Fri. with Litany , 10.30. No Service on ferial
Mondays.

Special Notioe. No week-day Services this
week, during the Chaplain’s enforced absence.

Chaplain : Rev. E. J. Treble,
Kaiser-Friedriek -Ring 36.

Dampfer-Fahrten.
Hamburg -Amerika -Linie . F 3

(Passage -Bfireaud. Gesellschaft : Wilhelmstr. 10.)
Die nächsten Abfahrten von Post- und

Passagier -Dampfern finden statt : Nach Newyork:
Anfang März Postd.Armenia, i . 3.  Postd. Patricia,
11./3. Postd. Pretoria , 1888. Postd. ' iraf Walder-
see, 2598. Postd. Blücher, 1./4. Postd. Silvia.
Nach Boston: 693. Postd. Manchester City, 22. g.
Postd. Cebriana. Nach Baltimore : 23.,2. Postd.
Astoria, 6./3. Postd. Manchester City, 22.3. Postd.
Cebriano. Nach Philadelphia : 23./2. Postd.
Astoria, 793. Postd. Albano, 18./3.Postd. Schwarz¬
burg. Nach Westindien: 22. 2. Postd. Normannia
26./2. Postd. Amazonas, 1./3. Postd. Aseania
993. Postd. Schaumburg, 1293. Postd. Syria"
Nach Mexico: 24. 2. Postd. Prinz August Wilhelm’
3. 8. Postd. Castilia. Nach Neworleans: 17./3]
Postd. Earnford. Nach Ost-Asien: 2592. Postd.
Eiita Nossaclc, 1./3. Postd. Senegambia, 10./Z,
Postd. Claverley, 2093. Postd. Brisgavia.

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hanptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich,

Wilhelmstra &e 50.) F 644
Letzte Nachrichten über die Bewegungen dar

Dampter der Newyork- und Baltimore-Linien:
8 . -D . „Kronpr . Wilh .“ nach Bremen , 21 . Febr.
10 Dhr vorm, von Newyork. S.-D. „K. Willi.
Gr.“ nach Newyork, 22. Febr. 129* Uhr nachm"
von Southampton. D. „König Albert“ nach
Newyork, 20. Febr . 3 Uhr nachm, von Gibraltar.
D. „Neckar“ nach Neapel, 21. Febr. 11 Uhr vorm,
von Gibraltar . D. „Oldenburg“ nach Bremen
22. Febr. 3 Uhr nachm, in Bremerhaven, f)’
„Hannover“ nach Bremen 20. Febr. 6 Uhr nachni"
von Galveston. D. „Darmstadt“ nach Baltimores
22. Febr. 19» Uhr nachm. Dover passiert. J.
Linien nach Ost- Asien und Australien: p>.
„Bayern“ nach Hamburg, 22. Febr. 11 Uhr vorm]
in Suez. D. „Zieten“ nach Bremen, 22. Feh -'
11 Uhr vorm, von Penang . D. „Sachsen“ nach
Hamburg, 21. Febr. 3 Uhr nachm, von Nagasaki.
D. „Prinzess Alice“ nach Ost-Asien, 22. Febr.
11 Uhr vorm, in Nagasaki. D. „Prinz Heinrich«
nach Ost-Asien, 21. Febr. 4 Uhr vorm, in Su ez
D. „Pr . Eitel Friedrich “ nach Ost-Asien, 21. Febr!
1 Uhr nachm, von Southampton. D. „Gneisenan“
nach Bremen, 22. Febr . 9 Uhr vorm, von Sout¬
hampton. D. „Seydlitz“ nach Australien, 22 Febr.
31» Uhr nachm, von Bremerhaven. — Cuba-"
Brasil- und La Plata -Linien : D. „Helgoland 4®
nach Bremen, 21. Febr. in Antwerpen. D
„Heidelberg“nachRotterdam , Antwerpen,Bremen"
22. Febr. Dungeness passiert. D. „Roland“ nach
Bremen, 22. Febr. in Bremerhaven. D. „Botin“
nach Brasilien, 21. Febr. St. Vincent passiert
D. „Creield“ nach Brasilien, 22. Febr. von Ant!
werpen. — Neu-Guinea-Zweiglinie: D. „Pri nz
Sigismund“ nach Yok k«ma, 22. Febr. in Yoko¬
hama . — Alexandrien-Linie : D. „Schleswig“
nach Alexandrien, 20. Febr. 1 Uhr nachm. jn
Alexandrien. D. „Hohenzollern“ nach Marseiile
21. Febr . 7 Uhr vorm, in Marseille.

Sru « uuii IRtcioo der ä.  Echetlenderg 'ichenH»l-Buchdr>uker«i in Wjestideu.
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Kdend -Ausgabe.
1. Matt.

Politische Wochenschau.
In überraschend kurzer Zeit und tm Galopptempo

trat sich der letzte Akt des .Kampfes um die Handels¬
verträge  abgespielt . Ebenso wie die zweite Lesung
der sieben Verträge mit Österreich-Ungarn , Rußland,
Italien , Belgien , Rumänien , Serbien und der Schweiz,
hat auch die dritte Lesung nur eine einzige Satzung in
Anspruch genommen. Die Mehrheiten , mit denen die
Verträge zum Schluß angenommen wurden , waren
außerordentlich groß . Sie betrugen bei den Verträgen
mit Österreich-Ungarn und Rußland , über die nament¬
lich .abgesttmmt wurde , 226 und-. 228 und bei den
anderen Verträgen , insbesondere bei denen mit Italien
und Belgien , war die Mehrheit noch ganz beträchtlich
stärker, während die größte Minderbesi. bei Äem Vertrag
mit Rußland , nur 81 Stimmen betrug . Dies Ergebnis
war freilich nicht überraschend, nachdem, selbst der ex¬
tremste Flüge ! der Agrarier die neuen Verträge als
„Abschlagszahlung" akzeptiert und eilt Teil der Linken
den Kampf gegen die Verträge als aussichtslos auf-
gegeben und sich für die Theorie vom kleineren Übel ent¬
schieden hatte . Die Befriedigung des Kaisers über diesen
Ausgang des dreijährigen Kampfes um die neuen Ver¬
träge ist in der Verleihung der Büste an den Reichs¬
kanzler Graf Biilow . die angeblich geplante Erhebung
des Grafen Bülow «in den Fürstenstand ist nicht erfolgt
— und in den Auszeichnungen für den, Grasen Posa-
dawky, Herrn v. Podbielski und den Freiherru v. Richt-
ihofen zum Ausdruck gekounnen.

Eine eigenartige Au.szeichu.nng ist übrigens in dieser
Woche auch den: d c u tsche n K a i se r zuteil gstvo-rden,
indem die Universität von Pennsylv airren  den
Kaiser gleichzeitig mit dein Präsidenten Roosevelt znm
Ehrendoktor der juristischen Fakultät der Universität er¬
nannte . Wenn auch diese Ernennung des Kaisers zum
Dr . j ui ' iss  au sich nur einen Höflichkeitsakt seitens
einer wissenschaiftlichen Körperschaft darstellt , so- kenn¬
zeichnet sie doch zusammen mit manchen anderen Vor¬
gängen der jüngsten Zeit «bic Verbesserung der deutsch-
amerikanischen Beziehungen, um deren Förderung sich ja
der Kaiser -ganz besonders und mit Erfolg bemüht hat.

Während . sich die Handelsvertrags -kämpse im -deut¬
schen Reichstag in verhältnismäßiger Ruhe und fern von
der Leidenschaft, die das Haus vor zwei Jahren bei den
Kämpfen um den Zolltarif erfüllte , abspielten, hat das
preußische  A b g e o r d n e t e n h a u s in den letz¬
ten Tagen so stürmische Sitzungen erlebt, -wie sie in -diesem
sonst so ruhigen Hause zu den verschwindenden
Seltenheiten gehören .' Die Debatte über den Etat des

K u l t u s m i n i st e r i u m s hat dort die Geister heftig
aufeinander Platzen lassen, und die Erörterung über das
angekündigte Dolksschulgesetz und über den zurzeit
wogenden Kampf um die akademische Freiheit führte zu
scharfen Auseinander setzungen zwischen der Regierung
-und der Rechten einerseits -und den Nati -onallrbevalen und
den Freisinnigen andererseits . Insbesondere richtete sich
die Opposition gegen den Kultusminister Dr . Studt , der
ganz ungewöhnlich -heftige Angriffe über sich ergehen
lassen mußte . Unterdessen dauert die P r o t e st - B e -
w eg n n g n n t c r d e r S t n d e n t e n s cha-f t noch
immer an , und in mehreren Universitäten haben diese
Proteste gegen die Beschränkung der akademischen Frei¬
heit auch in der Tat bereits -Erfolge erzielt.

Diese Bewegung unter den Studenten gilt im
übrigen lediglich der Wahrung der akademischen Freiheit,
und sie hat weder in Form noch Inhalt irgend etwas ge¬
mein mit der Bewegung unter den russischen Studenten,
die im Zarenreiche  fast überall , wenn nicht an der
Spitze, so doch im Vordergründe der Rcfovmbe-stvebnngen
und- der davon nicht mehr zu trennenden revolutionären
Bew-Sglung stehen. Daß die ursprünglich maßvolle Be¬
wegung diesen revolutionären Charakter angenommen
hat , das ist vor allem öfe Schuld derjenigen , die dem
russischen Volke jegliches Zugeständnis verweigerten und
auf die Forderungen nach Reformen , den Säbel und - die
Flinte antworten ließen. Und deshalb muß -auch die
Verantwortung für das blutige Ende -des Groß¬
fürsten Sergius  denen zugeschoben werden, welche
den Zaren -zu der Politik d-er Gewalt drängten , wenn
man auch dem unglücklichen „Selbstherrscher", der zwi¬
schen den Ratgebern von rechts und links haltlos hin-
und hcrschwankt, mildernde Umstände zubrlligen mag.

Angssichts der trostlosen Lage auf «bein« inneren
Kriegsschauplatz in Rußland kann es nickst wmidernehme-n,
wenn jetzt -bereits in Rußland selbst die Möglichkeit eines
Friedensschlusses mitI  a p a n erörtert wird.
Aber allem Anschein nach ist vier zurzeit noch der Wunsch
d-er Vater des Gedankens, denn so -mürbe und -so über¬
zeugt von der Aussichtslosigkeit des Krieges in Ostasien
sind die leitenden Kreise in Rußland noch nicht, um sich
den demütigenden Friedensbedingungen , die Japan tu
Aussicht stellt, zu fügen. Recht mißvergnügt ist man
übrigens in England  über den - unerwartet un¬
günstigen Ausgang der HuIIer Schiedsgerichts-
verh a n dlung , und es ist kennzeichnend für die
Stimmung in England , daß man dem Herannahen der
dritten russischen Flotte bereits mit Sorge entgegensieht.

Mit noch mehr Sorge verfolgt man in Ungarn wie in
-Österreich- die immer wieder gescheiterten Versuche zur
Lösung der ungarischen Kabin etts kri sis.
Zurzeit wird  der Posten des ungarischen -Minister¬
präsidenten ausgeboten wie sauer Bier . „Jst 's keiner, der
sich hinunter waget ?"

Deutscher Reichstag.
Post-Etat . — Falscher Verdacht. — Die Reichslarib-Eisenbahuen.

Allerlei Bahnrvünschc.
Berlin , 24. Februar.

Ilm B-undesratstische : Staatssekretär Krätke.
Auf -der Tagesordnung steht die Fortsetzung der

Beratung des -Postetats.
Von dem Titel „Unterstützungszulagen ", 2 303 090

Mark , hat -die Kommission 200 000 M . ab-gesetzt.
-Staatssekretär Krätke erbittet die volle Bewilligung

und sagt, einer so großen Verwaltung müssen genügende
Mittel zur Verfügung stehen, um -in Notfällen sofort
beispringen zu können. Es handelt sich, hier durchaus
nicht um eine -Ostmartenzulage . Dieser Fonds hat mit
der Ostinacktenpoltttk nichts zu tun . Schon aus schul¬
diger Achtung- -vor -dem -Reichstage, «der im Jahre 1904
die O-ftmarkenzulage strich, nahmen wir von «der Forde¬
rung Abstand. Fälle von Unterstützung sbedürftigkeit
der Beamten kommen allerdings in den östlichen Pro¬
vinzen häufiger vor , als in den «westlichen.

Abg. v. Gersdorff (kons.) besürivvriet die volle Be¬
willigung.

^̂l«bg. Singer («Soz .) erklärt : Wir «sehen in dieser
Forderung -eiioe verschleierte Ostmarkenzulage . Sind -d«ie
Gehälter nicht ausreichend, was wir fortgesetzt betonen,
so mögen die Gehälter all-genrein erhöht -werden.

Ilbg. Werner (deutscheR-eformp.) empfiehlt die volle
Bewilligung , «damit die Reichspostbeamien im Osten nicht
hinter den preußischen Beamten -zurückstehen.

Ilbg . Korfanty (Pole ) erklärt sich für «den Kommis,
sionsbeschluß.

Abg. Arendt (Reichsp.) erklärt , seine Partei stimm«
für -d'ie Regierungsfordermig.

3lbg. Gröber (Zentr .) fuhrt aus : Das Zentrum
wünsche eine allgemeine Gehaltsaufbesserung der Unter¬
beamten, aber nicht eine maskierte Ostmarkenzulage, es
halte -daher an dem Uvmmissionsbe-schlusse fest.

Abg. Graf Oriola (nat .-lib.) empfiehlt die volle Be¬
willigung.

Ilbg. Freiherr v. Richthofen (kons.) Polemisiert gegen
das Zentrum , -welches Wohlwollen für die Polen , aber
nicht für die Postbeamten habe.

Äbgg. Müller -Sagau und v. Gerlach sprechen sich für
den Kommtsstousbeschlußaus.

Abg. v. Gersdorff (kons.) erklärt , v. Gerlach sitze bei
seiner Wandlungsfähigkeit «vielleicht im nächsten Jahre
als Gerlachowski bei den Polen . (Heiterkeit.)

D-er KommissionsbesHlutz -wird gegen die Stimmen
der Konservativen, der Reichspartei , Her Antisemiten
und der Nation-alliberalen aufrecht erhalten.

Die Position für die -Erwerbung eines Grundstückes
in Rüdeshe-tm wird auf Antrag Bartling an «d«ie Koim
Mission «zur nochmaligen Prüfung -zurückverwiesen.

Die von der Kommission beantragte Resolution , be°
treffend die erweiterte Benutzung der Fernsprecheinrich-

Feuilleton.
Rückblicke.

(Für das „Wiesbadener  T a g b l a t t".)
Bon Julius Rosenthal.

Revolten und Wirren und Streike und Krieg,
Kaum wurde von and'rem gesprochen,
«Und traurige Niederlag ', trauriger Sieg,
Sie füllten die Blätter seit Wochen.

Im Vordergrund der Ereignisse stand
Das heillose, heilige Rußland,
Das dem Moskowiter als Muß -Land bekannt
And dem Freiheitssveund als Verdrußland.

Ob ein großes  Land dieses Rcußenrcich ist-
«Je nun , es gibt zweierlei Größen,
Wer allein nur nach Werst und Quadratmetern mißt,
Wie klein ist dem Hellas gewesen!

Wem aber nur das wahre Größe will sein,
Wenn Bildung und Freiheit sich einen,
Zu hoher Kultur , — wie muß dem so klein
Das riesige Rußland erscheinen!

Wo edles Wollen, sobald es sich zeigt,
Zur Knechtung und Kneb'lung ein Grund ist,
Wo das Recht der rollende Rubel beugt
Änd der ärmliche Mushik — ein Hund ist!

Wo dem freien Gedanken die Acht ist erklärt,
Die Kosakeupeitsch' wehrt freiem Mute,
Wo vergeblich der freie Geist Einlaß begehrt
And dem freien Wort droht die Knute,

Was dort wir seit Monaten schaudernd erlebt,
Wer wollt' all ' das Schreckliche schildern,
's ist russische Weltgeschichte, — beklebt
Mit Blut und mit Heiligenbildern.

«In den Staub getreten die Menfcheuwürd',
In Hast die, die ehrlich es meinen,
Korrupt die Beamten —, wann endlich wird
D e m Lande ein Netter erscheinen!

Nicht selten reift unter dem Zwang , den man übt,
Die Rache der Rechtlosen schnelle,
Es zeigte sich stets, wo es Landvögte gibt,
Da sind auch die Telle zur Stelle.

«Zu Sergeis Ermordung , da wollen wir hier
Nichts pro und nichts contra berichten,
Ein Groß für  st«war er nach Rang und Gebühr,
Ei » großer Fürst  war er mit uichten.

Für uns hatte Rußland seit Jahren nur Hohn,
Doch als seine Kriegskass' gebrechlich,
Da waren bequem wir als Pumpstation —
Denn nach Bar sah der Nachbar hauptsächlich.

Und der Krieg? — Wenn es -wirklich der Schnl-
«meifter war,

Der unsere  n Kampf 70 gewonnen —
Dann -war ' es wohl besser, es hätte der Zar
Gegen Japan den Krieg nie begonnen.

Denn diese «Kampagne, sie ist letzten End 's,
Man mag, w«as mau will , davon reden,
Ein Sieg der Gesittung und Intelligenz
Uber unfreie Analphabeten.

Es ist, auch wenn Japan im Streit unterliegt,
Seinem Gegner der Sieg nicht verliehen,
Rur -dann  kann , wenn Rußland sich selber besiegt,
Ihm dauernder Frieden erblühen.

Hie Zollschutz, hie Zollfreiheit , s o tönts bei uns
Vernehmlich und laut allerwegen,
Es sehen die Herren des Bauernbunds
Zwölf recht fetten Jahren entgegen.

Dank lang-jähr 'gcm Reden und Rufen und Müh 'n,
Sind endlich Erfolge gekommen,
's -wurd ' östlich der Elbe so lange geschrie'n,
Bis man an -der Spree es vernommen

Zuerst schrie'» die Rittergutsherren , alsdann
Eckklangs aus des Bauernstands Rethen
And als die Bewegung recht Boden gewann,
Schrie alles , 's war wirklich zum schreien.

Und, was sich für Deutschland aufs höchste bewährt,
Was uns're Bilanzen gehoben,
Was einst ni-an als rettende Tat uns gelehrt,
Heut nennt man's verkehrt und verschroben.

Der Handel und all uns're Jndustrie 'n,
Wie sollen den Hieb sie parieren?
Wer stets nur geschafft und niemals geschrie'n,
Der muß dies Geschäft erst studieren.

«Zwar meint Pösadawsky sehr redegewandt,
Der Zoll wird das Land nicht gefährden,
Herr Graf , was wir hatten,  das ist uns bekannt,
Doch nicht, was -wir haben werden!

Jetzt wollen die Bündler als Gegengeschenk!
Den Ban des Kanals auch gestatten,
«Nachdem er verstümmelt in jedem Gelenk
Bon dem Ur-Projekt kaum noch ein Schatten.

Zu unseres Vaterlands Segen und Wohl
Darf jetzt das Kanalwasser fließen,
Fürsorglich belastet mit Schleppmonopol
Wird 's keinen Agrarier verdrießen.

Kanal gegen Zölle, ein Handel fürwahr,
So bündig und glatt wie nur einer,
Der,Wasser «weg Deutschlands wird größer nun zwar,
Doch leider der Wasser«weck kleiner.

Der Ausstand im Kohlenrevier ging zu End ',
«Den Bergleuten  galt allerorten
Uns'res Volkes Sympathie , woraus man eckkennt,
Wir sind viel sozialer geworden.

Ju Schule und Haus , auf den Akademien
Sprach und schrieb für die Arbeiter jeder
Der Reichstag, der Landtag, ja, wie es uns schien
Selbst der grüne  Tisch zeigte sich röter.



3 . ÄMstas . 23 . FedLNüV 1SV8 . Mresdsdsrrer Mgklstt . Aberrd-A« «gckbe. 1. Matt ._ Mo. SS.
tmKn nuteo Herr einzelnen Fernsprechnetzen Mr >d an-
genommen.

Der Ko-mmWonsbeschluß, So» Etnnahmeaorauscht-ag
der «Post- und«Telegrapheuoerw -altung um 10 Millionen
zu erhöhen , wird trotz Her Ein-wenimn-gen - er Staats¬
sekretäre Freiherr v. Stengel und Kratke aufrecht¬
erhalten.

Die Petitionen uto .baldige Neuregelung HexB-c-stim-
mung-en über die Auvechnun-g Her -Mil -itärdiewstz«it auf
bas Zi-vildienstalter werden der Regierung zur Berück¬
sichtigung üHermiesen.

Nach-der ErlaWung -des Postetats wird-der Etat der
R e i chs d r u cke r e i nach kurzer Debatte genehmigt.

Gei der -Beratung des Etats der Reichs eisen-
bahn -en  bespricht

Abg. Schlumbcrger (nat .-lib.) die reichsländischen
Eisenbahnverhältnisse . Unbee-ingt nötig für «die Er¬
schließung der Reich-ötan-de seien 800 Kilometer neue
Gisenbcchncn. Auch eine Bernrehrung des rollenden
Materials sei angebracht. Die Eis-enbaHnpoltti-k Preußens
auf -Elsaß-Lothringen a-uszuSehncn , wäre durchaus Ver¬
kehrt. Vor allem müßten die Arbeitslöhne ausgebesser:
-werden. Die Verw -altung , -d-i-e mit -den sozialen Maß¬
nahmen -warte , bis sich-der knurrende Magen der Ar-
heiter melde, treibe Peine gesunde -Politik.

Mg . Erzverger (Zentr .) begründet ö-ie Resolution
-des Zentrums , nach welcher dem Personal der Reichs-
etsenbahnen Gelegenheit zum regelmäßigen Besuche des
GottesÄeustes -geg-eben- wird , und den Baynarb -e-itern
ein -jährlicher Urlaub unter Fortbezu -g des Gehalts ge¬
währt werden soll. ,

Minister v. Budde erklärt : In -der Fürsorge für
meine Beamten übertrifft mich niemand . Ich habe gegen
die vorgetragen -eu Grundsätze tatsächlich nichts einzu-
-wend-e-n. Albe in Preußen bewährten Wohlscchrtsm-aß-
regeln -übernehme ich- ans die R-eich-seisenbahnen . Die
Gehälter der Stationsbeamten -weiter Klasse sollen durch
Stellenzulagen im nächsten- Etat aufgeb-essert werde».
Die Resolution Erzberg -er bitte -ich, als zu schematisch-,
ab-znlehuen . Was «die Wünsche -Sch-lnmbevgers betrifft,
so sind wir bestrebt, das rollende Matextal , tnAbesondere
die -Lokomotiven, zu vermehren , und auch -das Eisenbahn¬
netz cngma-schigcr zu -machen. Aber auf einmal können
natürlich nicht alle Bahnen gebaut werden . -Ich habe
einen e-rnbeitlichen Plan für -die Ne-benbayMN ausgestellt.
Ach baue die Linien nach ihrer DrinMchkeit . ^ Den -Bor-
rednern danke ich für ihre gute Zensur , die sie der Ber-
wältnn -g ausgestellt haben. (Beifall .)

A-b-q. Riff sfveis. Wer.) erkennt an, daß die tlt-cichs-
ländisch-en E-isenbahnveryaltniffe sich etwas gebessert
haben. Unge-wißh-ett herrsche, ob die vierte W-a-genklass-e
eingeführt -wird.

Aba. Blumcuthal (Hosp. d. frais. Bolksp .) befür¬
wortet Gehaltsaufbesserung der Unterbcauiten und frei¬
giebige Urlaübsertciln -u-g.

Minister v. Budde erklärt : Die vierte Klasse ist bis¬
her nur für die Durch gangszüg-e eingesührt , und- M -a-r
mit bestem Erfolg . Daß die vierte Klasse ein sehr gutes
Beförderungsmittel ist, zeigt die preußische Statistik.
Die vierte Klasse ist für mich ein Mittel zur Durchsiili
rirn-q der Person -entarifreform . Die Bevölkerung in.
-.fscssen und in de» «Re-ichslanden hat -sich-sehr gut an die
vierte Klasse gewöhnt. Ich w# e die vierte Klasse, wenn
-wir -zu einer Betriebsmittelgemeinschaft -und- zu. -einer
-P-ersonentarifrefo -rni kommen, in anderen Staaten cin-
znfnhr-en suchen. l-Beifall .)

Die Abg. v. Gerlach und Lcdcbour nennen die vierte
Klasse nicht menschenwürdig.

-Abg. Jtschert (Zentr .) enipfichlt dagegen die allge¬
meine Eins-ührun -g derselben.

D-i-e Resolution Erzberger wird angenommen und
her Etat -der Verwaltung der Reichscisenbchu-en geneh¬
migt.

-Die Petition der Stationsvorsteher »n-d Güterv -er-
w-alter Detter Klasse um Ansgletchnna -des befteheu-b-cn

Die Kohlen b a r o-n e, die -w-uödcn, 's war klar,
«Als Kohlen kö n'g e nicht netter,
-Und ging 's nur nach ihnen,  dann wären sie gar
In kürzester Zeit — Köhlen g ö t t e r.

Der Tod , unsrer aller leidiges Los,
Ward der deutschen Kunst jüngst verderblich,
Er raubt ' einen Kleinen , der riesengroß,
Einen Sterblichen uns , der unsterblich.

-Schon nimmt die Legende sich- Menzels an,
-Ein Gemisch von Wahrheit und Dichtung.
Was ihn uns so wert macht,— er war ein Mann,
-Ein K ü n st l e r und — keine Richtung.

-Bon den Korps uns'rer deutschen Hochschulen dringt
(Als wirkliche Vorfrühlings -Neuheit)
-Ein frischerer Geist, man redet und ringt
Dort neuerdings stark für die . Freiheit.

-Es ist zwar die akademische  nur,
-Bon der die Herr 'n Korpsbrnder roden,
Doch- kommen durch d i e sie. vielleicht auf die Spur
-Der Freiheit für alle und jeden.

In England schw-artkt B-alfour seit längerer Frist,
IN Ungarn mußt' T-is-za sich trollen,
Ob Unionist wohl nnd KossuMst
Recht wissen) was sie nun jetzt wollen?

-Als Combes ersetzt wurü ' durch Ron-vier,
Gav 's J -anchzen im Lager der Römer,

. -Bon Rmwi-er hofften sie mehr  Ruh ', wie j e,
Run ist der noch un-angenchmer.

-Es scheint, daß zur Trennung von Kirche und Staat
Die Mehrheit in Frankreich  bereit ist,
Won Frankreich bis Deutschland, man. staunt in der Tat,
Daß das noch- so fürchterlich weit ist.

Und, da ich nun Deutschland noch- einmal erwähn ',
So war ' cs entschieden vermesse»,
Zum mindesten war cs nicht recht und nicht schön,
Wollt ' ich uns'rer Knrstadt vergessen.

-Die Kurstadt mit herrlichem WaldHngelkranz,
Mit all ' ihrem glänzenden Schimmer,
-J-st heute (modern aus -g-edrückt) „voll und ganz"
'ne Großstadt, — man mcrkt's nur nicht immer.

Man merkt es nicht, ivenn man imWinter prom 'niert,
-(-Die Leut' sind fast immer dieselben),
Man werkt cs nicht, wenn man die Tram frequentiert,
Besonders nicht in der schwar-zgelben. -

Mißverhältnisses zwischen ihrem Einkommen nnd dem-
jenig-en der gleichen -Chargen erster Kl-asse werden zur
Erwägung , die der Lademeister und 'Wagenmeister -nw
Ausb-esserung ihres Gehaltes als «Material überwi -es-cu.

Morgen Marine - Etat. — Schluß 0% Uhr.
•*

Berlin , 24. Februar . Die Budget -Äowmiffion des
stleichstags nahm heute vormittag en bloc den allg-einetnen
PensivnWndZ und dann nach nnwesentlichen Erörte¬
rungen d-en Etat des Reich-s Ânv-alid-enfonds an . Schließ¬
lich wurden noch eine Reihe von P-etttionen znm Etat
des R-eichsamtes des Innern erledigt . Nächste Sitzung
Dienstag . Tagesordnung : Militär -Etat.

NrerHischer KandLag.
Abgeordnetenhaus.

Kultus-Etat. Der Fall Fischer. — Allerlei Wünsche. — Hessen.
Rassanisches.

Berlin , 24. Februar.
-A-m Ministertische: Kultusminister Po . S -tudt.
Das Haus setzt die Spezialber -atung des Kultusetats

beim Kapitel „Evangelischer Obcrkirchenrat " fort.
Mg . FUchbeck(freif. -Vokksp.) erklärt , das -Schreiben

des Ko-n-sistoriums an den Pastor Fischer-Berlin hätten
Tausende evangelischer Männer als einen «Fan -stschlag
ins Gesicht-empfunden. (-B-eisall links .) Wenn d-i-e evan¬
gelische Kirche viel« solcher Männer , wie -Fischer, hätte,
-so wäre es gut nur .di-e Kirche bestellt,' -darum sollte man
solche Leute sch-ützen gegen den falschen-Eifer des Konsisto¬
riums . D-atz aber -solche -Ku-nd-g-ebu-ngen -möglich seien,
sei ein Zeichen von -dem Geiste, der heute im Kultus?
min-isterinm herrsche. (Beifall .)

Abg. Heckenroth (ko-n-s.) erklärt im bla-men seiner
-Fraktion, -daß «sie -sich nicht an der Debatte beteiligen
wende, da -der interkynfesstvnelle Landtag kein Recht habe,
sich in eine innere Angelegenheit der evangelischenKirche
zu mischen.

-Abg. Hackenberg (nat .-lib.) führt aus : Der Fall
-Fisch-er habe allgemeines Aufsehen erregt als ein Vor¬
gehen gegen einen -Blanu , der bestrebt war , den e-wigen
Gehalt des evangelischen Ehristentu-ms zu verteidigen,
und sich daher als Apologeten des evang-clisch-en Christcn-
tn-ms er-ivie-sen habe. Hier liege ein staatliches Knltur-
inter -esfe vor . Der Vortrag Fischers sei in einem engen
Kreise auserlesener Hörer gehalten worden als wissen¬
schaftlicher Bortrag . DaS Ärgernis habe erst d-ie ossent-
lich-e Agitation von Freunden der Kirche her-betgeführt.
Das Konsistorium habe durch den Ton des Erlasses die
gesamte Geistlichkeit kompromittiert , indem -man -cs so
darstellte, als ob die Geistlichkeit nicht mehr -in Wahr¬
haftigkeit das Evangelium lehre . Wenn aber der Schein
-erweckt werde, daß man im Amt -seine Ilb-erz-e-ugung nicht
ehrlich znin Ausdruck bringen dürfe , dann -werde es ge¬
schehen, daß gerade die ge-wissenhaftc-sten jungen Leute
Veden-ken trage , einen Beruf zu ergreifen , -der sie i-n die
denkbar schwersten -Gewiissens-kvnslikte bringen , würde,
(Beifall links .) Er glaube , daß es «die Aufgabe -des-«van-
geltscheu Kirchenregimentes ist, nicht ans «Scheidung, son-
idern auf Sanmi -lung zu dr-ingen. Wenn die -Kirch«c «tuen
Wann vom geistlichen Amte ausscheiHet, so -müsse es ge¬
schehen, vh-n-c -daß -dem- Mann ein sittlicher Plakel ange-
heftct werde . (Stürmischer «Beifall links .)

Minister Vr . S -tudt -erklärt : Di -e Entscheidung -des
Ob-erkirchenrates über d-en -Erlaß stehe noch aus . Er
-dürfe dieser Beschlußfassung nicht vorgreifeu ^ und b-e-
danere daher auch, -daß Hackenberg an einem nicht rechts¬
kräftigen -Spruche so eingehend Kritik übe. Dazu sei hier
nicht der Ort.

«Freiherr v. Zedlitz führt ans , -es sei nicht ein Recht,
sondern eine religiöse Pflicht, -diese Angelegenheit hier
zu besprechen. Jh -nr (Redner ) sei kaum je ein Dokument
von -so abschreckeNdein geistlichen Hochmut -vovgc-kommen.

Man mer-lt es nicht, wenn man den Bahnhofsban
sieht,

Wv's rutscht und nicht flutscht schon seit Jahren,
Man merkt es nicht, wenn man der Feldbahn entflieht,
Deren D(reck)-Z'üg' dnrch-'s Kurv-tertel fahren.

«Auch am Kurschlößchcn nicht, das so hoch man gelegt,
Weil Höh'nlNft die Nerven soll stärken,
An den Steuern  jedoch, die das Rathaus evwägt,
Da können die -Großstadt wir merken.

«Geehrte und „teuerste" Herren vom Rat,
Treibt 's nicht bis znm Ungeheuern,
Weid ' kleinstädtisch- wieder, o Magistrat,
Sei sparsam und stcnre den Steuern!

MereeöeZ.
Roinair von Heinrich Köhler.

(11. Fortsetzung.)

Nachdem-der Punkt , aus welchen sich die Nachforschun¬
gen richten mußten , genau bestimmt war , ließen die
Vettern an -dieser Stelle den Boden ausgra-ben. Die Zeit
hatte -dort eine -dicke Erdschicht a-ufgehäust und diese sich
wieder -mit Vegetation bedeckt. Als Pflanzen und Erde
entsernt waren , fand man , daß sich darunter zementierte
Steine befanden, und daß der inn-ere Hof in seiner ganzen
Ausdehnung -mit solchen gepflastert gewesen sein mußte.
Wenn -man an -dieser Stelle etwas verborgen haben würde,
so hätten sich-A-nzeich-en dafür vorfiuden müssen, -aber der
Zement war unversehrt . Egon war durch diese Wahr»
nehnmug einen Augenblick ganz entmutigt , aber Georg,
.der davon überz-eilgt war , -daß ihre Berechu-ungen stimmen
müßten -, bestand darauf , iveite-r u-ach-zusorscheu: er ver¬
sicherte, er werde das Pflaster des ganzen Hofes -an-s-
reißen lassen, wenn es nötig sein sollte. Dies Unter¬
nehmen war nicht leicht, denn man mußte eine -der fest-
zusamm-engesügten Steinplatten herausnehmm , unr -die
anderen -aufheben zrr können. Georg war der Dkeinung,
daß es in Enmangelium einer Fuge -das beste wäre, um
mit einem Hebsbaum arbeiten zu können, ein Loch für
eine Mine herzustellen, um -das Hindernis zu sprangen.
Man lief dabei freilich Gesah-r , -die Statue u-m-zust-ürzen,
aber schließlich handelte es sich nur um ein altes G-ötzen-

So -kan-zele -man Schuljungen ab-, aber nicht einen ver -,
-bienten -Geistlichen von -wissenschaftlicher Bedeutung . Auch
er halte die Erziehnngsheuchel-ei, die aus -dem Erlasse
spreche, für ein großes Übel. (Beifall links .)

A-bg. Fisch-beck(freis. Bolksp .) bemerkt, die Rede des
Ministers sei -eine solche, wie man sie halte , wenn man
nicht wisse, was man sagen soll. (Heiterkeit .)

-Nach einigen Bemerkungen des Abg. Rosenom wirb
-das Kapitel bewilligt.

Abg. Di*. Lotichrus (nat .-lib.) -bittet , «daß Sie -Remu¬
nerationen für -die -Duperinten -deuien nn-d- evan-gelischen
-Dekane erhöht -nurd -en. Die Gratifik -atlonen , «die >d-eu
Superinteuö -entcn und D-c-kanen jetzt schon-zureil wer-d-en.
sind -nicht als eine Zuwen -d-ung für die evangelische Kirche
anzusehen, vielmehr üben -diese Geistlichen staatlich-e -Fnnl-
tionen ans und haben gewissermaßen staatlichen Cha¬
rakter , Die gegenwärtige Entschädigung d-eckr kaum die
-Kosten.

Ministerialdirektor v. Chappnis : Der Wunsch be-
gegnet bei -dem Minister -den alleraufrichtigsten Sym --
pathien . Der MinWer i-st «der Ansicht, daß d-aS B-e!ü>ürs-
Nis zur Auswendung von Entschädi-gu-ngen an «Super¬
intendenten und an ihnen gleichgestellte rtrchen.ve-güment-
lich-e -Beamte Ser neueren «Provinzen - sich nicht -w-ohl be¬
streiten lasse. Er hat namentlich «d-ie Gründe a-useinan-
.dergesetzt, aus «denen es nicht möglich-gewesen ist, öi-es,.-rr
langjährigen Wunsch- der evangelischen Kirche schon im
nächst-jährigen Etat zu befriedigen, hofft aber , -daß -d-ies
-demnächst möglich- s-ein wird . Ich kann versichern, «daß
d-ie -Erfüllung «dieses lan-gtührigen -Wunsches der e-vange--
l-ischen Kirche d-em Minister ganz besonders am Herz-en
liegt.

Beim Kapitel „Evangelische Geistliche und Kirchen"
erklärt auf Anve-gung des A-bg. Gaigalat

Meister Pr . Stu -bt, -daß die Hoffnung vorhanden
sei, -daß sich-wieder -mehr Studenten «der Theologie zn-
wend-en.

Abg. Kreth (kvns.) wünscht Erhöhung -der -Gehälter
der Geistlichen.

Beim Kapitel „Provinzialschulkollegien" führt
Abg. Heisig (Zentr .) -Beschwerde «darüber , -daß -de»

«Schülern der Übergang von -einer Volksschule znm Gym.
nasinm -dadurch erschwert -werde, daß sie nicht lateinisch,
-schreiben lernten in den ersten -drei -Schuljahren -.

Beim -Kapitel „Prüfungskommissionen " wünscht
Abg. Wolgast «freis. Volksp.) -die Errichtung einer

solchen -Kommission für Obcrlehrerinnen -an in -Univer¬
sität Kiel.

Bein « Kapitel „Elementarsch-nlwesen" steht Mit zur
Beratung der Antrag -Ernst , betreffend- -d-ie Erhöhung
-der Ostmarkenzulage für Volksschullehr-er, Bolksschul-
-le-hverinnen u-nd Gew-ährnng einer Ostmarkenz-ulage an
die Lehrer und Lehrerinnen an -den Mittelschulen -und
höheren Mädchenschulen.

Die Bud -getkomniis-sion beantragt , «den -Antrag Ernst
a-bzulchnen.

Abg. Geißler (Zentr .) -wendet sich- gegen -die Be¬
strebungen, den Volkeschullehrern Unt-vcivsitätsbildnn-g
zu geben.

Abg, Resznitzek (sreikons.) tritt für «die Fortf -ührnng
«der Polenpolttik t-m Schulwesen -ein.

Abg. Zwick (freis. Bolksp .) hält es für wünschens-
-wert, den Lehrern wenigstens dt« Möglichkeit zu -geben,
sich auf «der Universität «weiter zu bilden. Redner «wendet
-sich-so-dann gegen das Achtklassen--System.

-Geh. Rat Preische erklärt : Man müsse «die Er-
sahru -ngen abwarten , die man mit -diesem System mache.

«Abg. Glowatzki (Zentr .) befürwortet d-ie Erteilung
des -Relig-ions-nnterrrchtS in polnischer -Sprache in -den
poln tscheuL-an desteile n.

Minister Pr . Studt erwidert , er könne -diesen Wunsch
nicht -erfüllen-

Abg. Lvsinski (Pole ) bringt eine lange Reihe pob>
nischer B -eschnierden vor.

b-ild, dessentwegen mau -sich keine Be-denken z-u -machen
-brauchte. Da -Egon seiner Ansicht beip-slichtete, so er¬
hielten -dis Matrosen den Befehl, sich gegenseitig -abzn.
löseit, u-nl ununterbrochen bei -der Arbeit, die mehrere
Tage in Anspruch nehmen würde , zu bleiben. «Georg
nn-d Egon überwachten abwech-selnd die Ausführung der.
selben. Mit Rücksicht aus das sehr zweifelhafte Ergebnrs
karnsn sie -dahin überein , gegen Donna Maria vorläufig
über die Sache zu schweigen. Im Augenb-lick qu-We si«
nur d-ie Frage , ob das unternom -mens Werk zu dem ge.
wünschten Ende führen würde . Alles hing davon ab, oh
man die in dom gehei-mnisvollen Plan bezeichnete Stelle
-auch wirklich vor sich hatte . Im Grunde handelte -man
ja- -doch nur lediglich au«f eine Vermutung hin . Der
dauerhaft gefügte, glatte und harte -Stein leistete -ihren
Anstrengungen großen Widerstan-d und -es war Egon, als
ob die sratzenhaste, abscheuliche Zwergsi-gur über -alle diese
Bemühungen h-ohnl-achte. Ihre -unförmlichen-, lang -aus-
gestreckten Finger warfen einen Schatten -aus -die Stern,
platten , der wie -die Füße einer Riesenspinne erschien,
und -die häßliche Fratze -dos Zwerges blickte wie mit einer
Miene -drohenden Mißtrauens auf die -Arbeitenden.

Endlich hatten die Matrosen ihre -Arbeit vollbracht,
die schrägl-a-usende Mine mündete an -dem Sockel der
Statue und Ega-n wollte -die letzten Vorb-er-eitungm selber
übernch-me-u. -Am Abend -vorher hatten dio jungen
Männer Donna Mercedes und ihrer Schwester gesagt,
daß sie wa-hrscheinlich. einige Tage nicht kämen, «denn fte
setzten voraus , daß sie nach der Explosion viel Arbeit mit
dem Ausräuinen haben würden . Sie hatten -einen Be.
such in Merid«a als Borwand angegeben.

Jtza , die den Minieruu -gs-arbeiten mit -gespannteste-in
Interesse gefolgt war , -schien zu glauben , daß m-an es auf
«den Zwerg abgesehen habe und-wurde deswegen von einer
großen Aufregung ersaßt . Erst als sie bemerkte, -daß
man d-er Figur nichts tat , sondern nur an den Stein.
Platten -grub , beruhigte sie -sich wieder etwas . Mer sie
entfernte sich nicht, sondern irrte ständig im Hofe umher,
-a-usnMksam«-auf alles , was sichz-utrug , «und ossenbar die
Beute einer -unbestiim,mten Furcht , -die sich aus ihren
fioborh-aften Bewegungen und ihren unruhigen Blicken
verriet . Als sie am Morgen Egon die Min «e vorbemiten,
eine Lunte hineinlegen sah und hörte , wie er an alle den
Befehl erteilte , sich zu entferuen , schien i-h-re Furcht d-en
höchsten Grad z-u erreichen. Offenbar erkannte sie, daß



Ab-»d-A«sgar,e. i . Klatt. Wiesbadener Tagdlair.Mo. S«.
Kultusminister vr . Stndl verwahrt sich gegen Hie

Zweifel an Her Pflichttreue feiner Beamten . Er erklärt,
auf solche allgemeinen Anschuldigungen gebe es nur eine
Antwort : 'sie aufs lebhafteste zu beklagen.

Abg. ». Bülow -Hontburg lnat .-li-b.): Wir Hessen-
Nassauer haben verschiedene berechtigte Eigcniitmkich-
keiten. Zu diesen gehört auch die Gimnltanschule , und
da sie sich bei uns so ausgezeichnet bewährt hat , müssen
wir d-araus dringen , daß auch die Möglichkeit geschaffen
wird , für die Zukunft derartige Schulen auch- in anderen
Provinzen jederzeit neu zu errichten . Eine unberechtigte
Eigentümlichkeit Nassaus ist aber -die, daß der Beginn
-der Schulpflicht in den einzelnen Regierungsbezirken so
verschieden ist. Jur Landkreis Frankfurt -a. Dt. -gilt da
fünferlei Recht: kur-hessisches, hessen-darmstä-dtisches,
Frankfurter , Nassauer Herkommen und preußische Be-
stimmnngcrr: das ist ein unhaltbarer Zustand. Ich hoffe,
daß «der Min -ister diese Materie endlich einmal einheitlich
regelt . Den Wünsche» mancher Bvrreduer «vegen der
Lehrerbesoldung kann ich mich anschließe«, besvn«ders in
bezug aus die Besserstellung der Landlehrer.

M-inisterialdive-ktor l >. Schwartzkopff: Die Regie¬
rung «denkt nicht -daran , die Simultansch-ulen irr Hessen-
Nassan aufzuheben : das ist auch in dem Kompromiß aus¬
drücklich zum Ausdruck gebracht. Man braucht also Be¬
sorgnisse in dieser Beziehung nicht zu haben. Was -die
Frage des Beginns der Schulpflicht in Hessen-Nassau an-
lan -gt, so ist die Staatsre -gierung -bereits -in Erwägungen
ein ge treten . Die Verhandlungen sind -jedoch noch nicht
abgeschlossen.

Ab-g. v. Bülow -Homburg lnat .-lib.j: Der Regie-
rungskom -missar hat mich mißverstanden . Ich wollte die
Simultanfchule nicht nur in Hefse-n-Nassan erhalten , son¬
dern auch in anderen -Provinzen weiter ansgebreitet
-wissen.

Um 4% Uhr vertagt das Haus die Weiterberatung
ans Samstag 11 Uhr . ^

Berlin , 25. Februar . Dem- Abgeor-duetenhause
gingen zur Genehmigung die -Staatsverträge mit
Mecklenb-urg -Sch-wcrin , M-ecklenburg-iStrelitz und Lübeck
zur Regelung der Lotterie-Verhältnisse z-u. Den Ver¬
trägen zufolge werden die Mecklenburg-Schwerinsche
-Landeslotterie und die Lii-beckisch-c Staatslotterie mit dein
Abschlüsse der lausenden Lotterien eingestellt: die drei
Staaten verpflichten sich, nur die preußische Klaffen-
Lotterie zuznlassen. Schwerin -erhält dafür eine jähr¬
liche Rente von 400000 M ., Lübeck eine von 200 000 M.
und Strelitz 67 000 M . Die Verträge treten am 1. J -ult
1905 in Kraft.

Dir Revolution in Rußland.
Nachträgliches vom Moskauer Attentat.

L. Berlin , 24. Februar.
Dem Priva -üb-riefc einer namhaften politischen Per¬

sönlichkeit in -Petersburg verdanken wir Angaben über
die Einzelheiten der Ermordung des GvobfürstenS -evgius,
Angaben , -dis sich zum, Teil auf die gcheim geführte
Untcrsuch-llng gegen den Mörder stützen, und deren Z«it-
vevlässigkeit uns verbürgt ist. Hiernach waren die an¬
fänglich verbreiteten Mitt -eilungen vielfach« umrichtig.
EI hieß in -deiil ersten o-ffiziösen Telegramm , «daß de-m
Waagen des Großfürsten ein Schlitten emgegengefahreu
fei, aus «dem -die Bombe geworfen wurde . Nun umßte
es schon«anffallen , daß immer mrr von der Ergreifung
einer einzelnen Person berichtet wurde, wahrend- der
Schlitten doch zwei Insassen barg . Der Sachverhalt war
indessen, wie man uns jetzt mitteilt , ein wesentlich
anderer . Als der Großfürst d-en Kreml verließ , -gefolgt
von zwei Droschken, in denen Geheimpolizisten saßen,
näherte sich-von hinten her ein sogenannter Lichatsch. Es

eine geheimnisvolle Gefahr das Götzo-nbi-ld bedrohte. Un-
vevständlick)e Worte in der Sprache der Mayas murmelnd,
gehorchte sie nur -mit sichtlichem Widerstreben dem wieder-
lwlten Befehle, den Hof zu verlassen. Endlich rief sie
ihren Hnn-d und verschwand mit ihm in der Richtung, die
ihr -eine herrische Geste Egons an-ga-b.

Dieser -wartete noch -eine kurze Zeit . Nachdem er sich
versichert hatte , -daß er allein ivar , zündete er -die Lunte
an und zog sich hinter einen Mauervorsprung zurück,
dessen Stärke ihn gegen jede Gefahr schützte. Der Zunder
brannte weiter und Egon verfolgte -den Prozeß mit den
Augen , um sich im letzten Moment völlig hinter die
Mauer zu flüchten. Plötzlich erregte ein- leichtes Geräusch
seine Aufmerksamkeit. -Am entgegengesetzten Ende des
Ho-fes, mit dem Gesicht ihm zugewendet, bemerkte er Jtza,
wie sie langsam emporstieg und nach- einigen Schritten
die ebene Erde erreicht haben -mußte . Sie ivar -ssmom
Befehle sch-eistbar gefolgt, aber anstatt sich wirklich zu
entfernen , -hatte sie -die Ruinen umschlichen, «den Abhang
erklommen und war ohne Ahnung von der Gefahr , die
sie bedrohte, ans den Hof zurückgekehrt. Der Zunder
brannte stetig weiter fort -und mutzte in den nächsten
Sekunden die Mine erreichen. Ohne zu zögern, stürzte
Egon in den Hof, durchflog denselben mit einigen ver¬
zweifelten Sätzen , ergriff die Indianerin , die sich- lebhaft
sträubte , und versuchte mit ihr nach -der Seite -des Hügels
zn entkommen.

In diesem- Augenblicke erfolgte eine furchtbare Ex¬
plosion. Die Steinplatten flogen auseinander , um mit
starkem Getöse an den alten Mauern zu zerschellen, wäh¬
rend eine -dicke Rauchsäule zum Himmel auf-stieg, die den
ganzen Hof -in eine Wolke hüllte und bis in den Palast
eindrang . Als -sie sich verzogen «hatte , sah Georg , der
von weitem -diesen Vorgängen zugeseh-eu hatte , die In¬
dianerin -einen Strauch -umklammern, während E-gon be¬
sinnungslos in seinem Blute schwamm-, das einer tiefen
Wunde am Kopfe entquoll. Tie Zwergsigur stand, wenn
auch -verstümmelt und von Rauch geschwärzt, noch auf
ihrem Piodestal . Ihr spöttisch grinsender Blick und der
gerade nach der Stelle , wo Egon lag , gerichtete Finger
schienen ihre Rache anzudeuten und auf die Ohnmacht
ihrer Feinde -Hinzuwelsen.

Es war Egon-gelungen , die widerstrebcnde Jtza über
tzen Abhang z-urückzuwerfcn, -ihn selbst -aber hatte eine
her geborstenen Steinplatten getroffen und bewußtlos zu

sind -das uilnumerierte -Droschken (oder Schlitten ), die
eine Spezialität der russische-n Großstädte «darstellen. Die
Gespanne sind Mar etwas eleganter als -die üblichen
Droschken, aber ihr HanPtvoiMg liegt nicht in der Ans-
stattung , sondern in -der Vorzüglichkeit des Pferde-
iimterials . Von einem, solchen Lichatsch wird verlangt,
das; er unter Umständen zwanzig Kilometer in der
Stunde -macht. Während die Pferde im Durchschnitt bei
«den Droschken sechzig Rubel kosten, werden von -den
Lichatsch-Unternehmevn für ihre Pferde tausend und mehr
Rubel bezahlt. Wer solcheir Lichatsch mietet , zahlt für
die Fahrt -drei und vier Rubel , sonst (für -die Drvschkcn-
fah-rt ) nur etwa zwanzig Kopeken. Kurz , ein Gefährt
dieser Art raste in schnellstem Tempo- hinter -d«en Drosch¬
ken und der Equipage des Großfürsten her und über¬
holte alle -drei Wagen. In - dem Augenblick, wo sich der
Lichatsch, in de-m zwei Personen faßen, a-nf gleicher Linie
mit .dem großfürstlichen Wagen -bewegte, näherte «sich ein
Fußgänger , «der die tätliche Bv-mibe schleuderte. Es wird
angenommen , daß der Lichatsch-dazu bestimmt war , den
Mörder aufzunehmen, wenn das -irgend wie möglich war.
Warum es nicht gelang , weiß man nicht. Vielleicht ent¬
stand bei den drei Verschworenen eine Verwirrung , die
sie bat , rechten Augenblick verpassen- ließ , vielleicht auch
waren die Insassen -des Lichatsch mit verwundet worden;
jedenfalls entfernte sich der Lichatsch- und überließ den
dritten -seinem Schicksal. Von den «beiden Männern i-m
Lichatsch aber fehlt -bisher jede Spur.

Gorki.
wb . Petersburg , 24. Februar . (Petersb . -Telegr .-

Agentur .) Nachdem sich die Staatsanwaltschaft und die
Polizei damit einverstanden erklärt haben, Gorki gegen
eine Bürgschaft von 10000 Rubeln fre-tzulaffen, -ist «die
Angelegenheit , «da auch ein Bürge für das Geld vorhan¬
den ist, jetzt dem- Genera lgouv ern-eur Tr -epow zur end¬
gültigen Entscheidung vorgelegt «worden . Ein Bescheid
.desselben ist noch nicht ergangen . Das Befinden Gorkis
hat -sich tu «den letzten Tagen verschlimmert.

hä . Berlin , 25. Februar . Die Eingabe für Maxim
Gorki , begleitet von zahlreichen für -de-» Aufruf «des
„Berliner Tageblattes " ein-gegangenen Unterschriften,
ist vor einigen Tagen an den russischen Minister -des In¬
nern abg eg an gen.

Die Vorgänge in Warschau.
bä . Warschau, 24. Februar . Die M-ann-schaften «der

städtischen Polizei verlangen auch- hier -Lohnerhöhung,
andernfalls sie -in den Ausstand treten wollen . Auch- die
Telegraphenbeam-ten, -d-ie Steuer - und Zoll-Bea -mieu
drohen mit «Streik . Man befürchtet weiter , daß «die Ar¬
beiter «der Gaswerke heute nacht die Arbeit «instellen,
weswegen d-ie Gaswerke nt-ilitärisch betracht w«crdeit.

zz-b. Warschau, 24. «Februar . Heute nachmittag 5 Uhr
erhielten die Arbeitervertreter der Warschau-Wiener
Bahn eine günstige Antwort auf ihre Forderungen.
Abends tritt 7 Uhr empfangen sie die von der Direktion
-Unterzeichnete schriftliche«Entscheidung. Es «weriöen dann
sofort «die Linien für den Verkehr frei gemacht. Mög¬
licherweise gehen die Züge schon heute abend ab . — Die
Verwaltung der Petersburg -Marschaiier Eisenbahn er¬
läßt eine amtliche Bekanntmachung, irach welcher trotz des
Ausslandes -in Warschau -der Zugverkehr auf dieser Linie
nicht aufhört . Es bestelle keine Gefahr für die Betriebs¬
sicherheit. Die Gebäulichkeiten -würden vvit Truppen
bewacht. Es sei alles rirhig.

wb . Warschau, 24. Februar . Der Gouverneur er¬
hielt vott einem höheren Beamten «der Warschau-Wiener
Bahn «die «drahtliche «Benachrichtigung, daß «der Anfsichts-
rat -der Bahn mit Rücksicht darauf , daß die Arbeiter in¬
folge des Ausstandes in Not gerieten , gewillt fei, die
Gehälter und Löhne uni «die «Gesamtsumme von 650 000

Boden geschlendert. Als Georg ihtt so erblickte, entrang
sich eilt Schmerzensschrei seiner Brust . Er ließ von den
Matrosen schnell eine Tragbahre -Herstellen, a«nf welcher
man «den noch Bewußtlosen in «den Teil des Palastes trug,
den die Vettern bewohnten. Die Indianerin hatte fich
«dem Zuge angeschlossen, in ihrem- Gesicht lag ein -Aus¬
druck von Angst und Verzweiflung, und -man sah Tränen
über ihre W-ang-en laufen . Sie -hatte begriffen , daß
Egon sich für sic geopfert, daß nur sein schnelles Ein¬
greifen sie gerettet hatte , und sie die eigeirtliche Ursache
seines Unglücks war . -Sic hielt sich dicht hinter Georg
-und überschritt «mit ihm die Schwelle des Palastes.
Wahrend -man Egon auf sein -Bett legte, floß -das Blut
langsam aus seiner Wunde, und Georg fühlte z-u-m ersten
Male in seinem Leben, wie -sein Mut ihn im Stiche ließ.
Wie sollte man sich schnell -die ttötigste Hülfe hcrbci-
schaffen? Bis solche ans Merida eintmf , mußten Stunden
vergehen, und an wen sollte er sich dort wenden?

(Fortsetzung folgt.)

Ans Kunst und Leben.
* Der Kammermusik-Abend der Ber -etnigutig für

Blasinstrumente des Kurorchesters, der Herren Fra »;
«Da n n « b e r g (Flöte ), Karl Schwartze (Oboe), Emil
Franz« (Klarinette ), Paul Kraft (Horn ), Karl
Wemheuer (Fagott ), unter Mitwirkung des Herrn
Walther Fischer (Klavier ), am Freitag , den 24. d. M .,
zeichnete sich durch ein besonders interessaittes Programm
aus . Sämtliche zum Vortrag gelangten Werke kamen
durch obige Bereinigung zum erstenmal an dieser Stelle
-zu Gehör, und zwar , wie wir gleich vorschicken tv-ollcu,
in vortrefflicher Weise. — Den Anfang machte ein
Quintett für Flöte , Oboe, Klarinette , Horn und Fagott,
ap . 70, von Aug. Klughardt . Das Quintett , aus vier
«Sätzen bestehend, besticht vornehmlich durch datikbare und
klangschöne Behanölting der Blasinstrumente , weint auch
der musikakksche Inhalt nicht gerade bedeutend ist. Won
besonderer Wirkung «war der zweite «Satz (Allegro
vivace ), ein reizendes «Scherzo, und der Schlußsatz
(Allegro molto vivace ) mit einer kurzen Zldagiuein-
leitung . «Das ganze Werk, welches außerdem den Vor¬
zug hat, nicht durch Länge zn ermüden , wurde sehr vir-
tnos vorgetragen und machte ersichtlich beit Spielern
ebenso viel Freude wie d-eit Hörern . Die darauf fol¬
gende Sottate für Klavier und Klarinette , op . 120, von 1

Ham-srag, 25 , FebrrtwvISV^._ Helte I.
Rnbeln zu erhöhen. Man erwartet die Antwort der Aus»
-stäirdi-gen.

bä . Warschau, 24. i'Fcbriiar . Die «Telegrapheu-
statiou-en von Praga , Pkar-ki, Bvesz uwd Warschau siwd
beschädigt. Die Züge der Weichselbah» gehen -über Gro-
chow. Seit gestern abend wivd die Telegraphcnleitung
der W-cichselbah-!! militärisch bewacht. In Fir -angorod soll
der Aussta-tid heute begiuneti . Die Post ans Lodz wirb
ut-iitels Wageit hierher gebracht.

bä . Warschau, 25. Februar . Auf ein Dcl-egrawm «des
Frnanzm -tnisters , das die von «der Direktion der War¬
schau-Wiener Bahn angenommenen B-editigutigen billigt,
hielten die -Streikenden mit 25 Delegierten eine Ber»
-sam-mlung auf de-m Wi-en-cr Bahnhöfe ab. Es wurde, die
Rückkehr zur Arbeit beschlossen. Der «Persv-neu«zu-g--Ver-
kchr soll heute früh 9 Uhr mit dem Zuge nach-Illexau-dria
begittnen. Der Streik auf der -Weich-sclbahn dauert «an.
— All «der Ecke der Alexandria - -nu«d- Tam-la-Straße
feuerte eine nnbekattitte Person Revolverschüsse ans z-wei
Polizisten und verwirndetc -sie schwer. In 50 hiesigen
Fabrikeit sin-d die Arbeitswilligen durch Ausständige zum
«Streik g-ezwniige-n.

bä . Petersburg , 25. Februar . Die Nachrichten aus
Russisch-Polen und dem Kankasirs lauten immer ernster.
Täglich treffen «Gesuche-der «dortigen Behörden -wegen so.
fvrtiger Entsemdu-ng von Truppen , sowie Jit -str-uktionen
über die einzunchtnetide Haltung ein. Zwischen dem
Kriegs -Minister «Sach-arvm nu«d «dem Ntinister «des Innern
Bulygin fattd gestern eine Konferenz statt, welche durch
d-ie Ausöehnu-ng des Eiseubahuer -AuSstaudes veranlaßt
worden ivar . Es wurde sc st gestellt, daß angesichts «d-teser
bedeutsamen Tatsache es uttmöglich sei, gegeuw-ärtig nach
den bedrohten Provinzen Truppen ab-zusenden. Zl-uch in
«den baltischen Provinzen gewinnt die Aussta-nds»
be-wegnn-g an Ausbeh-nung . -Ein Regiment , welches von
«dort nach Petersburg gerufen worden -war , nur au Stelle
e-iries N-egime-nts -der Garde , dessett Loyalität nicht als
sicher galt , zu treten , m«ußtc in aller Eile nach« seiner
Garnison -z-ursickgesand-t werden . Adan befürchtet nun*
mehr «die vollständige Unterbrechimg -des Verkehrs
z-wisch-en Wilna und Warschau u-nd Wilna -Eudtku-Hnen-.
Dies würde gl-eich-bedeutend sei» mit einer vollständigen
Nttterbrechun-g des -Verkehrs -zwischen Polen n-Nd R -nß-
land , sowie mit dem -übrigett «Europa . Es bestätigt sich,
«daß die Georgianer itt Batum erklärt haben, «daß sie die
A-utono-mie für ihr Land (sie !) beanspruchen. «Ein um»
sangreicher Wafseuschinuggel geht an «der Grenze vor, sich,
besonders zwischett Polcti un«d Österreich.

bä . Petersburg , 24. Februar . Ein bedeutender Aus¬
satz des Blattes „Ruß " stellt das völlige Versagen aller
rufsi-sche-n Ministerien fest und verlangt «die Erfnlluttg -der
Forderungen , -welche die Mehrheit der Petersburger
«S-emstwos-Bersam-mlungett vom letzten November aus-
gearbeitet hat, ,d. h. «die Schasfu-ng einer Versaffuua. Das
Blatt betont hierbei , -daß diese Fordernug das Mindesi-
-matz der Wüttsche der Intelligenz «darstelle u« d daß deren
Erfüllung i-it diesem Augenblick noch nicht zu spät komme.

bä . Petersburg , 25. Februar . Zn hie-siacu Kreisen
verlautet , daß mit «allen liberale » Ibe -en tui-d A«bsich-ten
endgültig abgevüst-et w«evde:i soll, weil man zu der ltber-
ze-ngung neigt, daß eine Volksvertretung leicht «zn einer
konstttil'ieren«dett -Versam«tti-lu-ug wepde» könnte. Das
S -chul-Niitiisteriüm beabsichtigt, «die str-eikendci! Pro¬
fessoren nach Stellung einer gew-isscit Frist vom- Amte zn
fuspen«dierett . Ähnliche Repressalien -stehen vielfach- be¬
vor . -In der Nacht z-um 24. Februar ivnrden die Schrift¬
steller Leonidas Andresew, Chirikviv, Spitalez und 14
andere -im Haufe Andrejeivs verhaftet.

rvb. Moskau , 24. Februar . Eine -beträchtliche ?kii-
zahl von Mitgliedern «der «Stadiverwaltting richtete eine
Adresse an «den Kaiser, in welcher ans die blutigen Er¬
eignisse in Petersburg , im äußersten Osten und im Kreml

J -oh. Brahms , fesselt sowohl durch die Schön»
heit der Motive , tbie durch dereit Aufbait nu'd Durch¬
führung . Namentlich sistd die beiden Mittelsütze, ein
Anäaute tut poco Aäagto uttd ein Allegretto
gracioso von herrlicher Wirkung . -Die beide» Künstler.
Herr Fischer und Herr Fran -ze, entledigten sich ihrer
schwierigen Aufgabe mit großem utustkalifchen Geschick
und wurden durch lebhaften Beifall und Hervorruf aus¬
gezeichnet. — Ein Quintett für Klavier , Oboe, Klarinette,
Hortt und Fagott , off. 24, vvit Fritz Boibach, welches den
Beschluß «nachte, kvuute hei uns weniger Fntercsse er¬
wecken. «Die Aivtrve cr'fch-cinen nicht originell genug,
und die Behandlung der Blasinsirnmentc entbehrt im
ganzen der rechten Wirkung . Auzuerlennen ist aber die
fließende Schreibweise in allctt drei Sätzen und die noble
künstlerische Haltung des Werkes. Das sehr zahlreich er¬
schienene Publikum nahm alles Gebotene mit großer Be¬
friedigung auf und dokumentierte dies durch lebhaften
Beifall und wiederholten Hervorruf der Kütistler. -ck.

* Residenz- Theater . sS p i c l p l a n.) Svirntag , den.
26. Februar , nachmittags tu/.., Uhr: Prolog . „Dorf und Stadt ".
Abends 7 Uhr : „Die argentinische Ernte ". Montag, den 27.:
Gastspiel Miß Iiadora Duncan . Dienstag , de» 2«.: „Tie
argentinische Er «!tc". Mitüvoch, den 1. März : „Der Kilometer,
srcfser". Donnerstag , den 2.: Prolog . „Dorf und Stadt ",
g-rcitag, den „Die argentinische Ernte ". Samstag , den 4.:
Karnevalistischer Prolog . „Herzogin Ercvette". «Novität .>

* Mainzer Stadtihcaier . sSpieIpla  n .s Sonntag , den
26. Februar , nachmittags N Uhr: „Boccaccio". Abends 7 Uhr:
„Carmen". sGastspiel Fräulein Anna Cutter .« Aivntag, den
27.: „Tannhäuser". (Benefiz flran Hedwig Materna .« Diens¬
tag, den 28.: „Das Leben ein Traum ". sGastspiel Adalbert
Matkowski.l Mittwoch, den «. März : Sinfonie -Konzert. Donners,
tag, den 2.: „Lvhcngrin". Areitag, den „Mccuz bleibt Meenz".
Samstag , den 4.: „Meenz bleibt Meenz".

*  Verschiedene Mitteilungen . Fräulein L . :N «arie
H a r t m-a u » , «in« Schülerin des Herrn Oberregiffeurs
Köchu, w-iirde als „«Fugendlich-Trag -i-sche" auf mehrere
Jahre an das Deutsche Schatispielhaus tiach Hamburg
engagiert.

Wie das „W. Frcm-dbl." -mitteilt, werden die Mit¬
glieder «des Wiener  Hoftheaters, d-ie Herren Leopow
D e m n t h und Richard Dla >, r an he» Frankfurter
Wagner-  Festspielen int Monat Mai Mitwirken.

Helene O -dilon,  welche seit einigen Wochen in
Abbazia Kuraujeiityalt geuo-mmett hatte, ist von dort
plötzlich nach G-öggingeu bei Augsburg ahg-ereist, um sich
in dem Sanatorium -des .bekannte» Orthopäden H-efsing

' einer weiteren -ärztWen Behandlung zu unter -zieheir.
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Hin gewiesen irn'J» gesagt «w4nb>: Alles das «kennzeichnet«die
heutigen anormalen Anstände. Es Müsse eine neue
Lösung der verwickelten Lage angestrebt werden . Das
einzige Mittel hierfür sei. die Vertretung aller Gesell¬
schaftsklassen zusammen zu berufen , um eine Neuord¬
nung zu schaffen, die eine Wiederholung «der ermähnten
Ereignisse unmöglich mache.

M . Paris , 25. Februar . Nach einer Meldung ^ans
Petersburg  wnrdß in dem gestern in Zarskoje «elo
unter dem «Vorsitz des Zaren stattgehabten Ministerrate
zum erstenmale die «Frage der Einberufung «des Zemsir
Zobor berührt . Die Minister erklärten sich für d«l«e Ein¬
berufung in günstigem Sinne.

bä Petersburg , 24. «Februar . ^Wie telegraphisch
Hierher gemeldet wird , kamen gestern in der Stadt
K r t n s ki im .Gouvernement Grodno große «Straßen-
unruhen zn«m Ausbruch, die einen stark regierungsfeind¬
lichen Charakter trugen . Gegen 500 streikende Arbeiter
durchzogen, die «Marseillaise singend, mit roten Fahnen
die Hauptstraßen und zerstörten auf dem Wege vre Dele-
graphenLeitungen. Hierauf begaben sie sich«m das Posi-
gebäude, wo -sie sich aller Dokumentes Biicher und Korre¬
spondenzen bemächtigten und die Beamten zwangen^ die
Arbeit uiederzulegen . Das Gebäude «des Bürgermeister¬
amtes und die Wohnung des Polizeimeisters und «der
Gendarmerie -Offiziere wurden vollständig demolrert und
aus der Kasse der Stadtverwaltung 600 Rubel gestohlen.
Da die Delegraphendrähte zwischen Krinski und Grodno
durchschnitten waren , konnte militärische Hülfe erst am
nächsten Tage requiriert werden. In der Mtadt herrscht
allgemeine Panik . Alle Geschäfte sind geschlossen.

stll Riga 24 Februar . Alle Werkstätten-Arveiier
ider «Rtga -Oreler Bahn streiken. Die Güterannahwe rst
eingestellt. Militär besetzte «die Baulichkelten. Erne
Deputation der Fabrikanten «wandte «sich, um Schutz bit¬
tend, nach Petersburg . Die Neigung zu Gewalttätig¬
keiten wächst.

wb Minsk , 24. Februar . Die Veröffentlichung «des
kaiserlichen Erlasses , «melch«er eine lOstündige Arbeitszeit
für die Eisenbahn Libau-Romny einführt , rief «allgemerne
Freude hervor . SD'ie Arbeit wird wieder aufgenomme».

htt . Petersbnrg , 25. Februar . Der Name des Mör-
ders des Mqßfürsterr Sergius ist noch nicht bekannt . Die
Untersuchung wird eifrig fortgesetzt. Bisher hat der
Attentäter keine Mitschuldigen angegeben.

Der ruUslh-iüpKnische Krieg.
Petersburg , 24. Februar . (Petersburger Telegr .-

Agentur .) «General Ssach«ardw neeldet dem Generalstab
untevui 28. Februar : Heute früh ergriff der Feind in
der Front des Detachements von TsiNkhechen die Offen¬
sive wieder mit beträchtlichen Kräften . Unsere Jäger
zogen sich am Nachmittag aus ihrer befestigten Stellung
zurück. Die feindlichen Kolonnen rückten von Süden her
vor und umgingen den linken Flügel unserer Stellung.
Der Schneefall verhinderte uns , den Feind zu beobachten.
Der Angriff der Japaner war unentschlossen. Einige
Abteilungen kamen aber bis auf 900 Schritt heran .. Bei
»Sonnenuntergang griffen die Japaner den Berefhefshngel
an ? der Angriff wurde aber abgeschlagen. — Die Avtei-
«lung, die am 18. Februar zur Zerstörung der Eisenbahn
ansgesandt worden war , ist heute zurnckgekehrt. Die¬
selbe näherte sich- am 21. Februar einer 5 Werst südlich
von Haitscheng gelegenen Brücke. «Ein Trupp unserer
Soldaten griff die dort stehenden, seinMchen Vorposten
an vernichtete sie und sprengte die Brücke in die Luft,
während ein anderer Trupp die Posten beschoß, welche dre
Linie bewachten und den Japanern z» Hülfe eilen woll¬
ten. Hieraus zog sich unsere Abteilung nach Westen zu-
siück, nachdem sie insgesamt hundert Werst zurückgelegt
hatte . Am 21. Februar versuchten sapanische Schw«a«dro-
nen und Ehnntschnsen die gesamte Abteilung nach Süden
«znrückzuwerfen. «Am 22. Februar waren w«ir gezwungen,
die japanischen Linien zu durchbrechen. Dabei wurden
«wei unserer Offiziere verwundet . In der Nacht zum
28 Februar griff eine Abteilung japanischer Kavallerie
-unsere Vorpbsten in Shiluchan Mischen Sinchan und
Banune an , worauf sich diese zurnckzogen. — Ein w-ette-
res Telegramm General Ssacharbws nreldet: Eine von
Vadnnc ausgesanöte Abteilung fand Shiluchan von den
Japanern geräumt . Die Verbindung zwischen Badune
und Khaldjon ist wiederhergesiellt.

wb Sachet««, 24. Februar . (Petersburger Telegr .-
Agentur .j Nachdem gestern abend die Japaner den Hügel
Geresnevsk angegriffen hatten, aber zurückgeschlagen
vwrden waren , erneuterten sie heute den Angriff auf der
ganzen Front der Abteilung von Tstnchenchen heftig mit
Überlegenen Kräften und Mangen die Russen, ihren
Standpunkt auf dem Hügel Beresnevsk zu verlassen. Das
«Gefecht w,rr «de auf beiden Seiten sehr erbittert geführt.
Das Ergebnis ist noch unbekannt.

bä . Petersbnrg , 24. Februar . General Steffel er-
«kl-äri in „Rußko«jo Slow «o" , alle in französischen und eng¬
lischen Blättern erschienenen Interviews mit ihm für
freie Erfindung . Er habe keinen ausländischen Korrefpon-
«denten empfangen, wohl aber sein Bursche, der von aus¬
ländischen Korrespondenten belagert war und seine Weis¬
heit zum besten gab.

bä . London, 24. Februar . Die Blätter melden, daß
«die5 japanische Armee sich im Norden von Korea kon¬
izentriert , . vermutlich, um die Belagerung von Wladi-
«wostok zu unternehmen.

wb . London, 25. Februar . „Daily Telegr ." meldet
aus Sinminiing : In der Nacht des 22. Februar näherten
sich 200 Kosaken der Eisenbahnstation Lich-sawo zwischen
Sinmingting und Kaopantze. Bon einem Chuntschusen-
-lager, das in der Nähe war , fielen 1200 Mann über die
Rüssen her, die sie mit großen Verlusten zurückschlugen.
«Die Kosaken, die nur zwei Verletzte hatten, gingen am
Nachmittag wieder über den Liao zurück.

bä . Tokio, 25. Februar . Im Heere Oyamas herrscht
großer Unwille darüber, -daß die Russen mit verkleideten
Abteilungen operieret!. Diese Mannschaften sind in
chinesische Uniform gekleidet und erschweren dem Kriegs¬
recht zwwider wesentlich den Ausklärungsdienst . (L.-A .)

bä . Petersburg , 25. Februar . Wie aus guter Quelle
verlautet , wird Griepenberg , trotz des Drängens der

Großfürsten , nicht nach der Mandschurei zurückkehren, da
Knropatktn formell erklärte , daß er einen Mitarbeiter,
wie Griepenberg , welch«er das Beispiel der Disziplin-
loisigkeit gebe, nicht annehmen könne. Knropatkin soll
gsdroht Haben, falls ihm Griepenberg dennoch ausge-
«zwungen w«ürde , das Kommando über die Mandschurei
niederznlegen . «Andererseits soll eine in Petersburg
unter den in Betracht kommenden Generalen veranstaltete
Umfrage ergeben haben, daß keiner derselben bereit sei,
als Nachfolger Knropatkins fungieren zu wollen.

Deutsches Deich.
* Hoi- u«d Personal -Nachrichten. Laut „Münchener Zeitung"

ist der gegenwärtige Personal-Referent im Kriegsministerium,
Oberst v. Fromel,  an Stelle des Generalleutnant von
Endretz  zum Militär -Bevollmächtigten in Berlin in Aussicht
genommen. ,

Der Alterspräsident des preußischen Abgeordnetenhauses, der
nationalliberale Abgeordnete Schaffner,  feiert heute in
seiner Heimat, Diez a. d. Lahn, den 83. Geburtstag.

* Berlin, 24. Februar. Die Wahlkreisnovell^ ist im
Ministerium des Innern ziemlich sertiggeftellt, so daß
ihre Vorlage in baldiger Aussicht steht. Sie trägt dem
Anwüchsen der Bevölkerung durch- eine gerechtere Vertei¬
lung und entsprechende Vermehrung der Abgeordneten¬
zahl Rechnung.

* Berlin-Wien. Die Äußerungen «des Fina-ng-
ministers Freiherrn v. Rheinbaben über das Verhältnis
in Galizien und - Polen ge«genüb «er den Rulhenen hat , -wie
genl-Ädet , «der österreichisch-nWarischen Regierung Ver¬
anlassung gegeben , hier vorstellig zu werden . Die Ver-
.H« >dlungen werden «, nach«-dem „Lok.-An «zeig«er " , in durch¬
aus freundschaftlicher Form geführt . Auch die Er¬
klärung der deutschen Regierung dürfte «befriedigend
Ausfallen , daß «es dem«Fin -anzminister fern gelegen hat,
sich in die inneren Verhältnisse anderer Staaten zu
«mischen oder gar Völkerschaften zu verl -etz-en.

* Made in Grermany . Wie die «deutsche „Pariser
Zeitung " -mitteilt , «hat der - französische Finanzmin -ister
entschieden , daß -aus d«em «Auslan 'de unter fr -anz -ösischer
Marke eingefüh -rte Wären die -Angabe , des MrspriM -gs-
I«andes führen «müssen . Die Folge davon ist, daß der¬
artige deutsche «Produkte .ünstatt ' der Bezeichnmig „ im?
portiert " künftig den Vermerk „aus 'Deutschland ' ' im¬
portiert " tragen «müssen . Diese «Maßregel ist jo,fort in
rast getreten ; sie gründet sich auf einen Artikel des Zoll-
gssetzes, «wonach Waben , «die den AnWein «eines französi¬
schen Fabrikats erwecken könnten , von «der Einfuhr aus¬
geschlossen find.

* Rundschau im Reiche. Die Essener -Stadtverord-
neten -Verlsammlung , sowie -der -Gemieindevat -von
MettenscheM stimmten der Eingemeindung «von Ru -etten-
Meidc in Essen zu . Damit steigt «die B e >v ö l k e tu ngs-
z a h I von E s s e n a u f 2 2 0 0 0 0 Seel en.

Der G e w e r k v e r e i n chr i st l i che r B «e r g -
arbeitet  hat , nach dem „Reich " , während der letzten
Woch«en i«m Ruhr «ge«biet 40 000 Mitglieder neu .anfge-
nommen , er zählt also "gegenwärtig 85 000 Mitglieder.

Nach« «der „Trierischen Landeszeitung " «wurden bie
Niederlassungen der Weiße u Väter  zu einer
deutschen Ordensp rovi nz  vereinigt . Der
Provinzialsttz ist Trier . Die Provinz «u-msaßt drei
deutsche und -drei ostafr -ikanische Niederlassungen rnit 34
StaWnen und 117 Missionaren.

Der deutsche Kolonmlkrleg.
bä. Berlin, 25. F-öbrnar. Das Offizier-Ko-rsts der

südwostafrikanischen -Schiutztvnppe w«ir 'd demnächst eine
neue Verstärkung erfahren . 4 Ob -erstleu -tnauts , 22 Leut¬
nants und 6 Sanitäts -Offiziere «werden wieder h>m«aus-
gchen . Wie es heißt , sollen auch noch einige Veterinäre
Nachfolgen. (Natl .-Ztg .)

^Znr Beseitigung des Mangels an genußfähigsm
TrinLvasser für die Truppen in Südwestäfrika hat ,die
H-eeresverwältung jetzt, wie berichtet wird , 600 000
Flaschen natürlichen Mineralwassers zur schKrsiWr -Liefe
xms Stellt . Konnte das nicht schon früher geschehenc

Arrsiand.
* Italien. Me die Blätter melden, machte sich«ans

Anlaß der Eisenbähnvorl -age ans verschrodenen Bahn¬
höfen bereits unter dem . Personal von Güter -zügen
Störung «göltsnd -, die -darauf ansgeht , den regelmäßigen
Gang des Dienstes und den Verkehr der Züge zu er¬
schweren . Die parl -aimentarischen Gruppen der Republi¬
kaner und «Rad -ikal-e«n haben sich«im Prinzip für -die Ver¬
staatlichung der Bahnen aber gegen alle Bestim «miungen
ausgesprochen , welche den Ausstand untersagest . Einen
ähnlichen Beschluß faßte die sozialistische Gruppe -und sie
erklärte d-azu , daß sie sich mit allen Mitteln und «, w-enn
notwendig , durch Wstruktion gegen -alle WMimmungH
wider -setzen werde , welche den A-usstand uiuer den Eisen-
b-ah«nbeamten untersagen würden.

* Frankreich. Die mit der Beratung d«er Vorlage,
b-etrefsend die Trennung von Staat und K'irche, b-ealuf-
tvagte Kommission der Kammer nahm sämtliche Artikel
des Regierunigsentwurfs -mit einigen Wänderungen an-
Am Dienstag wird die Ko«mm«lssion nochmals zur end-
g-ültrgen Beschlnh -fassiulg über -die «gesamte Vorlage zu¬
sammentreten.

Der Spezial -a-usschnß «der Kammer für die Trennung
von Kirche und Staat «hat «beschlossen, künftig täglich zwei
Sitzungen abzachaltm , um die Vorbereitung -des Gesetzes
zu -b-esck)leunig «en und die Beratung desselben « vor der
Kammer baldigst zu ermöglich -en.

* Kreta. Zwischen den Botschaftern Englands, Ruß¬
lands , Fran 'kreichs und Italiens als -den hierzu -bevoll-
-mächtigten Vertretern ihrer Reg -ierunWn ist am Samstag
voriger Woche in Berlin ein Abkomm -en geschlossen wor¬
den , das von dem durch d-en Gouverneur von Kreta
Prinzen Georg von Griechenland in verschiedenen Rund¬
schreiben an -die Mächte erhobenen Beschwerden aus -geht.

Die bezeichneten Mächte verbürgen als Schutznnichte der
Wm -os -Jnsel ' gemeinsam das Fortbestehen ihrer S -elbst-
'tändigkeit im bisherigen «UmfaMe . -Gleichzeitig garan¬
tieren di«e 4 Mächte für alle Zeiten die r-erritoriale Un¬
verletzlichkeit Kretas . Den übrig -en Mächten ist davon
Mitteilung gemacht worden . Bisher liegt erst d-ie Â-nt-
wort ÖsterreichvUngarns vor , «die sich «d«en vier Mächten
anschließt , -indessen seine eigenen Rechte aufrecht erhält.

* St . Domingo . Der amerikanische Gescmdte in
Santo - Domingo , Dawson , telegraphiertk an das Staats¬
departement , daß ein vergeblicher Versuch gemacht wurde,
den Präsidenten Morales zu ermorden . -Der Präsident
wurde von einer Anzahl Leute angsgriffen , von denen
fünf «verh >a«f-tet wuvden , während «die übrigen entkamen.
Wettere E-mzelheiten sind- nicht eiingeg«angen . Doch nimmt
-man hier an , «daß «der Anschlag auf -eine rwolutionöre
Bewvgmpg zurückzuführen ist , welche -darauf « usgehe , die
Durchführung «des Abkommens mit den Vereinigten
Staaten , nach welchem die Zoüv -erw«altu,ng unter «Anf-
sicht gestellt wird , z«u verhindern.

* Chile. Die Meldung, daß Peru -gegen die aus die
Gebiete - von Tacua -und Arica bezüg -lichen Bestimrnuingen
-des Vertrags zwisch«n Chile -und Bolivien Einchrnch er¬
hob , lief hier allgemmne Entrüstung -hervor . Chile ist

, mehr denn je entschlossen, die strittigen - Provinzen nie-
m«a,t.s zurückzugoben.

Klhung der Sladtverordueten
vom 24. Februar.

Anwesend sind unter dem Vorsitze des«Stadtveror 'd-
nete-Nvorstehers Geheimrat Ilr . Pagen siecher  89
MiMiödbr des K«olleg«inms . Der Magistrat ist durch
Bürgermeister Hetz , B«ei«geovdneten Körner, «Städt-
kämmerer I)r . Scholz,  die Stadträte Winter,
«Bickel,  B r ö tz, v.  O i d t m a n , Hees,  Stadtbanrat
F r ob en rus un«d Magisirats -Mssisteiit vr . Tr a «» eil
pertreten . «Protokollführer ist Herr Obersekretär Rosa-
le «wsky. — Nach - Verlesung des Protokolls der letzten
«Sitzung wird sofort in die Ta-gesordnuu -g eingetreten,
deren erster Punkt die Einführung und B e r -
Pflicht u n g «des  S t a d,t r a t s 51l e t r betrifft.
Bürgermeister Heß hält eine kleine Ansprache >a«n den
neuen «Stadtrat , in welcher er darauf hiwwei-st, daß-Herr
Klett heute -ein mühevolles, -aber -auch- ehrenvolles Amt
antr -ete, ehrenvoll, da er berufen sei, i»«̂ dieser «:̂ ch«ansehn-
lich-err Versammlung zum Besten der Stadt -mitzn'wlrken,
und luühevoll, da an seine Arbeitskräft ziemlich große
«Ansprüche gestellt würden . Gerade in der jetzigen Zeit
«würden doppelte Ansprüche -an die Arbeitskraft gestellt.
Der Magistrat hoffe, daß -er mit Herrn -Klett einen schätz¬
baren Wertzuwachs erhalten w«erde. «Stadtrat Klett
leistet daraus «den «vor-geschrieb-enen -Eid . „Ich danke
.Ihnen ", sagt VArgermei'ster Heß, „und ich bitte Sie,
Platz zu nehmen, morgen früh -um 10 Uhr sehen -wir uns
in einer Sitzung ." — Mer das Projekt , b-etressend d-en
N e u b a u der chirurgi  s ch«e n ,A -b t e i l u n -g des
stä d t i s che n K r a n k e n h -a u -s e s , berichtet Stadtver¬
ordneter Fr .anke. «Es handelt sich- diesmal um die Be¬
willigung der -Metten Baurate , «welche sich von 6780-00 M.
des ersten Kostenanschlagsauf 876 000 M . erhöbttzhat. Die
Mehrausgabe von 198 000 M . ist zurückzuführen -z-u 57 000
-Mark -ans die inzwischen -eingetretene Erhöhung der Ein¬
heitspreise, zu 49 400 M. ans die Ausgaben für einen v-on
«der «R-ogierung geforderten -größeren KuL«ikinh-alt der
-Räumlichkeiten, z«u 6350 «M . auf d«te Ber«befferung der
Hei-zungsanlagen , -zu 9650 M . auf die Anbringung elek-
trischer Aufzüge (früher waren hy'draulischc Anfz-üge vor¬
gesehen), uüd zu 65000 M . auf größere Jirventar -iAn-
schatsnngen. Der Baua 'usfchuß hat die Vorlage geprüft
uüd empfiehlt die Genehm-igung der speziellen Baupläne
und die Bewilligung der geforderten B-ansuurm-e. Bes
umsichtiger Bauleitung könne, so meint der BauauAschusi.
eine Ersparnis an den Ausgaben gemacht werden. N«ach
längerer , durch einen Vorschlag des Stadtverordneten
G r o l l hervorgerufenen Diskussion wird der Ansschuß¬
antrag angenoMinen. Stadtverordneter Groll wollte ein
neues Krankenhaus gebaut und die EvweiternngKarveiten
am alten Krankenhaus aufgehoben haben. StaAverortz --
neter B l u m e berichtet über die Einrichtung des
>S chü l e r b a d e s in «d«e r G u t e n b c r g s ch-u l e.
Man will dort Zellenbäder einrichten, nach dem Muster
der von Herrn Schulinfpektor Müller vesichttgten Bonner
Stadtschule. «D«as Schamgefühl der Kinder «oll «ge'sch-ont
werden. Die durch diese Einrichtung vtzranlatzte Mehr¬
ausgabe «w«ird sich auf 38-50 M . belaufen. «Stadt -v-erord-
netcr Hart  m «a n n regte an, das Schülerbad auch als
Volksbad zu benutzen, ihm witrd lebhaft widersprochen
und der Antrag d«es Bauausschusses auf Genehmigun«g
der Vorlage angenommen. — Uber den Fluchtlinienplan
der «Emser«str-aße zwischen W ei ß e-n b u r g - u n d
,D r u d e n st r a ß e referiert Stadtverordneter «E s ch-.
-Der Bauausschuß beantragt , geschlossene Bauweise ein«zu-
führen und die -Straße an dortiger Stelle , den „Schwal-
bacher Hof" ausgeno -mmen, mit dessen Besitzer keins
Einigung erzielt -w«urde, auf 17,45 Meter zu ervreitern.
Der Antrag Wird angenommen. — Eine längere Dis,
«kufsion knüpft sich auch an die von Stadwerosidneten
«Schröder  vorgetrageuen Vorlage -wegen Errichtung
der Stelle eines Ga r t e ni nfpe  k t o rs . Da die -G«e-
sch'ichte dieser Vorlage, soiv«ie der Wirkungs 'treis , in dem
sich der zukünftige «städtische Garteninspektor bewegen soll,
durch die Presse hinlänglich bekannt geworden, können
«wir uns aüf die Mitteilung veschränken, daß der Antrag
des Organisationsaus «sch«usses, eine Garteninfpektorstelle
zu errichten und zu ü«tesem Zwecke 5000, M. im nächst¬
jährigen Etat vorzufchen, angenommen wurde. Der An¬
trag des Ausschusses deckt sich« mii den Vorschlägen der
«GrunMücksdeputation, der Tiefb-audeputation und des
Magistrats . Die Anregung zur Errichtung einer der¬
artigen Stelle ergab ein von Herrn B'aurat und Stadtrat
Winter  seinerzeit ausgearbeitetes ausführliches Gut¬
achten. — Als Armenpfleger  für das 7. Quartier
des io . Armenbo-zirks wird Herr Rentner Karl
M e i l i n -g e r gewählt . «Einige Nencingänge «werde«
den zuständigen Ausschüssen überwiesen. — Schluß der
Sitzung gegen 6 Uhr. ä.
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Aus Stadt und Kan- .
Wiesbaden , den 25. Februar.

Ans dem Stadtpairlament.
Zwei Sitzungen hintereinander , eine autzerordent-

liche und eine ordentliche, das war etwas viel , und es
war zu viel, wenn man das Resultat der ersten, vorgestri¬
gen Sitzung berücksichtigt. Das Resultat dieser Steuer-
vorlagen -Beratung war nichts mehr und nichts weniger,
Als — eine große Enttäuschung. Ich bin überzeugt, daß
auch unter unseren StNdtvätern nicht einer war , der ein
derartiges negatives Ergebnis vorausgesehen oder auch
nur geahnt und noch weniger gewünscht hat . Die Ver¬
wunderung , welche die Ablehnung sämtlicher Magistrats-
Vorlagen und der aus der Mitte der Versammlung heraus
gestellten Abän-derungs - und Ergänzungsanträge hervor¬
rief , war zu groß , um nicht echt gewesen zu sein. Daß
auch die Kanalbenutzungsgebühr fiel, für welche doch
Zweifellos von Anfang an eine Stadtverordneten -Mehr-
beit vorhanden war , wirkte einfach verblüffend, und mit
WergNügen beobachteten wir öle Verlegenheit , in welche
sich die Stadtparlamentarier selbst gebracht hatten . Schier
ratlos war die hohe Versammlung eine zeitlang, man
twußte im ersten Moment nicht, was nun eigentlich an'zu-
Dangen sei, bis mit Herrn Büdingens Ankündigung , daß
er die Lösung des Rätsels gesunden habe, ine ruhige
Überlegung wieder zurückkehrte. Die Steuerfrage harrt
urun immer noch der entscheidendenAuihvort: diese wird
Baller 'Wahrscheinlichkeit aber so aussallen , wie wir es
kjbon  vor Wochen Vorausgesagt haben: wir werden eine
Manalbenntzungsgebühr und.  eine Erhöhung der Ein-
Pömwensieuer bekommen, beides zweifellos relativ ge¬
rechte Steuern , aber einwenden läßt sich doch manches

' / gegen diese doppelte Belastung der Mieter . Die gestrige
Sitzung war weniger interessant, sie hatte dagegen Resul-
!tate Wir verweisen auf unseren an anderer Stelle ab-
gedruckten Versammlungsbericht . Herr Bürgermeister
^eß meinte, der Magistrat dürfe  in dein neuen Stadtrat,
^crrn Kapitänlentnant Klett , einen schätzbaren Wertzu¬
wachs begrüßen . Der glückliche Magistrat ! Man sollte
ihn sofort zur Wertzuwachssteuer veranlagen . Der neue
Stadtrat leistete den alten Eid , dessen Formel mich immer
am das Gedicht Chamissos von dem Mann erinnert , dem
der Zopf stets hinten hing. Bei der Vorlage wegen der
Bewilligung der zweiten Baurate für den Neubau der
wirurgischen Mteilung des städtischen Krankenhauses
hatte Herr Groll den Einsall , die Ablehnung der Vorlage
m  beantragen , obwohl die Bauerei bereits im vollen
'Gange ist. Hören ließ sich dagegen, was er bezüglich der
Errichtung eines Siecheuhauses sagte. 'Nur dürfte der
jeUige Tiefstand der Finanzen wenig geeignet sein, der¬
artigen guten Vorschlägen mehr als prinzipielle Aner¬
kennung zu verschaffen. Das Schülerbad in der Guten-
berg'schule will man mit Einzelbadzellen versehen, damit
die Sittlichkeit der Kinder nicht not leidet. Es wird nichts
dagegen einzUwenden sein, auch wenn man nicht zugeben
kann, daß die Sittlichkeit Gefahr läuft , wenn ein Häus¬
lein Buben oder Mädchen gemeinschaftlich im Wasser
plätschert. Nun , besser ist besser, und die Absicht ist lobens¬
wert Die Errichtung der Gartenbaninspektorstelle
wurde genehmigt: hoffen wir , daß man gute Erfahrungen
macht Durch die Erklärung des Magistrats irr der vor¬
gestrigen Sitzung , daß er sich für die Erbreiterung der
Niko lasst raste ausgesprochen habe, war der siebente und
letzte Punkt der gestrigen Tagesordnung hinfällig ge¬
worden . Herr Hartmann dankte dem Magistrat für das
Entgegenkommen und erklärte , der „Südverein " habe be¬
reits eine Sammlung in die Wege geleitet, um an der
ivorgebauten Ecke der Nikolasstraße eine Ehrentafel an-
bringen zu lassen, ans welcher die Namen derjenigen
hätten verewigt werden sollen, welche für die Verschmä¬
lerung gestimmt hätten . Angesichts. der̂ lobenswerten
Bekehrung des Magistrats , werde die Sammlung zur
Stiftung eines Monnmentalbrunnens verwendet, der den
Ola 'tz vor dem neuen Bahnhof schmücken solle. Der Magi¬
strat ^wird mit dieser „Anerkennung " gewiß einverstan¬
den sein. _ _ d -

_ Personal-Nachrichten. Herrn Stadtrat, Kapitänleutnant
a D . K l e t t ist der rote Adlcrorden 4. Klasse verliehen worden.

— Städtische Steuern . In unserem Bericht über die
MerhaUdlungen der Stadtverordneten wegen der Steuer-
Vorlagen vom 24. d. M . (Abendblatt ) ist irrtümlicher
Weise gesagt, bei dem Komprömlßantrag des Stadtver¬
ordneten Büdingen : Er schlägt vor , von der Kanalbe-
vUtzun-gsgebühr abzusehen, während es heißen mutz:
a d . l . Einführung  der Kanalbenutzungsgebühr nach
den bekannten Modifikationen.

o. Der Ausbau der Bleichstratze, der schon so oft von
den Interessenten , insbesondere auch dem „Westend-
Werein", gefordert und in den städtischen Kollegien er¬
örtert wurde , kanit auch setzt, nachdem man sich über die
Art des Materials (Holzpflaster) schlüssig geworden ist,
und die Mittel bewilligt hat , noch nicht zur Ausführung
gelangen . Der Magistrat hat diese mit Rücksicht darauf,
daß die Entscheidung, ob die elektrische Bahn nach Dotz-
ißciu, wie beabsichtigt, durch die Blcichstraße geführt wer¬
den kann, noch aussteht, zur Verhütung doppelter Kosten,
ans einen späteren Zeitpunkt verlegt.

— Verein sür Naturkunde . In der letzteii Donners¬
tags -Sitzung des „Vereins für Naturkunde " sprach Herr
a eh rer Gttll über die eßbaren und giftigen Pilze un-
fcrer Wälder . Redner schilderte die Entwickelung, den
'Aufbau und das Vorkommen unserer Hutpilze und be¬
hüte , daß es allgemeine Erkerinungsmerkmale für gif¬
tige oder eßbare Pilze nicht gibt, daß man daher , um
sich vor Verwechselungen zu schützen, sich genaue Kennt¬
nis der Merkmale erwerben muß. Aedes anwesend:
Mitglied erhielt ein Exemplar von dem neuerdings er¬
schienenen „Pilzmerkblatt " mit kolorierter Pilztasel , be¬
arbeitet rm Kaiserlichen Gesundheitsamte , und an der
Hand desselben wunden dann ausführlich die Unter¬
scheidungsmerkmale der giftigen von den eßbaren Pilzen
von dem Redner demonstriert und auf den Nährwert der
letzteren hingewiesen. Herr Apotheker V i g e n e r sprach
hierauf über Poptizrns pini , die Kiefern'blattwespe, die
in den Mvmbacher Kiefernwaldungen im vorigen
Sommer in ungeheuren Massen auftrat und den Kiesern-

beständen Schaden brachte. Redner besprach, 'die Ent¬
wickelung und die Verbreitung dieser Blattwespe und
veranschaulichte das Vorgetragene durch Vorzeigen von
angefressenen Zweigen, sowie der Larven und Puppen
dieses Schädlings unter den Insekten . Herr I) r.
Schubert  zeigte eine zierliche japanische Pfeife, wi:
sie dorten von den Damen zum Rauchen benutzt werde «,
ebenso eine Wasserpfeife aus Japan und eine schön ge¬
arbeitete chinesische Opiumpseife. Redner teilte dann
seine Beobachtungen über das Opiumrauchen in China
mit, woraus hervorging , daß bei uns oft noch verkehrte
Anschauungen über dieses Laster vorherrschen. Herr
Pr . 2Hg en er fyattt  eine Gordius aquaticus , im
Bolksmunde „Wasserkalb" genannt , mitgebracht und
'demonstrierte diesen äußerst dünnen , aber bis zu 80
Zentimeter langen Fadenwurm , der in allen unseren
Süßgewässern lebt. Besonders interessant wird dieses
Tier durch seine Entwickelung in Insektenlarven , die
Redner eingehend schilderte. Herr Pr . Düns  chm a n n
sprach im Anschluß an die Debatte in voriger Sitzung
über „die japanischen Tanzmäuse" ausführlicher über
Hie Erklärung der Ursachen, die diesen eigenartigen Er¬
scheinungen der Tierchen zugrunde liegen. Uber sämt¬
liche Mitteilungen entspann sich eine lebhafte Debatte.
Für die nächste Sitzung sind wieder einige interessante
Mitteilungen und Demonstrationen vorgesehen.

— Vortrag. Herr Beigeordneter Körner wird
im „Verein der städtischen Beamten " am Montag , den
27. d. M ., abends 8 Uhr, im Gartensaal des Hotel-
Restaurants „Friedrichshof ", Friedrichstraße 36, einen
Vortrag über das Fluchtliniengesetz halten.

— NatnrhistorischcsMuseum. Die neu erworbene
Sammlung exotischer Schmetterlinge ist nur noch morgen
Sonntag und kommenden Mittwoch von 11 bis 1 Uhr aus¬
gestellt. Um den Geschäftsleuten Gelegenheit zur Besich¬
tigung der Sammlungen zu geben, sind diese auch Sonn-
tag'nachmittag von 3 bis 5 Uhr unentgeltlich geöffnet.

— Lokal-Geiverbevcrein . „Kurzer Rückblick über die
Entwickelung und Bedeutung der heutigen Elektrotechnik"
lautet das Thema des Vortrags,  den am kommenden
Dienstagabend 8 Uhr Herr Direktor C. Becker i'm Ge-
,werbeverein halten wird . Redner , Betriebsdirektor des
hiesigen städtischen Elektrizitätswerks , gilt als hervor¬
ragender Fachmann, und werden seine Ausführungen,
die sich auf Elektrrzitätswerke , Bahnen , Motore , Licht
und Entwickelung der elektrischen Industrie erstrecken,
Zweifellos größtem Interesse begegnen. Der Bortrag fin¬
det im großen Saale der Gewerbeschule statt. Freunde
des Vereins sind ebenfalls willkommen.

— Gesellenprüfung im Handwerk. Es wird darauf
aufmerksam gemacht, daß der nächste ordentliche Gescllen-
prü 'fnngstermin in der Zeit vom i . bis 16, Mai d. I.
stattfindet und daß alle Anmeldungen im Laufe des
Monats April bei den Vorsitzenden der zuständigen
Prüfungsausschüsse zu erfolgen haben. Gleichzeitig ist
die Prüfungsgebühr mit 6 M . frei mit Bestellgeld an
die Unterzeichnete Kammer eiuzuzahlen . Verpflichtet zur
Ablegung der Gesellenprüfung zu obigem Termin ist jeder
Handlwerkslehrling , welcher bis zum 1. Juni d. I . die
Lehrzeit beendet. Außerdem ist jeder Lehrherr ver¬
pflichtet, den Lehrling zur Gesellenprüfung an'zuhakten,
was am besten durch Anmeldung geschieht. Zuwider-
yandluugen haben Bestrafung und andere Rechtsnachtcile
zur Folge.

o. Bersichernngsprozetz. Die gestrige Verhandlung
der Strafkammer gegen den Händler und Landwirt C.
und den Versicherungsagenten Max E. von hier ging erst
gegen 1/210 Uhr abends zu Ende . Der Vertreter der
Staatsanwaltschaft beantragte , C. des versuchten und
vollendeten Betrugs in je einem Falle den E. des ver¬
suchten Betrugs schuldig zu erkennen und ersteren zu
14, letzteren zu 6 Monaten Gefängnis zu verurteilen.
Das Gericht erachtete den vorliegenden Beweis zu einer
Verurteilung nicht für ausreichend und erkannte bei
beiden Angeklagten aus Freisprechung.  Der An¬
trag der Verteidiger , auch die Kosten der Verteidigung
der Staatskasse zur Last zu legen, wurde  abgelehnt , da
hierzu doch ein viel zu schwerwiegender Verdacht gegen
die Angeklagten vorliege.

— Schneller, als er wollte, ist ein junger Kaufmann
von Höchst a. M. in des Königs Rock gekommen. Er
hatte die Absicht, am 1. Oktober als Freiwilliger in ein
bayerisches Regiment einzutreten und vor kurzem dort
seine Bitte nm Einstellung unter Beifügung der nötigen
Papiere schriftlich eingereicht. Leider aber hatte er , wie
das „Höchster Kreisblatt " berichtet, in seinem Schreiben
vergessen, den „1. Oktober" als Zeit seines Diensteintritts
anzugeben, und so war er denn nicht wenig überrascht,
als vor wenigen Tagen die Nachricht vdm Regiment bei
ihm eintraf , daß seinem Anträge entsprochen sei und er
sich sofort zum Dienstetntritt zu melden habe. Da half
kein Zögern , und schon am nächsten Tage dampfte der
junge 'Vaterlandsverteidiger ab,' Zeit zum Ab'sch'te'd-
uehmen war nicht mehr übrig.

d. Der große Zinkdiebstahl, der vor kurzem in der
„Maschinenfabrik Wiesbaden" entdeckt wurde, beschäftigte
heute die Strafkammer . Der Kupferschmied Eugen H.
von hier , ist seit 17 Jahren in der Maschinenfabrik Wies¬
baden als Verzinker beschäftigt geioesen. In Sen Jahren
1908 und 1904 kam es öfer vor , daß er dem ihm zu seiner
Unterstützung beigegeben'cn Taglöhner sagte: „Heut fehlt
mir wieder ein Stück Zinn : wenn ich nur wüßte, wer da
immer stiehlt!" Der Taglöhner wußte sich schuldfrei, er
hörte deshalb die Redereien des Verzinners lange ge¬
duldig mit an , obwohl er der Ansicht war , daß der Ver¬
zinner selbst Zinn stehle, schließlich ging ihm doch die Ge¬
duld aus , als er die Absicht des H. merkte, die offenbar
darauf hinauslief , einen etwa austauchenden Verdacht bei-
zeit von sich ab- und aus den Taglöhner zu lenken. Der
Taglöhner meldete die Sache den Inhabern der Firma,
die den Verzinner eines abends Überstunden machen
ließen, lediglich zu dem Zweck, der Geschichte aus den
Grund zu gehen. Der Taglöhner mußte durch ein Loch
der Wellblech'bu'de, in welcher sich die Verzinnerei befin¬
det/den  H . beobachten, und er sah, wie dieser aus dem
großen Ver'zinnbad Zinn in eine kleinere Form goß und
die erkalteten Stücke unter seinem Rock verbarg . Das
diesmal gestohlene Quantum wog 10 Kilogramm und
repräsentierte einen Wert von mehr als 20 M . Man

nimmt an — und hat wohl auch«Ursache dazu —, daß H.
schon Jahre lang bei jedöm Zinkbad, das er zu bereiten
hatte (was jährlich 80- bis 60-mal verkam) ein Quantum
des Metalls gestohlen, und in dieser Weise die Fabrik
um etwa 1200M . geschädigt hat. Die Strafkammer konnte
das Quantum des gestohlenen Zinns zwar nicht so groß
annehmen, wie man mit Berechtigung von der Fa 'brik-
leitung anntMmt , sie war aber doch der Ansicht, daß der
Angeklagte in mehreren Füllen ebenso verfahren ist, wie
an dem Tage , da man ihn in flagranti erwischte, und
verurteilte ihn zu einer Gefängnisstrafe von 3 Monaten.

— Die SanitätSwache wurde heute mittag nach dem
Marktplatz gerufen , woselbst ein älterer Mann zusam-
mengebrochen und wegunfertig war . Die Wache brachte
ihn nach dem städtischen Krankenhause. Der Mann , wel¬
cher von Ostrich ist, wollte mit einer schweren Last hausie¬
ren gehen, brach aber , von Schwäche übermannt , alsbald
unter derselben zusammen.

o. „Ncroberg "-Vcrpachtung. Die Ausschreibung des
Hotel-Restaurants „Neroberg " zur Neuverpachtuug vom
1. Januar 1606 ab ans die Dauer von 10 Jahren hatte
nicht das erwünschte Resultat . Während bisher ein
Pachtgeld von 24 000 M. jährlich bezahlt wurde , betrügt
jetzt das Höchstgebot nur 20 000 M . Der Magistrat hat
beschlossen, hierauf nicht einzugehen, sondern ein erneutes
Ausschreiben zu erlassen.

d. Diebstähle. Am Abend des 21. d. M. wurden von
einem in der Torfährt des Hauses Dotzheimerstratze 94
stehenden Wagen zwei braune , wasserdichte Pferdedecken
i'm Werte von etwa 24 Mark gestohlen. — In einem
Hause der Wilhelmstratzc stahl gestern Abend ein Man-
sardendieb eine Anzahl Schmucksachen: goldene Damen-
nhr , Bröschen, Armbänder usiv.

d. Eisenbahndiebstahl. Der Fuhrknecht Heinrich E.
und der Fuhrknecht Karl K. luden am 12. September 1901
an der Güterhalle des TaunusbahnhosS Kartoffeln auf.
Dabei hieß E. einen Sack Kartoffeln , der ihn nichts an¬
ging , mitgehen: er wurde aber sofort erwischt und wegen
Diebstahls im wiederholten Rückfall angeklagt. Der
Fuhrknecht Karl K. wurde mitange'klagt, dem E . bei Be¬
gehung des Diebstahls „durch Rat und Tat wisfentl'ich
Hülfe geleistet" zu haben. E . wird von der Strafkammer
zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt , K. freigesprochen.

— Wäschediebstahl. In der Nacht von Donnerstag
zum Freitag wurden in einckn Hose der Drudenstraßr
eine große Anzahl Wäsche- und Kleidungsstücke, welche
dort zum Trocknen ausgehängt waren , gestohlen. Von
dem Diebe fehlt bis jetzt noch jede Spur . Merkwürdig
ist, daß ein sich im Höfe aufhaltender mächtiger Hund
die Tat ruhig geschehen ließ.

— Freie Schulstelleu sind zu besetzen in : 1. Canb,  Kreis
St . Goarshausen, evangelische Lehrerinnenstelte mit 1000  M.
Grundgehalt , freier Dienstwohnung und 120 M. Alterszulage.
Anmeldungen sind bis zum 16. März 1908 einzureichen, Antritts¬
termin am l . Mai 1906. — 2. Fellerdilln,  Kreis Dillen-
burg, evangelische Lehrerstelie mit 1010 M. Grundgehalt , freier
Dienstwohnung und 160 M. Alterszulage. In dem Grund¬
gehalt ist eine Vergütung von 10 M. für kirchliche Dienste ent¬
halten. Anmeldungen sind bis zum 1. Mai 1905 einzureichen,
Äntrittstermin am 1. Juni 1906. — 8. Holzhausen'  bei Gl.,
Kreis Biedenkopf, evangelische Lehrerstelle mit 1170 M. Grnnd-
gebalt, freier Dienstwohnung und 160 M. Alterszulage. In dem
Grundgehalt ist eine Vergütung von 120 M. für kirchliche Dienste
enthalten. Anmeldungen sind bis zum 1. Mai 1906 einzureichcn,
Äntrittstermin 1. Juni 1905. —■ 4. M artcnberg,  Kreis
Oüermestermald, evangelische Lehrerstelle mit 1000 M. Grund¬
gehalt, 180 M. Mietsentschädigung für verheiratete und 75 M.
für unverheiratete Lehrer,150M. Alterszulage . Anmeldungen sind
bis zum 16. April 1905 einzureichen, Antrittstermin am 1. Juni
1905. — 5. E cke n h e i m , Kreis Frankfurt a . M.-Land, Lehrer¬
stelle an der sechSklassigen evangelischen Volksschule mit 1200 M.
Grundgehalt , 260 M. Mietsentschädigung für verheiratete und
150 M. für unverheiratete Lehrer, 150 M. Alterszulage . Mel¬
dungen müssen bis zum 6. März 1906 beim Ortsschulinspektor
Pfarrer Herchenrööer in Eckenheim eingchen, Antrittstermin am
1. Mai 1905.

— Kurhaus . In dem morgigen Srnfonte - Konzert
des Kurorchesters kommen zur Ausführung: Scheherazade,
Konzert-Ouverture von H. Urban, Konzert in L-elur für Violou-
cell mit Orchester von E. d'Albert und Vierte Sinfonie in E -moll
von Brahms . — Es ist der Kurverwaltung gelungen, für das
Zyklus - Konzert,  welches am Freitag , de» 3. März , statt¬
finden wird, den ausgezeichneten Tenoristen Herrn Königlichen
Hofopern- und Kammersänger Heinrich Knote  von der
Münchener Hofoper als Solist zu gewinnen. — Der letzte dies-
jährige Kurhaus - Maskenball  wird am Samstag , de>!
4. März , stattfinden . — Ein sehr amüsanter Abend steht für
nächsten Mittwoch im Kurhause bevor, indem um 8 Uhr abends
ein h n m o r i sti s che s K o n z e r t des Wiesbadener Musik-
Vereins unter Mitwirkung dcö Hofkünstlers Rudolf Mennier-
Selar stattfinöet.

— Nassanischer Kunstvcrcin. Neu ausgestellte Bilder : Von
Jul . Rehder  in Hamburg fünf Bilder : „Sonnenschein", „Im
Mat", „Die Schwestern", „Der Apfel" und „Studienkops". Bon
P . P . M ü l l e r - W e r l a n in Godesberg fünf Bilder : „Spät¬
herbst", „Etfeldorsstraße", „Apfelblüte" (Stndiej , „Am stillen
Waldweiher" und „Schweres Gewölk". Bon M e y c r - P y r i tz
in Berlin : „Menzel-Büste". Bon G. Mta r s cha l l in Berlin:
„Menzel-Büste".

— Knnstsalvn Victor, Taunusstraße1. Neu ausgestellt: Franz
Lenbacht drei Ölgemälde: „Damenbildniö", „Alter Bauer ",

„Junger thüringischer Fuhrmann ". Kollektion Professor v. Esch»
wcge-Weimar 18 Ölgemälde: „Thüringer Dorf", „Motiv ans
Ehringsdors", „ Delzenhof bei Kleinsassen", „Hintere Stellberg»
hvf bet Kleinsaffen", „Burghhammer i. Saaletal ", „SchloßBurgh",
„Felsengelände bei Kleinsaffen", „Banernhans ", „Bauernhof",
„Haus i . Ehringsdors" , „Waldmotiv a. d. Ntilscburg", „Am Stell-
bcrg bei Kleinsassen", „Waldinnereö".

— Residenz-Theater . Der morgige Sonntag bringt gewiß ein
rntcresiantes Programm : am Nachmittag zu lnilben Preisen die
6. Zyklusvorstellimg„Dorf und Stadt " mit dem reizenden Prolog
von Wilhelm Jacoby, am Abend Skowrvnnels Lustspiel ans den,
Kausmannsieben: „Die argentinische Ernte ". In Vorbereitung
für die nächste Woche ist als Faschingsstück„Herzogin Crevette",
welch toller Schwank Fortsetzung von „Dame von Maxim" ist.

— Ringkämpse im Reichshallen-Theater. Lurich hat in dem
Amerikaner Morton einen ebenbürtigen Gegner gefunden: er
hatte gestern manche schwere Situation zu überwinden. Nach 80
Minuten wird der Kampf als unentschieden abgebrochen. Achner
macht dem Serben Michalowitschviel zu schaffen: an Technik
scheint er denselben zu übertreffen, jedoch kann er gegen die
Schwere und Kraft seines Gegners schwer ankommen, er muß
nach 14 Minuten als besiegt erklärtweiden . Achner widersetzt sich
dem Schiedsspruch und fordert den Serben zum nochmaligen
Match heraus . Demzufolge findet heute ein Rcvancheringkampf
Achner gegen Michalowitsch, ferner ein Entscheidnngsringkampf
Lurich gegen Morton statt. Nach ärztlichem Berichte ist Abcrgs
Zustand soweit gebessert, daß der interessante Entscheidniigsring-
kampf gegen seinen gefährlichsten Gegner Lurich voraussichtlich
am Montag stattsinden kann. Sonntag sinden nachmittags und
abends intcresiantc Ringkämpfe statt.

— ..Tagbtatt"-Sammlungeu . Dem „Tagblatt"-Verlag gingen
zu: Für die a u s st ä n d i g e n B .e r g a r b e i t e r : von N.
N. „den Ausbeutern zum Trotz" 1 M. 50 Pf.
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— Handelsregister. Die unter der Firma Lommcl  n.

SH m i tz zu Mainz bestehende offene Handelsgesellschaft hat in
Wttsbadcn eine Zweigniederlassung errichtet. Gesellschafter sind:
I. Kaufmann Philipp Lommcl zu P!ainz, 2. Kaufmann Anton
Schmitz zu Wiesbaden. Die Gesellschaft hat am 80. Dezember 1904
begonnen.

— Konkurs. Uber das Vermögen des Maurermeisters und
TpegepeihäÄIers Wilhelm B e cke r in Ra m b a ch ivnrde das
Konrn'rsvorfahren eröffnet und Rechtsanwalt Herr Dr . Fritz
Scholz zum Konkursverwalter ernannt . Konkursfordcrungen sind
bis zum 10. April 1905 bei dem Gerichte anzumelden. Es wird
zur Beschlutzfassiing über die Beibehaltung des ernannten oder
die Wahl eines anderen Verwalters , sowie über die Bestellung
eines Gläubiger-nusschnsses und eintretenben Falls über die in
8 182 der Konkursordnung bezeichneten Gegenstände aus den
25. März 1905, vormittags 11 Uhr, und zur Prüfung der angc-
rneldeten Forderungen auf den 29. April 1905, vormittags 10 Uhr,
vor dem Gerichte, Zimmer 92, Termin anberaumt.

o. Sirbcitsvergebnngen. Die städtische Bandeputation vergab:
a) Sie Schreinevarbciten für den Neubau der Oberrealschule am
Ztetcnrtng an die Herren Schreincrmeister Sit nt e r,
Reugebauer , Wolf  und Fuß  hier , d) die Erd - und
.Maurerarbeiten für die Einfriedigung desselben Neubaues an
die Firma Düren  zu Godesberg, cs die Lieferung der Werk-

csteine für diese Einfriedigung an die Firma Joh . Dill  in
Weidenhahn, cts die Lieferung der inneren Treppen des Kur¬
haus-Neubaues an die Granitwerke Ackermann zu Weitzenstadt im
Fichtelgebirge, es die Lieferung der Wandtaselit aus Schiefer für
die Oberrealschule und die Gutenbergschulean Herrn L. Hutter
hier und ks die Lieferung der Herde für die Kvchküche der letzteren
Schule an Herrn I . H o h l w e i n hier.

— Kleine Notizen. „Erhöhung des Typhus durch die Kultur"
Heißt das Thema, über welches Herr Baron v. Zucco-Cnecagna
aus Mainz am Sonntag , den 20. d. M., in der Erbauung der
freireligiösen Gemeinde  sprechen wird . Diese Er¬
bauung und alle folgenden Erbauungen finden bis auf weiteres
um 10 Uhr vormittags im Wahlfaale des Rathairses statt.

Wf . Diez, 23. Februar . Gestern nachmittag tagten hier im
Stollschen Lokale am Marktplatze die evangelisch-kirchlichen Ver¬
eine des Dekanats Diez unter dem Vorsitz des Dekans Herrn
Wilhelm! Diez. Nachdem letzterer die Erschienenen begrüßt und
herzlich willkommen geheißen hatte, wurde in die Verhandlung
.mit folgender Tagesordnung eingetreten: 1. G it ft <t v «
Adolfs - Verein:  Den Rechenschaftsbericht trug der Vor¬
sitzende Pfarrer Dreßler -Diez und den Kassenbericht der Rechner
des Vereins Hauptlehrer Gabrtel-Dtez vor. Danach betrug die
Hauskollekte 1315 M. 20 Pf ., die Reformationskollekte 88 M.
17 Pf . Im Anschlüsse hieran referierte Pfarrer Dreßler über de»
GnstaoJ ' dolss-Fraucnvcrein im Dekanat Diez. Die Entnahmen
-desselben betrttgcn 086 M. 90 Pf . Zn Dcpittierten für das
Hanptfest in Cronberg wurden Pfarrer Dreßler und Lehrer
Stvack-Flacht und zu deren Stellvertretern Pfarrer ClaaJ-Burg-
schwalbach und Lehrer Mcnges-Btbrich gewählt. Als Ort für
das diesjährige Zweigvereinsfest wurde Dörnberg bestimmt. Der £
Vorstand Pfarrer Dreßler , Pfarrer Auler-Hreicndiez und
Häuptlehrer Gabriel wurden « iedergewählt. 2. L u th er¬
st i f t u n g. Der Rechenschasts- und Kassenberichtwurde von
Hanptlehrer Schepp-Diez vorgctragcn. Eingenommen wurden ,
108 M. Es ist der zweitgrößte Verein im Bezirk. Da der Er-
Heber Lehrer a. D. Bauer -Diez sein Amt wegen Altersschwäche
«tederlegte, so wurde an seine Stelle Lehrer Grün -Diez itnd zu
Deputierten wurdeit Lehrer Steup -Cramberg und Pfarrer
Massengail gewählt. 3. D e k a n a t s - M i ss i o n s - B e r -
e ! n. Den Rechenschaftsbericht trug der Vorsitzende desselben,
Herr Dekan Wilhelm!, und den .Kassenbericht der Rechner Herr
Keßler-Diez vor. Die Einnahmen betrugen 1428M. 21 Pf. Da¬
von bekamen die Baseler Mission 1121M. 80 Pf ., das übrige er¬
hielt die Barmer Mission und verschiedene andere Gesellschaften.
Das diesjährige Zweigvereinsfest findet in Langenscheid statt.
Der Vorstand, Dekan Wilhelms, Pfarrer Dreßler und Pfarrer
Algen, wird wiedergewählt. 4. Evangelischer Bund.
Der Vorsitzende desselben, Herr Professor Held-Diez, trug den
Rechenschaftsbericht vor. Er schildert zunächst das Wachstum des
Hauptvereins auf 1/4 Million Mitglieder infolge der Aufhebung
des 8 2 des Jefuitengcsetzes und der Zulassung der Marcanischen
Kongregationen in Deutschland. Der Verein zählt jetzt 1583
-Mitglieder, cs sind aber noch 116 neue Mitglieder angemelbet.
Der Kassenbericht wurde, da der Rechner, Hauptlehrer Haibach-
Freiendiez, erkrankt war , von Pfarrer Anker vorgetragen . Dar¬
nach betrugen bei 1538 Mitglieder die Einnahmen 690 M. 72 Pf.
Das Jahresfest soll in Holzappel gehalten werben. Zu Depu¬
tierten zum Hanptfest in Weilburg wurde Pfarrer Claas-Vurg-
schwalbach gewählt. Der alte Vorstand wurde wiedergervählt.
Auf Wunsch des Vorsitzenden übernimmt auf ein Jahr der Stell¬
vertreter , Pfarrer Todt, den Vorsitz. Zum Schluß »ahnt die
Versammlung noch einen Antrag vom Mitglied Todt-Oberneisen
dahingehend an , daß der Vorstand des Zweigvereins Diez beim
Vorstand des Hauptvereins Wiesbaüeit und durch denselben beim
Vorstand des Zcntralvsrcins vorstellig werde wegen des Erlasses
des Kultusministers an das Rheinische Konsistorium, worin den
Kirchengemeinden verboten wird , Posten in das Budget für
Unterstützung ausländischer Gemeinden einznsetzen. Es müsse
mit aller Entschiedenheit dagegen Stellung genommen werden,
denn das fei ein Eingriff in die Rechte und Freiheiten der
Kirchengemeinden, auch würde dadurch die Lieüestäti gleit einge¬
schränkt und unterbunden und mit Rücksicht auf die Los von Rom-
Bewequng tu Österreich auch der Ausbreitung des evangelischen
Glaubens ein Damm vorgeschoben, mithin gehindert.
' * Mainz , 25. Februar . Rhetnpegel:  32 cm gegen
40 cm am gestrigen Vormittag.

Kleine Chronik.
Raubanfall . In Berlin verursachte vorgestern gegen

TA/i  Uhr abends ein nn'bekannt gebliebener , etwa 20Jahre
Walter Mann beim Umtausch von Waren , die er kurz vor¬
iger gekauft hatte, die Inhaberin des im Hause B'-ülbw-
^traße 66 befindlichen WciHwarengeschäfts, die 86 Jahre
leite Therese Besser zu erwürgen - Der überfallenen gelang
kg noch, an die Hol-zwand zu klopfen und um Hülfe zu
schreien, worauf der Angreifer die Flucht ergriff und
(entkam. Außer einer *; ratz-wunde am Halse, hat die
Überfallene keine ^Verletzungenerlitten.
, Die Genickstarre ist im oberschlefischen Jndnstricve-
Airk, laut amtlicher Feststellung, bisher in 35 Orten auf-
'getreten . Die Gesamtzahl der Erkrankungen seit Be¬
ginn der Epidomic beträgt 294, wovon etwa die Hälfte
tödlich verlaufen ist.

Dcckeneinsturz. Gestern nachmittag gegen 8 Uhr er-
fülgte in einem Neubau in der Querstraße in Leipzig
ein Dcckeneinsturz. Ein Bauhandwerker erlitt einen
Mippenbruch und ein anderer eine leichte Verletzung an
der Stirn und eitle Quetschung des Oberschenkels.

Erdbeben . Aus Innsbruck , 24. Februar , wird ge-
melder: Heute früh 6 Uhr 25 Minuten erfolgte bei klarem
«Hsmmel und schönem Wetter ein heftiges Erdbeben von
16 Sekunden Dauer . Begleitet wurde dasselbe von Knall-
mnd Donnergeräuschen . '©efä^e mürben geschüttelt,
Uhren standen still und das Vieh wnvde unruhig . Im
Mittelgebirge wurden die Erdstöße weniger heftig wayr-
genoinchen. Auch aus Hall und Zillertal werden Erdstöße
gemeldet, wobei mehrfach Gebäude Beschäd'igungen er¬
litten . .

Schueesiiirme. Nach Meldungen aus Bclnno sind in
Mord-Vcnetten infolge heftiger Schneestürme die Ver-
WlWngen vielfach unterbrochen.

Rabiat . In Paris gab ein Metallarbeiter auf seine
Geliebte mehrere R «lwloerschüfse ab . Es war unmöglich,
ihn zu verhaften , da er alle , die dies versuchten , mit Er¬
schießen bedrohte . Polizei und Gendarmerie nahm eine
förmliche Belagerung vor , die bis 11 Uhr nachts dauerte.
Während dieser Zeit feuerte der Arbeiter 80 Recholver-
schüsse ab , wodurch eine Person verletzt wurde.

Ertrunkene Seeleute . Wie Pariser Blätter melden,
wurden an der Küste bei Brest mehrere Männerleichen
gefunden , von denen eine eitle Marke mit der Bezeich¬
nung „Woermann " trug . Man vermutet , daß es sich um
verunglückte Matrosen der WoermanmLinie Handele.

Die WrOchNW des AWlMmmels.
Der Durchstich des Simpktm -Dimnsls ist bereits er¬

folgt , oder sieht doch immitte -Ibar bevor . Damit geht ein
Riesenwerk seinem Ende entgegen , das schon seit dem
Jahve 1893 die Aufm,erkfamlkeit der gaiiyen Welt aus sich
gelenkt hat . Wir bringen heute im Bilde unseren Lesern
die beiden Männer , welche das Verdienst um das Zn-
standekammen dieses Weltwunders haben , und zwar die
beiden Wer -Asgeni «ure Häusler und v . Karger . Unser
Bild zeigt dieselben in ihrer Avbeitstvacht , so wie sie täg.

durch die Zuborkommenheit , -mit der Sie mich von diesewt
Ereignis in Kenntnis setzten, an dem ich natürlich
größtes Interesse nehme , da es zum Wohl -der beiden
Länder bei -traq «n muß , -d-ank-e -ich Ihnen wie auch den
Mitgliedern des Bundesrats herzlich- und spreche Ihnen
mit aufrichtigsten Glückwünschen auch meinerseits die
von -allen Italienern geteilten besten - Wünsche für eine
baldige Vollendung des gewaltigen Werks , welches mehr:
und -mehr die Bande des guten Einvernehmens und der
glücklicherweise zwischen den beiden Ländern bsstch-enden
Freundschaft befestigen wird . -Viktor Emcmuel . — Auch
Ministerpräsident Grolitti sprach -dem B-nndesprästdenten
seinen Dank -und Glückwunsch zum Gelingen -des großen
Werks aus.

Rom , 24 . Februar . (Kammer .) Mira beantrayt,
die Kammer möge allen Männern , deren Intelligenz oder
Mitarbeit man verÄcmke, -daß -das gesvaltige -Work ÄeS
Simplon -Durchstichs durchgeführt ist, ihren Gruß über»
senden . (Lebhafter Beifall -und Hochrufe auf -die Schweiz
und Italien .) Ter Minister der öffentlichen Arbeiten,
spricht die sichere Erwartung ans , -da-ß der neue , für -den
Verkehr -geöffnete Weg die Beziehungen zwischen Italien
und der Schweiz immer herzlicher -gestalten -werde - (-Leb¬
hafter Beifall .) Präsident Mnreora erklärt , -der Beifall,
mit dem -die Kammer die Worte Miras -und TedesooS
-begrüßt hätte , sei -der beredtste -und feierlichste Ausdruck
-der Gefühle , welche -die Regierung und das Parlament
-von Italien bei Begrüßung des großen Werks der Zivili.
ation und - des Fortschritts erfüllten . (Lebhafter Best

fall .) Hierauf wird die Sitzung geschlossen.

Letzte Nachrichten.
D e p e s che n b u r e a n Herold.

Berlin , 25. Februar . Wie die „Tägliche Rund-chan" aus
glaubwürdiger Quelle erfährt , beruht die Nachricht, baß die Be¬
schwerde des Oberstleiitn-ant Jobst gegen Oberst Leutwcin Sei.
gelegt sei, durchaus auf Irrtum . Die Nntersuchnug der Ange¬
legenheit ist eiugeleitet und kaiut ttoch längere Zeit dauern, 'da
nicht mir in Berlin , sondern auch in Afrika Zeuge» vernommen
fverden müssen.

Berlin , 25. Februar . Sir Thomas Barklay hat sich von Berlin
aus zuerst nach Paris begeben, um dort die Gründung eines
internationalen Preßinstitirtes zur Pflege guter Beziehungen
zwischen den Kultnrstaaten in Sie Wege zu leiten.

Bern , 25. Februar . Der Bn üb cs rat unterbreitete
dem Rat eine 50 Seiten lang« Botschaft, betr-cssend- den
öeutsch-schwieiz-eri'schcn Handels,v-ertra -g. Die Botschaft
konstatiert, daß betrefseu-d die Ausfuhr der Schweiz, z-unr
größten Teil der Status quo zu gestanden sei. Die Ein-
süyrzvll-e vermehrten fast durchweg den Schutz der in¬
ländischen Produktion , ohne jedoch eine wesentliche Ber-
ieu-crung der allgemeinen Lebenshaltung herbeizuführe».
Trotz nnverkenn'barcr Mängel , sagt der Bundesrat , über,
wie-gen die Vorzüge des Vertrages bei weitem, und wir
glauben zuversichtlich, daß die neue handelsptwitisch?
Einigung n>it dem deutschen Nachbarreiche unserer Lage
im allgemcinen zum Segen gereichen wird . (B . T .)

wb. Münch'.n, 25. Februar . Wie die „Münchener Neuesten
Nachrichten" melden, wurde das Gesuch des Raubmörders
AllramSeder um Wiederaufnahme des Verfahrens abgewieseu,
ebeirso die gegen de» Beschluß erhobene Beschwerde beim obersten
Gerichtshof. Die Hinrichtung erfolgt ivahrschcinlich am Montag

SDz'ff ‘&rba ;u,e7 *c&e 's  i/ - ~£n,
Ar-beitsHlrict erst-

lich in fbiem Tunnel zu tun hatten . Die Kleidung verrät
schon, -daß <di-eB-eschäfti>gung kaum zu den -Annehmiltchkeiten
gehört hat . Der Tunnel ist insgesamt 19 803 Meter
ian -p. Er ist fast 6 Kilometer -länger wie der Gotthnr -d-
Tnnnel . Steigungen -sind- nach- Möglichkeit veMiieden.
Der Tunnel führt von Br -ieg an in einer Länge vo-n
Kilometer mit einer Steigung von nur zwei Ntetern aus
den Kilometer unter d-e-m Simplon -Paß hind -urch und
fällt von da ab a-u--f «ins Strecke von 10 Kilo -Mieter mit
einem -Gefall von nur 7 Metern auf -den Kilometer nach
der Station Jfällo . Der Tunnel selbst läuft schnur¬
gerade und ist nur an der Mündung etwas ansge -b-o-gen
wegen des Abschlusses der Eisenbah -n-GÄeise . Die fei -bni
Ingenieure , welche so wacker ihre Arbeit geleistet haben,
haben -die AnerkenniPg , die ihnen von allen Seiten ge¬
zollt wird , in reichstem Maße verdient.

Die Durchbohrung des Simploutunnels . Unter dem
Fabel der Arbeiter ist gestern früh 7 Uhr 20 Minuten
(wie schon kurz gemeldet) die letzte 2YZ Meter starke
lScheidvwand gefallen und damit nach 7jähriger harter
Arbeit d-as Riesenwerk des SimplowbUrchschla-gs vollendet
'Worden. Um die angegebene Zeit wurde das trennende
Felsst 'ück von Süden her durch Minen gesprengt. -Es lief
alles glatt ab . Indes wird die feierliche Eröffnung des
Tunnels vorläufig noch nicht ersolgcrl, da die als D-a-tn-m
-dienenden Eisentore aus technischen Gründen noch eins
Weile geschlossen bleiben müssen.

wb . Bern , 25 . Februar . Als die Ingenieure zur
Durchbru -chstelle des Simp -lon -Tnnnels vovdvcmgen,
wurden zwei italienische Ingenieure infolge -der vom
Wasser ausgeströmten Hitze ohnmächtig . Ter Ingenieur
Gresfi starb am Schlagfluß.

M . Bern , 25 . Februar . Es zeigte sich, -daß -die Kühl-
Borrichtung durch das -ausströ -mende Wasser beschädigt
worden war -und nicht -mehr recht funktionierte . Trotz . ,
dem drang Bvandan mit einigen Gefährten bis zur
Spveu -gstelle vor und fan -d, -daß -das Wasser sich aus einer
meterbreiten Spalte reichlich entleerte . Wegen der ge¬
fährlichen Temperatur -sind die -Arbeiten im Tunnel vor¬
läufig eingestellt . (Voss. Ztg .)

wb . Rom , 24 . Februar . Auf das vo-m-schweizeristben
Bundespräsidenten aus Anlaß des Durchstichs -des
Simptont -unn -els an -den König von Italien gerichtete
Glückwunschtelegramm -, antwortete der König mit folgen¬
den Worten : Mit wahrer Genugtuung habe ich -die
Depe-sche erhalten , durch -welche Sie die Güte hätten , -mir
-mitz-uteilen , -daß -der Durchstich des SimPlo -n-Tunnels
heute morgen stattgefimderr -hat . A-n-genchn « -berührt

UolksmirLschaftliches.
Bankwesen.

Bramtschwcigisch-Hannovcrsche Hypothekenbank. In Scr
Genevalversammlung den B-ranschwcigisch-Hantioverfcheu Hypo-
thckcnb-ank wurde die vorgeschlagcneDividende von 7tst Proz .,
wie seit mehreren Jahren , genehwrgt und Kommerzienrat Hull»
wann, in Firma Karl Kalb Sohn Nachfolger-WieSSaden als Auf.
sichtöratsmitglied wiedergewählt. Wie aus den Berichten der
Bank hervoraeht, sind die Verhältnisse derselben äiinerst solide
und sicher. Die Reserven betragen allein 39 Proz . des ganzen
Aktienkapitals.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 25. Februar , mittags 12V» Uhr. Kredit»

Aktien 211.30, Diskonto-Kommandit 198.60, Deutsche Bank 243,
Dresdener Bank 160, Staatsbahn 140, Lombarden 17.05,
Bochumcr 246.50, Gelsenkirchcncr 224.50, Harpener 211.20.
Tendenz: ziemlich fest.

Wiener Börse. 25. Februar . Österreichische Kredit-Aktien.
679, Staatöbahu -Aktien 652.50, Lombarden 93.60. Tendenz: fest.

weLteröienst
der Landlvirtschgftsschnlc zu Wnlburi.

Voraussichtliche Witterung für
Sonntag,  den 26. Februar 1605:

Zunächst schwachwinbig und etwas aufklärend, bei kälterer
Nacht später zunehmende Bewölkung, windig und stellenweise
geringe Niederschläge.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,
welche an der Plakattafel des „Tagb-latt "-Hauses, -Lang¬
gasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.

8er Kampf
gegen das Jtorset
coc
coo ist nutzlos, coa

solange nicht ein -wirklich verniiniftig -er , praktisclter
SCrsatz gesohaJFen ist . Dies ist durch Erfindung des

Korset -Ersatz „Johanna“
glänzend erreicht . „Johanna “ übt keinen schädlichen Druck aus,
gibt dom Oberkörper vorzüglichen Halt und macht tadellose Figur.
Für Kinder  von 2.50, für Damen  von 3 Mk . an . Alleinige
Niederlage bei Pranz Sciiirg , Wiesbaden « "Webergasae 1.

Specialität : Heform - Untevldeidung . 380

Adsttd-Arr-sgave urnfastt IS Seite «.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Feuilleton - W, Schulte oom Brüdl
in Sonnenberg ; für den übrigen redaktionellenTeil : J . B.: E. Losacker , für die

Anzeigen lind Rektamen: H. Dornank : beide in Wiesbooea.
Drück und Verlag der L- Sqellettbergiqen Hos-Buchbruckeret in Wiesbaden.
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts s 24. Febr. 1905.
Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

1 Pfd . Sterling — Jt,  20.40; I Franc , 1 Lire , I Peseta , I Lei -- M 0.80; I österr . kl. i. Q . = Ji  2 ; I fl. ö . Whrg . - - M 1.70 ; I österr .-ungar . Krone — Jl  0 .85 ; 1 kl. holl.
1 Rubel , alter Kredit -Rubel = Jt> 2 .16; 1 Peso — A  4 ; 1 Dollar — J6  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . — A  12 ; 1 Mk.-Bko. — A  1 .50; 100 fl. österr . Konv .-Münze

r A  1.70; 1 skand . Krone --- A  1 .125; 1 alter Qold -Rubel = A  3.20;
; 105 fl.-Whrg . — X̂ eichsbanlc - IDislronto 3%

Zf. Staatspapiere.
SV2 D. R.-Anl . (abg .) Jl 1 02 .30
31/3 102 .30
3. |. 91 . 50
31/a Pr.  c . St .-A. (abg .) » 1 03 .25
3V2 1102 .25
3. 91 .50
4. Bad . St.-Anl. 104 .40
3% » » (abg .) s. fl.
3l/2 » » » Ji  190 .25
«. Bayr . Abl .-Renie s. kl. 1G2 .SO
31/2 » E. B. u . A. A. Ji 100 .40
3. » E. B. Anl . > 90 .80
31/2 Hamb . St.-Renta » 102 .70
3V2 > St.-Anleihe *
3. ss .co
4. Gr . Hess . St.-R. » 101 .10
4. > » Anl . (v. 99) » 104 .80
31/2 > > » x> 105 .20
3. » » » » 88 .40
8. Sächsische Rente » 89 .60
4. . Württ . Anl . »
3' /- » » (abg .) » 100 .60
,1/2 100 .60
3.. ’ ' »

1,60 Griech . E.-B. stfr .90 Fr. 48 .80
11/. » Anl . von 87 > 52 .50
1% » » » 87 (kl .) »
4. . Ital . Rente i . G . Le
4. . » » ult . »
4 . . > > lOCOr >
4 . . > > kleine »
2.4. » » *>
4 . . Norw . Anl . v. 1892 A
3V2
3. .
4. . Öst . Goldrente o . fl. 102 .30
4. . > E. B. c. E. G . stfr . »
5 /̂4 » St. O. (F. l .) S. ,
5. . » (abg . Ö. C. L.) >
3 . . » Lokalbahn Kr.
4. . . Silb .-Rt. Jan . 6. fl.
41/5 » » » April > 101 .10
41/5 » Pap .- » Febr . »
ft. . > » » Mai >
ft. . » Staats - Rente Kr. 101.
41/2 Portug . Tab .-Anl . Jf
3. . Neue Portug . S. III Jl 67 .40
5. . Rum. (alt) v. 81—88 .A! 101.
5. . » VON 1892 » 101 .40
5. . > » 1893 » 101 .40
5. . > > 19O3 » 101 .25
4. . » > 1890 » 92.
4 . p > 1891 »
4. . * > 1894 > 90 .10
4. . > > 1896 »
4. . » » 1898 » 90.
4. . Russ .Cori3. von 1880 » 8S .90
4. . . Gold -A. - 1889 .
4. . • > II. . 1890 .
4. . . St .-Rte . v. 1902 > 90.
4. . , St .-R. v. 94a.K. Rbl.
Z' /2 Schw . O. v. 80(abg .) Ji —
Zl/2 » » von 1886 * 99 .90
3V2 » > » 1890 * _
3. . » » > 39 .20
4. . Serb . amort . v. 1895 » 79 .70
4 . Span . v. 1882(abg .) Pes.
Zl/r Türk .-Egypt .-Trb . L 98.
4. . » priv . stfr . v. 90 Ji
4. . » cons . » »
1. . » couv . Lit . B. Fr.
i . . » » C. »
1. . » * D. »
4. . Ung . Gold -R. Ji 100 .20
4. . » » (kl .) » 100 .40
3. . » Eis . Tor »
1. . . St. (Kr .) Rt. Kr. 98 .50

3. . Arg .i .G .-A.v. 1S87 Pea. —
«1/2 > » » 1888 Jt, 93 .50
4. . • ä . . . 1897 » 88 .10
0. . Chin .St.-A. . 1895 L 105 .20
51/2 » » Ji
5. . » > * 1896 £ 102 .10
4>A » • » 1898 Jl 95 .20
4. . Egypt . unific . A. Fr. 106 .70
ZI/2 * priyil . » »
3. . Mex . inn . I-IV Pes. 50 .60
5. . > äuß . v .99stf .408£ 103 .60
5. . > » 2040r -»j 103 . -O
3. . » cons . Pe », j 35 .50

zt
4. .
Z»/2
Zl/2
Zl/z
3
3»/2
3»/:
3*/2
3‘/2
3>/2
3‘/2
3‘/2
3»/2
31/2
3V2
31/2
4.
4.
3
Z»/r
4
3»/2
3V2
3' /2
4. .
31/2
3V2
31/2
3‘/2
4 .
4
4. .
4. .
4. .
S' /r
3'>°
4. .

provinr - u . Städte -Anl.
Rheinpr . XX, XXI A

do . X, XII - XVI »
do . XIX *
do . XVIII »
do . IX, XIu . XIV >

Prov . Posen >
Frkf . a . M. L, N u. Q »

do . Lit . R (abg .) »
do . » Sv . 1386 >
do . > T > 1891 »
do . > U » 1893 »
do . » V » 1896 >
do . » W » 1898 *
do . Str .-B. » 1899 *
do . v . Bockenheim »

Berlin von 1886/92 »
Bingen von 1900 »

do. >1901  »
do . > 1895 >
do . » 1898 >

Darmstadt von 1891 >
do . v. 1988u. 1894 >
do . > 1879 > 1881 >
do . * 1897 >

Erlangen von 1900 »
Oiessen von 1890 >

do . > 1893 >
do . > 1896 >
do , > 1897 >

Hanau >
Heidelberg von 1901 >
Homburg v. d . H . »

» von 1899 *
Kaiserslautern v. 1891»

do . » 1889»
do . » 1897»

Karlsruhe von 1900 »

99 .10
IOO.

90.
99.

98 .30
99 .40
99 .30
99 .40
99 .30

819.50
99 .60

99 .30
103.

98 .40

101 .

101 .
98 .50
93 .50
98 .50

3. . Karlsruhe von 1886 Ji 92 .20 0. . 21/2
3. . do . » 1889 » 5. . 5. .
3.. . do . > 1896 » 0. . 0. .
3. . do . > 1897 » 90 .20 5. . 7. .
31/2 Kassel (abg .) » 61/2 71/2
4. . Köln von 1900 » 102 .60 4. .
3-/7 Limburg (abg .) > 9. . 10. .
4. . JLudwigsliafen von 1900 -> }oi,eo 0. . 0. .
4. . do . von 1890u . 1892 » loi .eo 9. .
3-/7 do . » 1896 » 98 .40 7. . 7. .
4. . Magdeburg von 1891 » 104. 1Va
4. . Mainz voii 1891 » 10. .
4. . do . > 1899 » 7. .
«. . <to. > 1900 » 0.. 0. .
3>A> do . , 1878u . 1883 » 08 .80 3. . 3. .
31/9 do . > 1886». 1838 » 08 .30 25. . 28. .
3V» do . (abg .) J . » 98 .80 10. .
8»ft do . von 94 % 98 .80 71/2 8. .
4. . Mannheim von 1899 » 121/2 12V-
4. . do . > 1900 p 100 .40 6. 5. .
3VS do . > 1883 » 98 .80 8. . 9. .
3-/» do . » 1895 » 0. . 8. .
3*Ai do . » 1898 » 99. 5. . 5. .
«. . München von 1900 » 104 .10 6V2 7. .
4. . Nürnberg von 1899 > 104. 12Va 12'/-
3-A- do . p 99 .10 7. .
4. . Pforzheim von 1899 » 101 .20 7. .
SVS do . (abg .) von 1883 » 08 .60 14. .
4. . Wiesbaden von 1900 » 101 .90 0. - 0.  .
4. . do . » 1901 » 41/2
3i/t do . (abg .) » 0. . 0. .
3i/2 do . von 1887 » 6. .
3>Ä do . » 1891(abg .) p 2. .
31* do . » 1896 » 9. . 9V2
33/S do . » 1898 » 5. . 6. .
32/a do . » 1902 » 0..
31/2 Worms von 1887/89 » 5. .
Wt do . » 1896 » 7. . 7. .
4. . do . » 1892 » 0. . 0. .
4. . Würzburg von 1899 » 103. 15. .
3»4r Amsterdam h . fl. 98 .50 2. . | 4. .

41/2 Buk . von 1884(conv .) Ji —
do . » 1888 > > — Divid.

4*/a
*‘/8
4. .
N/r
4. ..II:
s. .

m

do . » 1895 » »
do . » 1898 » »

Christiania von 1694 »
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon »
Neapel st . gar . Le

do . (kleine ) *
Rom (i. Gold ) gr , I >
do . II/VI1I »

Stockholm von 1880 A
Wien (Gold)
do . (Papier ) ö . fl.
do . von 1898 Kr.

QL Buen .-Air . 1892 Pes.
do . &

06 .20

103.
102 .30

101 .50

100 .30
46 .25

6..

Divid.
Vor !. E„

feis
8»/j
5Va
4. .
8. .
4. .
5'/r
6. .

11. .
41/2

6. .
8Va
7. .
9. .
71/a
51/2
5.

43/io
4. .
9. .
7. .
9. .
6. .
7. .
51/3
7. .
6i/t

46/7

Bank -Aktien.
Dtsche . Reichsb . A
Frankfurter Bank »
Badische Bank R.
B. f. ind . U. A
Berl . Hdls .-Ant . >
Berliner Bank >
Breslauer D,-Bk. >
Darmstadterßk . s.fl,
Deutsche Bank A

> Eff. u . W. R.
» Gen .-Bk. A
> Ver .-Bk. >

Disk.-Oe». »
Dresdener Bank »
Frankf . H .-Bk. »

» Hyp . C .-V. »
Mitteid . C . B. >
Natlbk . f. Dtschl . »
Ost .-U. B. Kr.
Pfalz . Bank Ji

> Hyp .-Bk. »
Pr . B.-C.-B. R.
Rhein . Hyp .-Bk. Ji
Sch affh . Bank ver . >
Wien . B.V. ö . fl.
Württemb .N .-B.s.fl.

» Vcr .-Bk.
Banque Ottom . Fr.

153 .75
200 .
126 .20

98 .25
164 .70

92 .80
121 .90
143.
242 .90
110 .20

121 .25
193 .50
160.
208.
159 .80
132 .25
3.29 .60
118.
106.
199 .10
149 .50
202 .50

115 .30
155 .50

Divid.
Vorl . lU
15. . 16. .
7. . 7, .
4. .

15. . 15. .
13. - 13. .
7. . |12. .

12V2 12‘/2

Industrie -Aktiea*
1282 .30
113 .20

9. .
9. .
8. .

14. .
7V2
6. .

13. .
6. .
5»/2
5. .
6. .
6. .
6Va
6>/a
7. .
4. .
4. .
5. .

26. .

8. .
16. .
9. .

12..
20 ..
4. .

15. .
5. .

I2i/t
O. .
0 ..

9. .
9. .
8. .

14. .
71/2
5. .

13. .
6. .
6. .
4. .
6. .
6. .
8. .
6V2
6. .

8. .
16. .

6. .

8 .. 9. .
0. . ! 0..

Alutn. (50% E.) Fr.
B. Zckf . Wh . fl.
S. Ibl . (40% E.) Ji

do . 3000r
Bleist.-Fab . N.
Brauerei Dinding

> Duisburg> Eiche Kiel
> Henn . Frkf.
> » Pr . Akt.
> Kempff
> Mainz . A.-B.
> Parkbr.
» Sonne , Sp.
> Stern , Obr.
» Storch , Sp.
» Tivoli , Stg.
» Verein igle
» Werger , W.
> Nie ., Hofbr.
> Nürnberg
> Pforzheim
» Worms Oe.

Cem. Heidelb.
» F. Karlst.
* Lothr . Metz

Bad. An . u.Sodaf . Ji
do . 600r
Ch. Bl. Sllb . Br.

» D . G . u . Sl. S.
» Fbr . Gldbg.

do . Griesh.
Ch. Fw . Höchst
do. Miihlh.
Chem. Albert

. Ult . Fk . V.
EI. Acc. Berlin
» Anl . Köln
> Cont . Nrnb.
» Ges . Alle.
> Helios Köln

llül .XO
371 .30
364.
ISS.
183 .50
171 .80
173.
136 .60
277 .50
121 .4010a.
239 .50
108.
103 .60
103.
104.
126.
162 .50
111 .50
110 .
140 .10
127 .50
149 .70
456.
456.
140 .30
336 .50
161.
267.
308.

08.
285.
ISO.
226.

03 .23
243 .30

^,,2\ El . Lahmeyer Ji ^ 40.
5- - » Licht u . Kr. »

- - » 142 .50
. 100 .75

Fr 176.
Ji  105.

207 .50
105.

Schuckert
* Siem. u. H.

do . Zürich
Filzfabr . Fulda
Gas Frankf.
GeUk . Gußst.
Gum . V. Brl . Ff.
Kalk Rh. W.
Kupfw . Heddh.
Lederf . N . Sp.
Löhnb .-Mühle
Masch . A. Hilp.

do . Klein
Mach . Bielef. D.

> Fab . u . Schl.
» Gsm . Deutz
> Karlsruher
> Mot . Oberu.
> Schp . Frth.
» Witten . St.

Mehl- u . Br. H.
Ölf . Ver . D.
Pinself . Nrnb.
•Prz. Stg . Wess.
Sch st. V. Fulda
Siem. Glasind.
Spinn . Lamp.

» Ettlingen s.
> u . B\v. Göd.
> Nordd . Jute
> Westd . »

Tk . Tb . Rg. abg.
Verl . Deutsche

» Richter
» Kölner
» Straßfcurg

Verz . Eis. Hilg.
Zellst . Waldli.

» Ver . Dresd.

220 .
97 .50

183.

83.
453.
208.

248 .50
109 .75
180 .50
214 .90

134.
222 .
132.
129.
357 .50

67.
95 .80

118.

140.

64.
117.

279.
! 92.

Vorl . L.
7. . 10. .
5. .

18. .
14. .
11 ..
10. .
11 ..
10. .
11. .
17. .
4»/2
0. .
4. .

1/2
121/2
7.
51/2

Bergwerks -Aktie ®«

li . .

o. .

121/2
81/2
5. .

Boch . Bb. u. O.
Bud . Eisenw.
Conc . Bergb.
Esch weiler
Gelsenkirchen
Harpener
Hibernia
Kal iw. Aschsl.
Laurahütte
Westereg . AI.

do . Pr .-A.
Kön . Marienh.
Massen
Obschl . Eiseni.
Riebeck -Mont.
Östr . Alp . M. ö.
Gz . Kfl. E. B. u. B.

Jt  245 .60
124 .S0
323.
255.
283.
210 .20

182.
R. '255 .60
Ji  278 .50

108.

» 118.

k!. 262.

Divid.
VwLL. Akt v. Transp.-Anst.
5V4 Braunschw . Lds . Jt, —

10. . 91/3 Ludw . Bexb . 8. fl. 233.
6' '2 Lübeck -Büch . A 181 50

Marienb . Mlaw. R.
1)1/2 5V6 Pfälz . Maxb . s. fl. 147 .40
5. . 41/Z » Nordb . » 138 .75

0. . Aller. D. Kleinb . Jl 79.
7. . » Lok .-Str . » 150 .40
3. . 31/2 Cass . Str .-B. » 102 .60
5. . 51/2 Siidd . Els .-O. > 137 .50
41/2 6. . Hamb .-Am.-P. » 144 .30
0. . 6. . Nordd . Lloyd » 114 .20

do . ult . p 114 .20

6 . . V. Ar . u . Cs . P . ö . kl.
5. . 6. do . St.-A. v. 1894 >
5V3 5. Böhm . Nordb . »

t>0|211010)21 Buschtehr . A. »
IE . lP/4 do . B. p
6Vt 7. Lemb . Cz . lass.  > 147 .10
53/5 5V» Öst .-Ung . St.-B. Fr.
0 . . 0. » Sb. (Lmb .) >
43/4 43/4 » Nw . Lt . A. ö . fl.

51/4 do . Lit. B. >
9/L 1 1/8 Raab . Öd . Eb . . 29.

Rchb .-Pb . C.-M. .
5. Stuhlw . R. Grz . » IOI.

5. . 5. . Ung .-Galiz . I. > —

6</s ft*/5 Gotthard Fr.
0. . 0. . Jur .-Spl . Pr . A. »
0 . . 0. . do . St.-A. .
0. . 0. . Jr . Genusssch . » —

31/5 It . Mitteimb . Le
6«. It , Gs . Sic. E.-B. . -
6 . . It . Mr . (Ad . N .) »
13/5 2. . Wcstsicilianer > 49 .80
5. . 5. . Anatol . E.-B. A
3>/s 4. . Lux . Pr . Hrl . Fr. 117.

Pr.-Obl. v. Transp.-A.
3i/J Bg.-M. E.-B. L. C . J6
4. . Br .-Ld . E.-B. G . E. 2 » 101.
3'/z do . Em. I (abg .) » 06 .50
41/a Homb . E.-B. s. fl.
4. . Pfalz . Bx. Mx . Nd . A 101 .40
r* do . (convert .) » 99 .70
«>/» Allg . D. Kleinb . Jl —
4Vt do . Ser . VIII »
4>A do . » IX
4. . «Jo. »

do . Ser . IV- VI »
4. . do . » VII ->
4. . Cass . Strassenb . » 101 .30
4. . D. E.-B.-G. Frkf . S. I » 100 .50
4Vü do . Ser . II » 162 .75
31/ß L. E.-B.-G Darmst . » 95 .80
4. . Böhm . Nb . stf . I. G . Jl 101 .30
4. . » Wstb . stf . i. S. ö . fl. 100 .60
4. . do . in Gold Ji

do . von 1895 Kr. 101 .10
Elisabethb . stpf . i. G. A 90 .70

4. . do . (kleine ) » 99 .70
4. . do . stf . in Gold > 101 .90
4. . do . > (kleine ) > —

5. . Ks. F. Nb . v. 72i. S. ö .fl.
4. . do . v. 1887i. Silb. » 101 .50
4. . Fr . Jos .-B. i. Silb . » 100 .75
4. . Gal . K. L. B. stf . i.S. » 100 .50
4. . Or .-Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . 0 . 89 stf. i. S. ö . fi. loo .io

do . v. 89 » i. G. Ji
do . v. 91 » i. G. A

4. . Lb . C .-J. stpfl . i. S. ö . fl. 93 .40
4. . do . stfr . i . Silb . » loo .io
4. . Mähr . Grb . v. 95 Kr
». . Öst . Lokb . stf. i. G . A
5. . » Nwb . sf. i. G . v. 74 » 108 .90
»»/, do . » conv . v . 74 > 81 .80
Mt do . » v . 1903 Lit. C . » 93 .70
3. . do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl. 108 .30
5. . do . » B. > > 107 .80
S. . do . Süd (Lomb,)sf. LG . A 107 .50
4. . do . > 9Ü .VV
rv» do . Fr. 63 .70
Wdo do . v . 1871 Fr. 08 .70
ü.. do . Stsb . 73/74 sf.i.O .j* 110 .80
5. . do . Br . R. 72sf . i. G . R. 109.
4L . do . Stab . 83 sf. i. G . J 103 .10
3. . do . 1—8 E. sf. !. O. Fr.
3. . do . v. 1885 stf . i. G . >
S,. do . 9 Em. stf. i. G . >
S. . do . (Eg . N .) st , i. G . » 80 .40
s. . do . v. 1895 stf . t . G. Ji 84 .10
s. . do . 2O0er sf. i. G. > 84 .10

Prag -Dux . sf. i. G. > 105»
». . do . v. 96 stfr . !. G . » 83 .50
3. . R. Öd . Eb . stf. i. G . . 7S.
9. . do . v. 91 stf . i. G . » 73 .70

do . v. 97 stf. i. G . » 72 .90
4. . Rudolfb . stf . i. S. ö . fl. 101 .10
4. . » Solzkg . stf . i . G . A 102 .10
4 . do . 4G0er stf . i. G. » 102 .10

Ung . Gal . sf. i . S. ö. fl. —

2,4 Ital . stg . 2500er Le 73 .50
2,4 do . 500er »
4. . do . Mittelmeer » 103 .20
4. . do . 500er >
2.4 Liv . C., D. u. D./2 » 70 .10
4. . S&rdin . Sek . > 103 .70
4. . do . (500er) > 103 .70
«. . Sidiian . v. 89 Gr . » 102 .20
4.. do . kleine > 102 .20
4.. do . 91 Gr . p 104 .40
4.. do . kleine > 104 .4.0

Süd .-Ital . A.-H . »
4.. Toscan . Central > 119 .60
5.. W^stsizilian . v. 79 Fr. 105 .30
3. . do . v. 80 Le 104 .40
m Ewang. Dombr . A —
4.. Kosl . W . v. 89 sf. g . p 89.
4- . Kursk . Kiew . E. ß . »
4. . Moskau Smolenzk >
«. . » Wind . Hb. v. 97 »
«. . > von 98 stfr . > 90.

Mosk . W. v . Q5sf. g . > 89 .10
«. . Russ . Sdo . v. 97 sf. > 90.
4. . do . v. 98 stfr . > 90.
ft. . Russ . Südw . (gar .) > 89 .50
«. . Ryasan Koslow »
4. . do . Uralsk > 89,90
4. . do . v. 97 stfr . » 99 .60
4. . do . v . 98 stfr . »
«. . Wladikawk . gar . >
«. . do . v. 95 p 90 .10
«. . do . v. 97 > 90 .20
4. . do . v. 98 » 91.
5. . Anat . E.-B.-O. i. O . Ji 104 .10
5. . » > Ser . II > 103 .20
2. . p » 408er » 103 .20
3. . P . E.-B. v. Sö2000er > 85 .20
3.. do . 400er » 85. KO
4iA do . v. 89 I. Rg. > 100 .90
4»/» do . v. 80 400er » 100 90

do . v. 89 II. Rg. > 69 .30
3. . Salonik *Mon . i. G. > 65 .90
3. . do . 404er >

Zt.
«. .
3Vj
4. .
4. .
31/J
4. .
3Va
4. .
*»li
Ji/a
3' /?.
4. .
4. .
31/«
4. .
i ' /a
4. .
V*
4. .
4. .
4. .
3V2
3>/a
31/a
3Va
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3i/a
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3Vt
3>A
3Va
4. .
5. .
4. .

3>/i
3i/a

Bodenkredit-Pfandbr.
Bay. V.-B. Münch . Jt

. B.C. V.-B. Nrnb . »

» Hyp . u. W .-Bk. »

Ecrl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Or .-Cr . NI >>. IV .
do . 8er . V .
do . VI .
do . IX
do . VIII .

D. Hyp .-B. Berl . »» . » »
EU. B. u . C .-C.-O. .

» Com .-Obi . »
Fr . H .-B. 5. XIV »
do . XVI u . XVII *
do . XVIII .
do . XII u . XIII ,
do . XV
do . XIX
do . Komm .-Oblig . I >

Fr . H .-C.-V. (abg .) ,
do . 15—19, 21—26 »
do . 27, 37, 39 u . 42 ,
do . Serie 31 u . 34 »
do . S. 35, 36 u . 38 .
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 28, 30, 32, 33 »
do . Serie 29

Fr . Lw . C.-B. D.-J. »
do . N.-P . .

H . H .-B. 8 . 141-250 .
do . 251-340 »
do . 401-420 .
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 ,
do . 301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser . VI »
do . S. VII unk . 1906 ,
do . 8 .VIIIunk . 1911»
do . (abg .) »
do . unk . b . 1905 »

101 .70
89 .30

100 .50
100 .80

99 .10
102 .10

99 30
99 .80
94 .30

102 .70
96 .60

100 .80
101 .30

96 .60
101 .

SB.
101 .
100.
101 .
102 .50
101 .20

07 .20
97 .20
97 .80
99 .80

105.
100 .25
100 .30
101.
100 .25
101 .60

©7 .20
97 .20
99.
99 .10

100 .80
101 .80
103.

95 . 70
95 .80

100 .60
100 .30
101 .
102 .

86 .50
96 .60

4. . M. B. C. A. (i. Or .) II Ji 100 .50
4. . do . Ser . III 100 .50
3Va do . unk . b. 1906 96.
4. . Nass . Ldsb . Lit . Q. 102 .20
4. . do . R. 103.
3»/2 do . J.
3</s do . r . G. H . K. L. »
»h do . M. 99 .00
31/a do . N. 99 .90
31/s do . P. » 99 .90
31/a do . $ » IOO.

do . O. P 91,20
4. . Pfiüz . Hyp .-Bank » 101 .50
3*/* 99 .10
4. . Pom . Hyp .-A.-B.
4. . do . (Apr .-Olct.) >
31/» do . nun .-Juli) P
31/1 do . (Apr .-Okt .)
5. . Pr . B.-Cr .-Act .-B. R.
5. . do . Ser . III Ji
4>/i do . » IV 115.
4. . do . » XVII lQO .90
4. . do . . XVIII 102 .20
3V4 do . » XX 100 .30
31/a do. ÖS.
4. . Pr . C . B. C. A. G . v.90» 101 .10
4. . do . von 1899 102 .00
31/a do . » 86,89,9t 96 .30
3Va do . - 1896 96 .30
4. . do . » 1901 103 .20
4. . do . » 1903 103 .80
4. . Pr . C .-K.-O. v. 1901 104 .50
31/a do . von 1887u. 1891 99 .10
31/a do . » 1896 99 .60
41/a Pr . Hp .-A.-B. abg.
4. . do . a. 8O0/0abg. 100 .75
3l/a do . a. 80% abg. 94 .75
4. . Pr . H .-Vers .-A.-G. « 99 .70
3i/a > > > » 95 .50
4. . » Pfdb .-B.Hyp .P. 102 .90
33/4 100.
4. . 102 .10
33/4 99 .90
31/a * 96 .80
31/2 > » Korn.-Obi. C 99 .50
4. . Pr . Ldsch . Centr. A 103.
4. . Rhein . Hyp .-B. 100 .75
4. . do . unk . b . 1907 101 .60
3»/2 do . Ser . 69-82 97 .50
3>/a do . Communal 98.
4. . S. B. C. 30/32, 34u . 43 101 .30
31/2 do . bis inkl . S. 52 99.
4. . W . B. C. A. CölnVII 103 .50
4. . do . Serie II 101 .20
4. . do . . V 101 .60
4. . do . > VI 102 .10
31/a do . » III 95 .80
3Va do . » IV 97.
4. . W. H .-B. b . 1892 100 .40
4. . do . unk . b. 1908 102 .30
31/2 Württ . Hyp .-Bank 98 .90
4. . do . Credit -Ver. 100.
31/a do . Cred .-K.-U. 99 .30
31/- do . unk . b . 1902 100.
4. . W . V.-B. S. 15-20 100 .75
31/a do . S. IV-X (abg .) 99.
3>/2 do . Serie I u . II 99.
31/2 Dän . L. H . u . W .-B
4. . Finnl . Hyp .-Ver.
4. . Ital . Nat .-Bk. stf . U 102 .90
4. .
4. . > Allg . Im. v. 1899 p
31/a Norw . Hp .-B. v .1887 Ji
4. . Pest . E. V. Sp.-V. Kr. 93 .30
4. . P .U.C .B.stf .i.G .S.2 99.
4. . Schw . R. H . B. v. 78
4. . do . unk . b . 1904
«. . Ungar . B.-Cr .-I. ö. fl. 101.
4. . do . steuerfrei » 98 .50
i .. U . L. C .-S. A. u . B. Kr. 97 .30
t . . Ungar . H .-Bk. ö. a.
4. . do Scr . r. v. 1897 Kr. 93 .60

Zf. Amerik . Etscnb .- Bonds.
4* . Brunsw . u . West . I M. )
4i/a* Calif . Pacific I . Mtg. 104.
4i/a* do . II M. Ctr . Gar. 102 .50
(V*. do . III Mtg.
3* . do. 99 .50
ä* . Calif . u. Oregon IM.
4* . Centr . Pacif . 1 Ref. M. 100 .60
SVa* do . Mtg.
5. . Chic . Burl . Qn . (J. D.) 103.
«. . do . Milw. St.P . (P.D.)
«* . do . Rock IsI . u . Pac.

Cinc . u. Spr . I Mti5*
4' />* Denver Riol cons. w. 108 .50
4* . do. IOI.
5* . Houst . u. Texas I M.
6* . Louisv . u . Nashv . IM. 123 .30
I * . do . II Mtg. 76.
6t. Mobile u . Ohio I M.
5* . Newyork Erle II Mtg.
4‘/S* NewyorkErle III Mtg,
»' do . IV »
4 *. North . Pac . Prior. L. 104 .60
5* . Oregon u. Calif . I. M. 103 .50
4 » Railr . Nav . Cons. 101 .80
4* . Pac . of Missouri I M. 103 .90
6* . do . cons . I Mtg. 122 .10
5* . do . Lex . Div . I Mtff. 107 .80
4i/a* Pittsb . Cinc . Ch . St. L
5* . San Fr . u. Nrth . P. IM.
6* . South . Pac . S. A. I M. 100 .10
6* . do . S. B. I Mtg. 101 .20
6* . do . I Mtg. 102 .50
5* . do . cons . I Mtg. 107 .90
5 Stockt . Looper Ctr . G

St. Ls. Frc . M. W. DIv.
St Louis Wich . u . W.
Union Pacific I Mtg.
West . N.-Y. u . P . I M._ 116 .70

Oen . M.’ tSds. ü. C.
(Income -Bds .) i 84 .30

• Kapital und Zins in doll
f Nur Kapital ln Qold.

ZI.
4. .
4.
4. .
4. .
4.
4. .
4>/i
4. .
4
4i/i
4.
41/a
4t/i
4Vt
41*

4. .
SVi
4>*
4.
«>*
4. .
4. .
4Vt
41/a
41/a
4. .
4-/2
41/2
41/2
41/a
4.
4>/a
4
4. .
3>/a
4i/a
4i/a
3' /a
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
4. .
4. .
3i/i

Versch. Obligationen-
100 .
100 .90
101 .40

Bank f. industr . Untn . A
> Orient . Eisend . »

Brauerei Blndlng >
do . Essighaus >
do . Nicolay Han . »
do . Kempff (abg .) >
do . Storch Speyer »
do . Werger »

Buderus Eisenwerk >
Cementfabrik Karlst . >
Cementw . Heidelberg >
Ch . B. A. u . Sodafabr . »
> Fabr . Griesheim E. >
> Farbwerke Höchst >
> Ind . Mannheim >

Dortmunder Union >
Esb .-B. Frankfurt a. M. >

do . *
Eisenbahn -Renten -Bk. >

do . >
El. Allg . O .-Ob . 8 . 4 >

do . Serie I-III »
F»k. f. elektr .Unt .Zürich »
El.G . f. elektr . U. Berlin »
do . Frankfurt a. M. >
do . Helios »
do . > >
do . Ges . Lahmeyer >do . Licht u . Kr . Berlin »
do . Schuckert »
do . Siemens &Halske »
do . Cont . Nürnberg >
do . Werke Berlin >
do . » »

Kaliw . Aschersleben H . >
Klb . d . Pr . Pfdbr .-B. »
Löhnb . Mühle >
Österr . Alp . M. I. G. »
Palmengart . Frkf . a . M. >
Rh . Met . Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II . J(
Ver . D. Ölfabriken >

> Ultr . Fw . Levk . >

Westd . J . Sp* u. W . >Zool . G . Frkf . a . M. >

100 .30
106.
101 .
101 .30
103 .50
100 .60
106 .50
105 .50
106 .50

111 .00
100 . 20

97.
102 .70
100 .20
103 .80

102 .

82.

102 .
104 .70
102 .80
105.

97.
103.
102 .

107.

96 .50
94.
97 .75
97 .75

104 .60
105.
101 . 50

07 .60
97 .50

Verz. Loose.
R.
R

e . ki
R.

Bad . Pr .-Anl.
Bayr . Pr .-Anl.
Donau -Reg.
Goth . Pr . I.

. . II.
Holl . Koni. v. 1871 kl.
Köln -Minden R.
Lübeck von 1863 R.
Mad . C. 1880/1886 Fr.
Meining . Pr .-Obl . R.
Np . ab . unab . 80 G . Le
Oesterr . L. v. 1854 ö. fl.

do . » v. 1860 ö. fl.
Oldenburg R.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . V. 1866a. Kr . »

Rb.-Or .-St. I. A.-S. fl.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk . (p . St. 1. Mk.) Fr.
do . Ult . do . Fr.

Ia Pros.
152 .50

140 .50

114 .10
103 .60
140 .10

60 .10
136 .10

158 .10

402.

109 .50
07 .30

Zf. Unverz . Loose . p . SLLys
Ansb .-Gnzh.
Augsburger
Braunschweiger
Flnländisch.
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätei
Oesterr . v . 1864

do . v. 1858 ö.
Pappenheim
Ung . Stäatsl . ö
Venetianer

fl. V
fl. 7

R. 20
R. 10

Fr . 15
Le 150

Le 45. 10
». fl. 7
Fr . 10
fl. 100

82 .20
40 .50

171.
100 .20

41 .20
170.

22 .90
41 .10

471 5̂0
. fl. 1001413 .50
s. fl. 7 45.
fl. 100373 .20
Le 301 37 .50

Geldsorten . Brief. Qeid.
Münz-Duk . l. G. p .St — —
Engl . Sovereigns » 20 .46 20 .42
20 Francs -St. » 16 .34 16 .30
20 do . halbe » — —
Gold -Dollars p . Doll. 4 .19 4 .18 >/r
Neue Russ .Imp . p .St. — 16 .17
Gold al marc p . Ko. 2800 2790
Qanzf . Scheideg . » 2804 —
Hochh . Silber » 84 . 82.
Amerika » . Noten
(Doll. 5—1000) p . D. 4 .20 4 .191/1

Amerika » . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll. 4 .20 4 .191/t

Belg . Noten p . lOOFr. 81 .35j 81 .25
Engl . Noten p . 1Lstr . 20 .49 , 30 .46
Frz . Noten p . 100 Fr . 81 .351 81 .25
Holl . Noten p . 100 fl. 169 .50 189 .40
Ital . Noten p . 100 Le. 81 .35 ! 81 .25
Oest .-U. N . p . lOOKr. 85 .30 85 .20
Schweiz . N. p . 100 Fr . 81 .20 81 .10

Wechsel.
Amsterdam . . . . .
Antwerpen Brüssel , ,
Italien . . .
London . . . . . .
Madrid . .
New -York (3 Tage S.) .
Paris.
Schweiz . Bankplätze , .
St. Petersburg . . . .
Triest.

do.

tat Mark.
Kurie Siebt a»/a—3 Monate.

. fl. 100 139 .45 — 3o/o

. Fr. 100 81 . 20 — 3%
Lire 100 81 .30 — 5%

. Lstr. 1 20 .435 — 3%. Ps . 100 — 5%. D. 100

. Fr. 100 81 .25 — 3 »/a

. Fr. 100 81 .15 — 41/2 o/a
S.-R. 100 — 51/2 0/0
. Kr. 100

85 .30 — 31/2%
Kr. m. S. —

Spteen -Itaufaetttv franke,
Telefon 415 . Wilhelmstrasse 22.

Spitzen und Einsätze für ICIeiderhesatz
mit Sa */.*/. Xiabatt

im

Inventur-Ausverkauf.
4251

iI x fhotographie. x
Ball - Saison : I

II Eloctr. Licht-Aufnahmen täglich bis 7 Uhr 8
£ Abends. 242 %
? Zu späterer Stunde Anmeldung erwünscht. !

AtelierJ. B. Schäfer,IHotel Taunus, 31 Rheinstrasse 31 , Part.

44X444 finde»
Frau Ciiarissie,

I
j ' -ben~ dircrett Unterkunft

Hebamme, Erbach a. Rh.

Phrenologin äSä
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4 Webergasse 4

JRontag und Dienstag
sind alle angesammelten

Kleiderstoffe
(schwarz und farbig)

zu aussergewöhnlich billigen Preisen ausgelegt.

Um vollständige Räumung zu erzielen, kommen alle Reste , bis zu 3*/r Meter enthaltend,

znin ise von

Mark per Meter
zum Verkauf.

Grosse Posten einzelner Coupons,
für Röcke und ganze Kleider ausreichend, weit unter Preis.

J . Bacharaeh.
bit

Ala ganz vorattg -IicJie selir preiswerte

Tischweine
vrle dieselben nur bei Seifastkelteriifig
zu erzielen sind, empfehle:

Bodenhcinter
Flasche 60 Pf., v. 13 Fl . an 55, v. 50 Fl . an 52 Pf.

24Tie irsiei wer
Flasche 70 Pf., y. 13 Fl . an 65, v. 50 Fl. an 60 Pf.

Oppenlieimrr
Hasche 80 Pf., v. 13 Fl. an 75, v. 50 Fl . an 70 PL

Hk'iejrsteiner KSomtliml
Flasche 90 Pf ., v. 13 Fl . an 80, v. 50 Fl . an 75 Pf.

Ganz besonders bitte diejenigen Herrschaften,
welche noch keinen Versuch mit fflSBIHßfl

"Weinen und speciell OblCfCfl Sorten gemacht,
diese Offerte nicht unberücksichtigt zu lassen.
Probiren und vergleichen Sie dieselben gegen
gleichpreisige Konkurrenzweine, und Sie werden
meine Weine bevorzugen. 445

Als recht gute billige Tisehweine empfehle:
Laubenheimer 55 Pf., bei 13 50, bei 50 Fl. 48 Pf.
Traben er Mose! 50 Pf., bei 13 45, bei 50 Fl. 45 Pf.
Elsheimer 50 Pf., bei 18 Fl. 45, bei 50 Fl. 43 Pf.
Rheinpfälzer 45 PL. bei 18 40, bei 50 Fi. 88 PL

1. A. JHenstbaeh, Herder-
str. 10.

Weinbau, Weinkellerei , Weinhandel.
Magnnin -bonum . gelbe Englische und

Manskartoffeln empfiehlt billigst . 376
Sedanstr. 3. MViLl». äSolnnann . Telef. 564.

Qesang'Verein Jfeue Concordia
Sonntag , den 26 . Februar , Ltbcnds » Uhr:

Großer RaskeiibH ml Wisoertheilmg im

M

(5 Damen -, 3 Herrenpreise ).
Eintrittskarten für Masken und Nichtmasken im Vorverkauf1 Mark

(Nichtmasken eine Dame frei , jede weitere Dame 50 Pf .) sind zu haben bei
den Herren : de Fats , Röderstraße 5, ISötai , Wörthstraße 10, Wahl . Röderstr . 21, vreitler.
Goldgaffe 13, Streusel «, Kirchgasse 37, Matter , Kirchgasse 58, Wagner , Aldrechtstraße 22,
B.oHeen. Wellritzstraße 11, Wagner (Hotel Lloyd), Nerostraße2, sowie in unserem Vcreinslokal
,/Zuk Stadt Frankfurt " und bei den Herren Stolilliöfer , Stiftstr. 22, iMfrr , Moritzstr. 23.

Kafscnpreis 1.80 Mk. Der Borstand.
XII . Vreismasken müssen von 10 Uhr ab anwesend sein. _

Cauber Weingfiatsi *esitzer
fl TülAltl empfehlen ihre reingehaltenen Weine eigener Crescenzen.<t. -S.Aii.rf All Man verlange Probeflaschen u. Preisliste . Niederlage bei

•3 . Becker , Delikatessen- n.Weinbandlung , Rismarckring 37. Tel. 2558. (F. ä 2104/g) F99

Weyershäuser& Riibsamen.
Möbelfabrikatlou und Säger.

Grosse Auswahl . Billigste Preise.

Compl. Braut-Ausstattungen.
IT  JLtMlseiB̂ tFais ^e 1 T9 neben der Reichsbank.

Von einer liedeiiienden
Spinnerei habe ich einen
grossen Posten vorzüglicher halt¬
barer

Strickwolle
sehr billig erhalten und empfehle
solche zu dem ausserordentlich
niedrigen Preise von

I €t Pf . das Lot
1.90 2.90 Mk. dasPfd.
in schwarz
u. farbig

II
_ 1.50in grau
u.braun

vorrätig

L.Schwenck,
Mühlgasse 13.

366

werden von 1 Mk. an fest und
{Jvlfiv dauerhaft angefertigt , sowi,

sämmttiche Haararbeiten billigst bei
»v . « rtk,,er , Friseur , Grabenstraße 8,

Nückersberg 8c  tyorf
m

Engl . Tüll - Gardinen

bieten

die größte Auswahl und billigsten Preise

EH .Gardinen. Woutecrur — Stores
Mrife -Mises.

Si'£, ÄÄKÄÄ*« m ;



N- . 96.
Ab md-Ausgabe.

3 . Klatt. ViesbaöMr Tagblstt Kamstag.
2s . Februar 1903.

56 . Jahrgang.

Amtliche An,ri „ »

Kstzverkauf.
Dienst«,«»

'. Oberförsterei lÜliCSÜEtlCH.
ienstag » den 28. Februar 1005, vorm

ly Nhr, in der Gastwirtschaft Zur Platte aus
u. 40 Weherwaud.istr. 17, 20, 21 Rentniauer

ivnchenr 775 rin Scheit u. Knüpv.. 116 Hdt.
Wellen, 8 rm Stockkolz. Birken : 103 rm Scheit
« , Knüpp ^ 5 Hdt >Wellen . Alles DnrchforstungS-
holz und gut nach Wiesbaden abzufahren. F282

Holzversteigerung.
Donnerstag , den 2. März,

Ntchi wie zuerst festgesetzt Mittwoch, den
1. Mürz » 9 Uhr anfangend, werden im
Walddistrikt „Grnb " beider Griechischen
Kapelle zu Wiesbaden versteigert:

ca. 180 Rm. Buchen-Scheitu. Knüppel,
„ Ö00 Stück Buchen-Wellen,
», iO Fm. Eichen-StammholzB. Elaste.
Auf Verlangen Kreditgewährung bis

'1. Okwber er. § 308
Biebrich, den 24. Februar 1905.

Groftherzogl.
Luxemb. Finanzkammer.

Ilichlnmlttchr Attiejgen

M -Uerck,Jukunft“.
Sonntag , den 28. dS. MtS. r

MHe cmeööWslye

I««mWq
urit Hanz

im Saale ..Germania", Platterstraße, Restaur.
Anfang 4 Uhr. Einzug des närrischen

Eomitds präeis 4 Uhr 71 Min . Freunde und
Gönner ladet höflichst ein

_ Das Co,nit«-.

Providentia.
Lebens-, Unfall- und Haftpfiicht-

Versichernng.
UllMöildlsüieFeuer-NerßllierullS

Act.°Gcs. in Elberfeld.
Gegründet 1832.

Einbruch-Diebstahl-Verficherung.

ANl0Mob!l-UerßlheMg.
Haupt»Agentur Wiesbaden,

Dotzheimerstraß« LS, Part.
ffT Büreaustunden9—11 Uhr. HM

_ Prospekte gratis und franco._

japstest
circa AO ^ OWO Bollen

znriiekgesetzt
verkaufe billigst«

Tapetenhans ftölsd V/ßtZ
Lnisenstrasse 22. — Tel. 327. 523

Albion
die Hände blendend weist.

Aechtk Macon 60 Pf., Doppelflacon1 Mk
ft, Apotheker Rlnm ’* Flora -Drogerie,

Große Burgstraße 5.

Süßrahmbutter!
gar. naturr. tägl. frisch Mk. 7.50, Bienenhonig,
natur . Mk. 6.25, z. Probe 5 Pfd. Butter u. 6 Pfd.
Honig Mk. 6.50. alle« ä 10-Pfd.-Coili frco. lltachn.
4 1». Iler êr. er , Ltala a/Z., Galizien. F5

Kräftiger Mittagstisch üPortion1.20, bei
Abnahme von 10 Marken 1.10, bei Zusendung insSaus 10Pf.mehr.EH.Uötlgenbacli.Defohom,arnisoii-Casino. Wiesbaden, Dotzheimerstraße 1.

Dentschkatholische (freireligiöse ) Gemeinde.
Erbauung im Wahlsaale des Rathauses Sonntag » vormittags 10 Uhr . Auch alle

folgenden Erbauungen fiudeu bis auf weiteres Sonntags vormittags 10 Uhr statt. Herr Baron
von Succo -Cuccagna aus Mainz wird sprechen über das Thema:

»»Erhöhung des Typus durch die Kultur."
Der Aeltestenrat.

Konservatorium, Lutsenstrasse 4.
Oirektoü ' ; Caesar Hochsteifer.

M¥ . ¥ % pfria !£sa 1®eii €tlr montaZtt£Zs2>a\ Z? rnar'
1. Für Klavier . HSeetlioven : O-dur -Konzert 1. Satz mit Begl . d. 2. Klaviers;

Kleetlx .ven : Rondo verl. Groschen ; Chopin : Etüden E-dur und C-moll;
,5uhin . lein : Romanze ; Schält, : Etüde mignonne.

2. I ür Yioline . Rozs &rt , Larghetto.
8. Reklamation.
4. Strelehquiirtett von Ferd . Langer.
5. Für 2 Klaviere zu 8 Händen . Blich , ltagneri Kaisermarsch.

Eintrittskarten iin BSIireau des Kenservahkriiems.

RÜeichshallen-
Theater.

Heute

Der Bäcker-Gehiilfenverei»
veranstaltet Sonntag , den 28. d. ®t., seine diesjährige

Große tarneool. Zamen-Sitzung
in der Männer - Turnhalle, Platterstraße 16. Freunde und Gönner des
Vereins sind hierzu höfliä)st eingciadcn.

DaS Co mite«.
_ Einzug des närrischen ComitecS4 Uhr 11 Min._

TH-5CHWEI55 GUTH

g

e*
s

Rührkoks
bewährter Zechenu.Kokeresen

Braunkohleri 'BriketSu
»Belgische flnker-flnthracir
k.Bonne Esperance-Herstai;

QQsetzl . geschützt «s«
461

Kiederrheinisehes Weiss- u. Setnoarzbrod
der Jhrislmrger Srodfabrih"“ .ST 1

Ang.  Korllieiier , Delicatessen,
Herostrasse 26, _Telephon 705.

Spargel-Gemüse.
Stangenspargel zu —.6
Stangenspargel „ I.
Stangenspargel „ —

Die 1-Pfund-Dofe Stangenspargel zu —.00 , —.78 , 1.— u. 1.80
2 * . „ Stangenfpargel „ 1.—, 1.40 , 1,80 „ 2 .80
4 * „ „ Stangen fpargel „ — 2 .80 , 3 .— „ 4 .—

Di« l .Pfund-Dose Brechfpargel ,u —.80 , —.80 , —.70 u. —.88
* 2 ' * . Brechspargel , —.88 , 1.—, 1.80 . 1.60
. 4 . . Brechfpargel „ 1.80 , l .» 0 , 2 .80 , 2 .78

empfiehlt in bester Braunschweiger Waare 397

Telefon 114. J . C. Keiper,
52 Kirchgasse 52.

Bcstercr bürg!. Mittags - mid
rt. - ^ ‘ • r * und 1 möbl. Zimmer, auch un-

möblirt, zu vm. Rheinstr. 52, 1.

Kgl. Theater. ‘ÄÄ ? ’
AbonnementA, ist für die nächsten 10 Lorstellnngrn
abzugebcn. Näh. Ncugasse3, 1 rechts.

6nts cheidunss-
Rinsltompf

Luricti_ Morton.
Revanche- Rin gk am pf

Aclinercontra

Sonntag 2 Vorstellungen,
Machraa . 4 u . Abends 8 Uhr.

In beiden Vorstellungen
finden Rmgkämpfe statt

Montag , den 27 . Februan

CntÄidunss-
RlnsKompl

der Weltmatoren

zur Pflege der Hände und zum Sohutz bei häus¬
lichen und Küchenarbeiten , für jede Dama , dl.
auf schöne Hände etwas hält , unentbehrlich!
Aber auch für Aerzte , Chemiker , Photographen eto.
sehr zu empfehlen ! 125

I ®. A.
Gummi-Fabrikate. Taunusstrasse 2.

Asthma (Alhcmnotft) « . Bronchial»
Katarrhe finden schnelle».sichere

Linderung beim Gebrauch von l # r . Umlen<
nieder ' *DaluS -BonbonS . Best. 10 °'°Allium»
saft m:d 90"/« reinster Zucker. In Schachteln
ä 1 Mark in der Germania -Drogerie , Rhein,
straße 65, Otto Sichert , Drogerie, am Markt
u. Eü. ^E» el » >*. Draaerie.  Tainmsstr . 25. 884

lim Kpf.24 Pf.
Mänsekartoffcln Kpf. 40 Pf.
Maltakartoffeln Pfd. 1v „

offerirt in prima gesunder frostfrcier Waare '
C. F. W. Schwanke Nachf,

43 Schwalbacherstr. 48. — Telepban 414.

■FAFF
öt

MW
M,

Reichhaltige * Laser bei:

Carl Kreidel
36 IVebcrgasic 39,

Reparatur-Werkstätte.
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Preise wieder aiaffalleiMt billig,
Die Bt®sitöhligMng der Schaufenster lehnt

ITIsclakes ®©l mit Siete . von Mk. 2 .25
Wasdatöpff © mit Deckel . . von Mk. 2 .48
VoIlett ©”>X21mer mit Deckel. . Mk. 1 .25
BTachttopfe . von 25 Pf.
C ©mpl . Wasehgparnitiir . Mk. 1 .40
^H-emliseseiteeia . . . . . von GO Pf.
Kamel © S ©iilisseim . . . . von 2 ® Pf.
□ € tomfiseselftfisseln . . . von 15 Pf.
Esuenträger (Kaffeeträger) . . von 15 Pf,
Milcheimer mit Ausguss , extra gross Mk. 1 .—

M ©im Zahn -Atelier
befindet»oh juat

Kirchgasse 6 , H«
lut Heute des Herrn , Tauber.

Karl Märker.
Kflnstl. Zähne, Plomben and Zalinop erationen etc.

Leinen- und Wäsche

Theodor Werner,
gegründet 1868,

leberjasse 30, Seke gaugpsse,
empfiehlt

Betttücher , 160 x 250, fertig, Ia Haustuch . . . . 5, 2.50 Mk.
Kissenhezfige , 80x80 , fertig, Ia Haustuch . . . . ä 1.25 „
©eckbettheziige , 130x180 , fertig, Ia, weiss gestreift b 4.50 ,
©berbetttiieher , 160 x 250, fertig, mit Handfestem . ä 4.85 „
Plümeauxhexfige , 130 x 130, fertig, Ia, weiss gestreift ä 3.50 „

Ein Posten Ia Elsässer Madapolam statt 70 Pf. für 50 Pf.
Ein Posten gute weisse Handtücher , fertig, Dutz . 6 Mk.
Ein Posten Tischtücher und Servietten zum Einkaufspreis.
Ein Posten üetttuch -IiCmen und Halbleinen sehr billig. 453

pr - Ulles Wie erprobte Qnatttäten.

„Schubert-Bund"
Vereins -Maskenball

am 4. März, Abends 8 WHr,
in den öderen Räumen der „Walhalla".

Eintritt nur für Mitalieder und eingefübrte Gäste.

Carnevsis-Arükkl.
E 393

Iüa,hen - Preise,
Tombola - Kegenstfinde,
Karren - Happen,
Knsken - Abieichen,
Saal - Decorationen,
Kigoifons, i!

(nmtte »Hütten,
Orden,
Cotülon » Touren,
linallbonbons,
Scherz - Artikel,
Ceremonlen - Stäbe

DSU- Miele originelle Neuheiten.
Vereine und Gesellschaften erhalten Preiserm&ssiipingr,

Kaufhaus Führer, Kirehgasse 48.

Sport-Verein Wiesbaden
W Unsere verehrl. Gäste, sowie Mitglieder machen wir hiermit nochmals auf

unseren am Sonntag , den SS . d . M. , nach Schierstein , „ Bheingaue*
Hof “, stattfindenden Ausflug
aufmerksam. Der Vorstand.

RHeingarrer Wmzerftube,
Wiesbaden , Bahuhofftraße S.

Telefon No. 8384.
Zum Auescbank und Versand kommen nur

keliHnschaBweiiie VchimWliilgei mm®iuiero«einea),
deren Originalität und Naturreiuheit ausdrücklich garanttrt wird . 8802

Lieferungen innerhalb der Stadt frei Haur mit entsprechendem Rabatt.

i



N». ss Ahrmd -Airs ^ ahe , L. Klatt. Wiesbadens? TagblalL. Samstag , 88 . F«ve « ae 1908 Kette 11.

JPhofopkstisehe Gesellschaftfür jßlf-Hassern
mit beschränkter Haftung

Taunusstrasse 43 . "WjLOSh ^ doil ß Fernsprecher 317 *5.
vormals Fritz Gärtner , Hofphotograph Fritz JBornträgrer JSTachf.

"Vornehmes photographisches Adelier,
die vorwöhntesten Jk.nsprii .che "befriedigend.

Leitung : A.rthur Fieper , vorher Geschäftsführer bei Hofphotograph Jul . van Bosch , Frankfurt a.  AT.

Aufnahmen unabhängig von Wetter und Zeit.

-An Ballabenden bis IO Uhr geöffnet.
Besonders gepflegt:

JPhOtopla stisch &Bildei* , Ŝ rantirt steinhart, Vereinigung von Photographie, Bildhauerei
Hochvomehme, lebendige Wirkung bei grösster AekmMekkeO.

Photographie.
Mein Atelier ist an allen

Ball h Abenden
(auoh ohne vorherige Anmeldung ) bis 10 Uhr

Abends geöffnet.

Karl {ScMppes .%
Hof- Photograph , 31 Rheinstrasso 31.

Telephon 2763.

Vergessen!
Sie nicht meinen vorzüglichen

Mosel-Cognac,
au probieren , derselbe Ist Srztlioh
empfohlen u. für Kranke u. Booon-
valescente unentbehrlloh , in Liter-
Flaschen h Mk. 19.— u. Hk . B. &O.

Ferner meinen

I
unübertroffen lürMagcnkranko , hebt
den Apetifc und fördert die Ver¬
dauung , in LtT.-Flaschen Mk. 1 . 81k»
Probeflaschen Sffl Pf . 493

Med.-Drogerie
„Sanitas “ ,

MaisrltijsRstrasse 3
(neben der Walhalla ).

Große Salzgurken.
Klein« Pfeffergurken
Preißelbeeren . .
Heidelbeeren . .
Maumen , süßsauer
Rothe Nübeu , Sauerkraut

per Stck. 4 Pf.
. Pfd . 80 „

40

518

empfiehlt OB . 13 £Cl &t%
Telefon 3558 . Bismarckriug 37.

Yerlangen Sie überall:

Mmerr Thee
von der indischen Pflanzung

„Goalpara “.
Zu haben in Original-Packungen & ‘/i, */* und ’/a  Pfand bei : B . Grether

SQhne , Neugasse 24, Anton Ilanaon , Idol&truH ü, Georg Klein,
Schiernteinerstraase 6 J . O. Ke !per , Kirohgasse 52, Hermann BSIlcen,
Rheinstrasse 79, C. W . lieber Machf ., Bahnbofstrasse 8, Adolf Mayer,
Moritzstrasse 22, Wilh . Mayer , Delaspeestrasso_8, Wilh . Plles , Bismarck-
Ring 1, Carl Portzehl , Rheinstrasse 55, Moritz Minor , Rheinstrasse 87,
Fritz Naglo , Grosse Burgstrasse 13, Gehr . Dorn , Jahnstrasse 80, Otto
Schandna , Albrechtatrasse 89, Fritz Reich . Kirohgasse 88._ 803

Neu! Eröffnet! Neu!

Erstes Miiier« s« -8eschSst!
TelefonS04S. Verkaufsstellen : Telefon 8043.

Seerobenstraße 49. Hcllmundstratze 42.
Maren-NreisVerreichmk.

Prima Petroleum
Kaffee , täglich frisch gcbramlt, L Pfd. SO, 100, '

120. 140, 160, 180 Pf.
The « h Pfd . 120, 160, 200, 240 Pf.
Blockchocolade » garantirt rein, !r Pfd. 75,68 Pf.tst.holl.Cacao 120,160,200,240 Pf.ichorte 5 P . 18 Pf. Essenz, lose, h Pfd . 45 Pf.
Surrogat « Pack. 8 Pf ., 5 Pack. 85 Pf.
Malzkaffe « 18 Pf . Kornkaffee 15 Pf.
Maden » » . Gemüsenndeln h Pfd . 23,28,30Pf.
Hansmacher Nudeln ä Pfd. 28 Pf.
Meis h Pfd. 12, 16, 20, 24, 28 und 80 Pf.
Gerste h Pfd . 14. 16, 20 und 24 Pf.
Haferfio » «« und Hafergrütze h Pfd . 1
«st . Kuchenmehl k Pfd . 15, bei 5 Pfd. 1. , ,,.
Dors » « ßm «h» k Pfd . 16, bei 5 Pfd. 15 Pf.
«st . « lüthenmehs h Pfd . 18, bei 5 Pfd. 17 Pf.Ast.KatferanszugLPst».20, bei5Pfd. 19 P.

75 Pf.

per Liter 14 Pk.
Weitzbrod pro Laib 40. Schwarzbrot » 35 Pf,
Prima Bolthäringe L 4 u. 5,10 St . 45 u. 88 V
Mst. Cervelatwurst -»Pfd . 120, b. 5 Pfd. 115i
Meinfte Mettwurst d Pfd. 88. b. 5 Pfd. 8b Pf.
Schmalz , garantirt rein, L Pfd. 48 Pf.
Vitcllo und Solo , feinste Marg., h Pfd.
Pflauulen 15, 18, 28, 80, 40 Pf.
Gemischtes Ödst 20, 30. 40 Pf.
«st . SalatSl per Schoppen 8b, 40, 50
Pr . Kernseife , weiß, d Pfd. 38, bei5 Psd.WPf.
, , „ hellgelb, 5 „ 22. » 5 » 21 „

Pr . Schmierseife , weiß, 17. bei 5 Pfd. 18 Pf.,, „ dunkel , 16, , 6 , 15.
Seifenvnlve « von 5 Pf . an,
Pntztücher von 15  Pf. an,
mMfhötfSoda 8

«n u. Schrubbe« in all. Preislag«,.
10 Pf.

SümmtUche Urtikel zu «norm billigen Preise«.
per Pfd. 60 Pf.

bg
Erste Qualität Kalbfleisch
Prima Rindfleisch
Metzgerei WpLGÄ. kVitiPWMlls,

Würthstraße 18, Ecke Iabnftraße.

Klneu«Möbel zurmor.
Spiegel
araZmarr., gr. L-th.
Gartendnnk. Stiftstrahe

iderfchr,, eil.
Eisschr., eu. Flaschenständ.,

i, i . Händler Verb.

Tuch-Kandtang
4 Bärenstrasse 4.

für Herren- und Knaben-Beider,
das Kauest » tn reiohhaltigerAuswahh,

Hch. Lugenbühl.

I» ndöbellack Kilo 1. o»
bet franko Lieferung.

August Rörlg & Cte.,
Wiesbaden,

Lack - , Farben - und Klttfabrlk^
Pinsel und MalutenelUen^

Jornsprechor zum Comptoir No. 2300.
, zur Fabrik u. d. Lager No. SS50,

_ 888
fSla »h ca

Sehnellwasehmasehine„Blitz 64
erzielt durch ihr» *tnnr»ioh» O&nstmntioc aha
intensiver«» and lelohte »»» Yfaachcn aW elj«
ander«» 8ystem « AuagaateUklUrthgats « » M,

AI Ielaverkanfi

W. Bosenthai, Kirehgasse 7»
Phrenologi «. gfÄiS
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Ki!änn8n-k883 ligvkk-6>n„M|M".
Am Fastnacht-Dienstag, den 7. März , Abends 8 Uhr,

findet in sämtlichen Räumen des

Turnerheims, yellmundftrahr,
unser diesjähriger

MÄM -M
mit PrMiettciluug

von fünf ivcrtwollcn Damen - und drei Herren-
preise «« statt, und ladet zu diesem schönen Maskenfcste
freundlichst ein

Der Borstand.

Karten im Vorverkauf L 1 Mark,
««maskierte Herren haben eine Dame frei, jede weitere Dame zahlt SO Vf., sind im Vorverkauf
haben bei den Herren: .ti o «»n e »»m « c s»<•r , Helenenstraße 16, Maskengeschäft^ _ , _ Tretdier , Goldgasse,
H . Hntier , Papiergeschäft, Kirchgaffe, MaSkengeschäftür ulKmimn . Ecke Grabenstraße und

Er
» m

Marktftraße, EigarrengeschäftenSchwui », Faulbrunncnstraßo, sremfeeeh , Wellritzstr., Jlever,
«S®rjjraf , Kl. Lang-(Sde Bleichstraß« und Ring, Eigarrengeschäft

" — ' « Ulk.. MUitte , %gaffeA, KotomalwarengeschästHerber , Herderstraße, .
Restaurateuren Tiaiele . Nerostraße 11, Henimann , Ecke Schwalbacker- und Dotzbeimerstraße,

e 4,  und bei den

d -artti , Rheinstraße, M.  Cirotl , Bleichstraße 14, Sciicuerilnj , Schwalbacherstraße65, und
l *l«. a*ssm  ly , Hellmundstraße, sowie Abends an der Kaffe, woselbst auch karnevalistische Abzeichen
i§u lösen sind.

Kassenpreis 1.30 Mark.
Unsere Mitglieder, welche sich maskieren wollen, müssen sich Karten im Vorverkauf lösen und

erhallen nach' Demarkierung ihr Geld an der Kasse zurück.
KL. Masken, welche auf einen Preis reflektieren, müssen spätestens 1»'/. Uhr im Saale

anwesend sein. __ F 882

W estend - Hof - Restaurant
ac1iwallHschera «Taa ) e SOn , .Alleeseite.

Ronntog , den SO . Jfebrnar.

cwo
=3

I
esjaeS

KUIsfitlteh & 1 .30 Hk .,
Abonnement 1 J! U.

Legierte Reissuppe.
Italienischer Salat,

Roastbeef, garniert , m. Gemüsen.
Kalbsnieren braten.

Salat und Kartoffeln.
Bessert.

mttagHtiseii & eo Pr.
Legierte Reissuppe.

Roastbeef, englisch, garniert,
mit Gemüsen.

Italienischer Salat.
Dessert.

et.
Z
&
L

Tücher- Bräu, Germania-, sowie Felsenkeller - Bier
Blecfier 1 © Pf . , Schoppen LB K*f.

sr
ö

35

iS

Fastnocht -Dierrsto «,
AbendS 8 Uhr , in den Räumen
der Turnhalle , Platterstratzer

Großer

Mken - W
mit ^ reisvertkeilnng.

Maskeusterue erhält!, an der Kasse st 1 Mk.
20 Pf ., im Vorverkauf 1 Mk., für Nichtmasken
SO Pf . bei den Restaurateuren: M . Weimer,
Platterstraße , W . nöhrig - (Leckeres Müffelche),
Wellritzstr., M. Trost (Zum Blücher), Blücher»
straße, W . Alex ! (Zum Gutenberg), Nerostr.,
P . nektrlrli , Platterstr ., .Sol ». Sclineider,
Adlerstr., sowie bei Herrn 11. Winterwerb,
Friseur , Röderstr. 5, u. Herrn Hook , Cigarren-
geschäft, Blücherplatz.

Die Preise sind in den « Geschäfte d«S
Herrn kboiier . Marktstratze , ausgestellt.

Ein gut Tröpfchen
(Crescenz Winzerverein)

Winkeler
per Flasche 85 Pf.

im
Alte tod t - Coiisum

31 Hetzgergosse 31,
»iKC *t der © oldg 'asse.

meismmm Mmmsm iäsam
826

Fischers Kkfftt-ll.K?e!sehMS.
größtes und schönstes Speiselokal am Platze

Frredrichstratze »3,
direct neben dem Fricdrichshos, unterhalb der

Kirchgaffe.
Mittagstisch SOu. 80 Ps . Abendessen

nach der Karte von 80 Pf . an.
Neu eingerichtet: 2 separate Speisezimmer
für Damen. Eingang für Damen durch den
Hauseingaug. Anerkannt gut bürgl. Küche.

Kieler Bücklinge
Stück 3 Pf . , heut « eingetroffen , Rollmöpse

Stück « Pf . , Häringe S Pf . im

Altstadt -Consum,
31 Metzgergasse 31, nächst Goldgasse. 528

WM » II. MMM
von Flügeln, Piano ? und Harmoniums werden
unter Garantie ausgeführt.lieh . Mnttbes Witwe .,

Dotzbermerstratze 37 , kein Laden.
Telefon 342 ». _ Telefon 3425.

Ein fast « euer Masten -Anzng billig zu
verleihen oder zu verkaufen Walramstraße 22, 2.

Veiii-Kebtsllrrlit

7ml  Sismarek
Luisenstrasse 2.

Sonntag, 2i Februar 1905.
Qisieps ä 1 . 50 Hk.

Windsor-Suppe.
Seezunge h la Cumberland.

Hamburger Kücken.
Compot.

Aprikosen-Torte.

Oiners s 2 . 5Ö Hk.
Filet sautd ä la Maiutenon.

Soupers ä 1 .50 Mk.
Stoinbutte a la Morny.

Filet sautd auf Förstsrinnen -Art.
Salat.

Dessert.

Prima hoi!. Austern per Dtz. 1.80.
Frischer Helgoländer Hummer jen.Grösse.

Frische Bachforellen.

Hit Krone von Karlsruhe
trägt die Etiquette der so rühmlich bekannt
gewordenen

KlMsriihel finclemtt-fatüe,
sofort trocken, ohne kleben. b87

Zn Kl .-Büchf « MS . 1.40 zu haben bei

Carl Ziss,
_ Grabenstrnße 80,
Wetzl arer Dombarrlose

S^ »NM»Ml« WAIll« MNrtlPWIlT»
h  3 Mark noch zu haben bei 485

und.S- itagaen , “aK. 1;:
Haupt-Agentur

einer gut eingesührtcn Lebens-Aussteuer- u. Renten-
versicherungS-Gesellsdiaft mit größerem Inkasso für
Wiesbaden und Umgebung bei hohen Bezügen

zu vergeben.
Herren, welche gute Beziehungen in besseren Kreisen
haben und evtl, mit der Branche vertraut sind, er¬
halten den Vorzug. Offerten u. B<\ T . 9E. SSO
an nudotr itlo . se , Wiesbaden » F 102

Masten -Anzng (Phantasie), noch neu, zu
verleihen oder zu verknusen Dotzhcimerstr. 80, 1.

Zwei schöne Masken (Spanierin u. Pierrette,
4 u. bMk.) zu veri-DotzhümersLr. 71, Wtb. Leber.

Die gegen Frau Tritscbe!
ausgesprochen-Belcidigungnehme

ich hiermit als « ««wahr zurück.
Frau «ieie , KSntgöüofe « i, T.

Kaufmann,
Mitte der 30er Jahre , wünscht sich an bestehendem
Waaren-Agentur -Geschäfte
thätig zu betheiligen . Vorzügl. Empfehlungen
und durch langjährige geschäftliche Thätigkeit
gewonnene beste Beziehungenzur hics. Geschäfts¬
welt sichern dem Suchenden gute Erfolge.
Seine Character-Eigenschaften bieten Bürgschaft
für ein gedeihliches Uebcreinkommen. Da größere
Baarmittel zur Verfügung stehen, konnte das
Unternehmen in jeder Weise ausgedehnt, ev.
später übernommen werden. Gefl. Anerbieten
unter C . 54 * an den Tagbl.-Verlag.

Welcher ält., vornehm, n.
unbemittl . Herr IM

wäre geneigt, mit einer Arztwittwe gef. Alt ., d.
soeb. d. Todesf. alleinst, geworden, eine feine Fam .«
Wcns. gemeinsch. getbeilt zu leit. ? Genüg. Möbel,
Wäsche, etwa« Kapit. vorh. Off. «. S . « . 1 * « »
an HanariiBtrin & Vogler l . -G ., Köln.

Schönes Phant .-Masken -Coftüm b. zu
Verl,  o d. zu verk . Adolsstratze 16, 2 t,

PT Damen sind, diskr, Kat u. sichere Hülfe
b. a. Frauenl. Off, u. >F. * 8 » a. d. TagbL-Verl.

Eine tragende belgische Me
zu verkaufen Schwalbacherstraße  24.

Weitzer Königspitvel, 3 I.
alt , preiSwerth zu verkaufen

Rheinstraße 63, L.
Ktolllnerb-Chocaladm-AuMat.

8-theilig, sehr billig zu verkaufen. Näheres im
Tagbl.-Verlag.  Vk

Billig abzugebeuw. Umzug: altes Bett «voll
ständig), 2 Kom., 2 Nachttisch«. Adolfsallee 3«, 1.

Umzugsbalber wird sehr billig abgegeben:
1 fast neue Bettstelle, 1 Waschtisch nt. Märmorpl .,
1 Nachttisch in. Märmorpl ., 2 Stüble , 1 .Gasofen,
für Wirthe emplehlenswerth 1 Automat m.
st« «. B öge ln , Wo ? sagt der Tagbl.-Vcrl. 81

Diverse Glasfchriinke , Pulte,
Theken re. billig abzuqeben.

Wilhelmstraße22.

r ssrsnltfurtvrsir. 18 »
% Villa mit grossem Garten zu verkaufen. J
^ Kieler , Agentur, Taanuntr . 38 . 8

HausKl . Schwalbacherstr , 8 z. v. N. Nerothal45.

l Im nordwestlichen!
I Landhausviertel|
♦ Haus mit 2 Etagen ä 5 Zimmer, Bade- ♦
§ zimmer und 2 Giebelwohnuegen nebstx 10  a 75,50  Gartenr
♦ nnd bebauter Fläche für 60,000 Mk. zu verk. ♦
J * . Keier , Agentur, Vaunnastr . 38 . ♦

Kindergarten!
Kinder von 3—6 Jahren finden wieder Auf¬

nahme.
i : . VeamaBB , M . Horci «, Steingaffe 9.

<m : 21  Laden mit oder ohne
#ltl | | Uv Wohnung zu vermicthen.
Dotzheimerstratze 50,  1 , Ecke Kaifer-Friedr .-R.,

möbl. Zimmer m. Frübst. f. 25 Mk. monatl.
Hellmundstr . 40 , 1 (., erb . reinl. Arb. Sch'afft.

Wie 3-ZiMMl-WohMng
mit Badezimmer. Speisekammer, Zubehör. Kohlen-
aufzug, Gas und elektrische« Licht,
Franz -Abtstratze 12,

Hochparterre, Vorgärtchen, Blick nach Rerotftal
und Kapelle, per April 1905 an ruhig « klein«
Familie zu Denn. Näh. im 1. Stock von 11 —1
und 8—5 Uhr oder Langgasse 16, 1. 1016

Platterstr . 8 , 1. Et ., sehr gut möbl. Ztmmer,
2 Betten 18 Mk. & Pers ., 1 Bett 1< Mk„ zu v.

Rancnthalerllraste 10, Mtb. 2. Er., 8 . Srb . ,
freundlich möbl. Zimmer zu vermiechen.

AnktrSg» xnr  Vermietung von
Tillen , Wohnungen

und Geschäftelokalen nimmt an
Jl.  Beier , Agentur, Baunootr . 38.

Geschästsdames. möbl. Zimmer m Mittags
tisch per 1. März. Gcsi. Offerten mit Pre ^ unter
A. SUSO  an den Tagbü-Verlag. _
"" E8W ^ .HÜswärt . Herr sucht unge » .

Zimmer mehr. Tage p. Monat.
Off. Balopber postla gernd __
Dar,der « u . st ölte MouatSfran rat 2 Stunden

Morgens gesucht Kirchgaffe 19, symmraeschaft.
Per 1. März sucht Fabr ^-Gesch. für

Mlhhüws«tz Klllse
e. snng. © amt, der sich gleichz. mit ca. 20 Mill«
still betheil, könnte. Capital wird voll!, ttchn:
gestellt. Lebensstellung mit Premra . Ausf.
Offerten unter M . » 8t » an den Tagbl.-Brrlag,

gesucht. Dentist W - Sünder,
Manritinsstr . 10. 2.

Verloren ein Portemounn «« m."12« lstrr^
Inhalt und verschiedenen Loosen r.rrerta«. Ab?n!»
7 Uhr von Schenkendorfstraßeüber dm Kan er.
Friedrich-Ring und Adolfsallee oder m der Elec-
irischen. Der ehrliche Finder wird gbttm . >« •
selbe gegen «tti « Belohnung sehenkendorf,
straße 2. 1, abniaeben.

ENtlausen
stichelhaarige « Fagdhnnd , Hopp . » f>ü

Junger Fox-Terrier
entlaufen, um da« rechte Auge rchwarzbrannen Fleck.
Gegen Büobnung abzua. K.-Fnedr .-inna 5.,.

Begegnung BL Frühling 1904 Schntzenpotstr.
Bmz. Haben Sie mir bisher noch k

Familien-illachrtchtcn
» « »denWi - sbadErCiofistandsregistsr^
Aufgeboten. Bäcker Johannes Damm hier mit

Maria Fehs in RamSbach. Anstreichergehulfe
Rudolf Stein hier mit Dorothea Dreher hier.
Kommis Heinrich Reh hier mit Anna Müller
hier. Rentner Wilhelm Köhler hter mit der
Wlttwc Johannette Sander , geb. Klamp, vier.
Gasarbeiter Karl Gottfried Johann Keller z«
Darmsiadt mit Pauline Kauimann daselbst.
Tapezirer Cbristian Geiß bier mit Margarethe
Brehler zu Mainz. Kock Hermann Pfadler zu
Coblenz mit Ärabella Schnorr hier.

Gestorben. 23. Febr.: Katharine, geb. Knorr,
Ehefrau des Taglöhners Johann Well. 66 A;
Kaufmann Hans Kramer, 22 I . ; Elisabeth, T.
de« Maurers Wilhelm Oblenschläger, 6 I.

lieber Mann, unser guter
Verwandten,

Todes-Anzeige.
Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht, datz mein
er Vater, Schwiegervater, Großvater, Schwager und Onre'.,

Herr Joseph Weber»
heute Vormittag 18 Uhr durch einen Herzschlag von seinem langen Leiden erlöst wurde.

Im Namen der ticftrauernden Hinterbliebenen:
Arm « Wieder , Wwe.,

Wieovade « , den 84. Februar 1905.
geb. Kadonh.

Die Beerdigung findet Montag, den 27. d. M-, nachmittags 4 Uhr, vom
Sterbchause, Römerberg 9/11, aus statt.

Todes-A«;eige.
Verwandten, Frmnden und Bekannten die traurig« Nachricht, daß Freitag

Morgen 6 Uhr mein lieber Gatte, unser guter Vater, Bruder , Schwiegervater und
Großvater, der

Portier Konrad Schuster,
sanft dem Herrn entschlafen ist.

Die trauernde Witwe: Frau Elise Zchustrr
nebst Kindern.

Die Beerdigung findet Sonntag , den 26. Februar , nachmittags 4 Uhr, in
Klopprnhrim statt.
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